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suj^selbst und seine Etoiflie be-
Dagegen bemöht sich Pa.ns - bislanv ••ou VC1KCUCU9M^re Staaten zur Aufiahzne«s abgesetzten DDrtato« zu be-

wegen.(S.5>

Botschaflen Der ehemalige steU-
vertretende polnische Uhdster-
Präsident Janusz Obodowskl; ein
wirtyhaftsfe<*hwMw« igi vom
Staatsrat zum neuen
in der »DDB“ ezaaont worden.
Obodowski wird den isehteFe
Jahre in OsUBerlin tätigen hfis-
sionsträger Wirowski aV>iosen.

Wachsende Aktivi'
täten sovrjetischer „fbrschungs^
achiSb" werden seit einem Jahr
im Mittel- und Südatlantik beob-
achtet. Die Manne-Kommandan-
tur der Kanarischen Inseln bestä-
tigt, dafi 22 dieser Schiffe 1985
alldn den Hafen von Las Palmas
air Versoigung und für Bepaiatu-
renangdaufe» habea (S. ^

Niedmlaiide: Kon^nomiS-
bereitsefaaft zeigten die Soziali-

sten auf ihiem Farteikonvent in
der Frage der ffir fünf Jahre ver-
einbarten Statkmierung amoikw
niseber

Unterstutä wurde dieser festdpg-
ntttisdi wirkende Standpunkt
vom erstn Gastredner, dem briti-

schenLabour-CbefSinnock. (S. 5)

eindeutige Rechtsvorschriften
verletzthab^ NutznieBersolcber.
Transaktionen sollen SPD- tmri

DGB-eigene Einrichtungen gewe-
sen sein. (S. 2 und 8)

Spur: Bei den Ermittlungen um
den SpiengstoffAnschlag aufden
Frankfurter Rhein-Main-Ilugba.
fen, bei demam 19. Juni 1985 drei
Menschen mns Leben g^irnmman
waren, verfolgt die Pol^i jetzt ei-

ne nach Heidelberg ftüirande
Spw. In einem Schhef^ch des
ifedelberger Hauptbahnhofs war
bereits kurz nach Anschlag
Sprengstoff entdeckt worden.

Dresden: Mehrare taiiwnH über-
wi^end junge AEenschen haben

diensteil in der kathohsph^ Ka-

thedrale und der evangelischen
Ereuzkuche zum Gedmken an
die Zerstörung' der Stadt am 13.

Februar 1945 teflggnomn^fin (S. 4)

ABlh Scharf kritiriert bat die
CDU/CSU den Beschluß der
ARD-Intendanten, Ende tOrz ein

zusätzliches Satelliten-Programm

„1 Plus" eiczufuhien. Dies sei

»medienpolitisches Verhalten fest

nach WiIdwes^Maniei^; dfe Inten-
danten gefährdeten den Knnflana

,

der für einen weiteren Gebühren-
Staatsvertizg und damit fiir den
Erhalt derARD notwendig sd.

Exklusiv in der WELT
SERIE PHILIPPINEN

US-Piäsideiit Ronald Reagan hat Philip Habib als Sonderbot-
schafter nach Manna entsandt: Dde Vereinigten Staaten haben
alJ»: Girind-, $idi über den Ausgang der Piisideiitschaftswah-
len äüf- 'dän Ph3ip^nen '^~k)Tgeh^ berührt die Zokunft
Quer beiden Mifttärstützpunkte Clark und Subk Bay. Ihre

Aufjgabe wfiide. Washington zwingen, die gesamte Venei-
chgungBtrategie im Padfik zu ändern. Letzter Teil der
VfELT^Seiie Philippinen. Sehe 5

mRTSCHAFT
QMRöh;- -Sekcndsommeiten 570 Milliarden

mdsvbrslt' Uaik erreicht und damit das fir-

Ufelfgang gdwüs von 1984 (553.1) um drd
roeueAb- Prozent ubertrofiläi. 8)

ittd05t4)L

Ent- Börse: Die deutschen Aktien-

i^mdeQ markte schlossen gestern mit tal-

e wdt der weise deutlichem Kursverlusten,

könneuod DerRantenmarht tendierte weiter
ieder nach freundlich. WELT-Aktienindex
Iranche ist 274,28 (2n,43). BHF iteotenhidex

^9) -- 105,648(105,549).BHFFet^b^nazl-

ce Indez 101,301 (101,178). DoUar-

mine aller mittejkora %3S90 (23546) Mark,
fgewende- (Söldprds je Fdzumze 32930 (334)

5 die neue Dollar.

^ b^uxefatet decVorstandsvo^
zende der SSSO AG; IMfelfgang

Ölmze. Zugloch erwueAb-
han&^miteri vom MitteJos^Öl

von. Saudi-AraiMen. Ent-

wicklung lasse die Frage m den
Hintexgr^ treten, wie der
itebqlpre» nodLfeÖen k&ineuod
ob er rieh in Stufen wieder nach
oben teitwickle.' Die Branche ist.

fih 1986 optimistisch. CS: 9)

Srntialbiidgeb Die Sunme aller

für soaale Zwecke aufgewende-

t^ Ldsümgen hat 1985 die neue

Peymann: Redrt forsch hat sich

(Tiaiifi Peymaxm in Wien

fühlt; .Neuerungen" am Buig-

tfwwter w»den mh einer gdmri-

gen PlorimnSkepsds vesfblgtrwas

in Stut^&rt uzid Bochnm ledxt

war, konnte in Wien ins Absdts

CS. 15) -

Zadek: Nun wurde sie in Ham-
buig offiziefl yoigeführt, PeterZa-

deks römantisdie Komödie „Wie

es eudigefiSt". Die biszeni^uDg
ist nhwo exkennbaimi Zu-
gammfmhangj Tnftrkwm^^g iinent-

säüedteiL ffikdSg esvielLärm
um nichts. ^15)

SPORT
FoBbalb-D» Auslosung zur EM BbadueUMnt D& &uhere Olym--

1S8S hrcte &mdesF^R^lik fuhrt pdasiegm- Eriiard KeDer bäiaup-

die j?PR* in' mner Gruppe mit tet, Dojung sm in dtesem Spcöt

^Ct^vertädiger Ihankreidi zu-. übUdi. Deshalb-habe er es auch

sammen. Das DFB-Team ist aizto- deutschen S^tzenSüfem angera-

juatisch qualifiziett (S. 7) ten-allerdmgs vergeblich. (S. 7)

AUS ALLER WELT
.Challoiäer": Trirtz der Katastro-

phe wiU dte NASA eilte Lehrerin

in dCTiTFätraiiTn sphirteen. Die 33

Jahre ahtei Barbara Morgan soll

insADfU^en. Unterdessenhaben
naie'FümaiiftahmeD gezeigt,

<rhnn kuTz- nach dem Start der

veriinglückteD - .ChaOenger"

Rauchschwadenzinschffl^uatz-

mkete E^hre au^etreten wa-

xi^(S.l6).

Begum: Das Härchen vom
Asäienputtel, das ein Prinz zu sei-

ner Frau erkor - sie hat^ erlebt

Dieser begebtsteinÄgypten

ihren 80. Geblütstag, dort, wo ihr

Mflini, Agan Khan HL, IQ einem
wu(±(tigen-Mausoleum beigesetzt

ist,vröihrv(mdickenMauemM>-
geschiimter Palast liegt- Bfauein

der Diskretion und des Sdiwei-

gens. (S. IQ.

Anfterdcm lesen SBe Sn diesec

Molälisienmg - wo-

zu? - Letartikd

HeilfrSdaixode

Bbibe Das ZehnmarkstSi^

Bffinze mh zwä Seto - Von-u

Dertinger’
»•*

TOsensdiaft! QuecksUba im
Stemai^anz --flDssige:Spiegel

tihastnmomischeZweieke^: S.SI

Antb-WELT: IfitwediselmlerAn-

triä)sä»ft ai^aB^ Tdra - Ton t

p TfnnwAmflim S.25

Fbensehoc Zwei SenkrechCstarr

tpf, die alles im GriffMbäi—^a-

vestie-Show .

S.?8.

.««» «VMdiicltie: Vor 125
;
Fiwmm PersfmaMen

® S? v2S5«^bafien- biiefe an die Redaktion der
Jahren -Das Ende der lAibe|»

.^..T^ortdeslhges ^ S.89
scSiaft • ,

Heute: SteUenauzeigen für Fach- ,äid Fühningsfaälte

Muim HW»«yafc

Sindermann erkundet Terrain
für einen Honecker-Besuch
Gibt Gorbatschow die Zusage? / Politbüro-MitgUed Axen bei Schäuble

DER KOMMENTAR

Konjunktur-Schub
PETER GQUES

DW.Boim
Zwischen dem für den 19. Februar

angekündigten Besuch des ..DDR"-
Volkskammerpräsidenten Horst Sin-
dermann (SED) und Honecker-
Reise in die Bundesrepublik
Deutschland besteht offenbar ein in-

nerer ZusammgnhaTig Zweck der
Sindermann-Visite ist es nach vorlie-

genden Informationen, das .proto-

koQaiische und politischeTerrain" zu
sondieren und das fortdauernde In-

teresse des SED-Generalsekretars an
einem Besuch zu signalisieren. &Gt
diesen Ergebnissen in der Tasche
wird Honecker nach M/wlgap fliegen

und walxrend des Parteitages der
KPdSU - er beginnt am 25. Februar -

bei Kreml-Chef Michail Gorbatschow
die Möglichkeit einer entsprechen-
den Westreise etkundeiL Ob er eine
Zusage erhalte, werde wesentlich

vom Verlaufder Sindermann-Mission

abbängen, heißt es. Bei d&i Reisen
Honeckers nach Japan (1981) und
nach Syrien (1982) war Sindermann
jeweils als .Voireiter" aufgetreterL

Im vergangenen Jahr hatte Gorba-
tschow auf den von Honecker geäu-

ßerten Wunsch nicht reagiert Beim
Gipfeltreffen des Warschauer Pakts

iß Prag erklärte der KPdSU-Chef
daim, er hafte solche Reisen in den

Westen nicht für opportun. Es ist be-

kannt, daß zum Beispiel der neue so-

wjetische Botschafter in Ost-Berlin.

Kotschemassow. einem Honecker-
Besuch in der Bundesrepublik

Deutschland äußerst skeptisch ge-

genübersteht

In Boim wurden Spekulationen
darüber angestellt, ob Sindermann
auch mit Bundespräsident Richard
von Weizsäc^ Zusammentreffen
wird. An einer Stelle laßt das von der
SPD veröffentiehte Programm - der
Volkskammer-Chefkommt aufEinla-
dung der Sorialdemokraten-Luft für

Improvisationen. Zwischen einer Be-
gegnung Sindermanns mü Grü-
nen am Morgen des kommenden
Freitags und einem für den ftühen

Nachmittag desselben Tages geplan-

ten Besuch beim SPD-Kanzlerirandi-
daten Johannes Rau vöiide Zeit für

ein eventuelles Treffen mit von Weizr

sacker gelassen. VomBun^spräsidi-
alamt wurde darauf hingewiesen, daß
von Weizsäcktf erst nadi der Rück-
kehr von seiner Femostreise ent-

scheiden könne.

Mh Interesse wurde m Bonn ver-

merkt welche Auswahl Sindermann
bei der Zusammenstellung einer De-

legation getroffen hat Zur Abord-

nung gehört der SED-Politxker Her-

bert Fechner. Der ftühere Sozialde-

mokrat (Jahrgang 1913) hatte Kurt
Schumacher, den Nachkriegsvorsh-
zenden der SPD, als Venäter be-

schimpft In Sindennanns Begleitung
Wird auch ein ehemaliger Nationalso-
zialist sein: Siegfried Dalhnann, Vor-
standsmitglied der Nationaldemokra^
tischen Partei Deutschlands (NDPD)
in der „DDR*.

Das für Westkontakte zuständige
SED-Politbüromitglied Hermann
Axen traf am Skekag in Bcrnn mit
führenden Vertretern der SPD zu-

sammen, um die (^sprädie übereine
atomwaffenfreie Zone in Europa fort-

zusetzen. Für Fieit^ abend war auch
eine Begegnung mit Kanzleramtsmi-

nister Schäuble angesetzt Von der

SPD wurde das Treffen Axen-Schau-
ble als bemerkenswert belehnet
Denn Axen, erklärte der SPD-Abge-
ordnete Karsten Voigt sei zu Ver-

handlungen mit den Sozialdemokra-

ten über einen Iremwaflhnfreien Kor-
ridor nach Bonn gekommen, der von
der Bundesregimung abgel^t wer-

de.

Wie es hieß, sollte auch bei dem
Treffen des Kanzleramtschefe mit
dem SED-Spitzenpolitiker über den
Besuch Sindennanns gesprochen

werdem

SPD rückt von Sandinisten ab
Wischnewski: ln Nicaragua gibt es keine positive Entwicklung zur Denwkratie

PETERPHILIPPS, Bonn tische Rechtsberater Willy Brandts, SI-Delegation und des „Coi

Die SPD geht jetzt auf Di stanz zu Martin Kriele, in einer Reiseschilde- Hans" wird Ortega noch sch

den in Nicar^ua regiereiuien Sandi- iimg die Zustände in Nicaragua ganz ^gnen können.

nieten, nachdem die Sozialdemokra- ungeschminkt darstellte, war es ^Die der Gegner ist

tea in vergangenen Jahren ge- Wischnewskt der Knete den Vorwurf sen", berichtete ein ent

genüber allen Kritik^m, insbesonde- enl^enschleudate, „ftlr die Aus- Wisdmewski gestern. Der £
re in den USA, zu den nachdruck- Weitung des Kriege" einzutreten. Herrschenden mit der K
lichstenFQrsprechemderPoL'nkMa- Und in Wischnewskis Nahe, in Le- ^vöUigabgerissen", auch die

napiag gehörten. Nach der Rückkehr v^kusen, be^zmt in der kommenden Opposition, die bisher noci

‘ von einer Mlttelazneiika-Reise mit ei- Woche das Paiteiausschhiß-Verfeh- Regierung im (Sespräch

ner Delegation der &jzialistischen In- ren gegen Kriele. seien oder sogar mit itu-zusa

temationale (SI) sagte HansJüigen Der Hamburger Hans-Ulrich Klose arbeitet hätten, brächten i

Wlscbnewski am f^tag erstroials: war der erste führende Sozialdemo- harte Kritik vor. Vor allem

„Es ^bt kpinp positive Enmickhing krat gewesen, der im vergangenen der SPD-Politiker während
zur Demokratie* in Niesragua. Im Monat nach eineräJfttelamerika-Tour feststdlen müssen, daß er d

Gegsiteil. die iimenpolitische Lage ernsthaft am rosaroten Traumbild der nisten um Daniel Ortega ni

dort habe sich im vergangenen Jahre SPD v-on den Zuständen im Lande mit dem Hinweis auf ihr

noch .wesentlich verschlechtert*. gerilttdt hatte. Prästelem Daniel Orte- mingsbild in der Weltöffei

„Coniandante Hans* hatten eie ga muß die Gefehr gesehen haben, in zu Zugeständnissen in Ricl

rinst den schwergewicb- Europa eilten einflußreichen Verbün- Phiralismus bewehr kaz

tigoi Lateinamerika- und Nahost- deten zu verlieren: Als er als einri- Sandirüsten legen keinen IK

Rypprtpn der SPD genannt Immer ger auriandisdter Staatschef - An- auf die internationale Mein

wieder batte er sie öffentlich in feng Februar zum kubanischen Par- haben ihr vordrin^ebi^

Schutz genommen. Bis ^’or kurzem teikongieß nach Havana gekommen reicht: Auch durch ihr Einw

war er höchstens bereit .Jtehleri* zu- war. fa^ er dort öffentlich den Klose- die internationale

djp inManagua begangen Bericht als wahrbeitswidrig zurück- inzwischen die militärisc

worden seien. Als der einstige ostpoli- gewiesen. Doch den Eindrückmi der entspannt

SI-Delegation und des „Comandante
Hans" wird Ortega noch schwerer be-
gegnen können.

„Die Zahl der (Segner ist gewach-

sen", berichtete ein enttäuschter

Wisdmewski gestern. Der Diabg der

Herrschenden mit der Kirche sei

„vöUigabgeri^en", auch dieTeile der
Opposition, die bisher noch mit der

Regierung im (Sespräch gewesen

seien oder sogar mit ihr zusanunenge-
arbeitet hätten, brächten nur noch
harte Kritik vor. Vor allem aber hat

der SPD-Politiker während der Reise

feststdlen müssen, daß er die Sandi-

nisten um Daniel Ortega nicht mehr
mit dem Hinweis auf ihr Erschei-

nungsbild in der Weltöffentlichkeit

zu Zugeständnissen in Richtung auf

Pluralismus bewe^ kann: „Die

Sandirüsten legra kernen Wert mehr
auf die internationale Meinung.“ Sie

haben ihr vordringUebstes Ziel er-

reicht: Auch durch ihr Einwirken auf

die internationale Meinung hat sich

inzwischen die militärische Lage
entspannt

Ein Heraenswunsch von Sozial-

demoloaten und Gewerk-
schaften geht in Erfüllung: ein Be-

schäftzgun^rogramm in zwei-
stelliger hGlüardenhöhe. Im Ge-
gensatz zu ihrw Vorschlä^ ist

es trotz seiner Üppi^it sogar so-

lide finanziert, wachstumsför-

demd und arbeitsplatzschaffend.

Dieser Koidunktur^hub ist

nicht durch fi»gwürdige Steuerer-

höhun^n oder neue Staatsschul-

den finanziert sondern aus Ko-
stensenkungen infolge gesunke-

ner Öl- und Rohstofipreise sowie

dem kräftig gefallenen Dollar-

kurs.

Die Bu2»iesTepublik-vor
rie - profitiert von diesem war-

men Regen. So braucht die

deutsche Wirtschaft diesen Wohl-
standsgewinn von funi^hn oder
zwai^ AGUiarden Mark nicht an
die Ölscheichs abzuliefem, son-

dern kann ihn im eigenen Lande
verwenden. Die Folgen sind über-

aus wohltuend: Das reale Wachs-
tum erklimmt statt dererwarteten

drei Prozent vielleicht die Vier-

Prozent-Marke. die Preisstabilität

erreicht das Niveau der sechziger

Jahre, die wachsende Kaufkraft

Spekulationen um
Beitragserhöhung

bei Ersatzkassen
DW. Stuttgart

Der Vorsitzende des Verbandes der
Angpe*j>?hPTuKfankAnlrflgspn, Karl

Kaula, hat eine Erhöhung der Beiträ-

ge noch in diesem Jahr angekündigt,
die „nicht unter einem bähen Pro-

zent" liegen wird. Kaula begründete

dies damit, Haß die ICostendamp-
ftingcmaBnahmpn im Gesundheits-

wesen „nicht ziehen". Auch der Bun-
desverband der Ortskrankenkassen

rechne mit erheblichen Kostenpro-

blemen in djesem Jahr. Derzeit liegt

der Beitragssatz bei den Ersatzkassen

bei durchschnittlich zwölf PiozenL
Erst Anil^ 1985 waren die Beitrag

um 0,4 bis 0,6 Prozent heraufgesetzt

worden. Sprecher der beiden größten

Ermtzkassen wiesen „Spekulationen

über bevorstehende Beztragsanhe-

bungen" zurück. „Wir sind von dieser

Nachricht überrascht worden*, sagte

ein Sprecher derBarmer Ersatzkasse.

Die Haushalte für 1986 seien weitge-

hend ausgej^bezL

schafft neue und sichert bestehen-

de Arbeitsplätze.

Karl Otto Pöhl, Präsident der

sonst eher zurückhaltenden Bun-
desbank, hat gegenüberdem Bun-
deskanzler die Korrektur der

Wachshunsenraztungen auf vier

Prozent gewagt Sein Urteil ist

von Gewicht wiewohl nicht völlig

risikofrei Der Dollarkurs oder die

Rohstoffpreise könnten durchaus
unter ^wisse SchmeRgrenzen
feilen, die für das Exportland
Bundesrepublik manche Proble-

me brächten. Aber diese bisher

vage Aussicht sollte die Freude
über den Koiyunktur-Schubnicht
verdüstern.

S
o spricht manches dafür, daß
das Umschahen auf die Bele-

bung der Binnenkoiqunktur ^
fingt Den Rest - abgesehen von
den weltwirtschaftlidhen Einflüs-

sen - haben wir selbst in der
Hand: Disziplin bei Lohn-und So-

zialkosten, wehere Steuersenkun-
gen, Wegräumen von Investitions-

und InnovationshindernissetL Es
besteht kein Anlaß, sich der über-

aus günstigen Entwicklung der
deutschen Wirtschaft in diesem

Jahr zu schämen.

Pöhl: Rückgang
des Rohölpreises

fördert Wachstum
gba. Bonn

Der gesunkene Ölpreis hat nach
Ansicht von Bundesbankpräsident
Pohl wtttätyHfhon Spielraum für das
nriitschaftUche Wachstum in der

Bundesrepublik Deutschland ge-

schaffen. In internen Berecimimgen
der Notenbank geht man in diesem

Jahr von einem realen Wirtschafts-

wachstum von vier Prozent aus, wie

Pöhl in wngr Unterredung mit Bun-
deskanzler Hdmut Kohl berichtete.

Der gesunkene Ölpreisvon derzeit 20

Dollar pro Barrel (159 Liter) bringe

Wirtschaft und Veibiaucbem einen

realen „Woblstandsgewiim" von 15

Milliarden Mark. Mit ihrer Wachs-
tumsprognose ist die Bundesbank
optimistikher als die Regienmg, die

nach Angaben von Regieiimgsspre-

cber Friedhelm Ost noch an ihrer vor-

sichtigen Prognose von drei Prozent

Wirtschaftswachstum in diesem Jahr

festhält

Moskau geht gegen Regimekritiker vor
Gewaltakte and Verfaaftangen / Schtscharanski: Ich bin Gorbatschow nicht dankbar

Bonn gibt mehr Oppositions-Büros

Geld fer Werften in Seoul durchsucht

DW.Jwnsalem
Nach der Freilassung des soitjeti-

schen Bürgerrechtlers Anatoli

Scfetscharanski hat Moskau offenbar

eine Kampagne gegen die .Gruppe
für Vertrauen zwisdien der Ud^R
tmd dm USA" gestartet Wie das So-

Osteurop^Komitee in

beriditete, sä es in den vezgan-

genen Tagen zu Gewaltakten gegen

Mit^ieder derGruppe gekommen, ei-

nige seien sogu festgaionimen wor-

Drei Mit^ederhätten diesoi^
tischen Behörde zurAusreise aufge-

fordert, obwohl sie keine Anträge ge-

stält hätten. Nicolai Chramow,
Alexei und OlgaLusnikowa sollen, so

berichtet die internationale. Ges^-
sd^ für Menschenrechte GGfM) in

fiVazdefuzt, am Samstag in Wien ein-

Schtsdaianski hat sidi bm Bun-
Hp<draT«!«- Helmut Kohl fiir dessen

Rcdle bm den Gefengenenaustausch
bedankt In Telegramm, das
am fVeitag im Karmlm^imt «wtraf, äu-
ßerte $ch^y»harängfci rfiP fffiffhimg

auf^ späteres persönliches Zusam-
mentreffen mH Kohl Zur Zeit müsse
er sichvon den aufregendsten Augen-
bilden seines Lebens etwas erholen.

Auf qner Fressäconferenz in Jerusa-

lem schfiderte Schtscharanski jetzt

wann er die ersten Anzeichen seiner

FBfllasgmg bsnerkt hatte. Der Ma-
thematibr erzählte, daß er a^n Mon-
tag, änenTag vor dem Austausch auf
der Glienicfcer Brücke, als er gerade

in seiner Zelle ein Gedicht von fried-

lich Schiller gelesen hätte wahrge-
nomznen habe, „etwas ixn Gange
war". Das RGB sei üm abholen ge-

kommen und habe seine ganzen Hab-
ggligiroTton mTtgpnnmmgn ObwOhl
man ihm nichts gesagt hätte, hate er

nach und nach Hoffeung gesch5{Ht

Jün ßlugzeug begriff ich dank der
^nne, daß wir nach Westen flo-

gen... Wir landeten in der DDR.
Weiche Enttäuschungi", erzählte

SrhtyhaTanslri.

Zur Vorbereitung aufseine ^eilas-
sung sm am 25. IDemnber in eine

Klii^ gebracht worden, wo man ihm

Vitamm-Spritzra pgeben habe.

Schtscharanski bezeiebnete dies als

„eine alte sowjetische Sitte, für den
Export bestimmte Güter in gutes

Verpackungsmaterial zu stecken".

Durch diey Bo^anrihmg* habe er

rund zehn Kilogramm ™gpnnTnmi»n_

An seine Freilassung habe er damals
allerdings nicht g^ebt Vielmehr
habe er angenommen, daß er seiner

Mütter vorgeführt wöden solle, da

dies in der Vergangenheit schon ein-

mal so gärandbabt worden seL

Über seine lange Haft sagte der

BQr^rrechtier, daß die Zeit für ihn

moralisch und physisch sehr bela-

stend gewesen sei Er sei zwar nie

gesehlaj^ worden, dodi habe die

Folter in der Sowjetuiüon vide Ge-

sichter. Anfeng drohte das KGB
abwechselnd mit Todestrafe und
Freilassung, um mich weich zu krie-

gen. Aßerdings vergeblich." Auf die

Frage, ob er Parteii^ef Gorbatschow

nach seiner Freilassung dankbar sei,

antwortete er nach kurzem Zögern:

„Offen gesagt, neia"

geo.Kiel

Bonn will den vier Küstenländern

bei ihren Anstrengungen um die wirt-

schaftlich hart bedrängten Werften

helfen. In Flensburg sprach sieb Bun-
desfinanzminister ISerbard Stolten-

berg für eine Erhöhung des Bundes-

zuschusses bei der Reedeiiiilfe für

Bchiffeumbauten aus. Stoltenberg

reagierte damit auf Forderungen der

, die die Bundesregietung auf-

gefordert hatten, die Reederhilfe um
7ß auf 20 Prozent zu eriiöhen. Stol-

tenberg appellierte auch an die Ver-

antwortung der IG Metall und der

Aiteitgeboverl^da Sie müßten ein

lohnpolitiscbes Konzept entwükehi,
das die Existenzsicherung von Betrie-

ben und Arbdtsplätzen in der Sehiff-

bauzDdustztezurvonazzgjgeo gemeiQ-

samen Aufgabe mache.

DW. Seoul

Die Hauptquartiere der Opposition

in Südkorea sind in der Nacht zu

IVeitag von der Polizei durchsucht

worden. Die Sicherbeitskrifte woll-

ten dort die Unteradiriftslisten be-

schlagnahmen, mit denen der „Rat

für die I^rderung der Demokratie"
wng Verfitssungsandeiung durchset-

zen wüL Danach soll der Efräsident

Winftig bei ^'nPT Direktwahl durch

das Volk bestimmt werden. NachAn-
gaben von Oppositionssprecbeni

die Folizd die lasten in den
Zentralen der „Neuen Donokrati-

schen Partei Koreas" luid des Rates

jedoch nicht Kim Dae Jung und Kim
Young Sam, die beiden Vorsitzenden

des Rates, wurden unter Hausarrest

gest^
Selie 2: Konfuzius

Die Karrieresprünge des Lee lacocca
FRl'rZWUem, WashiBgtoii

Die Karriere des Lee lacocca be-

gann eigentlich,als^HöiryFord sieim
.Jahre 1978 abiUEH bemidete und die-

soiMann feuerte. lacocca heuerte für

^JatuusgehaitvondnemDoUarbei
- der'naheai bankrottmi Konkunmiz-
firzna Chryste' an, machte znitihrl£2-

-liardezigowinne und ist seither in

- Kaum em Amerikaner vmzn^ sei-

Ttfamon

zm^nechen, doch ste h^ten ihnheute

für utmgene amsika-
iBsehe Institution, für dnendynami-
acfaen,T0ba5ten„Macber^.l^MiQn-

neik vtm ibnm kauften und lasen sei-

ne ^Qgraphfe, Nut die Bibd und
«Vom Wihdeveiweht" waren als Bu-
GfaagAagter.

^ Rauben diesem Mann, weil sie

ander glauben.Und alsdieser

Sohn itaiwnigpto- iSiiwandere' sie

aufrie^- jfir die Restauration^
IteibeitsstBtue-zu spenden, fiossen

233' MTffionpn DoQar in die Kassen.

.Ein Dollar pro Einwohner" wie Lee
lacocca stolz, aber nicht ganz zutref-

fend die Herkunft d^ Geldes auf-

schlüsselte.

Auch sonst ist Lee lacocca nicht

obneWIdö^rücbe. Er tragt zwar das

Parteibuch der Republikaner, doch

die Ttonnhatep betiachtei ihn als

ihre (3efaeimwa& iUr die nächsten

IftäsidentecludtswahleQ. Lee laccoca

bestreitet das. Er weiß: Leute mit sei-

ner Herkunft haben es schwv bm
solchen Wah^ Bish» haben die

Amerikaner kwTtfp Präsid^ten ge-

wählt, Namen mitA, 0,1

U endete.

in dieser Woche nun geschah das

zv^e unerhörte Ereignis io derKar-

liae des Lee fecocca. Er ist wieder-

um gefeuert worden. Dieses Mal

doch von Miv>m „Mr, Unbekannt",
Hwn hii^)wrq»hr farhlfta^Ti TT^npnmim-

ster Dfinaid Hodel, dessen Name in

deraisterikanischen Öffentlichkeit ei-

nen w^fa>nnt>>ftttfigrad von drü Pro-

zent hat

TTnriri gwtljitß lacoccE als Präsident

der die Anre-

gungen geben soll, was mit dmi 233

Mni>nn(»n gespendeten Geldern für

die Preiheitsstatue geschehen soll la-

cocca ist ai^eicb auch Präsident je-

ner Stiftung diedie233Millioi}enbei

afwpriTmniüehgn BÜTgem und Finnen
]pekpm>aehte. Hodel sab darin mnen
InttfessenkonfÜkt und entließ lacoc-

ca aus dmn Berateramt lacocca

schäumte: ,Jcb habe das Geld hmbei-

geschafft, jetzt wQl ich auch wissen,

was damit geschieht*

Der Hintergrund: Nachdem 65 Mil-

lionen Dollar die Restaurierung

der Freibeitsstatue ausgegeben wor-

den sind, ist darüber zu mrtscheiden,

was mit dem Rest geschieht. Es ^bt

einen der dfe Errichtuzig eines

l^^iTiighnteis und eines Kongreßzen-

trums aus Elfis Iriand voisieht, jener

auf der mnst die großen Ein-

wandererstrome in die USA hinein-

flössen, unter ihnen auch die Ettern

Lee lacoccas, der andere Pläne hatte:

Er wollte aus Eilig Island dn histori-

sches Disneyland madien.

Jenningen Soldaten muß der

Sinn des Dienstes klarwerden
BOjäbriges JnbÜBiim des Bnndeswehrzentnuns für Innere Fähning

rmc. Siddeiii Auch die Reden des Parlamentari-

schen Staatssekretärs im Bundesver-
Alle in Staat und Gesellschaft sind toi>iigiiT»g^inirforiiim j^ter Kurt

nach den Wortenvon Bundestagsprä- Wurrirach, und des fl^npraiinsppic,

sidenf Philipp Jenningsrau^fufeD, Wolfmng Aitenbiirg verdeutr
durch ihr Vorbild in der Achtung der Bedeutung der
demokratischen Staatsordnung be» deutschen Erfindimr Innere Puh-
der Jugend die Bereitschaft

rung fiir die Unteratutzung der
Pflküiterfünung zu stäri^ ^tkräfte eines demoSchen^ “ em» ^ ^ Bundesrepublik^ dreißiaal^n

durdi die Bevölkerung. WüSach

w^to^IimereFühimia die neben
»gte. vertnj^^

K^lSnSn^Be.
kamiten .vorransig“ bei den jungen j®.

<üe ™
WehipfUchtig^^ EnlwicwSTei-
nes ^^Echen Bewußtsans Und deshalb werde ae auch

zunehmend ubemommen.

Nur wer im militäiischen Dioist

inruner wieder übo’ dessen Sinn

fehte Bade 2U einer veraztiwortuQgs-

bewußten Gruodeinstellung gegen-

übersemen Aul^ben. Das abers^
voraus, so Jenning^ weiter, daß sich

alle Vorgesetzten in der Tnippe um
die Sorgen ihrer Soldaten kümmer-

ten, rie mit Herz, Verstand und Eilt

fiMungsveimögmi führtenund deren

Vertrauen gewonnen.

Der Kommandeur des Zentrums,
Btigadegeneral Adalbert von der

Redte, übergab dem (3eneralinspek-

teur in der Feieratunde das neu ge-

statteteHandbuch für die Innere Füh-
rung, das den müttärisdiea Vorge-
setztöi bei der Erfüllung ihrer Füh-
Tungsaufgabe helfen soll sei, so
der Kommandeur, nach der Loitiinip

geschaffen worden: „Wer UeigHmg
fordert, muß Sinn bieten."

„ I

I«
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Jetzt auch noch Spenden
Von Uwe Bahnsen

Aus der .trüben Flut des „Neue Heimaf'-Skandals tauchen
von Woche zu Woche mehr Tatbestände auf, die immer

drin^cher die Frage nach derMitverantwortung derDGB-Ge-
werkschaften und bestimmter sozialdemokratischerLandesre-
gierungen an den dubiosen Praktiken des ^ukonzems auf-

w^ea Jahrel^ haben die Gewerkschaften mit der Stentor-
stimme moralischer Entrüstung Vorwürfe zurückgewiesea
aus den Kassen der «Neuen Heimat** seien für die SPD Hilfs-

gelder und für Gewerkschaftsfunldionäre Beträge abgeflos-

sea deren Verwendung mit dem ^giiff «Spesen und ^prä-
sentationsaufwand“ noch zurückhaltend umschrieben wird.

Nun tritt zutage, daß genau dies der Sachverhalt war, und daß
sozialdemokratisch geführte Aufsichtsbehörden in Düsseldorf
wie in Hamburg beide Augen geschlossen hielte^ wenn derlei

Zahlungen von den Beamten der Betriebsprüfungsstellen
pflichtgem^ beanstandet wurdea
Welche Rolle in diesem Zusammenhang die Priiftmgsver-

bände der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft, etwa der in

Hamburg, gespielt hab«n - das ist ein weiteres schlimmes
Kapitel Was sich hier in dem veilfältig verschachteltea mit
einem Beziehungsgeflecht zwischen SPD-Politikem und
DGB-Funktionären dicht überzogenen Labyrinth des NH-
Konzems abgespielt hat, ist keinesfallsjener rechtlichen Giau-
zone zuzureclmea die bei der Spendenpiaxis von Großunter-
nehmen so lange eine Rolle gespielt hat Für die Spenden
gemeinnützigerWohnungsuntemehmen gab und gibt es Richt-

liniea die nicht nur strikt, sondern auch eindeutig sind.

Die Kriterien für die Zulässigkeit von Spenden lauten: Es
muß ein Zusammenhang mit dem Kleinwohnungsbau beste-

hen und die Spendenbeträge müssen sich in einem angemesse-
nen Verhältnis zu Umsatz und Ertrag bewegea Darül^haben
sich die NH-Manager unter Albert Vietor hinweggesetzL Es
gehört nicht viel F^phetengabe dazu, die jüngsten Neuigkei-

ten über den DGB-Konzem nur als die Spitze des Eisbergs zu
bewerten. Man wartet mit zunehmendem Interesse auf den
Bericht des p^lamentarischen Untersuchungsausschusses der
Hamburger Bürgerschaft.

Konfuzius im Hintergrund
Von Fred de La Trobe

D ie Regierung des südkoreanischen Staatspräsidenten
Chun Do Hwan ist von ihrem Kurs des Dialogs und der

Versöhnung mit üiren innenpolitischen Gegnern wieder abge-
rückt Anlaß neuer explosiver Spannungen im «Land der
Morgenstille** ist das Vorhaben der oppositionellen Neuen
Demokratischen Partei Koreas (NKDP), zehn Millionen Unter-

schriften für eine Verfassungsänderung zu sammeln.

Präsident Chun hat erklärt, er werde 1988 zurücktreten und
sein Nachfolger werde - wie es die von ilun erlassene Veiias-

sung vorsieht - von einem Wahlkollegium gekürt werden. Da
dieses Kollegium von der Regierung eingesetzt wird, würde
der Nachfolger ein von Chun abgesegneter Parteigänger sein.

Die Opposition tritt d^egen für eine Direktwahl des Präsiden-

ten durch das Volk ein und will die Verfassung entsprechend
geändert sehen.

Polizdikommandos drangen jetzt in das Hauptquartier der
Opposition ein und fahndeten nach Listen mit Unterschriften

fvh* die Änderung des Grundgesetzes. Dissident Kim Dae Jung
wurde erneut unter Hausanest gestellt, zum achten Mal seit

seiner Rückkehr aus dem Exil in den USA voreinem Jahr. Die
Rfigienmg bedroht alle Unterschriftenwerber mit einer einjäh-

rigen Zuchthausstrafe. Die Opposition will sich aber nicht

einschüchtem lassen und ihre Werbeaktion fortsetzen.

Präsident Chun strebt politische Stabilität im Lande an -
auch im Hinblick aufdie Asiatischen Wettspiele in diesemJahr
und die Olympischen Sommerspiele 1988 in Seoul Er regelt
nach einer autoritären Tradition, die sich auf dem Ideal einer
herrschenden nationalen Vaterft^ im Sinne der konfuzian-
ischen Lehre gründet Die oppositionelle NKTO veiftcht dage-
gen demokra^he Reformen nach westlichem Muster.

Seit dem übenaschend guten Ergebnis der NKPD bei den
Parlamentswahlen vor einem Jahr ist die Partei selbstbewuß-
ter und kämpferischer geworden, i^esichts des hohen Bil-

dungsgrads der Koreaner und der wirtschaftlichen Reife ihres
Landes werden Präsident Chun und seine Ratgeber kaum
darum herumkommen, die politische Willensbüdung des Vol-
kes aufeinem breiteren Fundament abzustützen.

Wassermann und Nixen
Von Joachim Neander

W ie die außerordentliche Gerichtsbarkeit der deutschen
Medien mit Rudolf Wassermann verfahren wäre, würde

er nicht gottlob überall im Lande als „entschiedener, liberaler

Jurist“ (Jutta Roitsch in der „Frankfurter Rundschau“! gelten,

das läßt sich nur dumpf ahnen. Ein bißchen läuft es einem
dabei kalt den Rücken herunter In Frauenftagen hört hierzu-

lande der Spaß auf

Jet^ im allgemeinen Blaskonzert des Dementieiens, Di-
stanzierens und Rdativierens, fällt es schwer, zum sacUichen
Kern der Auseinandersetzung zurückzuftnden. Oberlandesge-
richtspräsident Wassermann hat im Kreisevon Kollegen offen-
bar ein Problem angesprochen, das weiß Gott nicht neu ist und
beispielsweise im Bereich des Schulwesens jahrelang ziemlich
schmerzhaft durchlitten wurde. Je mehr Frauen in Bereiche
vorrücken, die bisher eine Domäne der Männer waren, desto
mehr geraten bewährte Berechnungen von ^anstellen und
Arbeitsverteüung ins Wanken. Fehlt in einem Kollegium von
hundert Lehrern oder Richtern eine Frau wegen einer Schwan-
gerschaft längere Zeit, ist die Umverteilung der Pflichten kein
Problem. Sind es ater zehn, muß nach neuen Wegen gesucht
werden. Das hat mit Geschlechtsängsten weniger zu tun als

mit Adam Riese und Manteltariftestimmungen.

Ob Wassermann da besonders schlau argumentiert hat, sei
dahingestellt Tatsache aber daß jede Diskussion um
Frauen-Quoten im Berufsleben irgendwann auch an diese ma-
teriellen Probleme stößt. Mit bloßen Emanzipationsparolen
sind sie nicht zu überwinden. Dies soUten sich auch die unge-
duldigen Wortführer der Frauenbewegung überlegen. Dieser
Wassermann ist wohl bekannt dafür, stets bestens einschätzen

zu können, wie die Strömung läuft. Seine Präsidentenkollegen
scheinen ihm auch nicht wideraprochen zu habeiL Es scheint,

als wachse bei den Mäimem ein stummer und - wie gesagt -

zum Teil auch sachlich begründeter Protest gegen allki forsche
Umwälzungen. Die Frauen begingen einen schweren Fehler,

würden sie dies im Vertrauen auf das allgemeine Juchhe der
M^en unterschätzen.

KLAUSBÖHLE

Mobilisierung - wozu?
Von Wilfried Hertz-Eichenrode

Norbert Blüm ist für flott Un-
verblümtes sprichwörtlich.

Doch das heißt keineswegs, daß er
nicht ein Mensch mit verietzbarem
Innenleben sei Im homerischen

Geschrei über den Paragraphen
116 des Arbeitsforderungsgesetzes
betreibt der DGB eine Kampagne
gegen ihn, die ihn in seiner Integri-

tät als Gewerkschafter, als ein dem
Gemeinwohl verpflichteter Bun-
desminister und einfach als

lifensch triftt tß ist niederträchtig,

wenn ilun sein CDU-, CDA- und
DGE-Koliege Fehrenbach Verletzt-

heit vorhält und öffentlich seine
Fähigkeit in Zweifel zieht, als Mini-

ster unvoreingenommen zu han-

deln.

Dabei ist der Charakter dieser

Gegenüberstellung Fehrenbach
contra Blüm„ eindeutig. Nach Her-
kunft und Überzeugungen ist es
Blüm nicht zuzutrauen, daß er Ein-

seitiges gegen die Gewerkschaften
oder gar Einseitiges für die Arbeit-

geber tut Fehrenbach hir^gen
verdrängt seine selbstgewahlten
Rollen als Mitglied der CDU und
der Christlich^ Arbeitnehmer-
Schaft Er unterwirft sich einer gei-

stigen Verengung auf das DGB-
Dogma, genauer das IG-Metall-

Dogma, in einer wichtigen, aber für
die deutschen C^weikschaften

nicht iebensentscheidenden Frage.

Dieser Sturmund DrangFehr^
bachs sollte den DGB-Voräitzen-
den Breit sehr nachdenklich ma-
chen. Am Verhalten seines Stell-

vertreters laßt sich ablesen, wie es
im DGB um die innere Ibleranz
bestellt sein muß. Fehrenbach ist

an der DGB-Spitze Repräsentant

der christlich-demokratischen Min-
derbeit in der Einheitsgewerk-
schaft. Wenn er in einer demago-
gisch ausufemden Situation ein

Übersoll seines sozialdemokratisch

beherrschten Gewerkschaftsumfel-
des erfüllt, dann ^bt das ein depri-

mierendes Zeugnis vom Stand der
innerverbandlichen Pluralität Hier
- und nicht bei Blüm - liegen die
tatsächlichen Gefahren füräe Ein-
heit^ewerkschaft
Die Ausemanderaetzung um Pa-

ragraph 116 ist das Muster eines

Ablaufs, den Blüm schon 1979 in

seinem Buch über Allmacht und
Ohnmacht der Gewerkschaften be-

schrieben hat (Veriag Bonn Aktu-
ell). Der Austrag von Konflikten
und der soziale Ausgleich seien zu-
nächst Aufgaben der Verbände.
Erst wenn das nicht funktioniert.

sei der Staat als Schiedsrichter ge-

rufen. Da derDGB in Sachen Para-
graph 116 jeden Handlungsbedarf
b«treitet, die Arb^tgeber jedoch
das I^r^ment in der Pflicht sehen,

muß der Staat das klarende Wort
sprechen.

Es ist Blums Pech, daR er mm
selbst als Arbeitsminister in die

Rolle des Schiedsrichters gerät
Verweigern kann er sie nicht Da-
bei wird ihm von Anfang an klar

gevrasen sein, daß ei dem DGB
radezu einen Idealfall des ..mobili-

sierenden“ Streits liefert Das
Recht der Gewerkschaften, sich in

ihrer urei^nsten Ang^gi^eit
nämlich ihrer Streikfähigkeit mit
allen legalen I^tteln nt engagieren,

wird niemand bestreiten; dabei
nutzen sie hemmui^slos aus, daß
sie in ihrer agitatorischen Ausein-

andersetzung mit dem Staat nicht

dem Kompromifizwang unterlie-

gen, den sie in Tarifkonflikten zu
akzeptieren haben.

Das Unmaß an Polemik bestä-

tigt was man ohnehin weiß. Eini-

gen DGB-Gewerkschaften, voran
IG Metall, IG Dmck und GEW.
kommt der Krach mit der Koalition
Helmut Kohls als Auftakt des
Wahlkampfes für das Votum 1987

zupaß. Hans Mayr von der IG Me-
tall wirft sich in die Brust gegen-

wärtig laufe die ^Bte gewerk-
schaftliche Mobiliaerung^mpa-

seit dem Kampf gegen die Not-
standsgesetz Ende der sechzig
Jahre. Für die SH) ist das die reine
Wonne.

Die Rolle des CDU-Monnes in der
Cewerkschoftsfühnmg: Fehren-
bOCh FOTO: DPA

Nicht aDe Gliedgemrkschaften
halten den wahlkämpfeiischen
Kurs gegen die Regierux^ E(^ für
wnt> Aufgabe der Einheitsgewerk-
schaft. Vom Vorstaenden der IG
Chemie. Rappe, war Beschwichti-
gendes zum Paragra{>hen 116 zu
hören. Es sollte auch nicht derVer-
gessenheit aziheiznftülen, daß der
Vorsitzende der Gewerkschaft
Nahrung-Genuß-Gaststätten. Do-
ding, sich am 2. Dezember 1985,

einen Tag vor einem Gespräch zwi-
schen Regierung A^tgebem
und Gewerkschaften, versöhnlich

zu Wort gemddet hatte. Er schlug
vor. das Thema nicht aufden Para-

graphen 116 einzuenge^ wefl das
zur «totalen Konfrontation“ führe.

Besser sei es, das gesamte Thema
des ArbeitslcampfrMhts zu erör-

tern. Aus gewerkschaftlicher Sicht

stellte er folgenden Katalog auf:

Aussperrung, Notstandsarbeiten
bei Streik und Aussperrung, Waf-
fengleichheit, Kontrollrecht des
Betriebsrats, ob es während eines

Streiks zu Kurzarbeit oder Teüstil-

legung kommen müsse.

Offensichtlidi hatte Döding da-

mals auch im Sinn, die Ent%hei-
dm^ über Paragraph 116 hinauszu-
arhieben Inzwischen ist der Zug
abge&hrein. Der Staat kann nicht

zulassen, daß der Eüidruck ent-

steht, Regierung und Parlament
seien unter dem Druck der Ge-
werkschaften nicht handlungsfä-

hig. Diese Situation hat der DGB
sehenden Auges herbeigefubit

Aber noch immer könnte es die

Lage entschärfen, wenn Arbeitge-
ber und Gewerkschaften sich zu-
5aTnmpnspt3itpn.

Aiteitgebe^räsident Esser hat
dem DGB ein solches Gespräch
mehr als einmal angeboten, ohne
eine Antwort zu erhalten. Nüdi der
jüngsten Entwicklung des Richter-

rechts hat für die Arbeitgeber der
Asfi^kt „Wiederherstellung des
Gleichgemchts im Arberts^mpf“
Vorrang.

Vielleicht eröffriet sich hier für

Blüm ein F^ld behutsamer Modera-
tion zwischen den Verbänden.
Schon 1979 schrieb er, die Sozi-

alpartner sollten die „Rationalisie-

rung“ des Arbeitskampfes selbst

bewerkstelligea Das war nach dem
Streikjahr 1^8 ein naheliegender
Gedai^. Nach dem Streikjahr

1984 liegt er noch näher.

IMGESPRÄCH Daniela Weis

Eiserne Lady der
Von Reuven Assor

.

Mehr als.irgend^ anderer Fakr

tor bat in den letzte zehn Jah-

ren dsx ^Gusch Eimznim*' znit seiner

kompromißlosen Dynamik der Be-

siedlung der Westbank seineQ*

Stem!^ aiifBpdriidrt. li^ es sich

auch um emg Bfind^-

heit von circa 20000 Siedlern bän-

deln, war doch diese Bewegung -

durchdrungen von echtem Sm-
du^banifitsein, Zähi^reitund reli-

giös-natiaoalem Bekenntnis - der ei-

gentliche Motor der meisten Anaed-
lusgen. AUodingshaben dexTotalan-

spiu<^ und die Kompromißlosigkeit

der „GuschMdeologie zu einer weite-

ren Eskaiafinn in d«i ohnehin emo-
tionsgdadenen Begehungen zwi-

schen Juden und Arabern geführt,

auch wenn dies nicht die Absicht der

StedlCTwar.

Rein äufieriidi ist d^ „Gusch
Emunim“ dn lürfalg Die Elite der

idea listischen religiösen Jugend sam-

melte sich um seine Fahnen, die Re-

gierungen des läkud und auch die

heutige Regicnmg mußten öfter

Dachgeben, als sie. es wollten, ihre -

übrigens recht ferbloseh.-' Führer
sind fneriiPniiTnworfaen^ ihre kmiigen
und sdbstbewußten Sprüche werden
oft zitierLWennes heute etwa sechtig
Neusiedlungen mit rund 35 000 Ezn-

wohnem aufd^ Westbank gOit- oh-
ne den Gusch Rnsimim araien sie

nicht «atstandmi.

Doinoch gärt es stark in derBewe-
^mg. l^zu gibt es mehr&die Grün-

de. Mit dem Ersdieinen einer jüdi-

schen Untograndbewegui^ und de-

ren blutigen Übeigriffbn, die schließ-

lich zur Verhaftong und zum Prozeß

von siebemmdzwanzig Angehörigen
vor Jenisdemer Richtern führten,

zerbrach die idrelogiscbe Einheit

ln den Augen vieitf Siedler hatte

die Untergrund-Bewegung nie das

Gesetz in eigene ISnde nähmen dür-

fen. Aus diesen und weiteren Grün-
den kam es zu einerSchwächung des
bisherigen „Gu5efa-Emunim“-Vorsit-

zendei^ des Rabbiners Mosche Levin-

ger. Dieser ergriff die fTuefat nach
vom mit einem Protest-Streik gegei^

über flüchtlings-lAger Dehai-

sebe, wodurch die AnfnOTbsamlrAtt

auf dieses Dorf und seine steinewer-,

fanden Jugendlichen gdenkt wurde.
Diese wurdenlü^ friedlicher, als sie

sich plötzlich von Femseh-Teams
umworben sahen.

In Bibelfestigbeit steht sfesrihiren

„Mann": Daniela Wels fOraiXHBwär
.

Es kam prcMnpt zur

Viele möchten heute Levinger -nur :

ungern an. ihrer ^tze sehea.^.So_

suchten und fruiden sie ehfenöie,

unvezbrauchte und medieifee^ e
wenn auch nicü minder fehatisdie:. -

Persönliddc^ die an<^ Ste^ von
LevingH* treten soll,. .

ZuraUgemeinen Übgraschürigdey
ÖffentUchlreit ist dies eineFrau Tein,

ziemlich ungewohnter Vorgang , bei

einer ultra-religiösen Bewi^iuig..S5

ist die heute viazisähi^ -Hiuii^

Weis, Mutter von vier Indern,, die
.

.

eine scharfe Zun^ führt; Mdlidf ..

Englüdi ^niefat, in Bibelfe^j^tieif

ihren Mann steht und. bereite' rinoi

gewissen BekannthmtegiadvptLiöien
Fezns^Aiidtritten beätzLVielefers
AnhSnggr sprechen von ife bwöts'

als von einer «eiseniea Lady* odö; ^

was fafehsch adäquater is^ voneiner.

4Uditerin Debozah“.
IMe «KönigsmacbeF" des. „Gusch“ -

wollen mitdvWahlvon DaidälaWas
zwei Fügen mit einem Schlag tref-

fen. Sie woUeu ihr Image in da
nicht-reli^ösen Öffentlichkeit ver-

bessern und mprhtpn hicht mir als-

stuie Siedlungs-Bewegung in Israd^

gdten, sondern auch als Eraehuhgs-

Bewegung zujüdischen Werten in der.

Dia^ore, besonders den USA. I^bei
kann Rabbi Levinger abgebajftert

.

werden, ohne daß seine Prinzipien

auf^eben werto müßten. Abzu-

warten bleibt, ob die neue Vorätzen-

de des «Gus^ Emunim“ taträchlich

dfe pibblanbeladene Bewegung aus

der Sarkff>s.sft herausfuhren kann

DIE MEINUNG DER ANDEREN
BRAUNSCHWEIGER

ZEITUNG
Zam JSlm”-lIcteU (daS akM irtitUA
aas GolcUnlitea «wr Ser
Ankface ziUeit werdfim darf) meba «de:

Dieses Kampfoigan sudxteganzge-
zielt vor allem den seineTzeitifflp

Wiitschaftsmiinster, den geistigen

Vater der „Wende“, durch Vorveröf-

fentUchung ausdem Kabinettheraus-

zuschießen, was auch gelang. Noch
harrt die Frage der Aufklärung, wer
in welcher Bätönie Nordrhein-West-

falens, das vom oppoätionellen

Kanzlerbewerber regiert wird, seine

Pflicht verletzte und vertrauliche

Dokumente heimlich berausschleu-

ste, um die Anti-Laznbsdorff-

Heckenschützen mit Mnnitinnm ver-

sorgen.

SÜDWEST PRESSE
DmOlMr Bbtt aelittK den j

des BnaoiAtveiser Oberiw
IwSlMfWLU mMBnaoBB Acr
so:

Der Braunsebweiger Ober-Richter

stellt jetzt fest Unter den Bewerbern
iür das Kchteramt sind die Frauen

Dotenmäßig starker vertreten als die

Männer, aber rie haben eine Schwä-
che, sie bekommen Kinder, fallen da-

her für die Ricbterei und die Ausbil-

dung von Referendaren manchmal
vorübergehend aus. Also solle man
bei der Einstellung von Richtern
nicht nur die E;^ensDoten an-

schauen, sondern auch die Person.

Will wohl heißen: Bat sie Busen, wer-
Risiko-Punkte abgezogen. Da

sphlieBt Justitia schaudond die Au-
gen.

Sldii^dunaiiitühiat
Dm WloilriMcr Bhtt tomiiiHiMiirt A
fOriiai Doiader-ABG:

Zwofelsohne kann auch eine Indu-
stzieiution wie die Bundesrepublik -

niifet tatenlos Zusehen, wie in USA-
ünd Japan neue Großunternehmen
zusammengekauft weiden, die den

'

deutschen Fbmen te Weltmaikt ihre

Spitzenposition streitig machen wol-

len... Das KaxteUamt bat zu Recl^y .

darauf verwieeen, daß Untoneb- '

mpnsgroßy allein ln»in Kritfri^iTn a»m -

kann, solche .ing-fantini-HnrhgpftMv*
.

zu imtersagen. . Die Verfechter. der

Maiktwirtsdiaft tun gut daran, nicht,

der Versuchung zu unterlieg künf- _
tig Firmengrößen per Gesetz zule^
mentieren.

WIESBADENERKURIER
Sr owW sor nawklüMi' da <Mf-'
SiteBS:

Das ganze Ausmaß der Tragödie, in
die der Ayatollah und sein Regiine

das iranisdte Volk geführt haben,
wird erst durch die Bifbnnation aus

'

-

den gewöhnlich gut unteiricbtetoi

iranischen Ezilkreten in Paris -deut-'

lieh, wonach binnen achtundvierzig

Stunden nicht wenigerals 7000 Laner
fielen und 14 000 verwundet wurdän'
und daß die Opfer zum ^i^ten Teü ;

.

Schüler und Jugendliche sind.

Enttäuschung über Loewe: Der tut ja, was er versprach!
Die CDU und ihre Versuche in der Medienpolitik / Von Enno v. Loewenstem

H ohe und höchste CDU-Süm-
men zur MecUenpoUtik lassen

den Zuhörer dieser Tage wissen,
I daß sie enttäus<^t sind von ihren

I
jüngsten Berufungen. Sie sind ent-

täuscht von Frie^ch Nowottny,
weil der nichts tue, und von Lotl^
Loewe, weü der vras tue.

Die Details („Dieser Nowottny!
Da hieven wir ihn rauf, und dann
nimmt er nicht mal unsere Leute
für Chefredakteur und Femsehdi-
rektor!“ - „Dieser Loewe! Da hie-

ven wir ihn rauf, und dann bringt er

alle gegen sich auf“) kann man
sich sparen. Sie bestätigen nur, daß
die Union bis heute nicht begriffen
hat, daß dies System nicht funktio-

nieren kann und niemals funktio-

nieren wii^

Die Union hat vie^ Jahre da-
mit verbracht, Parteibuch-Inhaber

oderauch „Nahesteher“ in leitende

Fmk-Posten zu hieven und sich

dann zu wundem, daß alles beim
alten blieb, wenn nicht gar ihre

Protektionskinder sich „im Namen
der Meinungsfreiheit“ vor Agitato-

ren stellten und deren höhnischen

Beifell einheimsten. (Weil es eben
nicht um Meinungsfreiheit und

nicht um Parteibuchjournalisrous

geht, sondern um den ^setzlichen
Auftrag von Funk und Fernsehen.)

Eines Tages nun verfiel die
Union auf den revolutionären Ge-
danken, einen energischen Journa-
listen zum Intendanten zu wählen,
der Journalismus machen wollte,

weder von der CDU-^uteibuchart
noch sonstwie schlagseitig, son-

dern einfach gut und richtig und
interessant, mag sich wun-
dem. daß Lothar teewe als Insider

des Systems nach all den Jahren
noch solche HUisionen mit sich

trug, aber Tatsache ist daß Loewe
anpackte, was er versprochen hatte

und wofür er berufen worden war.

Als erstes kündigte er die Gre-

mien auf. Prompt rotteten sich die

Gremien zusammen im Sinne der
Sprüche Salomonis (Kap. 22. Vers

13): „Der Faule spricht. Es ist ein

Löwe draußen, möchte erwürgt

werden auf der Gasse“ - und
prompt flüsterte es durch die

Kreise, die ihn gestern noch ermu-
tigt hatten, so gehe esja auch nicht:

Loewe mache „Uximhe“; selbst

Wohlwollende seien nun ent-

täuscht usw. Mag ja sein, nur was

hatten die eigentlich erwartet? Wer
die Geschichte der großen Sanierer

studiert, von Herakles im Ange-
sicht des Stalles von König Augias
bis zum IWF, der findet immer das-

selbe Staunen der Ignoranten; Um
Gottes willen, der ist ja ruppig, der
schmeißt ja Leute raus! Jedesmal
neu müssen sie lernen, daß ein Sa-
nierer eben nicht ein Zauberkünst-

ler ist, der alles beim alten läßt,

niemandem weh tut und trotzdem
den Laden über Nacht in die Ge-
winnzone führt Dennoch bleibt ein

Unterschied zwischen Chryslers

lacocca, NH-Hoffrnann, Hertie-

Krüger, AEG-Dürr usw. und Loe-
we: daß Loewe nie eine Chance
hatte, weil das System unrefer-

mierbarist

Denn die BGtarbeiter des öffent-

lich-rechtlichen Funks und Fernse-
hens sind praktisch unkündbar
und kaum versetzbar. te konnte

sich nicht nur, sondern mußte sich

ein Sender entwickeln, der nach
Kenner-Einschätzung eine über-
wältigende Mehrheit weit links hat,

großenteils nicht etwa nur im
Sinne einer einseitigen Bevorau-

gung der SPD, sondern jenseits

von Gut und Böse, bei Hausbeset-
zerszene, SEW und Alternativer Li-

ste. Was kerne Berliner Besonder-
heit ist sondern system^isch.

Natürlich soll dergleichen „ge-

sellschaftlichen Kräften“
und Fonsehen nicht grumdsätzlich
verwehrt werden; vielleicht gewin-
nen sie ja auf diesem Feld mehr
Interessenten als mit ihren winzi-

gen Szenenblättchen. Nur sie soll-

ten es in einer freien Femseh-Land-
schaft auf eigenes Risiko tun. Aber
wir haben (noch lange) keine freie

Femseh-Landschaft, und die Mo-
Qopolsender werden von dieser

Clique beherrscht in Berlin wie al-

lenthalben: der Skandal um den
Bordellbesitzer als TV-Kronzeuge
ist nur ein Ausschnitt dessen, was
die Bü^er täglich wider ihren Wil-
len anhören und bezahlen müssen.

Hier wollte Loewe Remedur
schaffen mit einigen besseren Leu-

ten an Chef-Stellen, Umsetzung der

schlimmsten Agitatoren und ^de
des lähmenden Rätesystems; daß
er scheitern mußte, ist für jeden

Kenner des Systems selbstver-

ständlich und Loewe nicht anzula-

sten; sein Mut ist vielmehr zu prei-

sen. Wenn man den Kopfschütteln
muß, dann über diejenigen, die
Herakles mit Sisyphos verwechs^^
ten und jetzt auch noch ül^ Loe^
wes „Ungeschicklichkeiten“ flü-

stern, Irätte erje mit noch soviel
Zartheit eine Chance gehabt
Wenn Loewe scheitert hatten

Wohlmeinende gewarnt .

scheitert auch Nowottny, passew
Sie nur auf!“. Der wird nicht schei-
tern; warum sollte er. Ausgewoge-
nes Fernsehen werden wir bekom-m^ eines Tages, wenn wir überall
^ies Fernsehen haben und die
eiiuöge Instanz für Ausgewog^
hmt sorgt die dafür sorgen
nämlich der Markt Das wird späte-
stens dann eintreten, wenn <tie

-

Union endlich die Unrettbar^
des öffentlich-rechtlichen Syststö
begriffen hat.

.

”

Denn wie heißt es so richtigwä-
'

ter bei Salomo, Vers 15; „Torheit,
steckt dem Knaben im Herffin,
ab^ die Rute Zucht wird siß' j.
weit von ihm treiben“ - wenn also
die^ Erfahrungen um Loewe ößf
Umon zur Eansicht verhülfen,-^rare
sein Opfer nicht gaw? umsonstge-
wesen. ' i .

'

..--I

r

d* .j-L---

jgPf -i:r

r“ . -

jä??
-

Gsi:’

yys-

'I
"•

'ÄÄ-'

if/;

'££ 1.:.

JC.T.;

: STA

r

. ;
'

,
n7. • ..•'5.



I ,

; 3

gy°stag. l5.Febn»rToa« xr.

Der Marxist Castro entdeckt
die Religion wieder
X7**. n.»_ . - __

^"o^^Bede sein, aberue starresFronten Weeden
teöi^ieer. -nieologle wirdw Kabas Marxisten, ans
unterschiedlicben GrüxidiOL
wieder

Von WERNER THOMAS

Dm Buch, hält den BestseUer-
Kekord in^ Geschichte Eu-
bas. Als es iin November ver-

Jahres erschien, waren diewO 000 Exemplare innerhalb weniaer
Tage vergriffen. Die Leute standen
Schlange. Nun erwartet die Nation

V ^ gedruckte
Vertairfsschlager heißt .Jldel und
we Religipn“. Das Sensation^ an
dem Buch ist: Der marxistische Re-
volu^n^ Fidel Castro erläutert dem
brasilianischen DflTnin^I^aT^p^^.p-^^p^.
Ftei Betto seine Gedanken und Ge-
nihle über die Kirche.

Betto, ein Anhänga* der Befrei-
ungstheologie, hatte den „Comandan-
teen Jefe** 23 Stunden lang interview-
en dürfea Am Schluß des 379 Seiten
umlhssenden Werkes bekundet der
Brasilianer seine „brüderliche Be-
wunderung** für den redseligen Ge-
sprächspartner.

Ein Buch symbolisiert
den Wandel im Lande

Das Buch ist mehr als ein Bestsel-
ler, es symbolisiert auch einen Wan-
del im Lande. Carle» Mamioi de
Cespedes, der Generalsekretär der

^kubanischen Bischofskonfereng be-
achtet der WELT: „Die Zdten der
Konfrontation sind zu Ende. Konzili-
anz kerniggichnetjetzt das Verh^tnis
zwischen Staat und idrehe.** Dieses
Verhältnis war viele Jahre schweren
Spannungen mäerworfen. De Cespe-
des: „Die schwierigste Phase war zwi-
schen 1961 und 1977.“ Sie begann mit

der Vostaatlichung der kirehlichen

Bildungsstätten und der Ausweisung
von ausländischen Priestern. Es
fo^ die bis heute anhaltende Dis-

kriminierung von Christen an Univer-
siräten uzid im Beruis2d>en.

Ein Christ darf.iüchtderkomzmmi-
stischen ParteLbdlt^en..Als einige

.

Publikation erlaubt die Regierung
der Bischofrkonferenz ein zwei bis
vier Seiten dünnes Mitteilun^biatt,
„Vida Cristiana“, „Christliches L^
ben“. Es gibt nur noch 210 Priester
(I960: 800) und 300 Nonnen (1960:
2000).

Ein Gottesdienst-Besuch in einer
Kirche im Zentrum Havanas ofren-
bart die desolate Situation: etwa SO
Gläubige, die meisten ältere I^uen.
Alt auch der Priester Er hat das 75.

Liebensjahr bereits vollendet Ein ver-
stimmtes Harmonium ersetzt die Or-
gel Fünf Sänger bilden den beschei-
denen Chor. .

Weder der (3eistliche noch die
Gläubigen wollen nach dem Gottes-
dienst etwas zum Kirchenkonilikt sa-

^iL Oer Priester „Schweigen wir lie-

Wer nicht schweigt, ist Fidel Ca-
stro. In seinem Gespräch mit Betto
schiebt er alle Schi^ über die ahe
iSissK auf die T^iwiip- Der katho-
lische Klerus habe vor der Revolution
lediglich den Interessen der Mittel-

klasse und der Oberschicht gedient
Die Armen seien ignoriert worden.
Doch die Katholiken hatten gelernt
und dieser „Eeorientierungsprozeß*'

habe zu einem Tauwetter gefü^
Oe(^pedes bringt das verbesserte

Vertiältnis mit einer Liberalisieiungs-
welle nach dem April 2980 in Verbin-

dung: „S^ diesem Zeitpunkt geht es
aufwärts.** Damals waren fest 11 (H)0

Kubaner auf das Gelände der perua-
nischen Botschaft geflohen. Castro

ließ dann diese und andere revolu-

tionsmüde üx die Verei-
nigten Staaten ausreisen, insgesamt
125 000 Personen.

Der erste direkte Eontiüct zwischen
dem „Comandante en Jefe“ und der
Kirchenhierarchie erfolgte jedoch
erst im Januar vergangenen Jahres,

als wnp Delegation dm* amprikflni .

sehen Bischo^onferenz Havana be-

suchte. Drei Stunden lang unterhielt

man sich. Im September und No\'em-

ber trafen sich bäde Seiten zu weite-

ren Diäaissionea Der vierte Diabg
sdl in den nächsten Wochen folgen.

De Cespedes, Urenkel eines kuba-
nischen Freflifiitehelden, registriert

schon „einige Fortschritte“. So habe
sich Kubas KP entschlossen, die bis-

herige ZK-Abteilung für Religionsge-

meinschaften und Kulte zu trennen.

ZK-MrtgÜed Josä Felipe Carneado
widme sich jetzt ausschließlich den
Religionsgemeinschaften.

Havanas Erzbischof Jaime Ortega
sieht jedoch in der Veröffentlichung

des Betto-Buches die „wichtigste
Entwicklung“. Ortega: „Dieses Ereig-

nis s^bolisiert eine neue, weniger
disknminierende Behandlung der
Kirche.**

Erinnerungen an die

Schulen der Jesuiten?

De Cespedes kann sich drei Grün-
de denken, weshalb sich Casüu wie-
der mit der Religion beschäftigt „Er
ist ein großer Politiker. & weiß, daß
er davon innenpolitisch profitiert.

Dann wird ihm das auch in der Au-
flenjü^tik nützen. ScKüefiUch sehe
ich ein persönliches und emotionales
Element.“

Der ergraute, fast 6<hährige Marxist
kommt aus einem chriklichen Eltern-

haus und besuchte Jesuitenschulen
in Santiago de Cuba und Havana.
Noch heute trägt Castro ein Amulett
der Jungfrau von Cobre (Kupfer) um
den Hals, der Schutzheiligen Kubas.
De Cespedes: „Wenn man älter wird,

denkt man gewöhnlich öfter an seine

Kindheit und Jugend.“

Ein diplomatischer Beobachter
sieht die Sache nüchterner und be-
tont den internationalen Aspekt: „Ca-

stro umarmt die Befieiungstheolo-

gie.“ Bereits 1977 habe er einem
Besuch der Nachbarinsd Jamaica für

eine „strategische Allianz (zwischen

Marxisten und der Kirche) zurVerän-
derung der sozialen Verh^tnisse“

plädiert. Da Castro eine Phase der
Verarmung für Lateinamerika pro-

phezeie, ^ube er an den wachsen-
den Einfluß linker Priester und Bi-

schöfe und deren Befretungstheolo-

gie.

Das brisante Thema Befreiungs-

theologie veranlaßt auch den ^pst
die Einladung des kommunistisclien

Staats- und Farteichefs zu einer Ku-
ba-^^te soig^tig zu prüfen. „Ein
solches Erei^is muß gut \'orbeieitet

werden“, meint de Ospedes und er-

innert daran, daß die kubanische Kir-

In der IQidie .La Merced** in Havona: Ein Gebet zur Madonna
FOTO: LOCHON/STUDIO X

che nicht geteilt ist wie beispielswei-

se in Nicaragua. „Bei uns gibt es kei-

ne Befreiungstheobgie.“

De Ctespedes glaubtjedoch, daß Jo-

hannes Paul n. im nächsten Jahreine
der aufsehenerregendsten Reisen sei-

nes Pontifikates absolvieren könnte

-

nach Kuba.

Castro sagte Betto: „Ich bin davon
überzeugt daß ein Besuch des Pap-
stes positiv für ^e Kirche, fiir Kuba
und die Dritte Welt wäre.“

Den kubanischen Christen und der

Bischofrkonferenz bleibt zunächst

ein Wunschkatalog: eine Garantie der

Religionsfreiheit und eine „neutrale-

re Position“ der Partei De (>spedes:

„Die Kinder gehen sonntags in die

Kirche und hören montags von ihren
Lehrern, Gott existiere übvhaupt
nicht“ Darm würde die Kirche gern

Zeitschriften und anderes Infeima-

tionsraateiial veröffentlichen.

Es sind Wünsche, denn Illusionen

machen sich die Kaüioliken nicht De
(bs^es: „Wir werden die Probleme
nicht von heute auf morgen lösea
Der Weg zu einer harmonischen
existenz ist noch lang und schwierig,

aber ich habe Hofriung, denn ich bin

ein pathologischer Optimist“ Gren-
zenlos ist dieser Optimismus aller-

<üngs nicht Fidel Castro läßt sich

sic^r nicht bekehren: „Er wird wohl
ein Marxist bis m seinem Lebensen-
de bleiben.“

Die Heimat - aus der Feme eine makellose Idylk
ftnrtckphrnyhnwitsriilaiiA

SSSabrao.Rs ist indri^
Geld,was •-te Erinncni^

Von A. GRAF KAGENECK

Deine Landsleute habem dne
Wächter-Mentalität** Ver-

blüfft starre ich meine franzö-

sische Ften an. Sie weist auf dem
Weg zwischmi E^ln undTiier, aufein
halbes Dutzend Rxdiritze an Wald-,

ecken und Feldrainen. In der gibt

es deren unvergleichlich vid mehrals

früher, und in ihrerscbdnbar^ystem-

haften Anordnung mit üherschnei-

rian«iaTfi fflinirftÖH wirken sie beinahe

wie Wachtuime. Daß sich bia der.

. deutsdie Jäger die Elemente smnM
schönsten Somznervergnugens er^-

jrichtete, ist einer Angehörigen der

“^„Grande Nation“, in der das WaW-
wetk dynamisch statt statisch betrie-

ben wint schwer verständlich zu ma-

chen.Vonda aberaufeineWärter-Na-
tur der DeutschMi zu schließen . .

.

^ den Zmtung^nespondenten,

der drm Jahrzehnten Tätigkeit

im Ausland wieder in die deutsche

zurüc^äirt, ist viäes vo^
neu. Vom Audandsdeutschen wM
w^an wiedm* Mim Deutsdien. Die Bü-

ndoatieerfaßtmnen. hofUch, korrekt

nicht unbedii^ kalt aber ungeheuer

egfeirtvoR lÄ mnssen gewisse Dinge

getan, (Sesetre beachtet Fristen eück

werden. Der Fiskus mhebt

sein Haupt oodi die man recht Fuß
" gefkßt hat Schndl spurt derNeuling,

daß es da keiiien Spielraum^Argu-

mentation gibt wie in latemischen

Ländern. ,. «« j
Wehe, wenn "t»" in die Fange der

Ordnungshut geraten sollte, bei einer

Alkoholkontrolle am Steuer etwa,

oder nur beim Überschreiten eines

i\ißgäz(gerstr^ens bä BoL ln Paris

konnte man sich tausend Ausflüchte
zurechtii^ii, und. irgendeme verfing

immer. Hi^ scheint einem das Wort
von vornherein auf der Zunge zu er-

sterben.

Dabei trügt der Schern. Ein deut-

sche Polizist unterscheidet sichhim-

mdwmt von einem französischen

Esbedarfnicht derhämischen
Blicke der Lebensgefährtin, um auf

die Unterschiede aufineiksam zu

werden. 40 Jahre nach dem Ende ei-

ner Gesdiichtsperiode, die den Deut-
schen als höchstes Zid Zucht und
Ordnung predigte, muß firnen diese

Zdt noch immer in den Knochen
stecken. Wie ist es sopst erklärbar,

daß ein deutscher Sdiutzmann im
Gegentetz zu seinem englischen oder

französischen KcJlegen so ,^unaufge-

räumt“ (Haartracht wenig Üeidsa^
Khift, bewußt saloppes Auftreten)

wirkt?

,;ln Deutschland wäre
das längst ^macht“

Wo ist das grar^se Spektakel ge-

blieben, das man jahrelangAbend für

Abend im französischen Fernsehen,

verfolgen konnte und das skh
schlicht und pinftmh „Journal“ nann-

te? An die Stelle des quicklebendige

Jt^eratois“, der der Nation in

chärmanhjjm PlaudfiTton das Notwen-

digste an jiews“ aufäierhumorvoll

Weise vermittelte und ihr dabei frank

und frei ins Auge sah, ist em bierern-

ster Ferrisäifunktioiiar gäxeten, dem
man QbeT de Brillenrand hinweg

beim Ablesen eines Nachriebten-

Bulietms zuschaut

Ist mein felsenfester Glaube an die

deutsche Effizienz, der sich in langen

Ausland^jahren stählte, vor der Tlürk-

lichlmit in Funke zerstöbe? Wie oft

fluchte ich über französische Hand-
we^er, die eine wocheleg sitze-

ließen, obwohl sie heilige ^e ge-

sdiwore hatten, das lecke Rohr im
Badmämmer unversäies repariere

zu woUe „In Deutsebland wäre das
langgf gemacht“, verkündigte ich zor-

nesbebend der versammelte Fazni-

lie. Härte habe ich alle Mühe, das

Volk dm* Mteher vor derselbe Fami-
lie in Sdiutz zu nehmen, wenn der
Taipfonanechin B eine Monat auf

sich warten läßt, in einer süddeut-

sche Fabrik bestellte Möbel wo-
chenlang brauchen, die sie gdiefert

werde, odereine Reparaturannahme
für^ Auto «ne qualvolle Gedulds-

probe ist

Als ich Deutschland 1954 verließ,

hatte dch eine Hamburger Party-Aus-

rustungsfiima ging" geniale Werbe-

spruch pinfallpn lassen: „Unmö^-
cbM wi^ sofort erledigt, Wunder
dauern etwas länger.“ Mit diesem
Ausspruch im Herze hatte ich die

Wdt umgpaTmt. Da sich die Welt

dreü, dehne sich auch die Fristen

für Wunder . .

.

Daß kein französischer Stecker in

eine Steckdosepa^ franzö-

sisebe Glühbirne mit Bajonettver-

schlußjede deutscheFassung aus der
Fassung bringen, wdlde hiezulande
langst als zu unricher abgeschafft

wurden, Tnag d^hmg^hpn Ttauriger

ist; daß deutsche Mdzgerläde in fii-

xd asepti^ saubere Verfassung

wenig saftige Hühnchen, kaum gutes
KalVu Vnri nip Hpmmrifleigph an-

bieten. weil sich der (Geschmack der

Käufer davon abgekehrt hat und Tnan

offenbar den Umgang mit Bakterie
meiden möchte. Dem Ruf des Kalbs

ist der Hormon-Skandal so nachhal-

tig in die Glieder gefehren, daß der

^ufer sein Schnitt in der nachst-

größeren Stadt beeilen muß, und
zwar nur zum Wochenende bitte.

Der Traum von der Wurst
zerplatzte nicht

überwältigend dagegen ist das

deutsche Angebot an Wurstwaren at
1er Art, bei wehem eindiucksvoUer

als das, was franzörische „cbarcute-

rie“ zu erstellen in der Lage wäre. In

Frankreich gehört die Charcuteriezu-

sammen mit „champa^“ und „dio-

colat“ zu den berüditigten drei gro-

ßen „C“s, von denm jedv Arzt, der

etwas auf sich hält, abrat, wenn man
sich nicht mit dem Zipperlein anle-

gen will ln Deutschland pfeift man
o^bar darauf. Das Europa derGau-
men und der Verdauungso^axte
sa«heint dzwn mindestes ebenSO laUr

gen Weg zu brauchen wie das der

Nonnen und der Diplome.

Versucht das Ai^ des Heimkeh-
rers tiefer zu dringen als in die

Schichten der Äußerlichkeiten, so

stößt es gleichwohl aufän gründlich

verändertes Bilil b der Mitte der

fOnfriger Jahre war Deutschland
noch ein vom Erie^ gezeichnetes

Land. Die Demokratie machte erste

tastende Schritte indieneugevmnne-
ne Freiheit Die Deutschen neideten

noch nicht einander, da die Stunde
Null nur kurz »inVirlag und jeder

annahprnri die glfficbpn Chancen hat-

te. Die Muskeln waren zum Bersten

gespannt der Aufbau schaffte spon-

tane Solidarität, man protzte noch
nicht mit (Seid. Heute ist das anders.

Die gesellschaftlichen Unterschie-

de sind scharfer geworden, der Wett-

beweri) harter, derArbeitskampfver-
bissener und „ideologischer“. Schar-

fer, härter, ve^issener vielleicht als

in andren Ländern, in denenTemi^
ramentund Nägungzum Palaver vie-

les abiunden. Die deutsche Neigung
zur Prinzipienreiter^ wie sie sich in

der Umwehdisteission, in der Abrü-
stungspolemik, in der Konfrontation

um däi Paragraphen 116 ausweist,

wirkt oschieckend im Vagleich zur

Gepflogen]^ anderer Gesellschaf-

ten, in hitzigem Dialog zum Konsens

zu kommen.
Mangeltes denDeutschen von heu-

te an echter „Geselligkeit“, wie sie

sich in den französischen Bistros, auf

Päanque-Flätren und Dorfengem
Tag um Tag pennanent artikuliat?

Ist ihnen, die sie in gewaltigen Li-

mousinen unbegrenzt schnell über

Autobafauen ^im nächsten Termin
jetten, über dem Prestigätreben der

Sinn für das ZusammaJä)en valo-
rengggflngen, den auch cUe kurzlebige

Entifesselung der Hemmschwellen im
Karneval nicht ersetzen kann?

Ist das protzige Auftreten der Er-

fblgs-Generation, das „Mäir-Scha-
nen-als-Sein“ manphps Begüterten,

der Grund für die Abmeldung eines

Teiles der Jugend aus dem gesell-

schätlichen Verbund? Solche Fra-

gen, im Ausland immer wieder von
flüchtigen Beobachtern der deut-

schai Szene gestellt, dünkten dem
Auswandera stets übertrieben. Der
Heimkehrer neigt dazu, sie sich selbst

zu stdlen.

Das Zehnmarkstück,

eine Münze
mitzwei Seiten

sc
SG

Wird es bald ein

Zehnmarkstiick geben?
den Knlissen laufen die

Vorbereitungen, Abervoreinem
ganz anderen Hintergrund and
ans ganzanderen Motiven als

1980, als sieb der damalige
Finanzminister Hans Mattböfer
fBrdieEinffttamng der
Zehner-Mnnze erwärmte.

Von CLAUS DERTINGER

Die Preise sind in der Bundes-
republik so stabil wie schon
seit Ende der 60a Jahre nicht

mehr. Die Geldentwertungsrate ist

deutlich unter die Zwei-Prozent-

Marke gerutscht, so daß man ei^t-
lich nidit mehr von eina Inflations-

rate ^sreeben kann. Kaum ein Exper-
te zwäfelt mehr, daß das ganze Jahr
1986 üba eine Eins vor dem Komma
stehen wird. Und die Chancen stehen

nicht schlecht, daß auch die Eins
noch unterschritten wird, wotu nicht

zuletzt da Ölpräsrutsch beiträgL

Unser Geld ist also wieder mäirwert.

Die realen Einkommen der Bundes-
bürger steigen. Das rechnen sich die

Bundesregierung und die Bundes-
bank gleichermaßen als Erfolg an.

Aba würdigen die Bundesbürga
dies auch genü^nd? Ist es ihnen
ubeihaupt schon bewußt geworden,
daß sie in puncto Preisstabilität im
Vergleich zum Anfang der80a Jahre

in geradezu traumhaften Verhältnis-

sen leben? Vermutlich nicht Und so

erscheint es nur legitim, wenn Politi-

ka zumal im Jahr vor da Wahl da-
über nachdenken, wie man die Stabi-

litätserfolge am besten „veikauft“.

Warum sollte die Bundesrepublik

nicht eine Münze prägen, die den
Wert der Wahrung ^chsam symbo-
lisiert. Ein Zehnmakstück, das nicht

nur aus eina Leerung wertlosa
Metalle besteht, saidem das einen

hohen Anteil an Silber enthält

Die Vorstellung ist schon irgend-

wie feszinierend, weil sie an „die gute

alte Zeit“ erinnert: Der Großvater ho-

noriert das gute Zeugnis seines streb-

samen Enkels mit einem versUberten

Zehner, da im Sparstrumpf va-
schwindet und - anders als bisha -

nicht im Laufe da Jahre an Wert

verliert. Für solche Vorstellungen

kann sich nicht zuletzt der Bundes-

kanzla begeistern, wobei man wobl
unterstelten darf, daßa dabei im Au-
ge hat das Emotionale politisch ge-

schickt zu nutzen. Banken und Spar-

kassen mö^ zwar von diesa Idee

nicht begeistert sein, weil sie das

Ersparte auch da Jugend lieba auf

Spabuebem sehen, was ja auch öko-

nomisch vernünftig ist Aber viele

Menschen haben nun einmal auch
Sinn für „Handfestes“.

Das Kleingeld prägt

der Finanzminister

Da Weg zur Prägung eina Zehn-

makmünze ist frdlich mit einigen

Hindernissen gepflastert Und die

kommen von da Bundesbank, die

schon 1980 Bedenken angemeldet

hatte, als die sozialliberale Koalition

an einem Zehnmarkstück bastelte. Es
gibt nämlich eine klare Arbeitstei-

hzng zwischen dem Bund und da
Bundesbäik bei da Versorgung der

Republik mit yJiMnngsmittPln. Da
Bundesfinanzminista bat das &Ginz-

regal Er ist für das geprägte

geld zuständig. Die Bundesbank osi

.

das Notenmonopol Sie läßt ^
Cheine drucken. Da da Bund
Munayn bis zum Weit von fünfMark

schlagen darf, wüprde a mit einem

Tehn^rlcstiiök in die ZuständiglBSt

,

da Bundesbank eindringen.

Das ist mit gutem Grund so ga^

.

gelt Da Finanaminigtar 50U nicbt in.

Versuchung geführt werdat aus d^
MurMpragiing dicke Gewinne für die-

Staatskasse hgraugzuschlagen. Eine

Zehnmarkmünze mit da Rieben
Legierung wie beim Fünfinäkstück

ist nämlich schon für etwa 1,50 Mazk
zu produzieren. Bei eina Erstauflage

von 25 Bfülionen StückhartaZebna.
käme da fiskus schon aufeinen Pro-

fit von 287ß Millionen MariL Und
später wüi^n beim Ersatz von
Scheinen durch Münren weitere

stattliche Gewinne fließen.

Zehnmarkscheine für

drei Milliarden Mark

Das wäre zwar eine leichte, aba
schließlich ungesunde Staatsfinan-

ziaung. Mehr noch: Zugleich wurde
die Steuerung des Zahlungsmittel-

Umlaufs durch die Bundesbank etwas
ein^schränkt Zwar laufen nur rund
drei Milliarden Maik in Form von
Zehnmakscheinen um, und das sind

gut drei Prozent des Banknotenum-
laufes. Aber wer garantiert dafür, daß
nicht eines Tages auch Forderungen
nach Einfiihrung von Zwanrigmarit-

stücken bochkomxnen? Die Gefahr,

daß da Bund aus Münzgewinnen be-

quem seine Kasse auftuUt wäre frei-

lich nicht gegeben, wenn Zehnmaik-
stücke einen relativ hohen Silbers
halt hätten, wie es den Initiatoren des

wertvollen und symbohrächtigai
Zehners vorschwebL Da Bonna
Münzprofit würde zu eina Minigröße
schnmipfen, wenn das Zehnmark-

stück zu acht Marit aus Silba bestüi^

de. Die Frage ist nur Würde ein s(fi-

ches werliialti^ Geldstück wirklich

als ganz normale (Sebrauchsmünze in--

Umlauf bleiben, mit demda Bundes-

bür^r an da Münzzapfeäule seinen

Wagen betankt, Fahrscheine oda Zi- ‘

garetten aus dem Automaten zieht

und mit da die Hausfrau im Supa-
maikt einkauit?

Nach den Erfehningen mit sUber-'

haltigai Fünfmaikstücken in da
Vergangenheit ist kaum damit ZU

rechnen. Diese wathaltigen Fiinfa

sind nach und nach in den Spar-

strümpfen verschwunden, vor allem

in den Zeiten, als der Süb^teis steil

nach oben zog. Gäbe es ein silbahal-

tiges Zehnmarkstück, vielleicht noch
mit ein wenig (Joldglanz, würde es

neben den kleinen blauen Scheinen
mit Sichaheit eine SonderroSe spie-

len, va aUgm dann, wenn die Zahl
da MiinTMi beschränkt bliebe.

Damit dürften auch die Bedenken
da Bundesbank zerstreut werden.

Und sie ließen sich erst recht za-
streuen, wenn gleichzeitig die übliche

Prägung von Fünfer-Gedenkmünzen
im gleichen Umfang eingestellt wür-

de, wie neue Zehna in Umlauf kom-
men. Da Bundeskanzla vertraut

darauf daß Bundesbankpräsident

Pöhl und seine Wähiungshüter unter
solchen Umstanden nicht päpstlicha

sein werden alsda Papst unddaß sie

schließlich, wenn auch vielleicht zäh-

neknirschend, doch zu.srimmai.

Bekorant der Zeinmaifcadieia bold Ifoekuireoz?

Eine schonungslose
Aufarbeitung aller Fehl-

entwicklungen und Sackgassen
unseres Jahrhunderts

Wie in seinem bisher größten Bucherfolg

„Der Neid“ geht Helmut Schoeck auch diesmal

gegen Denkverbote. Tabus und heilige Kühe an.

Er zieht Bilanz, was vom Ballast unseres Jahr-

hunderts abgeworfen sein sollte, ehe man ins

nächste tritt. Er analysiert aber auch das, was
das Jahrhundert der Gewaltreformen wider

Erwarten überdauert hat.

448 Seiten DM 38.— Herbig

s Aus Anlaß des 75.Geburtstages
nach 30Jahren zum ersten Mal
wieder veröffentlicht

1
Thomas Mann zur Erstveröffentlichung

im Jahre 1954 an den Autor;

„Ich kenne kaum eine zweite so von Leben

Starrende, von Leben vollgepfropfte Auto-

biographie. Sie hatten wahrhaftig etwas zu

erzählen, und Sie haben mit einerVerve und
einer Brillanz erzählt die zu bewundern ist ...

Das Buch eines unterhaltenden Moralisten, ein

modernerAbenteuer-Roman, der historisch

werden wird.“

560 Seiten DM 38,— Herbig
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farteien klären Themenkatalog für Ausschuß
*D möchte auch Paitei^iiden uateraacben lassen / Weitere BaDfinoen in den Korru|^onsskaiida] verwickelt?

DIETERDOSE, Berlin nahmegenehmieunKm hm Rauvorha-. _l^ischt Neues, wir haben der SPD geschrift zunächst abzuschließen*

/ Am 27. Februar, am Tag des Be-
fl suchs ^ spanischen Königs Juan

{: Carlos m der geteilten Stadt, wird im
;

Berliner Abgeordnetenhaus der par-
lamentarische Untersuchungsaus-
schuß konstituiert, der die Komip-
tionsafiare durchleuchten sol Über
den /yiftrag des Ausschusses find
sich die vier Fraktionen weitgehend
einig. Umstritten ist noch, ob die SPD
durchsetzen kann, daß auch das The-
ma Parteispenden Gegenstand der
Untersuchungen wird. Berner will die
SPD auch die Verbindungen mehre-
rer in den Skandal verwickelter Per-
sonen zu den Sicherheitsorganen der
Stadt, speziell dem Verfassungs-
schutz, aufcUe Tagesordnung setzen.

Der Ausschuß soll unter anderem
klären, ob bei der „Vornahme von
Diensthandlungen Vorteflsnahme
und,'oder sachfremde Erwagun^n,
insbesodnere Geldzuwendungen an
Amtstrager", eine Rolle gespielt ha-
bea Unter „Diensthandlrmgen“ &1-
len die Vergabe von nffantiiyhen
Grundstücken im Verkauf oder im
Erbbaurecht, die Erteilung von Aus-

nahmegenehmigungen bei Bauvorha-
ben und die Vergabe von öffentlichen

AGtteln für solche F^jekte.

Insgesamt 18 Bauvorhaben, darun-
ter das Jugendhotel in der City und
das Gelände einer Brauerei im Bezirk

Tiergarten, stehen auf der Liste des
Ausschusses. Des weiteten werden
die Komplexe um die verhafteten

CDU-Baustadträte Wolf|gang Antes
und Jörg Herrmann behandelt. Ein
weherer Punkt: Die Absicht des in-

haftierten Wuppertaler Autofaändlers
Otto Putsch, 2000 landeseigene Woh-
nungen zum Spottpreis zu erwerben.
Dabei wollen besonders SPD undAL
Bürgermeister Heinrich Lummer
(CDU) ins Visier nehmen, durch des-
sen Vermittlung Putsch Kontakt zur
Beriiner Unions&aktion erhielt Als
„Fleißarbeit“ mit deutlicher Hand-
schrift der FDP wird auch in CDU-
Kreisen der Auftrag für den Aus-
schuß bezeichnet ...

Der Skandal beschäftigte bereits
zum dritten Mal das Landesparla-
ment Aflerdings ging die von der
SPD erzwungene „Al^elle Stunde“
aus wie das Hornberger Schießen.

„Niscbt Neues, wir haben der SPD

die Tour verräasselt“. zog der FDP-

Fraktionsvorsitzende Walter Rasch

das Fazh der zwar erregten, aber nur

alte Vorwürfe und keine neuen Tatbe-

stände offenbarenden Debatte.

CDU/FDP-Mehrheit hätten die „Ak-

tueQe Stunde" verhindern können,

stimTwten dem Antrag j^och zu.

nachdem man „interftaktioneU“ er-

fahren hatte, daß die Sozialdemokra-

ten dafür kaum neue .JUhinition“ hat-

ten »nd selbst innerhalb der SP&
EYaktion von einer weiteren Skan-

dal-Diskussion zum jetzigen

Zeitpunkt abgeraten worden war.

Für den eikrankten Regierendeo

Burgeimeister sprangen auf den Se-

natshänken die Senatoren Rupert

Scholz (Justiz) und Edmund Wronsld

(Arbeit und Betriebe) in die Bresche.

Rrhrtiy. mfonnieite das Parlament

über den Stand der Ermittlungen der

Staatsanwaltschaft. Es sei gelungen,

„einen Großteil der gegen Antes erho-
benen Vorwürte und der hiermit ver-

bundenen. ZUW1 TeQ durchaus sehr

difBrilen Komplexe rasch au&uklä-

ren und mit der vorliegenden Ankla-

Eine „rote Raupe“für Scharping
Nea. Mainz

Eine für die SPD völlig neue Art
von Vorwahlkampf haben die Sozial-

demokraten in Rheinland-Pfalz vor.

Z'.'.'ischen März und November wer-
den in 30 Kleinr und Mittelstädten
des Landes im Hinblick aufdie Land-
tsgswahl. 1987 kulturelle Veranstal-

tungen zum Thema „Heimat“ organi-
siert. auf denen die SPD selber fast

gar nicht sondern nur mit ihr sympa-
thisierende Künstler agieren.

Der Kabarettist Hanns Dieter
Hüsch, der neben seinem Kollegen,

dem früheren Kamevalisten Herbert
Bonewitz, bei etwa der Hälfte dieser

Veranstaltungen die Moderation be-

£treiten soll, schilderte jetzt, wie der
PIäh entstand. Eines Tages sei Rudolf
Scharping, der neue Landes- und
Fraktionsv'orsitzende der SPD Rhein-
land-Pfalz, bei ihm erschienen: „Er
sagte nicht; Wir haben da diese Wahl,
da konntest du doch auch mit ein

oaar Liedchen auf die Bühne.“ Ge-
meinsam sei tielmehr der Gedanke
entstanden, „zu den Menschen im
Lande zu gehen, im guten Sinn volks-

tümlich zu vrerden, ein soidales Erle-

ben zu vermitteln“. Das sei kein par-

teipolitischer WahlkampC sondern
ein „Kampf mit ganz anderen Mit-

teln“. Husch wörtlich: „Wir machen
das nicht für den Wahlkampf, der
Wahlkampf macht das für uns.“

Freilich bürgen die Namen der Be-
teiligten - von „Bemie's Autobahn-
Band“ über Klaus Staeck bis zu den
„Volkssängem“ Hein und Oss Kröher
und vielen anderen aus allen Teilen

der Bundesrepublik - dafür, daß bei

dieser Tournee ein linker Kultur- und
Heimatbegriffdominieren wird.

Die SPD steuert aus ihrem Wahl-
kampfetat 100 000 Idark bei. Bei den
Veranstaltungen wird „normaler Ein-

tritt“ genommen; bei der ErÖfftiung

in Trier am 2. Marz z. B. zwölf Mark.
Auch die Honorare an die Künstler

sollen normale sein (Scharping: „Ich

hasse diese Bettelei um hooorar^ie
Unterstützung“). Die örtlichen

SPD-Kandldaten sollen nach Mog-
liclüceit keine Wahlreden halten, statt

dessen sollen örtliche Musikgruppen
eingeschaltet werden.

Auch auf den Plakaten wird der

Name SPD nicht auftauchen. Das
Motto „Daß die Erde Heimat wird für

alle Welt“ raus einem Gedicht von

Hanns Dieter Hüsch) wird am Kopf
zu sehen sein. Rechts unten in einem
roten Kreis; „Eine Aktion von Rudolf
Scharping. Die Ansichten an der

'

SPD-Basis über diese übrigens o^-
msatensch v'on zwei Südwestfiinkre-
dakteuren betreuten Aktion, bei der
die Funktionäre kaum zu Wort Dra-
men, schien nicht einhellig zu sein.

Ein Vergleich mit der „Grünen
Raupe“, jener Rock-Musik-Toumee
zur Unterstützung des Wahlkampfs
der Grünen vor der Bundestagswahl
1983, drängt sich auf. E^als gerieten

einige Veranstaltungen aus dem Ru-
der Mehr Spott als Zustimmung für

die Partei der Grünen.

Erste Signale dieser Art sind auch
bei der „Roten Raupe“ (dieser Titel

stammt nicht von den Initiatoren) zu

seherL Schon reimt z. B. die Hambur-
ger Gruppe „Liedeijan“; „Wer
schleppt sich müd* durch Wald und
Flur, es ist die Rfaeinland-Pfalz-Kul-

tur. Doch wer zerreißet ihre Ketten?

Rudolf Scharping, woli'n wir wetten?

Das ist dem ganzen Land zum Wohle
und bringt uns Künstlern reichlich

Kohle. FreUieit für Rheinland-Pfalz,

Narhaßa-Marsch!“

geschrjft zunächst

Scfaoiz hob noch pinmAi btfvor,

die Staatsanwaltschaft bereits vor ei-

Zöt sehr deutlich eiklärt habe,

^gen Diepgen „keine strafrecht-

lich irgendwie reievantei Vorwürfe
b^ründet siiui“. Auf den weiteren

Fortgang der Aufklärung des Skazh
dals Beäig nehmend, erklärte Sdiolz,
daß die Ennittlungsbehörde -

ein Obestaatsanwalt vi^ Staatsan-
wälte und 20 Kripobesmte der Son-
derkoQUnission „Uetze“ — beiBedarf
noch verstärkt werden kann

An der Gerüchtebörse waden der-

zeit verschiedezte Namen von Baufir-
m^n gaharv^oU die noch aufderListe
der Kwnfttirmgain etawTpn steben Sol-

len. Diejedoch hüllen sich in Schwei-

1

gexL Wann es gegen ehemaligen
Baustadtrat Antes und sechs weitere

'

Angeklagte zmn ersten Prozeß I

kommt, steht noch nicht fest Vertun-
i

deit wild vor der sogenannten „Nibe-
i

lungen-B^ammer“ des Beriiner Land-
gerichtes. ln Justizkrmsen so ge-

nannt weil der Vorsitzende dieser 10.

Großmi Strafkammer Hager^HUle-
brand heißt . .

.

Für Richterinnen

„keine Barrieren“
dpa, Hambnrg

Der Braunschweiger Oberlandes-

gerichtspiä^dent Rudolf Wasser-
marm ist der Auffassung entg^^age-
treten, daß er die Chancen fürFrauen
beim Zugang zum Richtoamt ver-

mindern woß& Eine geschlechtsspe-

ziftscfae Benachteiligung oder Bevor-
zugung wäre mit dem Grundgesetz
rücht vereinbar, betonte er in einer

Stellungnahme. BundesEamiltenmi-

nisterin Rita Süssmuth (CDU) hatte '

angebliche Vorschläge zur Bevorzu-
gung männlicher Bewerber als Dis-

kriminierung verurteilt und Wasser-

mann zur Rücknahme entspiecbeiw

der Äußerungen aufgefordert

Grundlage der Diskussion ist die

Tatsache, tteß unter den Bewerbern
für das Richteramt mit guten Ex-
amensnoten mehr Frauen als Männer
sind und Bewerber mh einer Note
unter „voll befriedigend“ lange Zeit

nicht berücksichtigt wurden. Wasser-

mann tritt nun dafür ein, bei der Ein-
stellu^ auch die Leistungen in der
Ausbildung und einen Persönlich- i

keitstest icn Vorstellungsgespräcfa zu I

berücksichtigen. ^

UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen
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' Sich einmal wieder ganz entspannt

zu Hause zurücklehnen, die Augen
schließen und klassische Musik hören .%

.

Steilen Sie sich für mehrere Abende
ein großes Festprogramm zusammen,

wie es Ihnen am meisten Freude macht

FünfPlatten-Kassetten
Ihrer Wahl aus derReihe

„Perlen KlassischerMusik“
1. Buh, Brandenbur^che Koozerte. 11.

Vialinkonzeti«. Oi^iwerke,
Messen; 5 LP

2. BeetboTcn, Konzerte. Sonaten.

Romanzen: 6 LP
3. BuüioTea, Die neun Symphonien 12.

Philharmonia Orchestra London.
Herbert von Karajan: 7 LP 13.

4. Brahms. Violinkonzert in D-dur

Symphonien Nr. 1-4; 5 LP
5. OiopiD. Klavierkonzert Nr. I. Polo-

naisen.Tcauermarsch. Minuien- 14.

»alzer. Improtnpiu Nr. 4, Etüden.
Balladen. Walzer, Mazurken u.a.:

5 LP
6. Händel, Konzerte. Sonaten.

Feuerweiiismusik, Vlbssermusik.

Alexanderfesi: 5 LP
7. Haydn, Symphonien, Serenaden.

Streichquartetie. Ceilokoiuen. 15.

Deutsche Tänze: S LP
8. UsxL Klarierironzerte. Orgelwerke,

Rhapsodien: S LP
9. Mahler. Svmphonie Nr. 1. D-dur. 16.

„Der Titan“. Symphonie Nr. 5. cis-

moll. Si'mptionie Nr. 9, D-dur.

5 LP
lO. Mozart, Ouvertüren. Serenad^en,

Symphonien, Konzerte. Kröungs-

messe: S LP

Scbabert. Die Unvollendete.
Deutsche Tänze, Deutsche .Messe.

Lieder, Impromptus, Sireichquar-

tett, J)er Tod und das Mädchen“.
FDreilenquimeii; 5 LP

Sehnmaan. Klavierkonzerte.

Symphonien. Fantasien: 5 LP
Wagaer. Das Schönste aus Rienzi,

Meistersinger, Cütierdümmerun^.

Der Fliegende Holländer. Lohen-

grin, ftrsifal. Die Walküre: 4 LP
Dvohik/SiBctana, Symphonie „Aus
der Neuen Welt-, Ceiiänonzert,
Stieicherserenade. Lieder. Sireieh-

quaneii op. 96 tamerik )/Die Mol-
dau, Särka (aus „Mein Vaterland“ i,

Tanz der Komödianten laus „Die
verkaufte Braun, Streichquansu
„Aus meinem Leben"; 5 LP

FbsUldies BbtocIl Concerti gross!,

Molinkop.zerte. Flüiensonuten.
Homkonzerte. Oboenkonzene.
Trompeten.konzsn<; 5 LP

Festliche Chonausik. Orlando di

Lasso, Monieverdi. Hidiller.

Mozart. Beethoven. Schuben.
Mendelssohn-Banholdy. Brahms.
Silcher, Bruckner u. j.: 5 LP
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Prämien-Gutschein
ich bin der Vermitller. Ich habe einen neuen
tVELT-Abonnenien gewonnerr tsicfte untensrehenden Bcsrc^fscheinl.

.Als Betohnung dafür wünsche ich;

die Plattea-Kassenen

Vomame/Name-

Nr. n n Q n o

SiraÜe/Nr:
'

PLZ/Oit

Vorw./Tel.: _ Datura:

Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt. Die Oankeschön*

Prämie sieht mir zu, wenn das erste Bczugsgeld (ür das neue .Abonnement

beim Verlag eingcgjngen ist.

UnurschrifidesNbrniitLlen: -

Bestellschein

Sprechen Sie mit Ihren FreuniJen und Bekannten. Nachbarn

und Kollegen über die WELT, über ihre .Aktuaiiiäu

Ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite SichL Sicher werden Sie

den einen oder anderen fiir die WELT gewinnen.

Idi bin der iiene WEU-AboiineDL Bitte liefem Sie

I mir die WELT mindesiens 12 Monate ins Haus.

I

Der günsuge“ Abonneraemsprcis betragt im Inland

monatlich DM 27,10. anteilige Versandkasten und
' Mehrwartsieuer eitigeschlossen.

I
Die .Abonnements-Bedingungen ergeben sich aus

I dem Impressum der WELT. Ich war «ährend
^ des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT
I

I

Vömame/Natne: -

i StraBefNr.:

* Eiesparaai; SiRh
dl« ^BSli;ta
.^^eHrmeol$preb
G««eaüh«r
den glutlprat*
jikriieh OM 54.-!

_ ' PLZ/Ort: _
IM I
korw./TcL;

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND

QcT fltfue Abeflneni kann den Aufine innerhalb >i>n 10 laeen i.tb\endtf.Darunt>

jchnrilifchvtidemifcnbci DIE WELT, tertneb Pnsllach .H) -K 30. Jji^ Manibun; :-h

j

Unterschrift des neuen Abonnenten;

I
leb habe Icthl. diese Bcsirnan Iwrhdb v*n le Tauen (reehuelll«« AbeendiuR RdiCtl

' schrinneh en •idcmifbn bei: DIE Wgu; Venrieb. PKtficb .T658.W. ZDOe Hsabw }«-

I

(Jnicrschrift des neuen .Abonnenten;

„DDR“-Grenzer üben

an einer Modell-Anlage
Metallgitterzaun wird jetzt noch zusätzlich gesichert

BERND HUMUEL, Eschwogo

Mit Stacbeldiabtverhauen, Stolper-

dräht» und Signal-S(±ußappar^

riegelt die „DDR^-Grenztrappe die

ümerdeutsche Grenze weiter ab. Da-

mit reagieren die „DDR“-Grenzwach-
ter nach Angaben derGrenzbehörden
in der Bundesrepublik Deutschland

auf den Abbau des Tödesautomaten
vom „SM-70“. Nachdem reh-

gleich zur Demontage der Seibst-

schußanlagen der sogenannte iünter-

landzaun mit elektronischen Siche-

rungen versehen worden war, wird

nun der tfetallgitterzaun als letztes

Hindemis zum Westen mit neuen me-
chanischen Sicherungen ausgestatr

tet

Nach Angaboi des Grenzschutzr

koDunandos ,Mitte“ in Kassel wurde
im Dezember vergangenenJahres na-

he HeriesbauseD^&ssen vor der thü-

ringisdien Ortschaft Geringen eine

ModePanlage aufgebaut, die mögli-

cherweise als „Muster“ für die zusätz-

liche „DDR“-Gren8icherung dient

Dabei handdt es ^ch um ein insge-

samt 120 Meter langes Drahtgeflecht,

in dem nebeneinander ein 25 mal 30
Me^ großes Stolperdrahtfeld mit

sternförmig verlaufenden Drähten

sowie daran anschließend eine äfehr-

fech-Spmre aus StacheldrahtroUen

und s^eßUeh >als letztes Element-
zwm Hundelaufenlagen mit jeweils

zwei Tieren ar^egt wurde. Gleiche

zeitig wurde dieses Feld mh Schuß-
apparaten versehen, deren Leucht-

munhion durch das Berühren der

Stolperdiäbteabgefeuert wirdund m-
nen Pfeifton bewirkt

Nach Beobachtung des Bundes-
grenzschutzeswurden an dieserAnla-

ge bereits Angehori^ der „DDR“-
Grenzkompanie Neuenhof geschult

Folizeioberrat De Costff, Pressespre-

cher des Kommandos JÄhte“ in Kas-

sel, erUälte, »m Bahmm.vflfl AusbÜ-

duD^vorfaaben hätten dort „DDR“-

Offiziere das Unteikiiechen der

Drahtveihaue mit anschließender

Festnahme der vermeintlichen

Flüchtlinge geübt Die Modellanlage

wurde zwischen Hinterlandzaun und
Metallgittezzaun installiert

B/Dttleiweile wurde o^nsiditlich

nach dem pichen Muster wie vor

Goringen pinp ähnliche Anlage vor

der thü""gisghpn Ortschaft Großen-

see im Kreis Hezsfeld-Rotenburg auf-

gebaut Der BGS entdeckte die nüttp

lerweile feitiggesteUte Anlage ost

jetzt, wal (Sroßenseemh mner Mauer
nach Westen abgeriegelt ist Bei ei-

nem Überwachimgsilug wurden am
Donoerstag 20 „DDB“-Pioaiere bei

letzten Arbmten beobachtet Die Ort-

schaft Großensee, in der die 11.

Grenzkompanie des Grmiztegi-

ments I in Mnhihanggn stationiert ist

wurde entlang ihrer Westseite auf800

Meter Länge und in mner Breite zwi-

schen drei und »ho Metern durch
Stolperdrahtfelder abgeri^eh.

Nach Eritenntnissen des Bundes-
grenzschutzes wurden dort jedoch

noch engere Felder mh Stolperdraht

angelegt die zueinander mit Stacbet

drahtroUen abgegrenzt rind. Glmch-

zmtig wurden Signalgeräte inAbstäi^

den von 50 Met^ jeweils auf Drei-

beine montiert, durch die nicht nur
Leuchtkugeln, sondern auch Platz-

munition verschossen werden kann.

Kommentar des „Die „DDR“-
GrenztrupBe ist bei der Umorganisa-

tion ihres Uberwachungssystems aus

der Experimentierphase schon her-

aus.“ Ein allgemeingOltiges System

sei noch nicht erkennbar.

Wasserstrahl war zu hart
Gericht erklärt Vorgehen gegen Demonstranten für rechtswidrig

DW. Lfinebnig

Der Einsatz neuartiger Hochdiuck-
wasserwerfer gegen sechs Demon-
stranten in Gerieben am 1 Septem-
ber 1982war rechtswidrig. Zu diesem
Ergebnis kam die Erste Kammer Lü-

neburg des Veiwaltungsgerichts Sta-

de nach mehr als dreimonatiger

zeßdauer. Drei F^uen undd^ Män-
ner im Alter von 20 bis 37 Jahren

waren von den Strahlen der Wasser-

werfer durch die Luft gewirbelt wor-

den. Sie etütten Rippenbrüche, Blut-

ergüsse, Nierenguetschungen und
schwere Prellungen am gan«*"

Körper. Die Straßustiz, die wegen
schwerer Körperverletzung im Amt
angemfen worden war, hatte eine

Verfolgung unter Bünweis auf eine

Notwehrsituation der Polizeibeamten
abgplphnl

Am 4. September 1982 hatte zu-

nächst eine angemeldete Großde-

monstration mit über 7000 Teüneh-
mem gegen die atomaren Anlagenim
Raum Ciorleben stattgefUnden. Nach
dem Ende derKundgebung setzte die

Polizei mehrere Wasserwerfer vom

Typ W 6000^ deren 15 bar starker

Sti^ die Kläger aus nächster Nähe
getroffmr hatte. Vorhältmsma-
ßigkeit der eingesetzten Mittd war
nidit mehr gewahrt“, stellte das Ge-
richt fest D^ Wasserstrahl sei aus

zehn bis 15 Metern Entfernung mit

zunehmendem Druck, fest bis zum
Höehstdiuck, abgegeben worden:

„Bin Mittel das ganz erheblidie Ver-

letzungen venusachen kann“.

Gnmdla^ der Entscheidung wa-
ren nicht nur die Aussagen von zahl-

reichen Demonstraoten und Poliref-

beamten, sondern auch Fotos und
USlTTiaiifnahmen £s sehr UntO'-

schiedliche Angaben über das Maß
der Aggression auf wnw klei-

neren Gruppe von Demonstraoten
gegebeiL kennbar sei jedoch ge-

worden. daß sich die Klä^ im
men einer Sitdrlockade eindeutig

ftiedlich verhietten. „Dieses Urteil

kann aber nicht bdßen, daß das Ge-
richt denWasserwerfer als HUfemittel
der körperlichen Gewalt genmdl ver-

dammt“, hieß es in der Begründung.

(Aktz.1 VGA 36/83).

Kanzler im ZDF / Herausforderer in der ARD

Kohl gab sich Kein Schatten

selbstbewußt fiel auf Rau
da. Bonn

In der wiederauigelebten ZDF-
Sendung „Journalisten fragen -Po-
litiker antworten“ stellte sich am
Dormerstag Bundeskanzler Hdmut
Kohl den Fragen dreier Chefredak-

teure. Selbstbewußt wandte er sich

ge^ „Aufgeregtheiten“ wegen
Meinungsverschiedenheiten in der
Koalition. Bei der Wahl in knapp
einem Jahr könnten die Wähler auf
eine erfolgreiche Arbeit seiner Re-

gierung bUcken.

In dm Auseinandersetzungen

um die Änderung des Paragraphen

116 Arbeitsförderungs-Ijesetz gehe
es, 50 meiste Kohl am die Trage,

„wer im Staat bestimmt . . . Bei uns
wird im Eferlament bestimmt und
nicht bei Demonstrationen auf der
Straße. Das war bei der Stationie-

rung 1983 so, und so ist es auch
jetzt“ Kohl sagte, w sei sicher, daß
CDU. CSU wd FDP „geschlossen*

für dk 116-Änderung stimmen wer-

den, wobei die end^tige Fassung
noch nicht feststehe. Auch der Vor-

schlag Biedenkopfs, ein Ausschuß

bei der Bundesanstalt für Arbeit

solle entscheiden, wann diese an
mittelbar vom Streik Betroffene

zahlen soll stehe zur Diskussion,

Auf das DGB- und CDU-Mit^ed
Fehrenbacb angesproeben, meinte

er, es gebe Leute, (Ue „pmeinMar-
tyrium genießeiL das nicht wehtut“.

Zur Ostpolitik gab Kohl zu be-

denken, daß „kommunistisebe Re-

gierungen sehr langfristig denken,
viel langfristiger als Demokratien“.

Er sprach sich für die Beibehaltung

der Erfessungsstelle Salzgitter aus:

„Was ist dagegen einzuwenden, daß

wir zur Kenntnis nehmen, was ge-

schieht? Die einfechste Möglich-

keit, Salzgitter wegzubringen, ist,

diese Sachverhalte wegzubringen

(unmenschlich harte Bestrafungen,

Tötungen an der Grenze, politisch

motivierte Mißhandlungen und
Verschleppungen in der DDR).“

p. p. Bonn

Die SPD-Spitze hätte die Cham-
pagner-Kojken knallen lassen kön-

nen; So lieb und dann noch zu be-

ster iU>endunteri)al£imgszeit por-

trätierte die ARD am Donnerstag-

abend den Kanzlerkandidaten Jo-

hannes Rau. Kein Schatten fiel auf
den „Hoffiiungsträger“, die Wer-
bespote werden nicht leuchtender

sein können.

Werner Filmer und Heribert
Schwan verfugen im Proträtieren
deutscher Politiker inzwischen

über eine gewisse Routine. Auch
Rau-Gegner Kohl ist von ihnen be-

leuchtet worden. Und die Zu-
schauer zumindest außerhalb Nord-
rbein-Westfalens erfuhren in der
Tat auch einiges über den Kandida-
ten, konnten Konturen entdecken:
Werdegang, prägende Gestalten
vom predi^den Vater bis zu Gu-
stav Heinemann,Wegmarken seiner

bisherigen Tätigkeit Denn wer au-

ßerhalb seines Heimatlandes, in

dem er fest verwurzelt ist und fast

jede Gemeinde aus eigenem Augen-
schein kennt, hätte gewußt, daß der
einstige (abitur- und studknlose)
Wissenschaftsminister Rau die heu-
tige HochschuUandschaft zwischen
Rhein und Ruhr geschaffen hat?

Ob der frühere Disput mit dem
Apo-Guiu Dutschke, der Kampf
mit Farthmann um den Landesvor-
sitz der SPD - es tauchte derselbe

Rau mit den gleichen Worten auf,

der sich kürzlich in Ahlen als Kanz-
lerkandidat präsentierte: „Niemand
halte Behutsamkeit in der Sprache
für Unentschiedenheit in der

Sache“, sagte er damals wie jetzL

Manche (Jegner haben dies bis heu-

te nicht oder zu spät begriffen, sich

von scheinbarem Zaudern und Jo-

vialität des Jdenschenfischers“

(FilmeriSchwan) einfangen lassen,

ohne die Härte hinter dem Lächeln
zu erkennen. Ein wenig hat der
FÜm davon erkennen lassen.

Christen gedenken

der Zerstörungen

Dresdens 1945
.

- dpa,]>esdai

Mehrere teusend überwiegend jun-

ge Mariaphflyi haben in Dresden an

öfcumebiä±ien Friedensgottesdien-

steü in' der katholischen Kathedrale

und dtf evangelischen Kreuzkiiche

zum Qedflnlwn an die Zerstörung der

Stadt durch BombenangriSb am 13.

Februar 1945 teilgenommen. In der

wurde vor etwa 2000 Got
tiysdi^nsibwaichem an die Aufbruch-

«ttmmnng zu Beginn der 80er. Jahre

in derF^iedensarbeit erinnert und auf
F.nti5njs<»h»ngen danach hingewie-

smL
Der Superintendent Christoph Zie-

mer mahnte, die FViedensgruppen,

die Umwelt^ppen und die Dritte-

Wdt-Gnippen nicht aUmn zu lassen.

Er sprach von Ju^ndlicben, die sei-

nszeit ,Aufgebrochen waren“ und

nun enttäuscht seien. Man dürfe

nicht in Resignation und enttäusch-

ten Erwartungmi untergeben.

In der Kreuzkiiche besuchten an-

schließend mehr als 3000 Mensdea
den GottesdiensL Dort, wie zuvor

schon in der Kathedrale, regle die ,

VorbereitungsgTuppe für die beiden

Gottesdienste ein engeres Zusam-
mengehen derverschiedenen Konfes-
sionen an und schlug für 1988 eine

„ökumenische Versammlung der

Christen in derDDR“ vor, dieT^fl des

Prozesses aufdem Weg zu einer öku-
TTiOTiw-hpn Wdtkonferenz für Frie-

de Gerechtigkeit und Bewahrung
der Umwelt sein solle.

Wie schon in den Voijahcen gingen

viele junge Menschen am späten

Abend mit brennenden Kerzen zur

Ruine da* Frauenkirche. Dort hatte

am Nachmittag bereits eine staatlich

organisimte „Großktmdgebung“
statigefrinden, an der einige zehntau-

send Menschen, vorwi^nd aus Be- ^

trieben und Inkitutionen entsandl
''

teilnahmen. Die in der „DDR“-Presse
mit „mehr als 150 000“ angegebene
Teilnehmerzahl war nach Ansicht

von Beobachtern jedoch um ein

Mehrfaches überzogen.

Bürgermeister Graf
von Spee trat zurück

AP. Düsseldorf

,,
Der wegen einer antisenütischen

Äußening heftig laitiskrte Bürger-

meister von Korschenbroich,. WUde-
rich von Spee, ist von seinen Ämtern
als BQzgermeiser und Ratsmitglied

zuiückgetrefeo. Der 59jähri^ Wilde-

rich FteihetT von Mirbach Graf von
Spee hatte am 16. Januar im Haupt-
aufisrfiufl der (femeinde eridärt, um .

den 7D-Millionen-Etat der Gemände'^
'

auszugleidien, „müßten euTpaar rei-

che Juden erschlagen werden“.

In seino- Rücktrittseritiärung

räumte von Spee ein, seine Äußenihg
habe „npfh ihrer Veröffentlichung

die Emp&dungen insbesondere der

jüdischm Mitböiger verletzt“. Dafifr

habe er sich jedoch öffentlich^
schuldigt Er habe „zu keiner Zeit“ in

seinem Leben eine antijüdische Hal-

tung vertreten. „Die wi^eriiotte und
BUS jedem Zusammoibaog gelq^
Verbieitung meiner mißbilligt Äu-

ßerung ist geeignet, Schadoi ßir un-

ser Land und die Stadt ^rschen-
broich zu bringen.“ Durch sdnen
Rücktritt wolle er vertiiQdem,~daß

das Versöhunungsweric verletzt wer-

de.

„(jesellschaft für

Sterbebegleitung“

KNÄ,ESln
Noch in diesem Jahr soll eine Jn-

temationale Gesellschaft für Steite-
' begleitung und Lebensbeistend“ ge-

g^det werden. Deren Initiator, des

; Limburger Internist ^ul Bedier, er-

I

klärte vor der (3esellsdiaft KathoU-

I

scher Publizisten in Eölzi, Aufeabe
' der Gesellschaft solle es sein, Ste^n
und Tod zu enttebuisioen, aktive

Sterbehilfe zu verhindern und Hospi-
ze, wie etwa das St Chistophä^s
Hospice in London, anzubieten. Da> .

in würden unheilbar Kranke mit dem
'

Ziel der Schmerzfieiheit behanddt.
erläuterte Becker. Jeder dritte Ifeti-

ent werde inzwischen schmeizfrei
nach Hause entlassen.

Behandlung von 116 Im
Unterricht kritisiert

dpa, Bonn
Der Pariamentarische Staaträekra-

tär ixn Bildungsministerium, Anton
Pfeifer (CDU), hat die Geweriesebaft
Erziehung und Wissenschaft (GEW)
aufgefordert, ihre „Unterricfatsniate-
rialien“ zur Behandlung des Paiagre
phen 116 Arbeitsförderungsgesetz in

den Schulen zurückzuziehen. In ei-

n^ Brief an den GEW-Vorsitzmiden
Dieter Wunder spricht Pfeifervon .in
der Tendenz einseitigen, fehler-, und
lückenhaften“ Materialien. Das Vor-
gehen sei ein nicht hmnehmbarer
Verauch, die Schule „zu politischer
Agitation für aictueite gewerkschaft-
liche oder politische Positionen des
DGB zu mißbrauchen“.

0(E war (usps aos svo) ts pubthxed dmiy
escapt swnooys ond hoOdoys- Th« sutnerfptian
prico forme USA i»U5-[>oliaT34SjOO per dn-
nuiri. Disiribuied by (Sermon Languode PubB- J
«nions. Inc., S&O Sylvon Avenw». Engleweed
Chlta, N3 07632. SeceiKl doss pesiege b pmd« Englawood, NJ Ö76S1 and.ai cdditlenol mel-
ing Offices. Postmosier send oddrea ction-
ges to: DIE WELT, (^RMAN LANt^UAOE PIAU-
CATIONS. INC. S60 Syfrati Avenue, fegto-
weodClifh N3 07652



POLITIK

^^^LXj£l|g^hilippinen (III) / Strategische Bedeutung der Inselrepublik

Für die USA steht die Zukunft ihrer
beiden Stützpunkte auf dem Spiel

_rrvnjT»KT __ A iJ^N HEHN, Manila

zeigt, daß man inWa^ii^n zur Ansicht gelangt istSi^tion auf den PhiüppmenSbe sich eine Woche nach der^deirtenwahj fachlich zugespitzt.

^ gespannt

T so mehr, als die Nationalver-
S|J^ung kurz davor steht die Aus-

^ebleretimmen abzu-^ Voraussicht
Peixiinand Marcosaim Wahl^ger zu küren, während

die Cfegenkandidatin Cotazon Aqui-
no selbst Anspruch aufdas Prasiden-
tenamt erhebt und Marcos wegen
wahlbetiugs zum sofortigen Rück-
tritt auffordert Inzwischen haben
auch die philippinischen Bischöfe die^olkei^ Ziua „gewaltfreien
Ä^pr für Gerechtigkeit aufgeru-
fen . Sie sprachen von der Fälschung
der Wahlen, die korrigiert werden
müsse.

Habib fällt in Manna delikate-
re Aufgabe zu, als Schlichtungsver-
handlungen zwischen zwei zerstritte-
nen Parteien zu fuhren. Vitale Inter-
essen der Vereinigten Staaten und
darüber hinaus auch der benachbar-
ten Pazifik« und Asean-Staaten ste-
hen auf dem Spiel und sind sogar
unmittelbar gefehrdet, sollten sich
die angestauten Spannungen im phil-

ippinischen Volk in einen gewaltsa-
men Ausbruch entladen und gegen
die Amerikaner und ihre Einrichtun-

gen richten.

Ausgeschlossen ist das nämi«>h
nicht mehr, wenn Washington wim
Beispiel Marcos mit einem neuen
Vertrauensbeweis ausstatten sollte.

Zur innenpolitischen Krise, entstan-
den durch die glcanrifllfi«»n Vorfälle

vor, während uiKtnach der WaÜ, ist

jetzt eine außenpolitische, die der ge-

störten Beziehungen zwischen Wa-
shington und Manila htnyiig^lmn-u

merL

Habib trifft auf eine Krise in der

Krise. Und Washington hat diese Ent-

wicklung durch seine widersprüchli-

chen Stellungnahmen der letzten Ta-

ge gefördert Gegen den Willen der
USA ist das Veriialtnis der beiden

Staaten aipmanrfpr und damit die

Zukunft der beiden US-Militätbasen

auf der Insel Luzon zu einem zentra-

len Thema der philippmischen In-

. nenpolitik geworden.

Die Vereinigten Staaten haben al-

ten Grund zur Sorge. Bei einon Ver-

lust ihrer Stützpunkte auf den Phil-

ippinen müßte die gesamte amerika-

nische Veitädigungsstrate^ im Pa-

zißk von Grund aufgeändertwerden.

Von der Marinebasis Subic Bay und
\-orn Lufiwaffenstutzpunkt Cla^ aus

ist die 7. US-l^otte in der Lage, den
gesamten Raum vom westlichen Fa-

Sowjet-Moslems

zwischen Marx
und den Mullahs

KNA, Moskau
Bislang war die atheistisdie Propa-

ganda in der Sowjetunion überwie-

gend gegen die christlichen Rdigio-

nen ausgerichteL Nunmehrhat in dei
sowjetischenM^en eine Kampagne
eingesetzt, in der tine Verstärkung

der atheistischen Arbeit in jenen

RepublUren gefördert wird, deren Be-

völkerung übowiegend dem Islam

angehort Zugleich wird die bisherige

Erfölglosigkeit der aöieististto

Propaganda in di***^" Lamdestölen

bä^gt
Im Vorfeld des Parteitags ' der

KPdSU, der am 25. Februar in Mos-

kau erofbet .wird, beschuldigt die

Tpftimg „Frawda Wostoka" die Par-

teiführerderzentialasiatisch^ Repu-

bliken, sich „mit dem Islam liiert" zu

h^hpn. Rpliginn könnezum „Nationa-

lismus Chauvinismus" führen,

heißt es. Die Wochenzeitung „Kirghi-

stan Madanijati" bedauert^ daß auch

in den intellektuellen KrBsai Kirgi-

siens . entscheidender Durchr

bruefa des Atheismus zu verreichnmi

sei und der das leligidse Erbe

als lYadiiion propagieie.

Diese Verbindung von Nationalge-

fühl und Religion ist den kommunir

Büschen Parteien überall einDom im

AuÄ Beide Emotionen misch^ sich

vor affp»" dort, wo der Katholizismus

in der Bevölkerung starte vertreto

ist. Beispiele dafür sind Polen, Li-

tauen und die Ukraine Nuninehrbat

man das gleiche Phänomen in

der 15 Sowjetrepubliken, wo ^
inoslemische Mehrheit besteht,^
Honirt und widmet ihm ein besonde-

res Interesse. . _ ..

Die grellen Töne in den Medien

TAigpn, daß die sowjetische Führung

eiheUicbe Schwierigkeiten

Mohammedanern im Lande befQIcl^

tet Von den 260 Bfillionen Sowjetbiir-

gerh sind mehr ab 50 Maiionen^
&her Hffkunft, die üdS^^
damit der fünftgrößte Moslem-Stwt

der Wdt Der Krieg gegen mo£e-

mische Nachbarlairf

und die Macht der Mußate in^
drohen den Funken da
Revolution auch aufdie scraoeüseto

Moslems überspringen zutessen. we

jetzt einsetzende Parto-PropagM^

soD einer solchen Eatw«*lung
entge-

genwirken.

ziflk bis hin zum Persischen Golf zu

überwachen.

Die Basen sind für die Vereinigten
Staaten eigentlich unverzichtbar ge-

worden, nachdem Taiwan, aus Rück-
sichtnahme ^genüber der Volks-
republik China, im strate^schen
Koordinatennetz der USA nur noch
eine untergeordnete Rolle spielt und
die Mllitärbasen in Vietnam aufgege-
ben werden mußten. Dort, 1100 Kilo-

meter westlich der Philippinen, ha-
ben die Sowjets vor einigen Jahren

XME^gwELTI

Subk Boy vod Clark Airfield
auf den Philippinen sind die

MintBretOtzpwnkte
Vereinigten Staaten im

PazHOb WiAtig fOr ihre 2u-
kuiift Ist doher eine stabile
tage in der Inselrepwblik.

In schwieriger Mission noch
Manila; PhiupHaUb

den früheren TTS-Marinestiit7pimTct

Cam Ranh Bay übernommen und
sehr zum Leidwesen des amerikani-

schen MQitärs ihre Präsenz im Pazi-

fik vergrößern können.

Die einzigartige strategisefae Be-

deutung für die Amerikaner verdan-

ken die Philippinen ihrer geographi-

schen Lage im westlichen Pazifik.

Das Inselarchipd liegt im Schnitt-

punkt von 16 internationalen Schiff-

fahrtslinten, über die ein Großteil der

Rohstoffe veischifit wird.

Natürlich ist man im Pentagon dar-

auf vorbereitet, schnell Ersatz für

Subic Bay und Clark Airfield finden

zu müssen. So existierea Pläne für

neue militärische Anlagen auf den
PazifikiTiseln Guam, Belau, Saipan

und 'Dnian bereits aufd^onlfeißbFett.

Ein vollwertiger Ersatz wären sie

dennoch nicht Denn neben der stra-

tegisch günstigeren Lage finden die

Amerikaner auf den Philippinen her-

vorragende Arbeitsbedingungen vor,

nicht zuletztwe^ der fachlich qua-

lifizierten englischsprachigen Ar-

beitskräfte.

Eine Neuerschliefiung würde zu-

dem das Budget des Pentagon erheb-

lich belasten und ein Vielfeches des-

sen kosten, was iur die Miete der Ba-
sen an die philippinische Regierung
gezahlt werden muß. Aber auch den
Philippinen bringen die US-]^sen
Vorteile: Da sind zum einen die Miet-

einnahmen in Höhe von 180 Millionen
US-DoUar jährlich zu nennen; und
daim weitere 350 ACUionen U&Dol-
lar, die Washington pro Jahr in die

loirale Zulieferungsindustrie stec^
und damit über 50 000 fUpinos gut
bezahlte Arbeitsplätze beschert Der
Pachtvertrag läuft 1991 aus und soll

dann neu veihandelt werden.

Unterhändler Philip Habib wird
sowohl im Malacanang-Palast wie
auch bei der Opposition aufVerhand-
lunppartner treffen, die eindeutige

Aussagen von den Amerikanern er-

warten. Beide Seiten, Präsident Mar-
cos wie „Cory" Aquino, sind durch
die sich widersprechenden Erklärun-

gen aus dem Weißen Haus in ihrer

Aufhissung mal bestärkt, mal er-

schüttert worden. Die letzte Erklä-

rung des US-Präsidenten, die USA
wollen sich bis zur Entscheidung
neutral veihalten, derm die Präsiden-

tenwahl sei eine rein philippinische

Angele^nheit, wird in Manila nicht

akzeptiert Marcos hat ihm wohlge-

sinnte Studenten bereits vor der US-
Botschaft au&aarschieren lassen, um
gegen Habibs Besuch zu protestieren.

Bei der Opposition kommt man aus

dem Staunen nicht heraus, hatte man
dort doch fest mit der Sympathie und
Unterstfitamg Washmgtons graech-

net nachdem es ja die Amerikaner
waren, die Marcos letztlich überrede-

ten, demokratische saubere Wahlen
abzuhalten. Da selbst von offiziellen

Beobachtern der amerikanischen Re-

gierung fest^hahen wurde, daß die

Demokratie bei den Wahlen mit den
Fußen getreten wurde, mußte die Be-

merkung Reagans, er wurde einen

Wahlsieger Manx>s unterstützen und
ihm spjpn im Grunde die Zukunft der
Militärstützpunkte wichtiger als die

Art und Weise, wie die Wahlen ge-

wonnen würden, den Oppositionspar-

teien einen Schock versetzen.

Dabei hatte sich „Cory" Aquino
während des Wahlkampfes von ihren

Äußerungen, sie würde den Abzug
amerikanischer Truppen von den

Philippinen verlangen, gegen den Wi-
derstand vieler ihrerAnhänger dahin-

gehend revidiert, daß auch sie bereit

sei, über neue Pachtverträge m ver-

handdn.

Sebluß

Madame Max - 20 Jahre
lang Herrin des Terrors

W.THOhlAS. PDiton-Prince

Das grüne Haus stdit leer. Die zur

Bewachung ahlmmTnanftigrten Sol-

daten erlauben Inspäctionsbesuche

von Joumalistmigruppen. Besondere
AnftiwkffimieMt findet rine BetOD-

statue am Swimmingpool, die einen

Hai darst^t, der gerade einen Fisch

verzollt

Das Anwesen geh^ Rosali

Adölpbe (62), landeswot als „Ma-

dame Max" b^annt und gefüxchtet

SteM die ineistgeauchte ]^son Hai-

tis: Die ^fitwe kommandierte mehr
als zwanzig Jahre die berüchtigte lUQ-

Hzoiganisation de* Duvalier-Aia, die

„Tontons Macoutes". Seit einer Wo-
che ist sie spurlos versdswunden. Sie

war von Soldaten abgehölt wordetL

Wenige Stunden spater verließ Jeefr

füande Duvalier in einer amerikani-

schen Luftwaffenrnaschine das Land

in Richtung Frankreich. Madame
Max befend sich nicht in seiner Be-

ttung.
Gerüchte kursieren, sie werde in

(jer Dessalines-Kaserne oder dem Ge-
«TignTg Fort Dimanriie versteckt g6-

iiaTten . ZU ihrem eigenen Schutz. Die

nf^ia Rpgifflmig des Generals Henry

Namp^ schwdgt jedoch.

Madame Max batte einen Tag vor

Duvaliers Rucht ihr Dienstperson^

zusammengeru&i, um eine Afittei-

lung zu machen: „Es scheint, daß

JeanrClaude kapitidierL Alle Mitgl^

<fer de* äfiliz werden in Gefebrsein.

Es wird viel Bhit Hießen."

Zu Tode geprägdt

So kam es. Als sich dieLuftwa^n-

y
npefthhifl vom FranQOisJpuyalier-

Fhigha&n erhob, rächten sich Taur

aando Haitianer für den Terror der

Vetgangenhst In aßen Talen d»
tjtmIps begann eine Jagd auf die

Mapniites". Mangds Handfeuerwaf-

fen wurden die Gesuchten zu Tode

geprOgett oder gestehiigt, ihmHä

geiüündert und -terstort l^emand

wie vi^ ums Leboi gekom-

men sind, es können Hunderte gewe-

sen sein. muteten tauchten unter

oder sich in Tfagprinign und

Po]j2eireviere retten;

Der Sicheiheitsappa^ existiert

seit 1961. Skancois Duvalier,
derVater

desnun gestürztePräsidenten, hatte
sidi diese Organisation zugelegt,

er der Annee mißtraute. Bald taufte

da* Volksmimd die MllTTgn „Tontons

Macoutes", „OnkdSchreckgespensT
in der kieolischmi Sprache. GTaham
Greene hat in seinem HiÄi-Roman
„Die Stunde des Komödianten" die

,A^K»utes" plasti.sch ^ geschildert.

Wahrend der blutigen Ara des alten

Duvalier (JPapa I^") wur^ etwa
20 000 politische (Segner der Diktatur

ennordeL Manchmal hingen die

to tagdang auf öffentlichen Plätzai.

Häscher in Uniform

DfeHaschar trugen zunächst zivile

Tg«dimg und SonnenbrillaL Ihre

museumsreifen Revdver kleinmten

zwischen Gürtelund Hüftgegend. Als
Jean-Claude Duvalier 1971 mufö dem
T^ yHnes Vaters die Macht erbte,

odiielten die Jidacoutes" Unifomien

und einen neuen Namoi, „F^wißige
fijr die Nationale Sicherheit" (VNS).

Der junge Präsident zügelte die

'Duppe. Die schlimmsten Exzesse

gingoi zu Ende.

MflTj mit 1980 ver-

storbenen Zahnaizt und äCnister ver-

hdratet, Max Adolphe, hatte 1957 den
erfblgr^dien Wahlkampf für Fran-

cois Duvalier gemanagt Sie lüdde
flnyWioBPTwi in den engsten IiGtar-

bmtei^ieis des Präsidenten auf 1965

emännte Papa Doc die resolute Frau
zur . Chefin der etwa 10 000 „ife-

coutes".

Die ' amprfkanisptipn Autoien Ro-

bert Debs H^nl und Nancy (jordon
Hotel besphriohen in ginam Haiti-

Buch kfatfame May als eine „-Sadi-

stin". Sie habe Foltenm^ und ffin-

richtungenbeauKchtigt Diemästen
HinricbAmgen wählend der blutigoi

Epoche des alten Duvalier ereigneten

ach in dem GgSngnis Fort Di-

manche-einem derapgehlSeben Auf-
enthaltsorte dff ygschwundenon
Duvaßer-Dienerin.

In dm vmvaisten Haus in den
kühlen Eügdn der Stadt Tetionvßle

ertätt der Chauffeur EdnerLaguöte
gern Auskunft überMadame Max. Er
berichtet: „Sie war die netteste I^-
son, für die ich je gearbeitet habe.

"

Moskau stärkt

Präsenz auf

den Kanaren
Gö. Madrid

Die Marme-KommandB.ntur der
„Zona Maritirna" der Kanarischen Ln-

seln beobachtet seit einem Jahr eine
wachsende Aktivität sowjetischer
„Forschungsschiffe*' irn Mittel- und
Südatlantik 22 dieser Schiffe haben
im vergangenen Jahr allein den Ha-
fen von Las Palmas zur Versorgung
und für Reparaturen angelaufen. Un-
ter ihnen die großen Satellhen-Beob-

achtuQgsschiffe der Kosmonaut- und
Akademik-KIasse. außerdem Rake-

tenortungsschiffe sowie kleinere Ver*
messungsschiffe zur Erforschung der
Unterwasserverhältnisse für die so-

wjetisette U-Boot-Waffe. Die wach-
sende Frequenz dieser Schiffe in den
der Sowjetunion zugestandenen Fi-

schereibasen eiklaren führende See-

Offiziere mit dem Ausbau bereits exi-

stierender Teile eines sowjetischen

SDI-Systems. DieseAnsicht wird von
amerikanischen Beobachtern aufden
Kanarischen Inseln geteUL

Schon im Jahre 1983 führte die Be-
sorgnis über das Anwachsen der so-

^etischen Flotte auf den Kanari-

schen Inseln (Las Palmas und Teneri-

fe) auf jährlich rund 1000 Einheiten

zu spanisch-sowjetischen Verhand-
hmgen über eine Reduzierung der
Frequenz. Die Hafenstatistikea des
letzten Jahres lassen jedoch erken-

nen. daß die sowjetische flotte sich

nur vorübergehend zurückhaltender

zeigte. Die wachsende Aktivität der
sowjetischen Seestreitkräfte, denen
die Handels- und Fischereiflotte inte-

griert sind, sowie ihre logistische Un-
terstützung durch die Kanarischen
Inseln veranlaßten den Regionalbe-

fehlshaber, eine Verstärkung der

Luft- und Seestreitkräfte auf den In-

seln zu fordern.

Nach Ansicht des Sekretärs im spa-

nischen Institut für Strategiestudien,

Admiral Salgado Alba, fehlen ent-

scheidende TCpnntnigge über die

wachsende Durchdringung des Süd-
atlantiks durch sowjetische See-

streitkräfte. Das gefährde lebens-

wichtige Versorgungsadem der euro-

päischen Wirtschaft. Aus diesem
Raum wächst außerdem der poli-

tische Druck der sowjetischen Flagge

auf den «aidaTnmiranisphpn Konti-

nent Wie der Admiral der Zeitung

J^BC" gegenüber meinte, könne eine

NATO-Luft- und Seebasis dieses ge-

föhiiicheVakuum füllen. (SAD)

Den Haag: Sozialisten

gegen die Nachrüstung
Hitziger Wahlauftakt der niederländischen Opposition
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NATO-Artike ^
j
kursiert

im UntergruDfl

HELMUTHETZEL, DenHaag
Zum Auftakt der von den nieder-

län^hen Sozialisten aufUirera drei-

tägigen Paiteikonvent im Amsterda-
mer Kongreßzeatrum eingeleiteten

heißen Wahlkampfphase machten
sich die Parteita^el^gierten erst

einmal Mut Der in den letzten Wo-
chen offen ausgetragene parteiinter-

ne Hader und die damit verbuiuleoe
und umstrittene Frage; Wer ist unser
bester Spitzenkandidat für die bevor-
stehende Wahl, wurden schleunigst
unter den Teppich gekehrt Einigkeit
demonstrativ zur Schau gestellt An
Joop den Uyl, der den derzeit in Den
Haag amtierenden christdemokrati-

schen Premierminister Ruud Lub-
bers nach den für Mai angesetzten
Parlamentsneuwahlen ablösen
wurde rücht mehr herumgemäkelt
Letzte Zweifel wurden ausgeräumt,
Zweifler verstummten. Den Uyl soll

es w*ieder versuchen.

Dogmatischer Standpunkt

Zeigte sich die „Partei der Arbeit“

(P\'dA) bei der Wahl ihres Spitzen-

kandidaten geschlossen und, wichti-

ger, kompromißbereit so ließ sie

doch diese Kompromißbereitschaft
bei anderen vitalen politischen Frage-

stellungen deutlich vermissen. Un-
nachgiebig behante der Parteivorsit-

zende Max van den Berg in seiner

Eröfihun^rede auf den auch inner-

halb der niederländischen Sozialisten

nicht unumstrittenen Standpunkt,
der da lautet: Keine Zustimmung für

die im Rahmen der NATO-Nachrü-
stung vorgesehene und b^eits zwi-

schen Den Haag und Washington ver-

traglich für die Dauer von fünfJahren
vereinbarte Stationierung amerikani-

scher Mittelstreckenraketen in den
Niederlanden.

Dieser Standpunkt der „Partei der
Arbeit“, der die jüngsten Meinungs-

umfragen übereinstimniend enorme
Stimmengewinne bei den kommen-
den Wahlen Vorhersagen, macht die

Partei kpalitionsnnfahig . Viplfanh

wird Uir vorgeh^n, daß sie sich da-

mit von der Reä^rungsbank femhält
Denn eine absolute Mehrheit für die

Sozialisten liegt auch bei noch so ho-

hen Stimmengewinnen nicht im Be-

reich des Mönchen. Sie wird selbst

von den größten Optimisten hierzu-

lande für nicht realisierbar gehalten.

Mächtig angeheizt und unterstützt

wurde dieser harte, dogmatisch an-

fflutende Standpunin in der Naciirü-

stunpfrage vom ersten ausländi-

schen Gastredner der holländischen

Sozialdemokraten, dem britischen

Labour-ChefNeil Kinnock. „Ich frage

mich“, so Kinnock, „ob ein Stationie-

mng^ertrag einem Land nicht die

Mö^chkeit nimrat, über seine Zu-
kuj^ selbst zu entscheiden.” Das
klang wie Musik in den Ohren der

Delegieiten, von denen wohl nicht

wenige nur allzugenau wissen, daß
dieser rigorose Nicht-Nachrüstungs-
standpunkt für die Partei verheeren-

de Folgen haben kann und automa-
tisch soviel heißt wie: \ier weitere

Oppositionsiahre.

Moderatere Töne schlug in diesem
Zusammenhang dagegen der andere

Ehrengast aus der ^indesrepublik
an. Johannes Rau ließ sich auch in

der folgenden Diskussion auf seine

Rede, in der er für eine neue Phase
der Entspannungspolitik plädierte,

nicht dazu hinreiß^ auf die Kin-

nock-Argumentation einzusteigen.

„Der Bundestag“, so erklärte Rau sei-

nen holländischen Parteifreunden,

„hat die Nachrüstung mit Mehrheit

beschlossen." Dies sei zunächst zu
akzeptieren. Auf dieser Grundlage
könne man dann aber neue Verhand-
lungen führen. Großen Beifall erntete

der deutsche Gast für diese Ausfüh-
rungen nicht

Applaus für Utopien

Applaus aber war sowohl Rau als

auch Kinnock während ihrer Reden,
in deren Mittelpunkt beide die The-

men .Jriedenssicheiung und Nach-
rüstung" sowie das Problem der Ar-

beitslosigkeit gestellt hatten, immer
dann sicher, wenn sie vom „idealen

Staat“ redeten, der (}erechtigkeit für

alle schaffen könne und damit die

alten sozialistischen Utopien be-

schworen. Das kam an. Bei kritischen

und pragmatischen Zuhörern aller-

dings war da auch AbfaUiges zu hö-

ren. Zum Beispiel das griirunig und
brummig gesprochene Wort: „Naive

SchuUtmd-Träumerei".
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Auf dem jüngsten

j^ntiimperialisiischer und awgjiw
talistischer Widerstand in WW
Topa“ vom 3 1. Januar bis 4. Febru« jjjg

Frantrfiiit. »' rtr.,nrtfiatCU „

.„ruiuujiperiauauautci uum

talistischer Widerstand in

mna- 3 JanUST blS 4.

. an dem auch

nahmen, die zum terroristisdy

feld gerechnet werden, istdnAj^ 6ä
aus der Zeitschrift nWehitecMt^^
erörtert worden. Dabä hand»^

sich um die Beschreibung

NATO-Pipeline-Systems. DerAu*^ »
woude in Fotokopien herumgesw^
In der Untergrund-Zeitung o

Nr. 131 heißt es dazu: „Im erste&.l^ ,»

dreht es sich um zwei Erkläru^eg“VUWlib wo 91^11 Ulil AlWW Ml .1 «

Anschlägen auf die NATO-Pip^

Anzalg*

onfern
Partnef

bei der Airbase Frankfiut . . . ln

sem Zusammenhang steht der feksi-

milierte Artikel aus der .Wäutedi’

nik*. wo wir dachten, daß die unver-

hohlene Sachketmtiüs eines grad.

Ing. die Erläuterungen der RZ ganz

gut ver\’ollständigt. Insgesamt wer>.

den hier die Funi^onen und unbe* -

grenzten ^botagemöglichkeiten des

NATO-Pipeline-Systems verdeut-

licht Wir halten es für notwendig,

hier dranzubleiben, derm gerade fÖr

Kleingruppen-Aktionen ergeben sich

hier reale Möglichkeiten ..."

..Radikal“ ist nur ün Untergrund

über eine Declradresse in Wien erialt-

lich. Die Aufrnerksamkezt die sie -

dem Artikel aus der „Wehrtechnik"

widmet, hat Beobachter der Sz^
aufhorchen lassen. So schreiben z^
Beispiel die „Sicheiheitspolitisclnt.'

Nac^ichten“: „Man fragt sich, wer

diesen Artikel (in der „Wehitechnik*
d. Rj wohl freigegeben bat Nonct- -

lerwelse ist dafür das Bundesministe-

rium der Veneidigung zuständig."

An alle, die Personalentscheidungen treffen

gehfs ieichter.
Sagen Sie uns. welcihe Arbeitsplätze Sie

besetzen wollen. Entweder schlagen wir

Ihnen sofort geeignete Mitarbeiter vor- über
die Hälfte der Arbeitslosen hat bereits eine

aü^eseft/ossene Ausbildung - oder wir hel-

fen. entsprechende Bewerber zu qualifizie-

ren. Vielleicht ist das sogar in Ihrem Betrieb

möglich.

Im letzten Jahr haben wir über 2 Millionen

Ausbildungs- und Arbeitsverhältnisse ver-

mittelt. In diesem Jahr sollen es noch mehr
werden.

Im letzten Jahr haben sich 4(X).000 Arbeit-

nehmer mit unserer Hilfe beruflich fit ge-

macht. IndiesemJahrkönnen wir450.000die

Chance dazu geben. Helfen Sie mit bei der

Überwindung von A/beitsmarktproblemen.

Nennen Sie uns Ihren Bedarf, damit freie Stel-

len nicht lange frei bleiben. Und damit, wenn

nötig, bedarfsgerecht qualifiziert werden

kann.

Arbeitsand

Gemeinsam
für mehr
Beschäftigte
und weniger
Arbeitsiose.
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njisehaiis'iii Kasten
easy" - ist ein guter Tip fOr q||o,

Chon immer (eft^r ßiglisch lernen

wie. Bn
luffend ^nfoches, neues LeiW
(u. c. m Oxford erprobt] macht m

rliiich lei^ . .
. Mon broucht

den Kosten mit den Vofcabelkar-
Da st^t z. B. linics: Jmmediate".
die Übersetzung kennt, legt die

Körte ab. Wer unstefiar Ist. Obmugt
sich rec^rts: ..soforT. Karte för Karte
vrird SO sortiert. In gelernt und unge-
lernt. _____

.Eegiioh SteedwT. 58M Begriffe eed
eedeweedmiBeB ie 3 Btufee, Gnmd-
«rertcdMlz, AefboMweitichuti, Um-

gseoMiigHKli.
Fcsf 6000 Wörter, Begriffe und Rede-
Wendungen lernt man auf diese Mchte
Vleise. Und hat SpoB dabet. Weil man
den Fortschritt Tag fOrTog sieht fanden
abgelegten Karten). Weiiman aufhören
kann, wann immer man wilL Und well
man nur das zu lernen braucht, was
miiBRi fehft. Was man haben sollte:

Grundkenntnlsse. Sicher kein Problem
für die, die irgendwann einmal Englisch
gelernt haben. Und die jetzt im Beruf
oder auf R^sen feststeilen. doB eigent-
lich nur genügend Worte fehlen. English

Standard vermittelt als Grundwort-
schatz 1408 Wörter (89 Mark). AbiUir-
niveau erreicht man mit 2240 weiteren
Begriffen aus English Siondard 2 (98

Mark). Fit im Umgongsenglisch macht
der anspruchsvolle „Volrabelkasten"
Englisch Siondard 3 mit 2176 Redewen-
dungen (98 Mark).

Dazu n-su: Die English Standard Gram-
matik-Kartei (38 Mark), kaufmännisches
Englisch (148 Mark) und techrisches

Englisch (148 Mark). Bezugsquelle:

goglish Standord Veriog GmbH
Deutschland, An Breienacker 16
4005 Meerboseh 1 , Tel 0 21 S9 / 8 10 01

’f:.- .-r.

Fsnsterpukxen ohne Wasser
Um Zeit zu sporen - um MUhe zu vermei-
den. werden Fenster. Spiegel, Auto*

^ scheiben mH dem ALA-Trockenputier^ OHNEWASSER gereinigt. Keine Puiznrüi-

^ lei umwelrireundlicli. Eine handge-

^ flochtene Speziaifasermatte ermöglicht

^ diese Trockenreinigurtg. Eritbetleller

gK erholten ein Geschenk. ALA pot.

SH iOOOfoch verkauft. Direkt vom Hersteller

DM 1630 (Scheck) o. Nachnahme DMK 20.40.

V ASA-GmbH. bneraenwog 18

85M0mbeig60,TeL0911/64 6868

g Meine Ftifte haben mich
9 fast umgebracht .

.

bis Ich das Schweizer

MANIQUICK
entdeckte.

Dieses handliche Gerät ist mit einem star-

ken Elektromotor, einem biegsamen Wel-

lenkabei und absolut unabnutzbaren Sa-

phirschleifköpfen ausgeslattel. Die Hand-

habung ist völlig unproblematisch und oh-

ne die geringste Verletzungsgefahr.

-4«
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CÄiTROniC

WASSER-
AUF-
BEREITER
lÖST
DAS KAIK-
PROBIEM

Bn in der Industrie bewährtet Veriah-
ren zur Verhlndening von Kesselstein-
bildung gibt es Jetzt ouch fOr Privothäu-
ler und Wohnonkigen, Diese eiektroiti-

scha Wasseraufbereitung komrm völHg
ohne Salze und CheirtilraUen ous. Die
Stromkosten beirogM ca. DM 25,- im
3ahr. Eine Wartung entföllt völDg. Gute
Argumente aus Medidn, Umweh und
Wirtschaft sprechen für dieses Verfah-

ren. In der Schweiz hot die elektroid-

sche Wasseraufbereitung schon einen
beochtOchen Marktanteil erreicht und
.verfügt Ober tongjährtge Erfahrungen.

CÄLTROniC
Auskunft erteIH:
Oriiieeic-Waaieroelijeiehunfl
DiepeebeedM SS, S100 Aachen
TeL OS 41 76 06 76

FunkempfSngo
CombicontrMI

ierfordofWi

Eine vBIKg neue
„GetrBnke-Verkaulsinsel**
aus eingefarfaten, gkisfoserverstärfcten

Polyesterleilen brachte die Rrma
Brandt auf den Markt Dieses Verkoufs-

fohrzeug zeichnet sich durch hohe Sta-

bilität aus, es ist schlag- und bruchfest

sowie lei^t zu reinigen. Es hot eine
ousgaMappie Standfläche von 413 "i*.

seine Tresenlänge betrögt 15,20 m -

alles problemkis von einer Person zu
bedienen. Oos Fahrgestell selbst ist

ausgerüstet mK einer verstellbaren

Zugvorrichtung für Kugel- und Maut-
kupplung und rrdt ^ner Aufkjufbremse.
Viel Sonderzubehör wird dazu ange-
boten wie Kühlgeräte, Spülbedcw.
Schonkhöhne oder Regakiblagen.

Brandt KBhIlahiaenghwn
BindMir. 14. 4925 ExInMal l-BBslngfnW

iimini iKir .

Neuer Wasserfilter entfernt

CMor und bringt
Geschmack ins Wasser
Tee und Kaffee schmecken wieder, weil

Chlor und Verunreinigungen aus dem
LeHungswosser mit silberimprägnierter

Aktivkohle herausgeflttert werden. Per

Knopfdruck fReBt noch Wunsch gefilter-

tes Wasser zum Triiücen und Kochen

oder ungefiltertes Wasser zum Spülen

und Putzen direkt aus dem Wasserhahn.

Hofen Sie sich Ihre ^eigene Quelle" mit

gesundem, sauberem Trinkwasser ins

Haus, denn Wasser ist unser kestbor-

sles Nahrungsmittel.

RAYONEX. Aqea-Per. TeL 02725780870

5940 Unnesladt 14. PesSf. 40 62

>-V : -Li:-.
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Besonders dicke Nägel können mit dem
SaDhlrabgeschliffen und in tadellose Form
oebraeht werden. Selbst Probtemtaile, bei

Operationen unvermeidlich erschie-

nen konntsh durch gezieltes Zurückteilen

ertolgreich zu Hause beharidelt werden.

Obs preisgünstige Ge'ät hat 2Jahre Garan-

tie Auf Anfrage erhalten Sie unverbindlich

knstanloS ausführliche Broschüre undunoM»
Preisliste von.

-x-Nn/7A PosÖ.i501.2 0njckefgasse.

uOVA-male Riehale-Wagne^Str. 6S/1

7800 Bciburs. 3(0761)5 SB 96

Endlich frei von
Rückenschmerzen
können Sie werden, selbst bei akut ge-
schädigten Bandscheiben, durch die
Benützung der M-EXTENOm-Uege. Die
Therofte führt zur Aktivierung des Kr^s-
iaufs, der Durchblutung des Gehirns,

der inneren Organe sowie der besseren
Sauerstoffversorgung des zentralen

Nervensystems somit Abbau von StreB.

Leichtes, siOieres Training durch den
Handlauf ohne fremde Hilfe. Bnstellbo-
re Rosierungen verhindern ein unbeab-
sichtigtes Obericopfhängen. Weitere In-

formationen direkt beim Herstellen
MediTinitrti-iwrhaliciMif
GeriMeboe L MBÜttr GabH
Postfach 48
7702 Gotbeodlogea 3

Jetzt
postzu
gelassen
Telefon-^
gesptfich

auf- 1,
zeichnen

er/-

1 troll ist einer der
meistverkouften
europäischen All-

teressanten Fre-
queruen Oberwo-
Chen kann. VHP 54

108 MHz und 109 -

und Amateurfunk

Dieses Gerät ist

ohne FTZ-Nr. und
ousschiieBIfch für den Export bestimmt.
Der Betrieb ist In der BRD einschl. West*
Berlin It. FAG verboten. Sonderpreis DM
98.-. Exportgeröte-Katologe gegen 3.-

DM in Briefmarken.

Vertrieb; Steteor Dofcuceik
Ulraer 8tr. 4, 89 Augsboig
TeL 08 21 7 41 57 54

- , . . -^tj
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^

Installationsfreies Alann-

sy^m mH
Notiufhandsender
Die steigende Zahl der Einbrüche in

Privat- und Geschäftshäuser verstärkt

heute den Wunsch noch einer zuverläs-

sigen Alarmoniage.

Besonders für eine nachträgliche Abd-
cherung empfiehlt sich das lathaba

Imifliftafe VICOM-Atamsytle» Alle

Funktionen sind auf Bnzelgeräte ver-

leit. die untereinander Ober dos vor-

handene Stromnetz In Verbindung ste-

hen (normale Steckdose genügt) -
setbstverstfindUch notstromversorgt
und sabotogegeschOtzt. Eine komplette
Anlage ist innerhalb weniger Stunden
betriebsbereit und spielend leicht zu
bedienen. Der indivfduelle Schutz ge-
gen OberfaM durch den Notrufhenöten-
der rundet das VDE-geprOfte und FTZ-

zugelosserte System ob.

VICOM-Sidierheitstechnnc - ein Unter-
nehmen der Quonte-Gruppe - bietet
durch ausführliche Beratung, fochg^
rechten Bnbau und bundesweiten Ser-

vice immer einen preiswürdigen und
sicheren Weg zum Schutz ihrer Familie

und Ihres Egeniums.

VKOM-Skberbeftstednlk Gi^H
Ue«eednMeff8tr.SB4
S6Q8 Wuppertal 1 . TeL 02 C2 7 7 09 22 76

Der schnellste
Wetterschutz-dos Pelsue-
13-Sekuiideii-Zelt
Denn in dieser kurzen Zeitspanne ent-

steht aus einem verpackten ZeK ein
wetlergeschützter. lichtdurchlössiger.

ventilierter, windfester Werkraum in der
GröBe 180/180 cm sowie 190 cm hodi.

Das SpanngerUst besteht aus Hberglas.
es gibt keinen Mittelpfosten und dos
beschi^tete Nylongsmebe ist flamm-
abwesend nach der US-Norm CPAI 84.

Dieser Wetterschutz hot bisher viele

Staatfiche Abnehmer zufrfedertgestelft.

Illuslriertes Angebot bei:

B-G.VJ). Stfgcbel B.V.. Spei 262
2511 BZ Da« Haag. Holkrad

Kann dieser Briefoffner

oiehr als nur Briefe Sffnen?
Er kann, denn . . . mit SESAM 1 durchläuft

die Post das Sekietariot schneller und
befreit den Chef von langer Wartezeit

auf seine wichtigste MHarbeiteria Mit

SESAM 1 bekommt jede Abteilung ihre

Post früher. Es können mehr Verenge
noch am selben Tag bearbeitet wer-

den. SESAM 1 sdifitzt statt schneidet. Es

gibt keinen Schnittabfall und keine ab-
geschnittenen Briefinhotte. SESAM 1 ist

im Design ungewöhnlicfi attraktiv. Er

betont die besondere Note ^nes jeden
Chef-Sekretariats. Stte Prospekt anfor-

dem von STIEIOW S1-42

Poitfacli 20 20. 2000 Nordenledl
TeL (040)52301-557 (Prosp.-Vefv)
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lotto-Tolo-Computer
verspricht phantastische
Gewinnchancen
Die St^lieidenschaft steigt, die Lotto-

G<^ilschahen buhlen um die Gunst
der glüdcssuchenden Bürger, reizen mit
Superchancen und Supergewinnen.
Welche Zahlen bringen Glüö:? Dies

sagt einzig und allein durch Errechnen

der günstigsten Gewinnchoncen der
Lotlo^oto-^mputer. der die Lotto-6^
winnzohlen (der letzten 26 Jahre), die
der Wette 6 aus 45/7 Jahre, des Mhi-
wodislotios sowie alle Systeme gespei-

chert hat. Der Benutzer erhält beliebig

viele Zahlenkombinationen für jede ge-
wünschte Spielart. Oer Computer kostet

indudve Steuer und Versondspesen 103

DM.
Wellvertrieb Pestbazar. Postfacli 12S
3432 Wliges. TeL 0 26 02 - 6 90 20

Wie oft kommt es vor, daß nort ®lhom

Teiefongespröch besser «och «rte Auf-

zeichnung vorhanden wäre. Elnfoch per

Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY z.

B. Aufträge und wichtige Mitteilungen

auf Normol-Coraetten. Deutsches Ouo-
litötsgerät mit FTZ-Nummer. Typ 1000 L.

Recorder mit Automatik-Eiruchafturtg

inkL Lautverstärker 269,- DM. Direkt zur

Ansicht anfordem.

Sdnfte EMtra^ aHG, Marieeffeg

S787 Obbeig 3, TeL 029 6t 748 84

^'*raaDa. V*» .* ./r»-.

In
Ein AdressiersysteBf
welches ohne Etiketten
auskOBUrt!
Weil es Umschlöge direkt adressiert:
Elektronisch sidher und schnell,

preisniedrig und eirriad\. Erferdertieh ist

lediglich der abgebfidete ADRESS-
COMPUTER und än ebenso kleiner

DIREKT-ORUCKBL der outomatisch vom
Stapel die Ums^löge einzieht, odtes-
slert und auswirft. Der Drudter wird vom
Computer gesteuert, der die Adressen
auch erfaßt, sp^chert, ändert, sortiert,

selektiert und - wenn's sein soll - auch
auf Seibstklebeetlketten ausdruckt.
Speichermedium sind billige Minl-Dis-
katten, die so klein dnd, oaö rieh bei-

spielsweise 2000 Adressen in die Brief-

tasche stecken lassen. Bitte Prospekt
anfordem von

snaow AC-4S
PestL 20 20. 2000 NordefSledt
TeL 0 40 7 S 28 01-3 17 (Prasp.-Vers.)

^jTi

f: ^

k.i
Mognetische
Wechselfelder
die von Wolken in fiefdrudcgebieten

mehrere hundert Kilometer weit ousge-

sondt werden, können eine Reizwirkung

auf den menschlichen Organismus aus*

lösen: Wetterfühligkeit. Das handliche

UCEP
Magnetfix 220 V
mit dem man Schraubendreher, Finzet-

(en etc. magnetisieren und wieder ent-
magnetisieren kann, domtt mon Ktein-
teile besser erfassen und (etchfer ein-

passen oder verlorene Teile bergen
konn. Er ist somit eine vridnige Hilfe für

jedermann im Betrieb, auf Montage, om
Schreibtisch, beim Basteln und im Haus-
halt. Der Magnetflx ist zeitsporend,
hochwertig, handlich und unentbehrlich
und kommt für DM 49,95 NN inid. Vers.-
Kesten zu Ihnen ins Haus.

Fritz Külzer Indnvtriebodarf oHG
Potlf. 13 56. 1 11.1B. 6800 Maanbeim 1

. i.v>Vüi.* • V'^v

Taschengerät MECOS erzeugt ein
Wechseifeld, dos in Schönwettergebie-
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld
führt den Körperouf normale Parameter
zurück - also seelisches und körperfi-
ches Wohlbefinden als unbedirtgte Vor-
aussetzung der lelstungskralt. Der
formschöne Niederfrequenzsertder ist

leicht bedienbar, kleiner ols eine Ziga-

rettenschochiel, kann immer und über-
all getragen werden, der\n er po8t un-
auffällig in jede Kieidertasche. MECOS
ist ein ideales Gerat für olle, die insbe-

sondere aul die jem schnell umschla-
genden Wilterungsverhältnisse sensi-

bel reogieren. Oer Hersfetier mocht ein
attraktives Kennenlernangebol: Dia
Wirkungsweise des Gerätes kenn ko-
stenlos und unverbindlich 4 Wochen ge-
testet werden. Weitere informotionen:

W. Soagort S Co.
Bektroraedizinische Gerste
Pestfodi 1 16 07
TelO<Oil074 75 7 2 78 89

Vitale Gesundheit, JugendlichesAusseben, Hilfe hei Wetl8^;

lOhlIgkeit, Wohlbefinden, hflhere Lehenseiwartnng dweh/

Zelleraeuening mH natürllGhent, gesuriden Sauerstoff.

roH-safe

Die riuKbsieiiripe

Tepplchschutzp
Oie Rohen eines Burostuhls beschädi-

gen Ober kurz oder lang den Ror seibst

des teuersten Teppichs. rolV-sofe

schützt douerixaft. roil-sofe sieht gut

aus (abgenjitdete Ecken, nurZ tnm dick,

vers^iedene Größen und Formen}. roU-

Sole Ist preiswert, rutschsicher, unzer-

bredtiieh und schützt auch vor Hedcen
und Nösie. Grotisprospekt.

MHNEBT-NEUHEITENVERTUEfi
benttr. 18. 3200 HUdrahobi
TaMoMQi12l713 22Hl

Hologsn-Desisn-leucbten
_jr* zeichnen sich aus

V. durch stromsporen-

^ des, ober sehr helles

.
Hatogen-Ucht und Ihr

modernes Design.
/ Beide Lampen hoben
/ einen groBen
/ Schwenkbereich in

/ alle Richtungen. Die

/ GelenksTorrgert sind

jH stoB- und kratzfest,

die Halogenlompe
. hat eine extrem lon-

KB 9^ Lebensdouer, der
Sidierheitslransfor-

motor Im LeudttfuB nur S) Watt; olles
|

selbstverständlich TÜV-geprüft, 1985 für

.

innovative Produktgestaltung preisge-

'

krönt (SIHK 1985). Diese Lompe kostet
als Tischleuctite 1^,- OM, als Stehieuch-

fe 248.- OM (Forben: schwor? oder

.

weiB}. Information und Vertrieb: '

Heinz Best. Iralusbievoitretweg ^

Wegrteld 42 5-7. 3880 Haneover 91
I

TeL 85 fl 749 9168

Zu den uns von dar Natur unmindbar
zur Verfügung gestefiten Gesundhehs-
pfiegemlRein gehört in oiierenter Unie
das Wasser. Seh Urzeiten wei6 dte
Menschheit nicht nurum^ rajafgende,

sondern auch um die regenerierende

Kraft des Wossers; und es steht fest,

daö bet fost allen Re&gkmen das Was-
ser dis Symbol des Neuwerdera des
Mertsdten dient.

Die Entdeckung
und Erforschung

Deutsch-russische Forschungen weisen
dorouf hin, doB eine Verjü^ung oder
Regeneration des martschfiehen Orga-
nismus - nicht nur durch dos Trint^
sortdem oudi durdi die LufteieIctrizHät

des oufprallenden Wassers mögfich Ist

EKeser »Wotserfbil-Effekt", oder «Le-
nord-Effekt". noch Nobalpraiströger
Prof. Lenord benannt, wurde erstmalig
von einem deutschen Arzt und Biolo-

gen, Db Dr. KeeslflBifai vee liueewsky*
in den koukotischen Bergen entdeckt.
Durch Zufall stieB er dort auf eine Grup-
pe von Menschen, deren Siedlung in

der Nähe eines kleinen, ober sehr ho-

hen Wossarfolls log. Es fiel ihm auf, dofi

Verbesserte
Sauerstoffaufnahme

die ältesten von Ihnen ein geradezu
bibtischet After hotten, ohne jemals

ernsthaft krank gewesen zu sein. Diese

Leute gingen jeden Morgen zu dem
Wosserfoll, duschten unter dem kalten

Wossertropfenhogel. der auf die Stein-

pJatfen praJite. inhofierten dobel die

WQSseistoubreidte Luft und gingen

donn noch Haute.

Es stellte sich herous, doB diese Leute
teuerstoff viel bester verwerten konn-

ten als andere und daß ihr Kreislauf bis

ins hohe Alter einwortdfrai funktionier-

te. Erst durch zohlreiche Untersuchun-
gen über Johrzehnte konnte jedoch ei-

ne zufriedenstellende, wissensdnftli-

che Erklärung formuliert werden.

Zwei Faktoren woren ousschlogge-

bend: 1. ihre Blutzirkulation wurde
durch dos starke Trommeln des kalten

Wassers ouf die Hout stark angeregt. 2.

Wenn Wosser mit großerWuM auf ei-

nen harten Gegenstond prellt, entsteht

biologisch sehr hodiw^'ger Souer-
Btoff. Es erwies sich, daB dos Eirtatmen

desselben eine Regenerotion dar Lun-

ge zur Folge hotte und die Zellen „trai-

nierte", vermehrt Sauerstoff oufzurteh-

men.

Die Longlebigkeit und Gesundheit die-

ser Menschen wurden der Fähigkeit Ih-

rer Zellen, erstaunlich viel Sauerstoff zu

verwerten, zugeschrieben. .Fonchun-

gen erwiesen, daB es möglich Ist, die

Zeilen zu trairtoren, vermehrt Saue^
Stoff zu verwerten, wenn tägSch solche

feuchten Sauerstofflonm eingeetmet

werden.

Mangel an gesuiideh
Sauerstoff-Ionen.

Die gesunden Soueistbff-tonen sind &e-

stondttile der natürlichen Luft,, wo sie

durch Gewitterregen, Wind, Wosserföi-

le, kosmische Strahlungen etc stöndlg

gebildet werden soDteri; jedoch ist ihr

Gehalt on der ÄuBenluft nur in Gebirgs-
lagen ausreichend. In unserer gewöhn^
ten Umgebong reichen die gesurrden
Sauenitoff-Ionen für eine Erneuerung'

des KÖrpergewebeS beneits nidit mehr
aus. In geschlossenen Wohn- und Büro-

räumen ist der Geholt <m gesunden
Souemoff-ionen gefährüM gering. Die.

Luft wird ols verbraucht empfunden.
Man fOhh sieh in ihr itidrt mehrwohl. Dos
Lüften der Innenröume ist z. B. noch

einem Gewitterregen wegen des dann
hohen Gehalts an gesunden Souerstoff-

lonen eine Wohltat, die jeder loennL

niolegbch okriwrund gewraderSauet-
steH.wieefnocheieera Cewi|letragen
oed OB ehiera tforäeiloil emilehi, eriid
in idealer und sliilacliet Wehe durch

dra TROMA-HMI-GeiBI pradniaiL

Dos TlOMArlON-Gertt kann bequem
und einfddi ntit Ihrer Badewanrten-
oder Brouseormotur lernnbiniert werden
und erzeugt mit rtofmotem Wosserdnidc
mehr ob 15 000 gesunde LufUonen pro

an* (geringer Wosserverbrauch). Es

entstehen keinerlei Nebenwirkungen
und kein Ozon.

Anwendungsgebiete

Das TeOMA-ION-Gaiat boogl «Hoa
Kraskhailsa war, dia durch doa Saoor-

nonrannpnl der KSipatzellae «dsle-
hoe. Seibsl afinile Kmokheitsrtadien
piecheB SBif diese Art der Souarsteff
rarfahr gBortig oo.

Sauerstoffaufnahme vaibassart dto
Dixfhhlalimfl. vonögert dos Allei«.

hBH die Pegseoiorioa oef und sorgt mit

dar Revitolisierung für eine kBipeiflche
and gaistigg IslHuagirtelganragi Dte
körpereigene Abwehrkraft wird ange-
kurbelt.

Im einzeirten wird durch die Verbesse-
rung der Durchbhiturtg und der Souer-
stoffoufrahma der Arteriosklerose,

dem Henfnterkt, den loislrtloeihiealr-

hertea im ollgemeinen und den Eifcfil-

iHBuriiiirahbslins im besonderen sowie
ollen Arten von niluibetchweidee
(Wetterfühligkeit}, wie z. B. Kepf- und
GBedeHchrasiTea, HeiraiHeche«,

leope Wosseitrepfae pie Seksäde ef
aeogen wertvollen gasaedea ' Seoeiv

Stoff.

Atoraboschafardaa' yorgebeugt
.
Das-

selbe gUt auch für dagenerative Erkrdo-

kungen des Bewegungsapparates, wie
z. B. Rharäoa. Arthrose. Boodsdeibe«

'

srhürisn Alle Orgbhe irrit träger Punk-

tion können zu votier Funktion angeregt
werden, wie der Mogse. CBe Boeefa .

spaIcbeldriiBe. rfle lebet, derDomoad
die NIeie«. Durdiblutungsstörimgen im
l&yfbertfch, wie GedadrteUsftlnirilAe,
BrhBrflgaag dar Deakkraft, Mgribw-
aedltopfcehraaReii. können positiv be- -

einfluBi
.
werden: Bei BiuachWi. Brae*

fbinln i liiran. Kaodriwsta«,' ' Kotoirba«

der piMVMMivrege, Grippe oBd
sAe^rfee werden günstige WiiWhgen
berichtet Gesunde Soiierstoffionen

sind ebenso hiifretch bei. 1lei.mfcvua

ksoges, BletdraekdrareidMiigea.

JCporapledeni und Hfiraonheidea..

Dos TKOMA-IÖN-Geiai gehört zu den .

grööten Erfindungen der letzten Johre

auf dem Gebiet der oalÜieche« Ge-
seodkeftsvoiioige «lorf rpff«9* und
wurde vom Hygiene-Institut- am :Klini-

Icum der Univereitäi HeSdelberg geprüft

und begutachtet Dort wurde, festge-

stellt, doB die Hydro-Ionen maririkh zur

Gesundheit des Menschen beitragen

können.

Dm TROMA-ION-Geräl gebärt D)adaii
gwtMiffHiGitsDMiiiOnA naonoKs v iro*

siel DM 2ML- leid- BAeSt« rad kons Bit
1 4tBglgeB täckgabeieehl keclerios
beioasa wosdas beit

Bio-Medico
NiedefscKhsenstfciae 1
4460 Nordbom
TeL 05921 >2980

1 r>r IV Knnilontin von Bnmnwity, hwhiintsf
ikmlirlei NottirwtosrachJtler. BletsgB.

IslMtef siilsw Bbbqss und MhgllBd der. Afca-

damls dsr Wlnemchahm in Me>hDU.
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Anzeige

Ftisebzelien - damit die

IVatm besser heilen kaim
Es Ist erst 15 Jahre her. daß jemand
als Außenseiter *• nicht selten als

Scharlatan - bezeichnet wurde,
wenn er die körpereigene Immun-
abwehr für ein wiri^mes Mittel

gegen den Krebs hielt.

Der Entdecker der Frischzellenthe-

rapie. der Schweizer Paul Niehans,

hat die Bedeutung der Immunab-
wehr bereits vor 25 Jahren erkannt
und sie durch eigene Erfahrungen
bestätigt.

Im Sanatorium Block in Lenggries,

in dem in den vergangenen 35
Jahren mehr als 55 000 Patienten
mft Frischzellan behamfeR worden
sind, weiß man; Wenn auch
Frischreflen kein Krebsheilmrttef
sind, so können sie doch prophjr-
laktisch eingesetzt werden,um die
körpereigenen Abwehrliräfte zu
starken. In gleicher Weise sollen

sie bei der Nachbehandlung das
Immunsystem gegen die Bildung
von Metastasen aktivieren.

Slärkimg des
körpereigenen
Abwehr^stems

Oer Körper soll durch die Frischzel-

len in die Lage versetzt werden.
nicht nur kranke ZeUen, sondern
auch Krankheitskeime zu vernich-
ten.

Wie geht das vor sich? Im Sanato-

rium Block werden ungeborenen
Schafen und Jungtieren jene Or-

gane und Drüsen entnommen, aus
denen das Immunsystem besteht.

Das sind vor allem Bindegewebe,
Haut, Knochenmark, Lymphkno-
ten. Leber, Milz und Thymus. Sie

werden zerkleinert, aufbereKet

und dem Patienten neben 25 bis

30 anderen revHallsierenden Zell-

arten lebendfrfsch in den GesäB-
muskel implantiert

Die FreBzeilen (Phagozyten) zerle-

gen sie in ihre Bestandteile und
transportieren sie durch die Blut-

bahn zu den betreffenden Organen

und Drüsen. Hier sollen sie beson-

ders die Enzyme - die RNS (Ribo-

nukleinsäure) und die DNS (Oeso-

xyribonukleinsäure], die der

Schlüssel des Lebens überhaupt ist

- zur Zellemeuerung anregen.

Die Medizin hat in den letzten Jahr-

zehnten gewaltige Fortschritte ge-

macht - vor allem auf dem Gebiet

der Operationstechniken und der

Bekämpfung von bakteriellen Irv

fektionskrankheiten. Schwer bleibt

aber weiterhin der Kampfgegen die

großen KrankheRen unserer Zeit.

wlnrnnintherapie mit
fölsleo ZeOen**

Gegen diese, daran zweifeR heute
kaum noch jemand, gibt es ü. a. ein

wichtiges Mittel: das gesunde, kör-

pereigene Immunsystem. Im Alter

von 10 Jahren ist es so stark und
kräfbg, daß es beinahe mit jeder

Krankheit fertig wird, die uns mit

60. 70 oder 80 umwerfen würde.

Die „JunghaRung“ der törperei-

genen Abwehr muB also das Ziel

aller Bemühungen sein. Die
Frischzelleirtherafrie erzleR diese
Wirkung in einem so hohen MaBe,
daB der Vorschlag gemacht woi^
den ist, der Name ^littterapte“
soll ersetzt werden durch „Immun-
therapie mR fötalen Zellen“.

Eines allerdings ist unabdingbare
Voraussetzung für Wirkung und
Unschädlichkeit der Frischzellen-
therapie: langjährige Erfahrung,
größte Sorgfalt, absolute Sterilität

und einwandfreie Frischzellen - es
werden nur Föten von erstgebären-
den Mutterschafen verwerft.

Die Basis: keragesunile
Speodeitiere

Diese Voraussetzungen arerden
vom Sanatorium Block erfülK. Es
unterhäR eine eigene Herde von
rund 600 gefleckten Bergsehafen,
die zu den gesündesten Tieren
zählen und areitgebend kiwbsresJ-

stent sinct Sie werden volMölo-
gisch eriiilut unid laüfarid.4 nach
den strengen Richtllolen des Bun-
desgesundheRsairites - tierSrzt-

tlch, IdinlsctL bäJderfolosääCl^ se-

rologisch irod foxIKoJoglscA Über*

wacht

Darüber hinaus wi^ von jädem
Schaf noch einen Tag vor der Ge-
winnung der Frischzellen Tempera-
tur gemessert Blutsenkung ge-
macht und die Leukozyten werden
gezählt, ln separaten.-Konbollen

wird das (Sew^ der Tiere auch
auf UmweRgifte wie Cadmium, Blei

und Quecksilber.untersucht.

Beaehtllcbe Erfolge konnte das
Sanatorium erzleten beiiheiiniatl-

schen Beschwerden, Brnndiialr
asthrna, Ademverkalkung, bei af*.

ters- und krankheltsbedfn^n Po-
tenzstöiiingen. Es sind Krankhei-
ten. bei denen mancher Patientoft

'

nach jahrelanger Behandlung
schlieBHeh erfohren hat: „Das
müssen Sie ertragen - damit müs-
sen Sie leben.“

Oie isosRive Wirkung dieser moder*^
nen biol^ischen Therapie haben
wir tausendfach erfahren. Mehr
denn je hat sich das Sanatorium
Block zum Ziele gesetzt, das kör-
pereigene Abweh^stem zu stär-
ken und zu aktivieren, um damit
den HeilungsprozeB der Natur zu
unterstützen.

DEUTSCHES ZENTRUM FÜR
FRISCHZELLENTHERAPIE GMBH
SANATORIUM BLOCK

LatschenkopfstraBe 2

8172 Lenggries/Obb.

Tel. 080 42 / 20 11

Tx.5 26 231,Btx;2S522

Fortsetzung foigt
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' ^^^^SE^i?2^!jg!gsung zur Europameisterschaft ’88

^DR“ hat es schwer
liegen Frankreich
vjr, sid,Finiikfiirt

der
^ “ho" “a® gialifikatwn, verheißt die Fuß-

^-^pameisteischaft 1988, deren^ Bundesrepublifc^^hland (10. bis 25. Juni) Sus^
„Schon in der EM-Quaü-

Musik drin.Das gilt ganz besonders für die Fun-
r ^voriten wie Italien

Frarfsreich dürften es sehr
haben-, kommentierte Däne-™ks deu^her Nationaltrainer

^PP P^ntek den Ausgang der Aus-
losung für die Qualifikation, die ge-st^im MozartSaö der Alten Oper
in Frankfurt stattfand.

Als die beiden sehnjährigenFrank-
ftirte»’ Schüler Barbara MiiUPr und
Marcel Katzenmeier als letzten der 32
Teilnehmer Malta aus der Lostiom-
mel gezogen hatten, strahlte auch
Hermann Neuberger. „Das hat alles
n^orragend geklappt“, lobte der
President des gast^benden Deut-

’ sehen ß^ball-Bundes (DFT3). „Hof-
fentlich geht's bis zum Endspiel 1988
in München so glatt weiter“, fügte
DFB-Schatzmeistm' G^^us Braun
an, der vor der Auügabe steht, den
EM-Etat in Höhe von 22 Miiiirmpn
Mark zu decken.

Franz Be<±enbauer, dessen fbupt-
augenmerk der Weltmeisterschaft im
Juni in Mexiko güt, konnte der Auslo-
sung völliggelassen beiwohnen, denn
im (Gegensatz zu seinen eurofoischen
fliegen hat er kemerlei Qualifika-
tions-Probleme. Als Gastgeber des
Endtumiets in acht Städten ist die
DFB-£3ite kampflos für die ftund»
der letzten acht Teams qualifirierL

„Das Losgluck hat es in seinerAus-
geglichenheit recht gnädig mh den
meisten gemeint, denn die Schwie-
rigkeiten sind gestreut Dennoch
wird es sehr viele harte TCampfr ge.
ben, da in jeder der sieben Gruppen
nur das b^te Team weitmrkommt“,
«klärte F^aoz Beckenbauer.

Bei den mristan audStiHiq^h«>n G?-
sten sah man kaum strahlende Ge-
sichter. Die einzige rühmliche Aus-
nahme bildete Dänönarks Tkainer
Sepp Piontek, der angesichts der
Gegner Wales, CSSR, Finnland sehr

zuversiditüch war ^Da kommen wir
wohLnicht Ina WackeitL Aher im Au-
genblick denke ich noch viel mehran
die Wdbhei^eiscfaaft und unser
Gruppenspiel gegen Deutschland.“
FinigpninaBpn war Üich
Belgiens Nationalcoach Guy Tbys.
der es mit Bulgarien, Irland, Schott-

‘land und Luxemburg zu tun 'be-

kommt „Schon wieder die SchotteiL

.

Das wird bestimmt schwer, ist aber

zu schaffen.*.

WELT DES # SPORTS

FUSSBALL / Schon wieder vier Ausfälle in der Bundesliga - Klaus Fischer macht sein 500. Spiel TENNIS

„Es gibt keine Persönlichkeiten mehr. Von Leuten,

die kuschen, kann ich eben nicht viel erwarten“ über s«
Der neue Schweizer Nationaltzai'

ner Daniel Jeandupeux, der noch auf
erstes Länderspiel wartet, hätte

sich seinen Start lieber leichter vorge-
stellt als mit EM-Spielen gegen Itali-

en, Portugal, Schweden und Malta.
„Italien ist klarer Gruppen-Favorxt“,
agte er und fügteim Sebwz an: „Am
besten spielen wir zuerst zweimal ge-
gen Blalta, dann konnte ich zumin-
dest zum Pin erfolgrücber
Stainer sein.“

Weltmeister Italien, nach e»»em
seltsamen Bewertungsverfahren der
Europäischen Fußball-Union (UEFA)
nur in „Topf vier“ mit den Außensei-
tern bei der Auslosung gesetzt, hatte
es noch weitaus schwerer erwischen
können, doch meinte Hamburgs Ma-
nager Günter Netzen „Die Italiener
haben es schwer genug in ihrer
Gruppe. Das^ auch für andere ver-

meintliche Favoriten.“ Nicht unzu-
frieden war hinge^n Italiens Ver-
bandschef Federico Sordillo: „Wenn
wirzu JSuropam^sterFrankreich, der
UdSSR und derDDRgekommen wä-
ren, Imtte ich das für vid schlimmer
gehalten.“ Nationaltrainer Beatzot
war aus Vetärgemng Ober die nied-
rige Einstufung erst gar nicM in
Frankfurt ersdiienen.

Grolle 1: Spanien, Rumänien, Öster-
i

reich, Albanien.

Gruppe & Portugal, Schweden,
Schweiz, Italien, Mialta.

Gn^pe 3: lYankreich, Sowjetunion,
|

„DDR“, Norwegen, Island.
j

Gnq^e 4: En^and, Nordirland, Ju-
goslawien, TuikeL

Gfiqipe 5: Niederiande, Ungarn, Po-
len. Griechenland, Zyp«u
Grappe 8: Dänemark, Wales, CSSR,
Finnland.

Groppe 7: Bellen, Bulgarien. Irland,

Schottland, Luxemburg.
Die Marmschaft der Buixlesrepu-

blik Deutschland brauchte sich als

Elf des Ausrichterlazules nicht zu

quahfizieten und nimmt automatisch

an der FnHrundp teil- Das Eroff-

.
niingggpipi findet am 10. 8. im Düssel-

dorfef Rhmnstadion, dasEnd^iielam
25. 6. in München statt.

Nach «dnigem Termin-Gerangel

steht mm pndgüTtig fest: Die
Watinnalplf des dmimaligPTi 1^i Rbpfl.

Wettmeisteis Brasilien kommt, wie
vorgesehen, zum Länderspiel gegen
die deutsche NftHnnalmannsphaft am
12. März (20.15 Uhr) nach Frankfurt

Um dieses Spiel hatte es Ungewißhei-
ten gegeben, wen Brasiliens neuer
Nationahrainer Tele Santana aus

sportlicher Sicht Einwäode gegen die

bereits vorher veratuedete Europa-
Tournee hatte.

WELT: Was bedeutet Ihnen der

500. Bundesliga-Einsatz, und feiern

Sie ihn anschließend?

Fischo? Also groß gefeiert wird

nicht; daß ich denMannschaftskaine-

raden nachdem Spiel einen ausgeben
werde, ist natüriieh klar. Und ganz

sicher bin ich mächtig stolz darauf,

heute die 500 Spiele zu erreichen. Für
einen Stürmer ist das ein Novum,
denn wir bekommen ja doch mehr
aufdie Socken als die Abwehrspieler.
Der Verschleiß ist demzufol^ we-
sentlich größer.

WELT: Bei Ihnen zeichnet sich das
wohl auch immer deutlicher ab.

Letzte Saison haben sie für Bo-
chum noch 16 Tore geschossen, in

dieser Meisferschaftsserie bisher

erst fünf...

FischeR Dabei muß man freilich be-
rücksichtigen. daß ich Htegni«! nur ln

drei, maximal in vier Spiele gegangen
bin, in denen ich absolut fit war. Ich

hatte immer mit Zerrungen zu kämp-
fezL Und das hat natürlich die Lei-

stung beeinträchtigt . .

.

WELT: . . . und auch das Verhält-

nis zu ihrem Trainer Rolf Schaf-

stall? Als der Sie nämlich im Spiel

gegen den 1. FC Nümb^ au^^
wechselt hatte, haben Sie ihm wü-
tend die Eiapitänsbinde vor die Fü-

ße geworferL

nseher: Ich muß zugeben, daß ich

damals sehr sauer über die Aus-

wechslung war, weil ich sie für ung^
recht gehalten habe. BAein Verhältnis

zu R/»>igftaaTi hat, darunter aber nicht

gelitten. THr haben den Fall längst

abgehakL Im übrigen habe ich da-

W jeder ein Rumpf^ieltag in der Fußball-Buodesliga, wie-

der neue Argumente för eine Winterpause. Nach den
Spielen Saarbrücken — Stuttgart und Mannheini — Dortmund
tnirden -gestern auch Hannover - Schalke und Uerdingen -

Frankfurt abgesagt. Auch heute vomiittag drohen noch Ausfäl-
le, ab 1 1 .00 Uhr werden noch einmal die Plätze besichtigt. Und
zum Schlagerspiel Hamburger SV — Bayern München, bisher
stets ausverkauft, waren gestern noch 20 000 Karten nicht

verkauft. Außerdem spielen heute Nürnberg - Bremen, Düssel-
dorf - Leverkusen, Bochum - Kaiserslautern und Köln -
Gladbach. Ein Mann steht heute im Blickpunkt: Klaus Fischer.

Der 36 Jahre alte Stunner vom VfL Bochum bestreitet heute
sein 500. BundesH^piel (262 Tore). Die >^LT sprach mit

dem Torjäger, der bei vier Vereinen gespielt hat und in 45
Länderspielen (32 Tore) eingesetzt wurde.

Tiiflls auch sofort eingesehen, daß ich

mich unsportlich verhalten habe, und
ich habe mich darnach auch beim
Trainer entschukügt

WELT: Macht Ihnen das Fußball-

spielen denn noch genausoviel

Spaß wie früher?

ÜselieR Nicht ganz, also

hat nichts mit Verschleiß oder mei-

nem Alter zu tun. Ich finde einiadi,

daß die Systemverändeiungen vieles

kaputtgemacht luben. Heute wird

fast überall in der Raumdeckung ge-

spielt. Zhs ist modern und mag ja

auch erfolgreicher sein. Mir hat das

alte Mar\ndeckungs-System besser

gefallen. Da gab’s noch richtige Duel-

le. Man wußte, dies iä mein (Segen-

Spieler, gegen den mußt du dich

durchsetzen. Und dann habe ich entr

weder gewonnen o<ter verloren, und
beute blockt mich im Spiel immer

wieder ein anderer (Segenspieler ab.

Da fehlt mir so ein wenig der Reiz -

und ich denke, daß es vielen Zu-
schauern ähnlich gehen wird.

WELT: Mal abgesehen von System-
fragen. bat sich das Klima in der
Bundesliga seit ihrem Start vor 16

Jahren sehr verändert?

Fischen Ganz sicher. Es gibt die gro-

ßen Persönlichkeiten ßrüherer Jahre
nicht mehr, und das liegt zum Teil

daran, daß heute die Vereine das Ge-
schehen ganz eindeutig diktieren,

l^ele junge Leute sind ^h, daß sie

überhaupt noch einen Arbeitplatz ün
Bundesligageschäfl bekommen. Zu
wenige wagen deshalb ihre ehrliche

Meinung zu sagen. Aber so ist es nun
einmal, von Leuteir, die kuschen,

kann ich auch auf den Spielfeldern

eben nicht viel und nichts Außerge-
wöhnliches erwarten.

Von Leuten,

erwarten"
WELT: Sie haben für vier Verei-

ne gespielt Für München 60, für

Schalke, für den 1. FC Köln und
jetzt für Bochum. Wo hat es Ihnen
am besten ge&Uen?

Fischen Meine elf Jahre für Schalke
waren die schönsten und auch die

erfolgreiclrstezL

WWT: Trotz des Bundesligaskan-

dals, in den sie verstrickt waren
und der Ihnen eine einjährige Sper-

re eingebraeht hat?

Fischen Daß ich damals gewaltigen
Mist gebaut habe, kann ich nicht ab-

streiten. Daß der Skandal, vor allem

der Prozeß vor dem Essener Landge-
richt danach, eine verdammt schlim-

me Zeit für mich war, auch nicht
Aber ich glaube, die Fans haben mir
diese Jugendsünde verziehen, und
ich selbst habe auch Harang g^emt
Unter dem Strich bleibt es dabei
Schalke war für mich das Größte. Zu-
mal ich damals auch in Ivica Horvat

den Trainer gefunden hatte, der mich
in meiner Entwicklung am meisten
nach vorne gebracht hat
WELT: Werden Sie selbst einmal

ins Trainergeschäft einsteigen?

Fischen Das halte ich für ausge-
schlossen, ich werde nach Abschluß
meiner Karriere nur noch an Promi-
nentenspieleD teilnehmen und anson-

sten ganz Zuschauer sein.

WELT: Wann machen Sie denn
Schluß?

FIscheR Im Moment fühle ich mich
hundertprozentig fit, wenn das so

bleibt, werde ich meinen Vertrag

noch um ein Jahr verlängern. Aber
das entscheidet sich erst Ende April

STAND#PUNKT / Und Berlin?

D a zog denn alles im-Abspann

der Eurovisionssendung nochder Eurovisionssendung noch

einmal hübsch vorbei: fiited^hau-

en - das könnte Berlin sein, immer

noch Stadt der Bfode. An^r, Lte-

bespaar vor flußlandsebaft, Aus-

flugsdaropfer - na klar doch, Havel

imH Grunewald. das muß Bm’lin

sein. Bier, na gut es gibt auch ande-

re deutsche Städte, in denen (jer-

stensaft ^braut winl - aber zu
lin paßt es auch. Konrertsaal mit

Sinfboie-Oichester- Fbühannonie,

das ist bestimmt Berlin.

Ist es alles nidit die Trauben am
Ende gehörten zu Stuttgart, das Ok-

toberfest zu M«np>u»n. alles andere

in der Auftählung zuvor zu Dfissel-

dorC Gelsenkirehen CAngler!?X

Hannover, Hamburg, Köln und

Frankfurt

Warum dann immer Berlin? Es

fehlte, es ^ng nämlich um die

Übaittagung der Auslosung der

Qualifikations-Gruppen zur FUß-

hall-Europameisterechaft 1988. Und
da wurden die deutschen Austra-

gung^tadte der Spiele von 1988

kurz vorgesteDt Daß Beriin nicht

dalsm ist, wußten wir lange. Hier

soll nur noch einmal an einen

sporepolitischen Skandal erinnert

wöden, dra DFB-Piasident Neu-
berger verutsaäit hat Um die Spie-

le leichter in die Bundesrepublikzu

bekommen, opferte er Berlin, vor-

bei an Veznu^ Bundesregierung

und Bürgen der Hauptstadt des

ganzen Deutschland.

Ein alter Vorgang, gewiß. Aber

einer, von dem Neuberger nie^u-
ben daz{ daßervergessmi wird. £üe

Zeit nicht alleWunden, dessen
kann er rieh gewiß sein. DW.

TENNIS
Gnad-Prlx-Ttoraier von Boca West

(Florida), 2. Runde, Herren: Edberg
(Schweden) - Doyle (Irland) 6:3, 6:4,

Tulasne (Frankreich) - Lloyd (Groß-
britannien) 6:3, 6:3, NystrOm (Schwe-
den) - van Patten (USA) 6:2, 6:0, Ed-
wards (Südafrika) - Gurren (USA) 6:4,

6:3, (3omez (Ekuador) - Duncan (USA)
6:4, 6:4, Connors (USA)- Panatta (Itaii-

en) 6:7. 6:3, 7:6, Wllander (Schweden) -
Dyke (Australien) 6:4, 6:2, Lendl
(GSSR) - van Rensburg (Südafrika)
6:4. 6:1, Srejber- Pimek (beide CSSR)
6:4, 6:4. - Herren-Doppel 1. Runde:
Nijssen/Schapers (Niederlande) -
Oatiüthun/SvenasoQ (Deutschland/-
Schweden) 6:3, 8:7. 6:4, Günt-
hardt/Taroc^ (Schweiz/Ungarn) -
Popp/Keretic (Deutschland) 7:6, 6:3,

Beäer/Zivojinovic (Deutschland/Ju-
gcKlawienl - Perafors/Sadri (Schwe-
den/USA) 6:3. 9:7. 6:L - Damen-

|

Doppel L Runde: Graf/Tanvier
|

(Deutschland/Frankrelcb) - •

CoUins/Louie (USA) 6:3. 6.D.

HOCKEY
Bimdeslisa Herren. Nachtaolspiel

Gladbacber HTC - Schwarz-Weiß
Köln 9:11.

TISCHTENNIS
Iiriematioiiale dentsebe Ueister-

acbalten in Karlsruhe, Viertelfinale.

Herren: Deutschland 1 - Italien 3:0,

Deutschland n - Jugoslawien 3;L Po-
len — Ungarn 8:2, Schweden - UdSSR
3;L -Halbfinale: Schweden-Deutsch-
lan n 3:0, Polen • Deutschland 1 3:0. -
Damen: Deutschhmd I - Japan 3:L Un-
garn - Deutschland n 3:0, UdSSR —
Sätweden 3:1, Niederlande-CSSR 3:^

SKI NOBDISCH
JüBiorea-VlI in Lake Pladd, Ju-

nlorinxien, 5 L Egoroba (UdSSR)
16:10.1 Nm^ Z IriJbitsina (UdSSR) und
Oestvold (Norwegen) 16-.32,2 ... 22.

Roth 17:48.L 23. Beckert 17:50,9, 27.

Bntelbacb (alle Deutsädand) 18d)2,3.

-

Junioren, 10 Ion: L Lasiitin 36,58,3,
KHMan (beide UdSSR) 27,33,5. 3. Je-
ven (Norwegen) 27:45,1 ... 34. Spfel
28:25,^ 4a (beide Deutsch-
land) 30:03,9. - Mannschafts-Skisprin-
gmr L Deutsdüand (Dzan, Leonhaidt,
wiTTimpi, Thoma) 633A Punkte, 2. ZtaB-

en 619,2, 3. UdSSR 601.7-

FUSSBAU
(Länderspiel: Hong Kong - Paraguay

1:1 ( 1: 1).

Langer Achter
Honolnla (sid)- Der deutsche Golf-

profi Bernhard langer ist beim mit

SOQ 000 Dollar dotierteti llunier vtm
Hawaii in Honolulu gemeinsam mit
fünf Amerikanern nach einer 67er

Runde Achter. führt Bruns (USA)
mit 63 Schlägen.

Schwere Aufgaben
München (dpa) - Die deutsche Her-

ren-Mannschaft spielt bri der ^ket-
ball-Weltmeisterscbait im Juli ln Spa-
nien gegen die USA. Italien. Puerto

Rico. China und dte Effenbeinküste.

Das ergab die Auslosung in MüncheiL

Wasmeier: Start frei

Mönchen (dpa) - Die Bundeswehr
gibt Markus Wasmeier für die Welt-

cup-Rennen in Norwegen frei und
verzichtet auf seinen ISünsatz bei der

Militar-WM. Wasmeier hat damit die

Chance, Weltcup-Sieger im Super-

lUesenslalom zu werden.

Tischtennis: Gescheitert

Karlsnibe (sid) - Die beiden deut-

schen Herren-Mannschaften schie-

den bei den intematioDales deut-

schen Tischtennis-Meisterschaften

im Halbfinale aus. Deutschland I

scheiterte an Polen, die Junioren an
Schweden mit 0'.3.

Um Asyl gebeten
Todtmui (sid) - Wie erat jetzt be-

kannt wurde, hat sich Alexandra Ma-
rasQva (CSSR) An£a^ Januar beim
Paiallel-Slalom in München von ihrer

B&nnschaft ab^setzL

Si^ für Svan
Obeistaoff(sid) - Der schwedische

Ski'Weltmrister Gunde Svan gewann
die WM-Generalprobe über 50 km'
von Oberstdorf in 2:I(hS7,3 Stunden

!

Jochen Behle (WUlingen) gab auf.
|

EISSCHNELLAUF / Mißstimmung vor derWM

Olympiasieger Erhard Keller:

„Nur Idioten dopen nicht“
sidLIneU

Als stimmungsvolles Festund Wer-
bung für die Olympischen Spiele 1992

ist die 88. Eisschndlauf-Weltmeister-

Schaft im Großen Vierkampf derHer-
ren in Inzell geplant, aber ausgerech-

net der zweimalige Olympiasieger Er-

hard Keller hat vor dem ersten Start-

schuß fürMißtöne gesorgt Der frühe-

re Wehklassesprinter bat vor derWM
schwere Doping-Vorwürfe gegen die

heutig^) Eisschnelläufer erhoben

und Athleten und Funktionäre der

Deutschen EisschneUauf-Gemein-

schaft (DESGl diskredideit

Jffit Sicherheit wird beim Eis-

schnellauf gedopt Anabolika und
Blutdoping stehen an erster Stelle“,

erklärte der 41 Jahre alte Zahnarzt

aus München in einem Interview mit

der Sportzeilschrift „Kicker“. Von
dem aUgemeinen Vorwurfnimmt der

SOO-m-Olympiasieger von 1968 und
1972 die hiesigen Athleten allerdings

aus. „Aber unsere Deutschen sind in

dieser Beziehung absolute Idioten.

Ich habe ihnen oft gesa^ Probiert es

doch mal aus. Aber die machen es

nicht“, meinte Keller, der eingestrad.

daß Dopingmißbraueb zu seiner

Zeit 4m Kommen war“ und auch er

selbst „was genommen“ habe.

Bei der DESG hat das Interview

von Keller, angekündigt unter dem
Titel „Nur Idioten do^ sieb nicht“

Unverständnis ausgriost DE!S(j-Prä-

rident Gerhard Zhnmermann. ehe-

maliger Weltklasse-Ungstreckler

und Stadiondirektor im Tn«»ller Eis-

schnellauf-Zentium: „Was soll der

Blödrinn? Bei jeder Europa- und
Weltzneisterscbaft, also auch hier,

gibt es sribstversländlicb Doping-

tests. Der Vorwurf ist unbegründet."

Zur Vorhaltung, die deutschen Athle-

ten und Funktionäre seien „absolute

Idioten“, sagt er „Dann sind wir lie-

ber blöd, aber sauber.“

7immannaTin, der in der Interna-

tionalen Eislauf-Union (ISU) die

Technische Kommission fuhrt, hält

die Maßnahmen gegen den Doping
mißbrauch in der ISU prinzipi^ für

ausreic^nd. „Wir überlegen aber,

auch bei Weltcup-Wettbewerben

Dopingtests einzuführen. Diese wür-

den unangemeldet duichgeführt“,

sagt der InzeUer. Bei den Athleten hat

das Interview mit Kdler für Verärge-
gesorgt „Was soll das nur?“ rea-

gierte Hansjorg Balles (München),

der mit Georg Herda (Grefrath) die

DESG bri derWM vertrftt

Fur den 21 Jahre alten Unteroffi-

zier der Bundeswehr, der bei der

Weltzneisterscbaft 1985 mit Platz 15

für die beste Plazierung eines Athle-

ten aus der Bundesrepublik seit lan-

gem sorgte, ist Doping-Manipulation

überhaupt kein Thema. Er versucht

übereine spezielle kohlehydratreiche

Ernährung Leistungsreserven zu mo-
bilisieren.

„Es gibt doch Dopin^ntroUen.
Sie zeigen, daß davon nichts stimmt“,

meinte derholländische ntelvertezdi-

ger Hrin Vergeer zu Kellers Äußerun-
gen. Der 24 Jahre alte Euiopsh und
Weltmeister setzt im Duell mit den

starken sowjetischen Läufern Oleg

Boziew. Igor Malkow, Alexander Mo-
zin und Viktor SchaKberin im Feld

der 37 Starter aus SO Verbänden auf

die Unterstützung seiner Landsleute.

Denn 12 OOD der 15 000 Karten für die

beiden Tage sind an holländische

F^ns verkauft worden. Mit einem

neuerlichen Erfolg würde Hein Ver-

geer in seinem Heimatland so popu-

lär wie die ehemaligen EisschneÜ-

lauf-Größen Cees Verkerk und Ard
Schenk.

Nach schwerer Krankheit verstarb am 13. Februar 1986 in Wieri)aden im Alter von 56 Jahren

Herr

Dt. phil. Martin Egger
Hmptgesdnltsfährcr des Hanptverinndes der Deatschen Bwihuhmrie e.V.

Herr Dr. Eggpr stand mehr als zwanzig Jahre an hervorragender SteUe im Dienst imseres

Veibandes.

Fin vorbildUcher Chaiakter, ein froher Sinn, ein verbindliches Wesen und eine von vielseitiger

Bfldung^tragene hohe fachliche Kompetenz zeichneten ihn aus.

Wir weiden seine Arbeit und seine Leistungen stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e. V.

Dr.-Iog. Gfintber Herion Peter Kaithans Horst Franke

ich habe gern gelebt und scheide

oline Tllurionen!

Konrad Helbig
Fotopubiizist

17. Juni 1917 bis 7. Februar 1986

Sein Wirken galt all -den Menschen, die Sinn für die unterschiedlichen

Kuiturbereiefae und offene Auges iur die SchöDheiten unserer Welt haben und

Begeisterung empfinden, diese Stätten der Kunst und der Geschichte auf

Reisen und in Vorträgen kennenzulernen.

Der Flremideskreis« för den er immer
unvergessen bleiben wird.

Dk Trauerfeier findet am Mittwoch. 19. Februar 1986, um 11 Uhr auf dem Südfriedhof zu

Fraiü^rt am Main, DarmstÜter Landstr. 226. stan.

Traueradresse: Postfach 33 ö5, 6200 Wiesbadeo.

Becker fluchte

wieder einmal

über sich selbst

dpa/'sid, Boca West

Steffi Graf und Boris Becker er-

reichten beim mit rund 4.5 AiGllionen

Mark dotierten Tennis-TÜmier von
Boca West im Doppel jeweils die

zweite Runde. Die Heidelbergerin
Steffi Graf gewann gemeinsam mit
Cathärine Ihnvier (Frankreich) 6:3,

6:0 gegen die Amerikanerinnen San-

&y Collins/Peanut Louie. Becker sieg-

te hingegen zusammen mit seinem
ständigen Partner Slobodan Zivoji-

novic (Jugoslawien) 6:3, 5:7, 6:1 übw
Mikael Pemfors/John ^dri (Schwe-
den/USA).

Während Steffi Grafund Catherine
Tanvier mit ihren Gegnerinnen über-
haupt keine Mühe hatten, bekamen
Becker und Ztvojinovic erhebliche
Probleme. -Scheiß-Aufschlag“ schrie

der Wimbledon-Sieger des Öfteren

und traf damit den Nagel auf den
Kopf, denn mit seinem Aufschlag hat-

te er in der Tat immer wieder große
Schwierigkeiten. Becker servierte

schwach; sein Partner war gegen die

nicht eben starken (Segner in dem
lOSminürigen Spiel der deutlich bes-
sere Mann.

Ricki Osterthun aus Amberg - wie
Becker für das deutsche Davis-Cup-
Team gegen Meriko nominiert -

verpaßte an der Seite des Schweden
Jonas Svensson beim 3:6, 7:6, 4:6 ge-

gen die Holländer Tom Nijssen/ Mi-
chiel Schapers ebenso den Einzug in

die zweite Runde wie Wolfgang
Popp/Damir Keretic (Frankfiirt/

I

Stuttgart), die gegen die Doppel-Writp

I

meister Heinz Günthardt/Balasz Ta-

I

roszy (Schweiz/Ungam) mit 6:7, 3:6

verloren.
I

I

Erhebliche Mühe, in die zweite

I

Runde voizustoßen. batte der ameri-

kanische WeltrangUsten-Dritte Jim-
my Connors, der beim 7:6, 3:6, 7:6

gegen Claudio Panatta (Italien) „teU-

wase wie ein Idiot herumgelaufen
ist“ (Connors). Aber Connors meinte
auch: Jfittlerweile ist es mir wirklich

egal, ob ich gewinne oder verliere,

aber mich regt es auf, wenn ich

schlecht Tennis spiele.“ Deshalb sag-

te der inzwischen 33 Jahre alte Con-
nors: „Ich hatte vorher schon Beden-
ken gehabt, und ich habe mich nicht

^täuscht, zumal ich mit dem Service

von Panatta gar nicht zurecht kam.
Als ich 2:5 im dritten Satz hinten lag.

habe ich mkh selbst angeschrien:

Das ist jetzt wirklich nicht der Mo-
ment, um in Panik zu geraten.“ Im
Augenblick des anscheinenden Ver-

lierens habe er sein bestes Ti*nnis ge-

spielt...

Der Weltranglisten-Erste Ivan
Lendl (CSSR) hingegen erreichte

durch einen 6:4, 6:l-£rfo]g über Chri-

sto van Rendsburg (Südafrika) die

dritte Runde. Oer Schwede Mats Wi-

:
lander fertigte den Australier Brode-

ricke Dyke mit 6:4, 6:2 ab, meinte
aber „Nicht gerade gut gespielt, ich

habe eben immer An&ngsscbwierig-
keiten. Zwei Matches mehr, dann
weiß ich, wo ich von der Leistung her

so fitlh in der Saison stehe.“ Und
dann sagte der Schwede noch: „Ich

werde künftig auch Winterpausen

einlegen wieJimmy Connors.“ Wllan-

der fühlt sich nämlich nach dem „an-

strengenden letzten Jahr wie ausge-

brannt“. Deshalb wolle er auch nur
sieben von elf ausgemachten Schau-

kämpfen gegen den Amerikaner
John McEnroe spielen. Denn Islän-

der ist überzeugt, daß McEnroe nach

einer Pause wiäer die Nummer eins

im Weh-Tennis und somit ein großer
Gegner sein wird.

Wimbledon-Finalist Kevin Curren
(USA) schiedge^ den Südafrijräner

Eddie Edwards überraschend mit 4:6,

2:6 aus.

Familienanzeigen

und Naciviife

können auch telefonisch

oder fernschriftlich

ourchgegeben werden

Telefon: Hamburg
(0 40) 3 47^3 80,

oder -42 30
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Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 19. Februar 1986, 12.45 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt

«, .^A VrSnMA wifd ÜH Staiic öts VcfSiorbenen um eine Spende für die Deutsche Krebsbüfe, Konto-
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Zwei Millionen haben seit

1970 die EKD verlassen
^hr Afanner ab Franen / Nordelbien am stärksten betro&n

m

' Jag!
]

Rode

j
Werts

Die Zahl der
Gli^lrinak^ j

Austritte aus den

ehVi^f“ der Evangelischen Kir-

ÄSSSSSS
^ eriiohte sich die Zahl

Km*enaustritte gegenüber dem
Voijahreszeitraum

S“ OOlDemste.^38 242 Aufimhmen und Wieder-

^ Pnjzent
inäir als 1983,

In Großstädten und im Norden der
Bundesrepublik Deutschland ist die
Berätechaft zum Austritt am stärk-ste Innerhalb der 17 Gliedkirchen
f®S»tr“rten der Westteü der Landes-
tarche BerlinrBrandenburg

(1,3 Pro-
aller Mi^ieder verli^n die

Qrche) und Bremen (ein Prozent) die
höchsten Austrittsquoten, gefolgt
von Nordelbkn, Btaunscbweig !md
Oldenburg. Nadh absoluten y^hi^n
steht Nordetbien mit 26 093 Austiit-

^ an der Spitze, gefolgt von der
Hannoverschen (17347) und der
Bremischen EIrche (16555). Insge-
samt kehrten mehr Idänner (58,2 Pro-
zent als flauen der Kirche den Rük-
ken, obwohl in der f.kd die weibli-
chen SGtglieder (53 Prozent) ubervne-
gen.

bisgesamt gehörten zu den 10 668

Todeohöfers Bedenken
„US-Reaktion auf Plan Gorbatschows gefährdet Sicherheit^

gba.Bona

evangelischen Kirchengeraeinden

25,3 IfiUionen Kirchenmitglieder, das

sind 0,7 ^zent u-eniger als im Ver-

^chsjahr. Die Protestanten stellen

damit einen Anteil von 41,5 Prozent

an der Bevölkerung der Bundesrepu-

blik Deutschland. Die Zahl der Kir-

chenmitglieder sank seit 1970 um 3,2

Millionen (rund elf P^rozent). In die-

sem Zeitraum traten 2,04 Millionen

aus und 370 512 ein.

Kaum verändert hat sich die Teil-

nahme am Gottesdienst Durch-
schnittlich besuchten etwa 1,4 Jffillio-

nen den Haupt- und Kindergottes-

dienst an Sonntagen, das sind 5,5 Pro-

zent aller Bfitglieder. Am Heiligen

Abend gehen aber von Jahr zu Jahr
mehr Menschen in die Kirche: am 24.

Dezember 1984 waren es fost 7,3 Mil-

lionen gegenüber 6,8 Millionen 1980.

Langfristig ist der normale Gottes-
dienstbesuch jedoch in den vergange-
nen 20 Jahren um 30 Prozent gesun-

ken, der des Kindeigottesdienstes so-

^ um 70 Prozent Die durchschnitt-
liche Teilnahme am Gottesdienst ist

mit acht Prozent in Württemberg am
höchsten.

69 von 100 evangelischen Paaren,
die vor dem Standesbeamten die Ehe
schlossen, traten danach auch noch
vor den Traualtar. 1984 wurden insge-

samt 93 231 Paare in evangelisct^
Kirchen getraut
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Die amerikanische Antwort aufdie
Abrüstun^inztiative des soudeti-

%hen Generalsekretärs Gorbatschow
ist nach Ansicht des abrüstungspoliti-

schen Sprechers der CDU/CSU-Bun-
destags&aküon, Jürgen Todenhöfer,
in der derzeit diskutierten Fassung
geeignet die Sicherheit unseres Lan-
des und Westeuropas zu gefährden.

Käme es zu der „einseitigen Nullö-

sung", die den Sowjets gestatten wür-
de, einen großen Teil ihrer SS 20-Afit-

telstreclmnraketen im asiatischen

Teil ihres Territoriums zu behalten,

so würde Moskau damit „seine verlo-

rengegangene Monopolstellung" bei

den Mittelstreckenraketen wieder zu-

rückgegeben. Damit würde im Grun-

de Jene strategische Lage wiederher-

gestellt. die vor der NATO-Nachrü-

stung aufignind des sowjetischen SS
20-Monopols bestanden hatte", sagte

Todenhöfer gegenüber der WELT.

Die östlich des Urals stationierten

SS 20-Raketen mit ihren jeweils drei

nuklearen Sprengköpfen gefährdeten

die Sicherheit Westeuropas aufgrund
ihrer Reichweite und ihrer hohen Be-

weglichkeit im selben Maße wie die

w^Üich des Urals stationierten Rake-

ten dieses IVps-

Während einer Krisensituation in

Europa könnten sie jederzeit in den
Westen der Sowjetunion verlegt wer-

den „mit verheerenden militärischen

und psychologischen Folgen für

Westeuropa", sagte Todenhöfer.

Auch der NATO-Oberbefehlshaber

Bernhard Rogers habe noch vor weni-

gen Tagen auf diese Gefahren hinge-

wiesen.

Italien und Griechenland schieben

Unterzeichnung der EG-Akte hinaus
Sie wollen dänisches Referendnm abwarten /Verhandlnngennm Montag in Loxembiii^

WILHELMHÄDLER, Brüssel

Alles andere als ein kraftvoDes poli-

tisches Signal wird am Montag die

Unterzeichnung des Verhand-

lungspakets zur Reform der Europäi-

schen Gemeinschaft in Luxemburg

werden. Zur Überraschung vieler In-

sider haben Italien und Griechenland

nämlich der EG-Fräsidentscbaft mit-

geteilt, daß sie die „einheitliche oiro-

päiscbe Akte" erst nach dem Um-
sehen Referendumam 27J^bruarun-

terschreiben wnrien.

Ziel des holländischen Außenmini-

sters Hans van den Broek war es g&
wesen, die dänische Öffentlichkeit

durch eine entschlossene Geste da-

von zu überzeug^ daß die EG not-

faiis auch ohne Dänemark beim euro-

päischen Aufbau voranschreiten wer-

de. Die Regierung Schlüter hatte die

Gemeinschaft zwar offiziell um einen

Aufschub der Zeremonie gebeten, in

vertraulichen Gesprächen jedoch die

Partner durchaus zu öner vorzeitigen

Unterzeichnung ermuntert

Im Außenministenat gab es bereite
Ende Januar erhebliche Bedenken
gegen die holländische Thktik, doch

schloß sich die Mehrheit der Afinister

einem Beschlußtext an, wonach alle

EC^taaten versuchen sollten, die für

die Unterzeichnung nötigen internen

Prozeduren biszum 17. Februar abzu-

schließen. Schon Hamflls erinnerte

Londoner Drucker
lenken jetzt ein

dpa, London

Die britische Druckergewerkschaft

National Giaphical Association

(NGA), die seit Wochen den Pres-

sekonzern News International be-

streikt hat sich am Freitag dem
Druck eines Londoner Gerichte ge-

beugt Nur eine Stunde vor dem Be-

ginn der (jerichtsverhandlung, die

über eine Beschlagnahme des Ge-

werkschaftsvermögens entscheiden

sollte, wies die NGA ihre Mitglieder

an, die Auslieferung der Zeitungen,

darunter der „Tiines", nicht länger zu
behindern.

Noch am Donnerstag war es vor

dem Pressezentrum von News Inter-

national zu gewalteamen Auseinan-

dersetzungen zwischen rund 3000

Streikposten der Drucker und 2000

PoIizLaten gekommen. Dabei wurden
45 Personen festgenommen.

der italienische AußenministerGuilio

Andreoffi daiait daß seine Regierung

die Entschehmg von der Baltuzig der

Nationalen Parlaments abhängig ma-

che. Autfo dk Griechen mißerten sich

Während das Luxemburg» Re-

formpaket dm italienischen Senat

ohne Schwierigkeiten passierte, mt-
schied der Auswärtige Ausschuß der

Abgeordnetenkammer, daß die Re-

gierung Craxi die Refonntexte zwar
imteisdueifaen soll, aber erst zu dem
Zeitpunkt wenn in aHm andren
EG-Ldndmn „die Entscheidung zur

Unterschrift gereift ist".

^ Hinter dieser Haltung stand die

Uberiegung, für den Falleines negati-

ven Ausgangs des dänischen Refe-

rendums die Vertragsivsiiandlungen

wiederaufiiehmen zu können. Anders
als die danisghg Farlaioentsmehifaeit

hält die Mehrheit der italienisehen

Abgeordnetm jedoch das imLuxem-
burger Refonnpaket vereinbarte grö-

ßere IGtspraeherecht des EG-Paila-
mente für nicht ausreichend genug.

Auch erfehrene Brüsseler Diplo-

maten eriagen einerSelbsttäuschung,

als sie bei der Vorbereitung des Rats-

beschlusses von der Erwartung aus-

^ngen, daß sich die Italiener letztlich

schon in das Unvermeidliche schik-

ken und die in ihren Augen zu be-

„IG Metall ist

jedes Mittel recht“

dpa, Bonn

Die Abricht des Vorstandsmhp

glieds der IG Sfetall, Hans Janßen,
auf der Bundesversammlung der

Grünen in Hagen zum Paragraphen

116 des Arbeitsförderung^esetzeszu

sprechen, ist bei den Arbeitnehmern
der COU/CSU-Bundestagsfraktion
auf scharfe Kritik gestoßen.

Ihr Sprecher Otto Zink erklärte in

Bonn, der IG Metall sei offenbar Je-
des Mittel recht bei ihrem Amoklauf
gegen die geplante Änderung" des

Streikparagraphen.

Es sei schlimm genug, so Zink, daß
verblendete (Sewerkschaftsführer

^ubten, mit den Grünen, „diesen

arbeitnehmeifeindlichen Traumtän-
zem", ein Bündnis schließen zu kön-

nerL Das mache die Anliegenheit
zum Skandal

scheidene Reform durch ihre Unter-

schrift sanktionieren würden. Vor al-

lem dem rührigen Vorsitzenden des

institutionellen Ausschusses der Eu-

ropaparlaments und früheren italieni-

sches EG-Kommissar,AMero Splnel-

li, scheint es gelungen zu sein, das

romis^ Parlament gegen eine sofor-

tige Unterzeichnung der Vertrags-

iexte zu mobilisieien.

Bis gestern morgen bestand wenigy

stens die Hoffiiung, die Grieche bei

der Stange zu halten. Wieder einmal

hat sich jedoch gezeigt, daß die Athe-

ner Regierung in allen politischen

Fragen der Gemeinschaft unbere-

chenbar ist

Die holländische Präsidentechaft

Stand schließlich vor der Frage, die

Unterzeichnung abzusetzen da-

mit in Dänemark offen Zweifel über

den ernsthaften Reformwillen der

EG-Paitner zu säen oder die V»-
tragstexte wenigstens von möglichst

vi^n Regienmgen unterschreiben

zu lassen. Schließlich sei es durchaus
üblich, daß internationale Verträge

nicht von allen Regierungen am glei-

chen Tbg unterschrieben wördm,
hieß es entschuldigend in Brüssd.
Die Unterzeichnung solle denn auch
nicht mit „großen Trompeten", son-

dern in einer „eher geschäftsmäßi-

gen" Zeremonie abgesegnet werden.

Wieder Flugverkehr

USA-Sowjetunion
rtr. Wasiiiiigtoii

Die USA und die Sowjetunion ha-

ben ihre Abmachung b^iegeft, wie-

der Flüge in das jeweils andere fand
mzulassen. Beide Seiten Unterzeich-

neten in Washington ein entsprechen-

des Abkommen, auf das sich US-Prä-

rident Reagan und Parteichef Gorba-
tschow vergangenes Jahr in (Senf

einigt hatten. Der Vertrag erlaubt je

vier Flüge pro Woche. Die sowj^-
sche Ruggesellschaft „Aeroflot" wird
demnächst Nev^' York und Washing-
ton anfiipgen. die amerikanische

American" fliegt von Frankfurt

aus nach Moskau und Leningrad. Die
USA hatten ihre Flüge in die UdSSR
nach dem sowjetischen Einmarsch in

Afghanistan 1980 reduziert Als im
Dezember 1981 in Polen das Kriegs-

recht verhängt wurde, stellten sie den
Luftveikehr ganz ein.

Neue Heimat soll auch

an
Vorwurf: Nutznießer vor allem fYiedrkh'-Ebeit-Sttfbmg

ub. Hamburg

Mit der lakonischen Bemeikung

„Kein Kommentar" hat derum seine

Existenz ringende. Geweritschafts-

kontern Neue Heimat auf die jüng-

sten Berichte über rä3-6p»iden in

MiiUntipnhnhg an sozi^emokra-

tischeuä gewericsdiaftseigene Insti-

tutionen reagiert Die DüUeldorfer

Tagtezeitung ^Iheinische Post" hat

in ihrer Fkehag-Ausgabe Informatio-

nen veröffentlicht, die sich aufUnter-

lagen und Berichte von Aufeichtsbe-

hörden in Nordrhein-Westfrien und
Hamteirg stutzen.

Danach soll der NR-Konzern zum
Beiquel an die SPD-nahe äViedrich-

Ebert-Stiftung mindestens 740 000

Marie gespendet haben. Bei der ge-

samten Spendenpraxis der Untemeh-
mensgruppe habe es sich um „klare

Rechtsverstöße" gehandrit, die von
den Aufeichtsbehörden und den ver-

antwortlichen Landesregierungen

„nicht geahndet oder unterbunden

worden" seien.

Anfeng der 80er Jahre habe die der

Düssridorfer Finanzdirektion unte^

rieHte Großbetriebsprüftmgsstelle

bei der Landesregierung beantragt

der Neuen Heiznat Norditein-Westfe-

len die Anerfcemmng als gemeinnüt-

riges Wohnungsuntemehmen zu ent-

ziehen. Zur Begründung hätten die

Miiingsbeamten Spenden in Höte

„Deutsche Frage bleibt offen“
Strauß und Dregger nchteu GruBworte an Schlesische Jugend

DW.Bonn

Fuhrmide Unionspolitiker haben
erneut betont daß diedeutsche FVage
nach wie vor offen ist. In Gnifiworten
an die Schlesische Jugend, die an die-

sem Wochenende ihr SSjähriges Be-

stehen feiert erklärten dier CSU-Vor-
ritzende Franz Josef Strauß und
CDU/CSU-Fraktionschef Alfred

Dr^ger, die Offenheit der deutschen

f^age zähle zu den wesentlichen
Rechtspositionw und sei der einzige

Ansatz für die Überwindung der Tei-

lung Deutschlands und Europas.

Strauß betonte, die Wiedervereini-

gung Deutschlands sri nicht zu tren-

nen vom Selbstbestixnmungsrecht

ftir alle Deutschen sowie für alle Eu-

ropäer. Die Ostvertrage hätten an der
völkerrechtlichen Lage nichts geän-
dert Dregger schrieb, wer den Frie-
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Wirtschafts-
politik mit
Orientierung!
LUDWIG ERHARD:

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt.

Es gilt, auf ihrer Grundlage

eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln.

Dies
ken
lenk
ptiiP

habt

r

*-s

Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe -

ohne MaBstäbe keine richtigen Antworten auf Schick-

salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard

geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe

gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt-

schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung

engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung

unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann-
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information

und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts-

politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen

zur Wirtschafts- und Gesellschaftspoirtik“.

Heft 26 der „Orientierungen" befaßt sich mit

Fragen, die Jugendliche an Wirtschaft und Wirtschafts-

ordnung stellen; erörtert das Verhältnis von Berufs-

und Allgemeinbildung; untersucht (neben vielem

anderen), wie es mit der Lovalität der Bürger zum
Staat steht, welchen Rang die Stabilität des Geld-

wertes in der Wirtschaftspolitik inne haben sollte

und ob der Wettbewerb das Gesundheitswesen

sanieren könnte.

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen,

wollen Sie Mitglied des
Freundeskreises der

Ludwig-Erhard-Stiftung

werden?
Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhard-Stiftung,

Johanniterstraße 8.

5300 Bonn 1.
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von Dündestetts 360 000 Mark an die

FVieifridi-Ebert-Stiftung in den Jah-

ren von 1974 bis 1979, 42 (NX) Marie

Partei- und Wahlspenden 1979 sowie

,,Repiä5entetions8ufwezidungen für

DG&Mi^ieder" im Jahr 1975 ange-

führt Diese Beanstandungen hätten

jedoch nicht zu „erkennbaren Kons^
quenzen" geführt > ebenso wie die

aufwendige Spendenpraxis der NH-

Konzemmutter in Hambui^ die be-

reits in den 70er Jahren von den Auf-

sichtsbehdrden in derHansestadt kri-

tisierL aber nicht unterbunden wor-

den seL Allein 1974 seien von der

Hamburger Ge^Uschaft mindestens

251 000 Mark gespendet worden, da-

von SO 000 an die Friedrich-

Ebert-Stiftung.

Nadi einem bundesweit ^tenden
Erlaß zum Wohnungsgemeinnützig-

keitsgesetz sind Speien von ge-

meixulützigen Wohnungsuntemeh-

men nur dann erlaubt, wenn äe „dem
lÖeinwohnungsbau und damit zu-

sammenhängenden Aufgaben zugute ^
kommen". Die Höhe der Spenden
müsse übodies in einem angemesse-

nen Veihältnis zum (Seschäftsum-

fang zuT Ertragslage stehen. Der

Abschlußbericht des pariamentaii-

schen Untersuchungsausschusses in

Hamburg, der zur 2feit formuliert

wird, enthält zum Thema NH-Spen-

den detaillierte Darlegungen.

densvertragsvorbehalt als Schlüssel

zur deutschen und europäischen Fra-

ge aus derHand gebe. lasse nicht nur
I

die Deutschen jenseits der Grenre.

die Deutschland und Europa spalte,

im Stich.

FDP-Fraktionschef Wolfgang Mi-

schnick und SPD-Kanzlerkandidat

Johannes Rau benutzten in ihren

Grußworten den BegrifT der offenen

deutschen Frage nicht. Mischnick er-

klärte, die Jugend müsse erkennen,

daß in der alten Heimat 40 Jahre nach

Kriegsemde eine Generation herange-

wachsen sei, die dieses Land eben-

falls als ihre Heimat empfinde. Rau
betonte, es müßten neue Formen für

das Zusammenleben der Menschen
gefunden werden. Das kulturelle und .

geschichtliche Erbe Schlesiens dürfe

nicht verioren gehen.

iilarir;
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Die Zentrairedaktion der WELT arbeitet in Bonn,
dem politischen Zentrum
der Bundesrepublik Deutschland.
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Amtliche

Preistreiber
adh. - Der hessische Bund der

Steueraahler wittert Unheil: Gebüh-
ren und Steuern in den hessischen-
Großstädten steigen. Besonders
Wasser, Kanalisation und MüUab-
hihr werden vjeteiorts teurer. Und
sel^ beim Steril sind die Ge-
meinden künftig vielfach mit eineni
größeren Betrag dabei; Die Fried-
hofsgebühren steigen. Auch bei den
Kommunalsteuem haben Städte
und Gemeinden teilweise kräftig
iüngelangt Die Hebesätze für die
Geii^besteuer wurden angehoben
und Ka^l gönnte sich gleich wn»
fünftigprozenti^ Steigerung bei
der Getr^esteuer. Selbst für ihre
Hunde müssen die KaggA]^
gleich 70 Prozent mehr g3üii«»n

Daß die seit Jahren mit knapp-
sten Kassen wirtschaftenden Stadt-
väter bei der Verabschiedung ihrer
kommunalen Haushalte für dieses
Jahr auch etwas für ihre SSsnahme-
Seite tun möchten, ist verständlich.

Schliefilich sollen sie doch auch
mehr ausgeben. ADenthalben er-

schallt der Auf na<»h m^hr Investi-

tionen im konununaloi Be^ekrh,

Derart kräftige Gebühren- und
Steuersprunge - wie sie beileibe
nicht nur auf beschränkt
sind ~ erzeugen aberUswiUenbmm
Bälger. £r schickte sich gerade an,

die Früchte der Preisstabdität und
der ersten Steuersenkungsrunde zu
genießen, sofern lücbt stei^ode
Soziällasten seine Steuerer^ianüs

ohnehin schon aufgefressen haben.
Nun schickt sich die eine öffent-

liche Hand (die Stadtväter) an, ihm
flugs das wieder zu nehmen, was
dieandm Öffentliche Hand (der Fi-

nansninister) ihm spendierte. Auch
diese Form der UmveiteUung mrd
nicht auf (jegenliebe stoßen.

Zollschutz

Ba. (Brüssd) - mcht nur die EG-
Staaten, auch die Handelspartner in

Drittländern sind von der Erweite-

der (Senieinschaft durch
xiiea und Portugal betix^en. Da die

nmen Mitglieder sich schrittweise

der europäischen Agrarpolitik un-
terwerfen und den AuflenzoUtaiif

der EG einfubren müssen, können
traditioo^ Handelsströme bedn-
trächtigt werden. Für die USA be-

d»it8t der spanische Beitrittvor al-

Imn «ng Gefahr für ihren Ai»atz

von Mais. Anstelle des im Gatt ge-

bundenen EinrelzoUs tritt in Zu-
kunft ein System variabler Einfutif-

abschöpfuiigen. Aufgeregte Beak-

tionen aus Washington b^uhigt die

Kommission mit dem Hinweis, daß
der bisherige ZoUschutz in den ibe^

rischen L&idem sich durch den
Beitritt insgesamt verringem wird.

Sie will jedoch- wie es die GattBe-
sthnmungen vorsehen - mit den
Handelspartnern nicht über einzd-

ne Erzeugnisse, sondmn nur global

verhandeln. Bier aTnpniranigrhgn

(jetreiddobby wird diese Antwort
nicht genügen. Es geht immerhin
um die Lieferung von jähriidi 1,8

IfinioDen Tonnea

OSTHANDEL / Umsatz mit der Sowjetunion geschrumpft - Weniger Öl bezogen I SOZIALBUDGET

Neues Sternbild

Von WERNER NEITZEL

N ach dem Jubelfest zum'hündert-

sten Geburtstag des Automobils
ist wieder nüchtetner Al^ .einge-

kehrL Erwartaingsgonäß kam vom
Bundeskartellamt das. Ftel^hztzei-

chen für den mehifaeiflichen iSnsti^
von Daimler-Benz bam ^bäOxc^n-
zem AEG - ein Si^iai^ das Meiha-

^ovent, die ÄrmellKiiclaukm

ln einen) getnes^ ah;derJ>is^’<^

hin geübten Behutsamkeft'ätemb&'i

raubenden Tempo hat siebJDaimler-

Benz iniwrfatt» Jahresi^ ' dmi
»Brocken" einmieibtAite üeü Kon-
zern mit dem beiühmtE^ Stetn- im
Firmenzeichen in Bundesrepu-

blik aufRangeins in der(^Bens£ala

der ..Industrieunteriiehh^ vc^ire-

sehen ließen.
^

i
-

>Ange£uigen hatte es im Ißrz.ver-

gangenen Jahzes, als Daimler-BeDZ

von MAK^derraßOpf^exitig^^

am iäfftöteik : inä Turbinenbaumr

MTU erwarb ääd' Hies^ Uhterneh-

men als Volltochter in .die . Obhut.
nahm . Nicht viel später gelang der

zweite Coup: jfadi zali^
mit den zerstrittenen Dbmi^-Fäini-

liaaerben konnte dteSaiwtialmehTheit.

sn- diesem renemiaiatea -Luft- und
RaumfährtkonzEfg an Land gezo^n
werdea Von cier Größenoidhung in

de.1 ^hatten gestefit

Engagemettte ' fiei^ vom fänstieg

bei iÜEG. dän'hierzidaDdö ^ßten
UntOTTiphniPWCTiieimmgna^M^ ; der
Nachkdegsg^hiäde. '

.

A bgestutriaofemdi^isZjquidi-
/\tätspolsteF sind die Stuttgarter

Konzamstrat^en^zu dner .in

dje „Veititeiäi^
'

^end>asis in nmie wachstumsbächr
tige- Bdditeii^ologiefek^

:

bröcben. T)iete' ''A^üiääoi^ will

paimld-BeBz^Chef: ..Werner.

schwerdt-vorrdl^dm fiuüdidc düf
das Auto^bfl^iibilägm denn auch
fceinpyfaWy als Whe Art'JU>gesBng auf

ein Produkt yerstandeD wiss^4es-
sen Lebensliiiie eitentuefl . den Ho-

Wmntg.

Gmtt im (jegentdL.Das^K^
AtttoDobbüs^ nidbt minder aktueü,

.

doch .steOe es vor lieue.tedmisdie

HeiandiHdoiuiigeQ.

Dte'Ühfertuäü^^ vor

allem in. -ddi sogenännten
: .
.High-

Ibch-Spuit^ äl» .in. dtf.
äGkn^lek-

ri>mk;.mdä Autöinatisittuni^ und
Kfmmiiniinilirtnetoffhntl^ -Ul^ IS)

Beidch iteutf•' WeckstoSb. zielt

leispö^wdse' das im..RainueD ..'des

Eureka-Programms konzipierte Pro-

jekt »Prometheus" in die Richtung

eines vollautomatisch fahrenden Au-
tomobils. D^ ährenden Menschen
Snlton letrtlich 'Entgp'hwd»ng»üiilfpn

zum verantwortungsbewußten Han,

dein an die Hand g^eben werden.

Für eine enge VeriMndung von MSkro-
elektroiuk und Automobil tet also^
nugend Raum.

Nach der bjidang vmriüütnismaßig
#in«ap»tigpn V«ranlcgning im Fahr-

zeugbau bat sich derStuttgart^Kon-
zern aufgemaebt, sein Operationsfeld

nicht nur zu Lande, sondern auch zu

Wasser (MTU) und in der Luft (Por-

nier) zu suchen. Darüber hinaus bie-

ten rieh über den Cänstieg bri AEG
interessante zusätzliche Pm^pektiven
in dmr'Wehrtechmk, Elektronik und
anderen Technologie). Schwer tun

durfte man sich allerdii^ in der

.‘nkättso dastehendenHau^rä-
te-Spartel

Für. Daimler'Benz steht mit im

Vordagmnd, mit Hlfe der Er-

schlfeßung neuer Aktionstelder auf-

wendige Forschungsanstrengungen

aufdne breitere Baris zu stellen. Da-

bei zielt man auf Synergieeffekte ab.

Dies bedeutet aber woW auch, daß

man sich ziemlich bald über das füh-

lungä^^e »HandBng" dieses geö-

ß^ gewordenen Großkonzems klar-

werden sollte. Dieser Pra^ vorbeu-

gend. ha^ der Daimler-Benz-Vor-

standsvorsitzemde bereits argumen-

tiert, daß es „dner grundlegenden

Ändoung der bewährten Organisati-

(m ntebt zwingend bedarf*, wenn-

i^teidh 'er auflängere Sicht eine »Wei-

fajwyntariekhing* der Fuhzuz^sstruk-

ttir, die ftinktiomd aiisgerichtet ist,

iSr ite^wmidig eiaditet. Seine Devise:

.ISgenleben fördert Kreativität

Alternative wäre, das gesamte

finnemmpmium, aufgegliedert zum
Bdspid indieProduktberdcheFahr-
'wMigittn, Luft-und Raumfahrt, Indu-

strieteduiik; .ffausgeräte; unter ^
' Pech dher Holding zu steOmL Eine

.sdldie Stniktur würde dm Konzern

sicherügh .
überschaubarer, sttafTer

geordnet und damitwd) besse* führ-

bar rna<»hgn. Verantwortlichkeiten

klaretozugrmizeD, muß nicht zwangs-

läufig die Aui)sabe von Kreativität

und Mobühäl bedeuten. Wichtig wä-

re es aber, bei allem soigfältigen Fru-

fainnd Planen desneuen „Stem-Bü.-

des"- brid -zum E"fa»hhifl zu kom-

Lieferungen nach China haben sich

im vergangenen Jahr verdoppelt

Wirtschaft steht an erster

Stelle bei der Finanzierung
HANSJURGENMAHNKE, Bonn

Die Rolle des deutschen Osthandel sinkt weiter. Auch im vergangenen
Jahr konnte der Warenaustausch mit den europäi^hen und ariatischen
Staatshandelsländem nicht mir dem gesamten Außenhandel der Bundes-
republik Schritt h^ltpn Die spektakiilärste Ausnahme war China. Die
Lieferungen in dieses Land haben sich 1985 mehr als verdoppelt Dagegen
sank der Umsatz mit der Sowjetunion, dem nach wie vor größten Ost-
handelspartner der deutschen Wirtschiaft. Für «dieses Ja^ werden die
Aussichten günstiger beurteUt.

Die Lieferungen in die europäi-

schen Staaten des Rats für gegensei-

tige Wirtschaftshilfe (RGW) haben im
1985 nur um fünf Prozent auf 21,4

Milliarden Mark zugenommen und
damit nur halb so stark wie die Ge-
samtexporte. Die Importe aus diesen
Ländern stagnierten sogar bei 23,6

liGUiarden Mark. Der deutsche Fehl-
betiag im Handel mit diesen Staaten
sank dadurch gegenüber dem Vor-

I

jahr von 3,3 auf 2,2 Milliarden Mark.

Geprägt wird der Handel mit die-

sen Staaten nach wie vor durch den
Warenaustausch mit der Sowjetuni-
on, auf den mehr als die Hälfte der
Im- und Exporte entfallen. Da die

deutschen Liieferungen in die Sowjet-
union im vergangenen Jahr um zwei
Prozent auf 10,5 Milliarden Mark ge-

sunken sind, die Einfuhren jedoch
sogar um fünf Prozent auf 13.6 äClli-

arden Mark abnahmen, ^nnte das
deutsche Defizit leicht von 3,6 auf3.1
IfiUiarden Mark verringert werden.

Die Abnahme bei den Einfuhren
lag vor allem an den gesunkenen Be^
Zügen von öl und Ölderivaten. Ver-

stärkt wurde dies durch den Preis-

TÜriigang bei di^en Produkten. Al-

AUF EIN WORT

lerdings lieferte die Sowjetunion
auch weniger Gold. Aufder Ausftihr-

seite schlugen vor allem die gesunlce-

nen Maschinenlieferungen zu Buch.
Erklärt wird dies mit dem Auslauf^
des Fünf-Jahres-Plans. Überdies hat
sich die neue Planung für die nach-
sten Jahre zunächst verzögert, so daß
auch kein VoigrifTmöglich war.

Obwohl der.Preisverfall aufden in-

ternationalen Öimärkten die Exporte
der Sowjetunion belastet und auch
den Wert der Gasliefenmgen tangiert,

geben sich Osthandelsmperlen für
dieses Jahr recht zuversichtlich. Da-
bei haben die Großprojekte, bei de-

nen die deutschen Firmen von der
technischen Seite her gut im Rermen
liegen, noch nicht einmal die aus-

schlaggebende Bedeutung, da sie,

sribst wenn » rasch zu einem Ab-
schluß kommen sollte, erst in den
nächsten Jahren lieferwirksam wer-
den. Die Hofftmngen richten sich

vielmehr aufdie Absicht der Sowjets,
die bestehenden Anlagen zu moderni-
sieren. Hier dürften nach dem Partei-

tag in Moskau Ende Februar rasch

Abschlüsse möglich seiiL

Starit zugenommen hat wieder der

BÖRSENWOCHE

Handel mit Polen. Und zwar kletter-

ten die deutschen Ausfuhren um 20
Prozent auf 2.8 Milliarden Mark und
die Importe um rif auf 3,1 Milliarden
Mark. Nach Anricht von Osthandel-
sex^rten muß diese Entwicklung al-

lerdings durch die geringe Rgsis rela-

tiviert werden. Einige Schiffsabliefe-

ningen brachten bereits die Statistik

durcheinander, heißt es. Polen hat
aber auch wieder verstärkt Nah-
rungsmittel in die Bundesrepublik
vericauft. Gestiegen sind die deut-
sch^ Lieferungen von chemischen
Fertigwaren und von Weizen. Trotz
der ungeklärten Bürgschafts-Situa-
tion gegenüber Polen gibt es in jüng-
ster Zeit verstärkte Bemühungen, die
wirtschaftlichen Beziehungen zu in-

tensiveren.

Verhältnismäßig schwach entwik-
kele sich das (Teschäft mit Rumänien.
Dagegen konnten mit den anderen
I^W-Staaten Zuwachsraten von um
die zirim Prozent erzielt werden.

Aus der Rolle fielen die Exporte
nach China, die um 116 Prozent auf
6,4 Afilliarden Mark stiegen. Da die

Ueferungen von dort nur um sechs
Prozent auf 2,6 Milliarden Mark Zu-
nahmen. kletteite der deutsche Über-
schuß von 0,6 auf3,9 MilUarden Mark.
Zuwachsraten in dieser Größenord-
nung gelten zwar in diesem Jahr als

nicht wiederholbar; allndings wird
nicht mit einem Einbruch gerechnet
Vielmehr gflt eine weitere kräftige

Zunahme als wahrscbrinlicb.

Zum Wochenschluß sackten

die Kurse kräftig ab

^ Mittelstandsuntemeh-
ipen sind besonders be-

troffen von einer Wirt-

t sebaftspolitik, die sich

nahezu ausschließlich

an den Möglichkeiten

der Großindustrie aus-

richtet Eine Erklärung

dafür ist vielleicht daß
es so- viele Beamte im
Parlament gibt, die mei-

nen, alles im Leben
müsse abgesichert und
ririkolos sein. 99

Dt. Peter Bruckmaim, Vorsitzender
des Gesamtverbandes knnststoffver-
art>ritexide IndnstEie, FrankfurL

fOTO:D)EWar

Entwicklungsländer
|

exportierten mehr !

dpa/VWD.Soln I

Die BundesrepubÜk hat 19K) aus
,

der Dritten Welt - denxiicht oleacpor-

tierenden Entwjcklimgsländem - für

rund vier Mxd. ISsA. mehr Waren be-

zogen als dorthin verkauft. Dies teilte

dag Kölner Tnstityt d^ deutschen
Wirtschaft (IW) mit Nach Angaben
des IW exportterte die Bundesrepu-
blik in die Dritte Wett Waren für ^,3
MnL Mark, die Importe betrugen 38^2

Mrd. Ma^ Die größten Kursen wa-
ren Indien (2,8 Bdxd. Mark), Ägypt^
(2,6) sowie BtasUien, Mte^, Sin-

gapur (jeweils 2,0). größte Liefe-

rant war Brasilien mit 5,4 MnL DM

Py. Dnsseldocf

Nach behaupteten Kursen am Wo-
phgnanfeng und immer stärkerem

Rückgangder Kurse im Verlaufende-
te die Börsenwoche mit einer enttäu-

schenden Uneinheitlichkeit, wie man
sie in den letzten Wochen und Mona-
ten nicht mehr erlebt batte; sie war
aber zu erwarten.

Auch wenn die Kursrückgänge -

ebenso bei prominenten Werten -

zweistellig ausgefallen sind und das
Kursni\’eau sich einem Hefststand
des nochjungen Jahres nähert Börsi-

ander sehen insgesamt keinen Grund
am festen Fundament des Aktien-

marktes zu zweifeln.

Uneinheitlich wie sie begonnen
hatte, schloß auch «üe Freitagsbörse.

Der WELT-Aktienindex lag mit

274.26 nochmals unterVoi^ (277 ,43)

und Vorwoche (285,15). Sicher, guni

Wochenschluß hin dü^ die neuer-

BAUWIRTSCHAFT

liehe Talfahrt des Dollar mitdazu bei-

getragen haben, daß gerade export-

orientieite Werte wie Siemens, fast

alle Autowerte, die Cfiiemie sowie «üe

Banken an Tbrrain verloren haben.

Die noch in der letzten Woche hoch-
gehaltene Ölrec^ung wird vielfach

nicht mehr aufgiriien; ausländische

Anleger zeigten mehr VorrichL

Nimmt man jedoch alle positiven

Unternehmenszneldungen und die

aUgemrinwirtschaftlichen Entwick-
lungstendenzen zusammen, so e^
scheinen alle möglichen Erkfazungen
über den Einbruch fragwürdig. Au-
ßer einigen Kursübersteigerun^ ist

die Kursbasis solide und die Zu-
kunftsaussichten sind positiv. Divi-

dendenerhöhungen häirien sich. Bis-

lang liegen für das letzte Jahr 50 Divi-

dendeneridanmgen von insgesamt
450 börsennotierteo Werten vor 18

davon erhöhen ihre Ausschüttung.

Jahn: Mangel in der Statistik

fuhren zu Fehleinschätzungen
dos, Hannover

l)6r so oft alterte Koniunktuifrüb-
ling findet in den Büchern der Bau-
wirtschaft nichtstatLDi^esFazitzog
eine Expertenninde aufdem im Rah-
men der Bau-Fachmesse Constmeta
veranstalteten Etemit-Forum in Han-
nover. lüiTiigifgit hpgfanri darüber, daß
19^ mit rinem Wachstum nicht ge-

rechnet werden kann. Fritz Eäd}-

bauer, Prärident des Zesntralveiban-

des des Deutschen Baugewerbes, be-

zeichnete es als «bereits erfteulich“,

wenn die !Ehlfahrt gestoppt wird.

Im Mittelpunkt der Diskussions-

runde. an ^ neben Staatssekretär

Friediidi-Adalf Jahn vom Baumini-
sterhim auch Wissenschaftler von
Prognos und dem Ifo-lnstitut, Peter
Sdnünnacher vom Bundesvarband
Bau, Steine, Erden sowie der Vorsit-

zende der IG Bau, Konrad (teri, leü-

nahmmi, stand der Wohnungsbau.
Auf diesem (Sebiet sei mehr Stetig-

keit erforderlich. Sie sei nur erreich-

bar,wmmder Staatsch mitProgram-
men zuruckhalte und die ordnungs-
politiscben Instrumente, vor allem

staierlicher Art, festschreibe.

Eine der Hauptursachen für Fehl-

einsehätzungen auf dem Wohnungs-
markt sei die Öfienöiche Statistik,^
na«± dmi Worten Jahns allenfalls auf
Grobschätzungen beruhe Eine Zahl

von ^hiüch SM 000 xwuen Wohnun-
gen ist nach Meinung von Eichbauer

und Jahn in der Bundesrepublik er-

forderlich, zumal aus dem iUföestand

Abgänge zu erwarten seien.

Scbumadier widersprach der Auf-

fassung, daß der Sanierung und Mo-
demiricaiing gegenüberdem Neubau
ein höherer Stellenwelt zukomme.
Gegen einen Rückzug des Staates aus
dem Wohnungsbau sprach rieh Car]

aus. Dies lie^ auch im Interesse der

angestrebten stärkeren Eigentums-

bildung.

OLMARKT / Esso-Chef Oehme: Ende der 90er Jahre drohen neue Abhängigkeiten

[n^i^hsi^em letzten Preisentwicklung „ist völlig offen"
'7111*lii>lriV0011YliTAIl HANSBAUMANNJÜfisseldorf Spieh damit nicht die Ölindustrie gnmd treten, wie weit der Bo

WvII'Vl wte son sich die Ölindustrie der der wesflicben Welt der Opec strate- nc^ fallen kamL Vi^^
J.Srfi* Paris

Die dimfescfamttSiclte Inflatiqnsra-

i der' Westlichen Tndiiätrieataaten
D£0>4^ne) ist-von 5,3 Prozent 1984

3t i968l^^FrozmtXFkwuz^
9cb nnfaaryhrittyp

; wuiui man den

reisanstieg das teirritmi Halbjahres

)8S aofem Jahr lumhrerimst. Dann

>mmt mä 'aiif irine- Rate von 3,5

rozent IiLd^ BmudesxepuMik wa-

n es hür.;1),2Pi6^^ Ste'yeibiüäxte

unit teiütentM^ das Abstai^

instigsieSrgäms.
~

Na^ Feststeflimgen. des

^D-Selsretritete hat sich.der Ab-

md dtf I^PationtontwiPklüng der

üglfedssiaateh

rs kenmsgeh^Mh
n USA tii^'dier DöOiü^Ptelsse'die

Qation .^'zamcJEgegaiSEn^i^^

ar im fabhesdunfoschnitt; auf .3,5

(4,3) Prozent Besser waren die Bun-

desrepublik mit 2,2 (2,4) und Japan

mit 24 (2,2) Prozent Besonders staik

reduzierte Frankreich die Inflation

auf 5,8 (7»4) Prozent

Alle Preisbaeichewurden von der

2oQationsverininderung betroffen,

wobei im OECD-Dtu«hsclmitt die Le-

.

bensmittäpirise um ejmeu Pro-

ynntpnnict wemgff anzogffi als dCT

T>vy*^ghrituiBgsh^^ Bie
...p ^ --i *

was gi^enüber dem Venjahr (phis

drei Prozent) einen nurgeringen Fort-

schx^ bedeutete.

die erste Hälfte dieses Jahres

erwartet das OECDSekretariat eine

verstärkte Ötverbflligung. Die im De-

zemberveröffentlichte Preisprognose

der OECD von 4,5 ftozent für 1986

(L3 Prozent Bundesrepubfik) er-

scheint schon jetzt als zu pessimi-

stisiriL

HANS BAUMANNJÜfisseldorf

Wie soll sich die Ölnuüjstrie der

westli^en Wett zu E^lorationsinve-

stitümen entscheiden? Diese ^age
steht im Vordergrund der DisTrusrio-

»low der ölkODzerne, sagte Wolijgang

OebTn*, VorritzexMia des Vorstandes

der Esso AG, Ziambur& in einem (3e-

spräcb. »Vonte ofEm** nannte er die

Preiseiibirickliug bri Rohöl^
gBfw^ seipp Tur ZfTt nur Sp^ulan-
tesL zu.ständigr. Aus der Sicht seins
Hauses orige der Ölptris writer zur

Schwäche. Große Stepsis sei auch

angebradft über den Auszug der

nächsten OpeoRunde im äßiz.

Oehme^ zu bed^ikeo, daß Inve-

stitionen in der nördlichen Nordsee
2UT E«ehlMtfiiing wehem’ ölfeldiH’

van. ernem Ölprebam Writinarkt von
35 Donarje Faß (159 Uter) ausgegan-

gea säoL Zur aber sdiwacke
der Ölpiris zwischen 18 und 25 Dol-

lar. Zwangriäafig würden daher neue
Espknatiosen zuiüekgestrilL

Spielt damit nicht die Ölindustrie

der westlichen Welt der Opec strate-

gisch «üe Bähe zu? .Zweifellos“,

mrint Oehme. Abo* niemand könne
einmn Ölmanager zumuteiv Investi-

tionen für Alternativol zu beschlie-

ßen, dte sich möglicherwrise beiihm
Hirianng in mhn .Tahrpn TiiphtwirthnA-

^ Wie groß der Bedarf.an neuen
Ölquellen ist, machte Oehme daran
deutlich, riaS Fnde <jer n****"^'g**»'

Jahre MO Millionen Tonnen Jahtes-

vohuaen aiwtdirii pro Jabr baeitge-

steÜt werden müßten, um den dann
ai erwartenden Bedarfzu decken.

Da aber nicht damit zu rechnen sei,

daß neue ^leUen wie die Nordsee

oder Alaska in den kommenden 15

Jahres ^schlossen werden konnten,

bleibe nur Saudi-Arabien mit srinen

graßm Voiräten als Versorg^' für

«ton wachsenden Bedaril Diese sich

heute schon abzrichnende neue Ab-
hängl^e'ff. vom Öl des Ifitüeren

Osten lasse die in den Hmter-

grund treten, wie weit der Rohölpreis

noch fallen kann. Viel bedeutsamer

sei, ob er sich kalkulierbar in Stufen

wieder nach oben entwickle oder ob

er dorit wieder dramatisch eskalieie.

Zur Frage, wie lange Nordseeöl dem
Ftrisveifall widerstehen könne, sagte

Odune, daß die atlantischen Qu^n
ihre Vollkostendeckuflg noch bei 10

bis 12 Dollar je Faß Anden, daß aber

auch w'np Teilko5tende(±ung denk-

bar sri.

Seit Mitte 1985 verdieoeQ die Öl-

konzeme in der Bundesrepublik mit

der Bobölverarbeitung wieder Geld.

Esso hat im zweiten Halbjahr 1985

seinen Ertrag (Betriebseigebnis) um
500 MÜL Mark erhöhen können, sagte

Oriime. Ende 1987 sei das Bationali-

sierungsprogratTun abgeschloss^

Dann habe die Esso ihre Belegschaft

um 35 Prozent verringert, tte Erwar-

tungen iür das Geschäftriahr 1986

in der Branche optimi-

stisch.

HEINZ HECK, Bonn
Das Sozialbudget, also die Summe

aller för soziale Zwecke aufgewende-
ten Leistungen, hat 1985 die neue Re-
kordsumme von 570 Miiliarden Mark
enricht und damit das Ergebnis von
1984 (353.1) um drei Prozent übertrof-

fen. „Das Soziale*’ absorbiere damit
rund 31 Prozent des Bruttosozialpro-

dukts, heißt es im „Informationsbrief

für Fühmngskräfte** des Arbeitgeber-
\’erbands der chemischen Industrie.

Je Einwohner ist der Sozialaufwand
1985 um 3,4 Prozent auf rund 9345
Mark angestiegen.

Während das Bruttosozialprodukt
von 19fö tüs 1985 von 458,2 auf 1838.0

Müliarden Mark, also praktisch auf
das Vierfache gestiegen ist, hat sich
das Sozialbudget in der gleichen

Zeitspanne ziemlich genau verfünf-

facht; das Reiche riit för die Sozial-

ausgaben je Einwohner, die nach
Schätzung desVerbands im nächsten
oder übernächsten Jahr die lOOOO-
Mark-Grenze erreichen dürfte

Die Sozialleistungsquote, also das
Verhältnis von Sozialbudgetzu Brutp
tosozialprodukt, ist von 1965 bis 1975
von 25 Prozent auf den Spitzenstand
von 33,7 Prozent gestiegen und unter
leichten Schwankungen auf jetzt 31
Prorent zuiückgegangen. Wenn heu-
te vielfach von „Soziaiabbau“ die Re-
de sei, so gibt der Verband zu beden-
ken, daß seit der „Bonner Wende"
1982 das Sozialprodukt um nmd 15

und das Sozialbudget „nur" uro 8,5

Prozent zugenommen ^be. Gleich
wohl habe der Sozialauftvand je Kopf

der Bevölkerung in nur v’ier Jahren
um mehr als 800 Mark zugenommen.

Der Anstieg der Sozialausgaben sei

in den letzten Jahren nicht nur abge-

bremst worden. Man habe zusätzlich

das Sozials}'5tem selbst zugunsten
besonders b^ürftiger 5e\'ölkemngs-
gruppen und vordringlich anzuge^

hender Sorialmaßnahmen umstruk-
turiert Beispielhaft werden die Erhö-
hung der Sozialhilfe-Regelsätze und
des Wohngelds, die verlängerten Be-
zugszeiten beim Arbeitslosengeld für

ältere Arbeitsbse und die steuerli-

chen Entlastungen vor allem kinder-

reicher Fämilien genannt

Heute beanspruchen allein Renten-
und Krankenversicherung über die
Hälfte des Sozialbudgets (1984: 31,6

und 19,7 Prozent). Auch die Arbeits-

förderung (6,9 Prozent) sovi'ie die So-
zial- und Jugendhilfe (3.0 Prozent)

\’erzeichnen starke relatix'e Zunah-
men.

Bei der Betrachtung nach Finanzie-

rung^ueüen liegen die Unterneh-
men inzwischen mit 31,7 Prozent An-
teU auf Platz eins. Neben den Arbeit-

geberbeitiägen zur Sozialversiche-

rung sind darin vor allem die Mittel

für die Eotgeltfoitzahlung im Krank-
heitsfall und die betriebliche Alters-

versorgung enthalten, 1984 alles in

allem rund 174 KüUiarden Mark. Der
Bund, der 1965 mit den Unternehmen
bei 28.6 Prozent noch gleichauf lag,

ist deutlich auf 21,0 Pr^nt zurück-
gefallen und von den privaten Haus-
halten (28,3 Prozent) überflügelt wor-
den.
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Anders als vor zwei tohren prognostiziert, hoben auch die mittelständi-
schen Unternehmen von der Auswertung der intemotionolen Märkte
profitiert. Hochspezialisierte Produkte und Dienstleistungen, die rasche
Anpassungsfähigkeit und Umsetzung technologischer Entwcklungen vor-
aussetzen, hoben den Mittelstonduntemehmen einen festen Platz im
Weltmarkt verschafft. Ein gutes Beispiel bietet der vor ollem mittelston-
disch strukturierte Moschinenbou; die Exportquote liegt bei fast 50
Prozent. quelle, imu

Hypotbekenziisagen

kräftig gestiegen

Frankflirt (dpa/V^) - Die deut-

schen Realkreditinstitute - private

Hypothekenbanken und öffentliche

Banken - haben 1985 für 29,5 Mrd.

DM neue Hypotheken für den Woh-
nungsbau zugesagt Das entbricht ei-

ner Zunahme um 18 Prozent im Ver-

nich zum Vorjahr, wie der (jemein-

schaftsdienst der Boden- und Kom-
munafiäeditinstitute (GBK) gestern

in Frankfurt mitteilte. Die vermehrte

Aufoahme von Hypotheken kam al-

lerdings nicht demWohnungsneubau
zugute. Nach Angaben der GBK ent-

fielen von den Neuzusagen mit 13.0

Mrd. DM weniger als die Hälfte auf

den Wohnungsneubau. Im Verlieh
zu 1984 entspricht dies sogar einem

Rückgang um drei Prozent Von den

13 Mrd. DM flössen 10,2 Mrd. DM in

steuerbegünstigte und freifinanzierte

Objekte und ledteUch 2,8 Mrd.DM in

den öffentli^ geförderten Woh-
nungsbau.

Bund senkt Renditen
Frankfurt (dpaA[WD) - Das Bon-

ner Finanzministerium ermäßigt von

Montag an die Rendite für die Bun-

desobligationen und die Finanzie-

rungsschätze. Wie «äie Deutsche Bun-

desbank gestern mitteilte, werden die

fünfrährigen Bundesobli^tionen bei

einem unveränderten Zinssatz von

6,25 Prozent und einem Ausgabekurs

von 100,80 (bisher 100,50) Prozent

noch 6,06 (6,13) Prozent an Rendite

bringen. Die F^nanzierungsschätze

virerden künftig bei einem Jahr Lauf-

zeit zu 3,87 (4,03) Prozent Zins und

4,03 (4,20) Prozent Rendite verkauft.

Bei zwri Jahren Laufaeh werden sie

mit 4,45 (4.69) Prozent verzmst und

,

bringen 4,77 (5,05) Prozent Rendite.

Öipreis fireigegeben

New Torfc^to (dpa/VWD) - Als

zweites Afit^edsland der Organisati-

on erdölexportierender Staaten

(OPEC) hat Veneairiasemen Ölpreis

faktisch freigegeben, nachdem in der

vergangenen Woche die Pr^ be-

reits kräftig ^senkt worden waren.
Die FachzritKduift Btqter's

de“ (New Jersey) buchtete gestern,

Venezuria halte nicht mehr an sri-

nem Grundpreis fürRohöl fest Künf-
tig würde bei jedem Kontrakt gemäß
den Marirtbedingungen individuell

ein Preis ausgehandelt. Anfang Fe-

bruar hatte bereits Ecuador seinen

ölpreis frrigegeben.

Mehr Fluggäste
Stuttgart (dpa/VWD) - Die Zahl

der Fluggäste auf den elf internatio-

nalen Verlrehrsflughäfen in der Bun-
desrepublik ist 1985 um 7.3 Prozent

auf 54.9 MilL gesüegea Dies teilte die

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Ver-

kehrsflughäfen (ADV) in Stuttgart

mit Die Luftfracht stieg um 6,8 Pro-

zent auf erstmals über eine MUL
Tonnnen. Die Luftpost brachte es mit

einer Steigerung von 6.8 Prozent auf
knapp 194 000 Tonnen. Mit 11,3 Pro-

zent Zuwachs im Flugtourismus habe
sich die Bundesrepublik, so dieADV,
erneut als das rrisefreudigste Land in

Europa erwiesen. Einen wahren
Boom habe im vergangnen Jahr der
Pauschaltourismus mit fast elf MUl.

Passagieren vetzrichneL

Investitionen des Bundes
Bonn (HH) - Die Investitionen des

Bundes sind 1985 mit 33.4 um 1.9

Milliarden Mark hinter dem Haus-
haltssoU von 35.3 Müliarden zuiück-

geblieberL Wie der Parlamentarische

Finanz-Staatssekretär Voss (CSU) auf
eine Frage des siD-Abgeordneten
Wieezorek weiter erklärte, entfallt

von diesen Mindoausgaben „guteine
Milliarde Afark“ aufden Subventions-
abbau. Die (Gesamtausgaben des
Bundes sind mit 257,1 per Saldo um
2,2 Milliarden hinter dem Soll von
259,3 Milliarden Mark zurückgeblie-
ben. Dabei stehen Minderausgaben
von 4.2 Mehrausgaben von 2,0 Afiüiar-

den Mark gegenüber.

Vorschlag Japans
Tokio (dpaAfWD) - Japans Mini-

sterpräsident Yasuhiro Natoone will

die Reform des inteniationalen Wäb-
nmgssystems zu einem Hauptthema

des weklichen Wiitscbafts^pfels ma-
chen, der Anfang Mai in Tokio statt-

findeL Japan habe nach den scharfen

Kursveränderungen zwischen Dollar

und Yen besonderes Interesse an «die-

sem Thema, sagte Nakasone vor dem
Finanzausschuß des Oberhauses in

Tokio. Er machte aber deutlich, daß
seine Regierung die von Franlnrich

votgeschlagenen HZielzonen“ iureine

Begrenzung der Währungsschwan-
kun^ nicht favorisjere.
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QjjH / Abschieds-Hauptversamminng im Revier

^konjunktureller Rückenwind
J- GEHLHOFP, Oberhansen ethöhte Aktienkapital au&echtzuer-

Optimismus“ halten.

Klai«p?** "orstandsvorshzender Den abschließenden Akt der Kon-^ Hauptveoamm. aemneuordnung (Verschmelzuiig der

JAPAN / Weiterhin konservative Fiskalpolitik - Ausgaben steigen nurum drei Prozent

Yen und Handelsbilanz ängstigen Tokio
Blick aufdie Börse •

bisherig

^mAG(GHH)SrtefiX
MaschinettVAnlagenhaukonzem Eu-
ropas jum laufenden Geschäft hegt

AbschiedsvorsteUung der tradi-
mnacich mit dem Ruhrrevier ver-
bünde^ Holding in Oberhausen,

im Zuge derKbmsmneuordnung
inien Site nun nach Mfinphen veilegt
und mch verschmelzender Übemah-
me dö größten Tochter MAN als
„man AG" firmieren wird, würzte
Götte gestern mit einem AnQug von
l^iröiendenprognose: „Es sollte uns
gelingen", den für 1984/85 (30. 6.) auf
5,50 (3) DM wieder aufgebesserten
Satz auch fiir das durch die Ver-
schmelzung auf674,6 (583,2} MüL DM

Wirtschafts-

Wissen
kaan man abonniereii.

Bitte:

An: DIE WELT. V^eb.
PHtfach 3058 30, 2000 Hamburg 36

Bitte liefern Sie mir vom nächsteneich-
baren Termin an bis auf weiteres

DIE®WELT
l'MIUSüklCE MbCMEITl'NC Ffl BEITKaiOD
zum monatlichen Bezugspreis von
DM 27,(0 (Ausland 37,10. Luftpost auf
Anfrage 1. anteilige Versand- und
Zustelifcosien sowie Mehrwertsteuer
eingeschlossen

Vbmame/NanK:

I Ich habe das Recht diese Bestellung

I

innerhalb von 7 Tagen (rechtzeitige

AbsendunggenQgOschrilUich zu wider*

I
nifen bei:

D/F WELT, Venrieb.

Postfach 305830, 2000 Hamburg 36

Sie haben das Recht, eine Abonnemenis-
besteUung innerhalb von 7 lägen (recht-

zeitige Absendung genü^i schrifüich zu
widemifen bei; DIE WELT. Vertrieb,

PüstTuch 30 5830. 2000 Hamburg 36

Kiek * ——— voiiocr «uuv imi cuiciu
Disöenten

fOrdiebisherigenMAN-Streubesitzer

(Bflibrte größte in Holding-Aktien) hat eine außeror-

uibmzem Eu- dentüche Hauptversammlung der

Geschäft hegt Holding am 17. April zu beschließen,

lung der tradi- „Verlaufend auf <Üe Verschmelzung"

luhrrevier ver- wurde für den künftig einstaj^ ge-

n Oberhausen, iührten Eonzem bereits jetzt^ „us-

mmeuordnung ein^schränkt handlungsf^ger"

unc^ verlegt Konzemvorstand mit Erweiterung

nderübemah- des bisherigen Holding-Vorstands

hier MAN als auf sechs (zwei) Personen berufen.

1 wird, würzte Neben Gotte (Vorsitz) und Sieg-

an Anflug von firied Schifit^er ziehen unter Beibe-

„E!s sollte uns haitung ihrer bisherigen !\inktionen

4/85 (30. 6.) auf bei Töchtern in den Konzemvorstand

aufgebesserten ein: WUfried Lochte (GeschäftsfOh-

urch die Ver- rungsvotsHzenderMANNutzfehrzeu-
583,2) MOL DM ge GmbH, München), Hans-Dieter

Mpjfignpr (Gesdtefefübmngsvorät-

zender MAN Gutehofftiungsbütte

GmbH, Oberhausen), Hans Sin^
li 13» (Vorstandsvorsitzender Ferrostaal

AG, Essen) und Hans-Helmut

Giersch (generalbevoUmächtigter Di-

rektor bei MAN in Nürnberg),

finifrrn in der ersten Haute von 1985/86 hat

der Konzern („fest exakt nach Plan")

, seinen Auftragseingang um 12,2 Pn>-

zent auf 6A Mrd. DM gesteigert und
mit 6,4 Mrd. DM Umsatz den zettglei-

burg36 eben Voijahiesstand „nur geringfü-

nächsieneich- g>r unterschritten. Götte: „Ob uns
weiteres der konjudktuTeUe Rückenwind ins-

J“r^ f geamt noch für eine erhalten

r mh H bleibt, wird sehr wesentlich von der
FfB BEiTKiiioD wefteTeQ EntwicKluag der Investi-

r
tionsgüteikonjunktur im Inland ab-

nd-^und 1
hängen."

rwensieuer
|

Die bringe derzeit von Monat zu
Monat ste^nde Auftragseingänge.

I Dagegen sei die Exporüxxyunktur

I
allgemein deutUch lückläu^. „Die

I

Wettbewerbsvorteile aus der Schwä-
' cbeperiode derDMverflüchtigen sich

I allmählich." Somit werde die weitere

I

Entwicklung des deutschen Maschi- '

. nenbaus nicht zuletzt davon abhän-
i gen, inwieweit man im günstigen

I
Exportklima in Auslandsznaik-

I ten „technische Referenzpositionen"
Bestellung I auibauen konnte. Der Konzetnehef

f5!c?zu%dCT. I zeigte sich dazu vor den Aktionären
I fürs eigene Haus zuversichtlich. Den

mit der künftig eicshifigein und
imbuig 36 schlagkräftigeren Konzemführung

verbundenen Veschmelzungsakt

0^.472 GHH/MAN begründete er auch da-

mit, daß an^sichts des großen
^nnemenis- MAN-Gewichts im Konzern die Ak-

zu
tionäre beider Unternehmen ohnehin

.T. vertrieb, hohen Maße eine Art Gefehien-

imburg 36 gemeinschaft" bilden.

FRED deLATROBE, Tokio

Die japanische Fiitschaft muß in

diesem Jahr einige schwierige

Engpässe überwmden. Das kngsa-
mere Tempo d» Konjunktur, das

durch den Höhenflug des Yen noch

ausgeprägt wird, und deranschwel-

leode Ha^elsbUanzüberschuß berei-

ten der Regienmg schwere Soigen.

Zwar nimmt das Exportvolumen all-

mählich ab, und das beeinträchtigt

auch die Flxiduktion und die Investi-

tion^ Infolge der stmgenden Yen-

Parität wird der Dollar-Wert der Aus-
führen aber noch zunehmqi, ehe

auch er sinkt Die Regienmg Nakaso-
ne projiziert iur das flskaljabr 1986^ reales wirtschaftliches Wachstum
von vier Prozent - etwas weniger als

im Vorjahr, ^e erwartet die Impulse

vom Inlandsmarkt nicht

! mehr von den Exporten. Die privat-

wirtschaftlichen Voraussagen gehen

dangen alle von niedrigeren Werten

aus, die zwischen lA Prozent und 2,5

Prozent liegen.

Die Soige. vor einer Rezession hat

in der Regierung Difibrenzen über die

Grundsätze der f^ujunkturpolitik

entfecht Angesichts seines Handels-
büanzüberschusses von 50 Mrd. Dol-

lar 1985 würde Japan auch bei einer

uD^bremsten lUfehrt der Kmgunk-
tur auf dem Weltwirtschaftsgipfiri in

Tokio im Maj in ainem ungünstigen

Licht erscheinen.

So deuteten Mimstmprasident Na-

kasone undElnanzministerTakeshita
jetzt eine baldig neuerliche Diskont-

senkung an, die den deflatorischen

gffeH der steigenden Yen-Parität

ausgleichen und die wirtschaftliche

Aktivität anregen solL Der (joiiver-

seur der Bank von Japan Sumita

sprach siebjedoch gegen eine weitere

Zurufflmahme der offiziellen Rate

aus. Die küizliche Reduktion des

Diskonts um 0,5 Prozait auf 4,5 Pro-

zent wild nach Ansicht der Zentral-

bank kaum spürbare Auswirkungen

auf die Kopjunktur habm.

äfflnisterpräsident Nakasone und
Finanzminister Takeshita hahpw bis-

her konsequent an einer konservati-

ven Fiskalpolitik festgehalten. Der
Entwurf des Sparhaus^ts für das
Fiskaljahr 1986 sieht nurum drei Pro-

zent hoh«e Ausgaben vor. In der re-

gierenden LÖbi^demokratischen
Part^ ^bt es aber einflußreiche

Stimmen, die für pim» Tjv»lewimg dpr

Fiskalzügel uzxl höhere Ausgaben
eintreten, die aUwn die Inlandsnach-

fiage entscheidend anregen und den
Ha^elshfhnzuhCTSchuss abbauen
könnteiL Diesen Standpunkt vertritt

auch Kiichi Miyazawa, Voratzender
des Exekutivausschusses derRe^
runppartei und einer der drei aus-

sichtsreichen Nachfolgekandidaten
Nakasones nach Ablauf von dessen
Amtszeit Ende Oktober.

Die Eckdaten derjapanischen Wirt-
schaft sind noch recht günstig. Die
Vert»aucherpreise lagen im Januar
nur um 1,6 Prozent höher als im glei-

chen Voijahresinonat Die Anlagein-

vestitionen der Privatindustrie wer-

den laut den Untemehmerplänen
1986 um 2,6 Prozent stmgen. Die

Exporte nahmen 1985 um 3,4Arozeni

auf 173,9 MUliaiden Dollar zu, wäh-

rend die Importe um 4,9 Prozent auf

117,9 Mrd. Dollar sankezL

Die Inlandnachftagewar im Januar
vor allem für la^lebige Ver-

brauchsguter beständig. Der Umsatz

der Warenhäuser lag um 2,7 Pm&st
höher als vor einem Jahr. Neue Woh-
Dungsbauvoihaben waren um fünf

Prozent und der Wert neuer öftentli-

cberBsuprojekteumdrei Prozent hö-

her. Die Arbeitslosenquote beliefsich

im Januar auf 2,9 Prozent gegenüber

2,6 Prozoit im Januar 1985.

Gegenüber der Voraussage der Re-
gierung, daß die Vobraucheiausga-
ben durch den staiken Yen und die

damit veEbundenen mediigeren
Importpreise Zeigen und damit das

progirierte vierprozentige reale

Wachstum der Wirtschaft in diesem
Jahr wesentlichtragenw^en, ist al-

lerdings einige Sk^sis angebracht

Die Erfehrung zeigt, daß die Händler

die niedrigeren Einftibricosten nur
sehr riigei^ wenn ubeiiiaupt, weir

tergeben.

Einen Entwurfza einer Reform der
japanischen Industriestrciktur, die zu
einer ausgewog^ren Handelsbilanz
führen soll, hatjetztein Ausschuß des
japanischen Industiie- und Handels-

ministeriums (Miti) ausgearbeitet

Danach sollen vor allem dk Arbeits-

stunden gdcQizt und das Lohnniveau
angehoben werden. Die durchschnitt-

liche jährliche Arbeitszeit soll von
2180 Stunden 1984 auf 1900 Stunden
gesenktwerden. (SAD)

VOEST-ALPINE / Überraschende Wende in der Beset2ung der Führungsspitze

Lewinsky zum Vorstandschef bestellt
ftelWiai

Der Aufeichtsrat der östeneichi-

schen Voest-Alpine hat gestern eher

überraschend den bisherigen Vor-

standschef der MobU-Oil AG, Ham-
burg, Herbert Lewinsky, zum Vorät
zenden des neu formierten Untemeh-
mensvorstandes bestellt

Nachdem Ende November vorigen

Jahres der gesamte neunköpflge Vor-
stend infol^ schwerer Verluste aus

Ölspekulationsgeschäften der Toch-
ter Intertrading zurucktreten mußte,
wurde Österreichs größtes Unterneh-
men mit über 40 000 Beschäftigten
unri mehr als 80 Mrd. Schilling Jah-

resumsatz seither von einem interimi-

stiseben dreiköpfigen Vorstand ge-

führt, an dessen Spitze Rich^
Kirchweger, Generaldirektor der

glmchfalls staatlich» Chemie Linz

AG, stand. Nach dem Wunsch des

Betriebsrates und der Regierung soll-

te Kirchweger auch auf Dauer die

Führung des verstaatlichten Stahl-

konzems übernehmen, in dem er

schon fiüher als Generalsekretär tä-

tig war.

Kirchweger mußte aber Mitte die-

ser Woche in einem parlamentari-

schen Untersuchungsausschuß zuge-

ben, daß er 1981 als LeiterderRechts-

abteilung dem Vorstand empfohlen,

hatte, eine zusätzliche Bürgschaft für

die Voest-Beteiligung an dem US-
Stahlwerir Bayou in Höhe von 150

MilL Dollar nicht dem Auisichtsrat

znitzuteUen. Die Satzu^ sieht aber

schon ab 40 Mitl Rr«hiiiing Haftungs-

Übernahme für Konzerngesellschaf-

ten dieGenehmigung durch den Auf-

sichtsrat zwingend vor. Dem Auf-

sichtsrat dessen Sitzung bei Redak-

tionsschluß noch andauerte, wurden
neben dem gebürtigen Östeizeicher

Lewinsky als weitere Vorstandsmit-

glieder vorgescfalagen: Claus Raidl

(Finanzen), bislang Vorstandsmit-

glied der Holding fiir die Staatsunter-

nehmen ÖlAG, der bisherige Voest-

Generalsekretar Peter Strahammer
(fiir Personal), und die ehrnfpll« aus

dem Unternehmen kommenden Di-

plomingeoieure Othmar Puhringer

(Industrieanlagenbau) sowie Heribert

Kieulitsch (^tie).

Ti^hrend der Sitzung wurde be-

kannt HaB Voest 1985 «nm Gesamtr
verlust von vennutUch 11,1 Mrd.
ScMlling (1,59 Mrd. DM) erlitten hat

Die MtienschwRchioist nur

ein reinigendes Glatter
Von der dieswöchigen AJrifen-

schwäche lassen sich die meisten

Börsianer nicht ausdem von unter-

gründigen Optimismus geprägten

(jleicfagewicht werfen. Von einem

reinigende (Sewätv ist die Rede,

ab^ noch nicht von einer lYend-

w^& .Der Höhepunkt im laufen:

den Börsenzj^us stehenoch bevor,

und die intenationaLfaerauaagen-

den ftuuiamentalen Wbtschaftida-,

ten sprachen weiteriiin für Pöri-

tionsaufetodcimgen in Quaiitateak-

tien. Profis von Rankan und Infor-

mationsdiensten weisen in ihren

Empfehlungen zum Beginn der

nädisten Woche vor all^ auf die

positiven Effekte d» ölpreissen-

Inmg hin_

.Unter diesem Aspekt und auch

von -der steigen-

den Kauferaft be- j—i—i .j
.
'“n

günstigt eisdieint
dä'B^iDerBaiik >—I

—

mn weiteres —
Wachstum der Au-

| %j L
toindustrie fest

;

programmiert zu
j

'

J.

sein. Auf mittlere
|

]"'

und längoe frist “f
ist die Bank sehr —T*"

—

zuveraichüich für —
^ A.BMW gestimmt

die an schwäche-

ren Tagen gekauft (2 —
werden sollten.

.
Blitz

Bei Daimler könn-

ten von der Be-

kanntgabe des Jubilaumspakets im

Mai (mogU^rweise Dividendener-

höhung, Jubiläumrimnus und/oder
giTnstige Kapitalnhohung) Kurs-

impulse ausgehexL Eine höhere Be-

wertung sei fiir die VW- Aktie bei

piTwm geschätzten Gewinn von 95

Mark je Aktie im letzten Jahr und
einem möglicherweise leicht stei-

genden Ertrag in diesem Jahr ge-

rechtfertigt Auch die Voeins- und
Westbank stellt VW heraus. Sie

sieht nachdem kartellamtlichen Se-

gen für die Daimler/AEG-Hochzeit

auch weiteres Potential für diese

b^en Papiere, und sie erwartet

Aufmnd für die stark gedrückten

BanktiteL

Die CoDuneribank empfiehlt ne-

ben dem Kalif von Siemens, Hypo-
banken sowie C^nti Gummi und
Phoenix denTausch von BASFund
Veba, die wegen eigener Ölförde-

ningsaktiviteten negativ vom Öl-

prmsrutsch tangiert werden, in

Baeähüev. und Bayer, denen der

medngaeÖlpreis KostenentUstun-
gte bringt Der Dresdner

mii einer Abflachung und einem

difteröiziriteti 'Verlauf d« Kurs-
.

aufechwungs .
rechnet, erstdieineii

in ausgevirähtten Ak-

tien der Sektoren Konsum, Eyir- :

zeugban.. Pfloken und tivestitionfr

guter mteressant. Auch dieBayo^ -

liypo, die auf kurze Frist eine Fort-

gptTiiwg des „Seitwäitstrends" er--

wartet, setzt auf Investitionsgöte-

imd Chemieaktien sowie Autotitel,

die vom Rückgang des Ölpreises -•

profitier müßtexL

Das Ölpreisaigument bringt fer-

ner die Festig, die deswegen Che-

mietitei empfi^t Die günstigen

grtragsperspektiven für Banken
recbtf«tigtm .

,——I nach Meinung der
;— Bank nach dem.

Kursnilsch und
trotz. Irritationen

. . wegen der interzia- ;

tionalen -Vrischul:

dungskrise .Rud&.
Imu^ Neu anzule-.

'

gende Gelder spü-

ten, so - die-
I

WestliB, sukzessi- -
I

ve m die'Betek^ ':1

fCftnaiin tind - Ma--

I schinet^u ftfe- .

Bliizaelilag ßen. Skeptisch ist

ZEICHNUNG: BÖHLS der Kommentar
der Hambargif -

seben ij»wtAi>shawar, sie befSri^tet .

,

größere Kapitelabriige nach, ein«- '

WechselkuTsekorrektur im EWS. .

'

und meint, am deutschen Akti^'

'

markt,dem derzeit die Haussephu-

tasie fehle, sei bei Neuengagemmts .
.

J

keine^ geboten.

DerPlatow Brief liegt auf deraelr

ben Linie. ^ anhaltendem JDpl-

lar-KursverfeU werde sich.der Aus-

verkauf dendeutschen Börsen in

der kommenden Woche fortsetzeh.

In der nächsten Schwäche-Et^pe,
fiirclitet Piatow einen Rückgang

des Kuisniveaus um etwa acht Pro-
-

zent; erst dann bahne sich staricer^
"

Widerstand an. Daueranlegememp-
'

fiehlt der Wietiiöff Report die Mx-
dorf-Aktie gerade in der gegenwär-

i

tig labilen . Böraenverfässung. Zu
spekulativen Käuföi von PWA und
HannoverPapierratendieMfiiiclie-

ner Boisenbriefe, wejl beide Fapie-
. !

re von derErwarbmg aü^ezeichne- ' -

1

ter Berichte profitieren dürftea

ETERNIT / Nun alleiniger Gesellschafter bei Wanit KONJUNKTOR / US-Institut gibt einen Bericht über den „Zustand der Welt‘‘ heraus i OLIVE iTI / InformatÜckonzem mit GewinnsteigeruDg:;^*,

Deutlicher Umatzrückgang Rüstung hemmt wirtschaMche Leistung
dos. Hannover

Die Eternit AG, Berlin, hat von der
Haibergerhütte GmbH, Saarbrücken,

und der Thyssen Guß AG, Mülheim,
deren (TeseUscbafteranteile an der

Füma Wanit Gesellschaft fiir Asbest-

zement-Erzeugnisse mbh. Herne,

übernommen. Eternit wird damit al-

leiniger Gesellschafter von Wanit, er-

klärte VorstandschefHans Iböni auf

der Constructa in Hannover. Das Un-
ternehmen befasse sich vor allem mit

der Herstellung von WeÜplatten und
Rohren aus Faseizement Der Jahres-

umsatz liege bei 75MUL DM; beschäf-

tigt würden 400 Mitarbeiter.

Die Übernahme tritt in Kraft, so-

bald das Bunde^arteUamt zuge-

stimmt hat Thöni hofft, daß dies spä-

testens Ende April der FaU sein wüd.
Mit den Vertragspartnern sei verein-

bart worden, erst daim Einzelheiten

der Übernahme zu veröfientlichen.

Das Wanit-Kapital betrug zuletzt 5,7

Min, DM. Die vorgeschaltete GmbH
& Co. KG war mit einem Kapitel \^n

3 Min. DM ausgestattet

Die Geschäftsentwicklung der

Eternit AG im Jahre 1985 war nach
Thönis Worten schwierig: Der Um-
satz (1984: 547 Mill DM) ging gegen-

über dem Voijahr um 13 Prozent zu-

rück. Die sichtbaren Fortschritte bei

asbestfieien Produkten stimmten

aber für 19M zuversichtUch. Auch der

Umsatz der Diversifikationsprodukte

habe sich im Verbrich zu den tradi-

tionellen Bereichen erfieulich ent-

wiclrelt

Eriubliche Anstrengurigen unter-

nehme Eternit um das mit der Bun-
desregierung vereinbarte Branchen-

abkommen („Berliner ModeU") zu er-

füllen. Dabei geht esum den Ausstieg

aus asbesthaltigem Faserzement bis

1990. Allein Eternit wende dafürjähr-

lich bis zu 15 MilL DM iur Forschung

und Entwicklung auf, sagte Thöni.

H.-A. SIEBERT, Washington

Seit einigen Jahren veröCfentUcht

das renommierte Woridwatch Institu-

te in Washington regelmäßig einen

Bericht über den „Zustand derWeh".

Nach den Analy^ über Schulden-

krise und Umweltschäden weisen die
WisteiischaftlerunterLeihuig von Le-

ster R. Brown auch diesmal auf be-

drückende Zusammenhänge hin.

Zum BeispieL Wähimid die USA
und die Sowjetunion damit beschäf-

tigt and, Riesenbeträi^ in die Rü-
shmg zu pumpen, die zu Lasten der

volkswirtschaftlichen Leistungen ge-

hen, rieht Japan an ihnen vorbei Da-
bei handelt Tokio in der Erkenntnis,

daß es im nuklearen Zeitalter wenig
Sinn macht, viel Geld für die konven-

tionelle Verteidigung aufeuwenden.

Seine neue CSeopolitik zielt aufgloba-
le Dominanz im Handel und im Fi-

nanzbereich.

Das Institut briegt die Entwick-

lung: Rekorddefizite in der US-BaOr-

del^ilanz und im Haushalt, eine in

nur fiinf Jahren auf 2100 Mni Dollar

mehr als verdoppelte Verschuldung
des amerikanischen Bundes; außer

weit verbreiteten lUEangderschemuz^

gen eine sinkende Getreide- und Öl-

produktion in der UdSSR, weU weni-

ger IiCttel für solche Investitionen zur

Verfügung stehen.

Gemessen am Pro-Kopf-Einkomr

men hat J^ian die Sowjetunion
schon Mitte der 60er Jahre überholt,

das US-Niveau ist bald etreichL Das
ostasiatische Tnselreich exportiert

doppelt soviel wie Bfoskau; noch vor

1990 ist Amerika als wichtigstes Aus-
fuhrland vom ersten Platz verdrängt
Es wird nicht mehr lan^ dauein,

dann ist das japanische Biuttosorial-

produkt größer als das der U(£SR.

Aber damit nicht genug; Wahrend
die USA srit Mitte vergangenen Jah-

res wie vor 1914 wieder d^ negative

Etikett eines Netto-Schuldnerlandes

tragen, ist Japan zum Welt-f^nancier

aufgerückt Als größter Gläubigehat
es seine Forderungen gegenüber an-

deren Staaten seit 1980 auf netto 125

Mrd. Dollar verzehnfacht EmschUeß-
licfa eines Exportüberschusses von
147 Mrd Dollar (1985) ist Japans Aus-

landsengagement mithin schon 299

Mrd Donar „wert".

Die USA im Vergeh: Dir welt-

wirtschaftlicher Zugriff ist auf 97

•Mrd Dollar geschrumpft, da von 217

Mrd Dollar Exporterlösen die Aus-

landsscbulden-setto 120 Bfrd. Dollar

- abzuriehen sind. Lester Brown:
„Wenn sich nichts ändert, besteht die

Gefehr, daß die Vereinigten Staaten

auch die Position derführenden Mrt-
schaftsnation an Japan abgeben müs-
seiL" Der Rüstungswettlaufkoste zu-

viel, was sich auch an den geringen
Produktivitätsfortschritten ablesen

lasse.

Mailand

Die außerordentliche Bauptver-

saznmlung des italienischen Infenna-

tikkonzeros Olivetti S. p. A. in‘ Ivrea

hat die Kapitaloperatkm genehmigt,

die in die Sassen der Gesellscfaaft

und ihrer lücbter insgesamt 6^,Mrd
IJre (rund 860 BiClL DM) fließen las-

sen wird. Das ist die zweite große
Kapitalspritze nach der des Jahres

19fö, als der US-Kohzem AT& T 430

Mid Lire für ein Viertel des Gesell-

schaftskapitals zahlte. Die Opmation
besteht aus der Emission einer Zehn-
Jahres-Anleihe zum Zinssatz von 3,5

Prozent im Wert von 500 BfilL Schweif

zer Franken (rund 600 Mül. DM), wo-
für das Kapi^ um biszu401iüdLire
aufgestockt wird. Oie Emission be-

.

ginnt IiGtte März.

Die MuttergeseUschaft Olivetti

S. p. A. erzielte im Jahre 1985 einen
Umsatz von 3487 Mrd Lire (5,281bfid

DkO, 36,6 Prozent mehr als im Vor-

jahr. während d^ konsolKfierte.ipim'.j

zenmmsatz um 34 Prozent auf 6i^'
Mrd Lire (9,28 DM) stieg. '

.

das Jahr 1986 erwartet Olivetti-I^:^'

'

dent Cüarlo de Benedetti einenUms^ -

von mindesteniS 7000Mrd UredO*^.
Ifrd'DM). EbeiifelJs eiiioht bat:si(|r^

im vergangeiten Jalv der Reisg&

;

winn: um 39 Prozent auf 330 .

Lire (500m DM) im FaOe decMriti.-!

ter und um 40 Dozent auf
Mrd Lire (750 MilL DBf) im Ealteilb':;

Gesamtkonzeins. Die Dividaiid^iHSr';-.

de noch nicht bekannt gegebi^-^. .

wird aber höher sein als die filf.J9li% V:.

:

die 275 Lire fiir die Stamm-.uiid -^':

Lire für die Spareiaktien betoüg, :

Größter Aktionär der GeseUschäft -

ist der US-Konzem AT& T mtt ari»

nem Kapitalanteü von 35 Prozent
einem Optionsrecht für weitere 15
Prozent. Zweitgrößter Aktioxiäi iri

die Finanzholding des Oßvettä-Praä-"

denten, CIR S. p. A. ..:t; .

CONSTRUCTA / Hoher AuteH von Fachbesuchem DEUTSCHER INVESTTilENT-TRUST / Wieder kontüiuierliche Kurserholung erwartet

Gedämpfter Optimismus Lebhaftes Interesse für die Aktie
UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

dos. Hannover
Die Stimmung der Aussteller und

der Veranstalter der Bau-fhehmesse
Constructa, die in den beiden ersten
Tagen unter dem zögerlichen Besuch
griitten hatte, beginnt sich zu bes-

sern. Von den beteiligten Fachver-
bänden wird auf den hohen Anteil
von Fachbesuchem, Bauuntemeb-
mem und Arclutekten verwiesen.

Das Ergebnis seien intensive Fachge-
spräche in den Messehallen.

Keine hoben Erwaitun^n setzt der
BaustofQiandel in der Bundesrepu-

blik in das Jahr 1986. Walter Luther,

Vorsitzender des Bundesverbandes
des Deutschen Baustofihandels,

rechnet im Branchendurchschnitt al-

ipnfalL<s mit einem „bescheidenen

Wachstum von etwa ein Prozent". Zu
bedenken sei, daß der Baustofihandel
vorallem in den Wohnungsbau liefere

und von Mehraufträgen im Tief- und
dem Wiitschaftsbau kaum profitiere.

Einbofie im BaiistofEbaDdel

Im Jahre 1985, so Luther, veizeich-

neten diedem Verband angeschlosse-

nen 1800 Unternehmen einen Um-
satzrückgang um gut sieben Prozent

oder 1,2 Mrd. DM auf rund 17 Mrd.

DM. Dabei sei das Bild alleidiiigs

gional stark differenrierL Luther

„Das schon oft zitierte Süd-Nord-Ge-

fälle hat sich weiter verschärft, auch

wenn man dies in Niedersachsen

nicht so gerne hört". Daneben hätten

sich aber auch ausgesprochene „Fir-

menkonjunkturen" herausgebüdet

Die Aussagen reichten von „recht po-

sitiv bis absolut negativ". Nachdem
der Baustofihandel im Zuge von Fir-

menzusaznmenbrüchen 1984 Forde-
rungsverluste von 91 MiU. DM hin-

nehmen mußte, dürfte dieser Betrag

1985 deutlich über 100 MUL DM lie-

gen. Die Ertragslage der firmen habe
sich wesentlich i’enschlechterb Für
1986 rechnet Luther mH einer leich-

ten Verbesserung.

Fender werden teurer

ErhebUche Substanzverluste muß-
ten 1985 die Hersteller von Fenstern

und Fassaden hinnphinen. Karl-

Heinz Heihert («eschäftsfiihrer des
Verbandes der Fenster- und Fassa-

denhersteUer, sieht den Grund dafür

in der mangelhafte Beschäftigung
des 1. Halbjahres, die „die Grundlage
für ein schlechtes Preisniveau" bilde-

te. Davon betroffen sei vor allem der
Holzfensterbau.

Die Branche errielte 1985 *»inpn

Umsatz von rund uer Mrd. DM. Da-
von entfallen jeweUs 40 Prozent auf
Holz- und aufKunststoff-Fenster und
20 Prozent auf den Metallbau. Von
den insgesamt knapp elf Millionen
Fenstern — diese Stückzahl soU auch
1986 wieder erreicht werden - entfie-

len 5,2 Millionen Stück auf den Neu-
bw und 5A MtUionen auf die Mbder-
nisieruiig. Herbert geht davon aus,
daß die Preise in den nächsten Wo-
chen um \ier bis fünf Prozent ange-
hoben werden; notwendig wären
aber sechs bis acht Prozent

cd. Frankfiirt

Die Manager des DIT Deutscher
Investment-TTust, eine Tochter der
Dresdner Bank und der Hjrpobank,

setzen weiterhin aufAktien, vorallem

auf europäische. Sie rechnen aller-

dings mit heftigen Schwankungen in

der eisten ISlfte dieses Jahres als

Folge der zunehmenden Internaüo-

naiisipning der Märlcte und der bishe-

rigen kräftigen Kurssteigerungen.

Erst in der zweiten Jahreshälfte wer-

de der Kursverlauf wieder in einen

kontinuierlichen Aufschwung ein-

münden, meint Gerhard Eberstadt,

Sprecher der Geschäftsfühnmg der
drittgrößten deutschen Publikums-
InvestmentgeseUschaft zur Entwick-

lung an der deutschen Börse.

Die deizritige Konsolidierungs-

pause mit Minuskorrekturen sollte

nach Auffassung des DlT nicht ühe--

beweitet werden; rie sm im Interesse

eines soliden nachhaltigen Auf-

schwungs sogarwünschenswert Der-

zeit leide der deutsche Aktienmarkt

unter der massierten Ankündigung

großer Neuemissionen und unter der

neutralen Haltung ausländischer

Marktteiliiehmer, die zwar weiterhin

deutsche Aktien kauften, aber gleich-

zeitig auch Gewinne realisierten, was

besonders für kuizerfiistigoperieren-

de britische Anleger gelte. Längerfri-

stig würden die Dispositionen der

Auriänderjedoch nicht zu einer Bela-

stung, Das DIT-Maoagement erwartet

weitere Käufe amerikanischer Pen-

sionsfbnds und auch eine verstärkte

Nachfrage aus Fernost

Nachhaltige Impulse verspricht

sich der DJT auch von einer insge-

samt positiveren EinsteUung zur Ak-
tie in der Bundesrepublik. Seit

Herbst letzten Jahres beobachtet die

Muttergeseüschart Dresdner Bank ei-

ne so lebhafte Aktiennachfiage des
privaten Publikums wie schon seit

Jahren nicht mehr, wenn^ich die

Aktie bei deutschen Anlegern bei

weitem noch lucht den SteUenwert
habe wie in anderen westlichen Indur

strielandern, weil viel zu vid vom
pJUsikopapier Aktie" und zuwenig
von ihren Chancen gebrochen wer-

de. Das Facit des DIT für die

deutsche Börse: Aus dem ln- und
Ausland fließt genügwd Laquidität

an den Markt, der einen Kursauf-

schwung schmiert
Zuverricht ist nach Einschätzung

des DIT auch ffer andere europäische

Börsen angebracht Besonders chan-

cenreich sei die amerikanische Börse.
Nachdem 1985 festirerzinsliche Papie-

re im Vordergrund gestanden hatten,

werden jetzt gut fimdierte und nicht

zu hoch bewertete Aktien in den hfit-

telpunkt rücken, glaubt Eberstadt. Er
hält deshalb amerikanische Aktien

vom zweiten Quartal an auf Sicht für

eine interessante Anlage und gibt

dem in den USA investierenden

Foods Tiansatlanta neben dem auf

europäische Aktien konzentrierten

Industria überdurchschnittliche

Chancen.

Negative Wechselkursveränderun-

gen brauchten nicht mehr so stark in

Rechnung gestellt werden wie im ver-

gangenen Jahr, als derDIT die Weeb-
selkursabsichöung seiner Auriands-

fonds nach und nach aulkelöst hat
Zur Vorsicht wird am japanischen
Markt geraten, der zu weit vorausge-
eilt seL

An den internationalen Kapital-

mäikten ist der Abwäitstrend der
Zinsen nach Aufihssung des DFT-Ma-
nagements zwar noch intakt; doch
müsse im nächsten Jahr bei erhöh-

tem Finanzmittelbedarf mit leichten

Zinssteigeningen gerechnet werden,
die auch vermuten ließen, daß der
Dollar in Kürze endgültig Boden firt-

de.

Fnw venaim
»LUM
NUUMI

NMtel- Wertver-M tadenoe
WIUW

Coaeemra 1101.8 -18S« * 63J
Itaanus 134.1 - BS *66S
ladustria 96,4 »22M *40i
IntenilP6)il 38,2 * 0,1 * 21,2

nlT-häCkfMuH 4W * 3J) 4 2,4

DTT-RotaoOoDds 90.2 - ej - u
DIT-Teciia. Foods 121J - U 4 8,2

TraDatlaua 112.1 * 4 19,2

DIT-FMdstür
Venndfiensbiidune IIS,3 - tu 4 40,1

Dt. Rnteafonds SS4U -31U 4 U
EstoiL BeoienfoDds 41824 *188.1 * B.0

Theumm "»4 * 84S 4 lU)

prr-Fonds LWandel-

iL Opbonsnleiben HL4 VA
VAF 32.9 * « 4ai
VIF 96S *4U 4 10,4

ARA-ReAdlNfnido
DIT> 21.8 81,1 * 8,6

Maedcbmjier

Vert-Fond» D!^ 15.G t 19.0 4 35

Bei Wiedcranlaee der Auaocbulluug;
aute^legt am 15.4.B5; -aufgelegt am 20.5.85

Gate Aussichten

WolfebuEg (dpa/VWD) - Die deut-

schen AutomobUfirmen haben nach
den Worten des VW-Verkaufschefs
Werner Schmidt gute Aussichten für

ein erfolgreiches Inlandsgeschäft im
Jahre 1986. Seit der zweiten Jahres-

hälfte 19fö zeichne sich ab, daß die

Marktschwäche wegen der Katalysat-

ordiskussion überwunden seL 1986
«,’erde der Pkw-Inlandsmarkt voraus-

sichtlich um 10 Prozent auf 2,6 Mül-

Fährzeuge wachsen. Offen sei dage-
gen die Entwicklung auf den Export-
märkten. die mehr als die Hälfte der

I

Produktion aufiiehme. Eine kräftige

,

Aufwertung der Mark würde die Aus-

j

fuhren beeinträchtigen.

Zweitbestes Gewinnjahr
New York (d^VWD) - Die drei

,
führenden amerikanischen Autoher-
steller haben ihr zweitbestes Jahr hin-

ter sich. Zusammen brachten es (}^
neral Motors, Ford und Chrysler 1985

auf 8.1 Mrd. Dollar (23,8 Mrd. DM)
Nettogewinn. Ford verdiente 2,5 Mrd.
Dollar, Chrysler 1,64 IlfoL Dollar und
General Motors meldet 4 Mrd. Ooilar

Gewinn. Nur 1984 war der Gesamter-

trag mit 9,8 Mrd. Dollar besser.

Bank-Spekulation

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Eu-

ropean Asian BankAG (Euras-Bank/,

Hamburg, soll weiterhin mit notlei-

denden Engagements zu kämpfen ha-

ben. Na<± den Informationen des

frankfurter „Platow-Brier* wird der

Wertberichtigungsbedarf des Insti-

tuts fiir 1985 auf 400 MilL DM taxiert

nach 300 MilL DM im Jahr aiyor,. Das
Bundesaufeichtsamt iur das' Kre^'^
wesen soU bereits eingeschaltet sejzL

Die Euras-Bank gehört raehrheiiUch
der Deutschen Banlc. Zu drii Sp^-
lationen um den neuerlichen Wertbe-
richtigungsbedarf der Bank eiUärte
die Deutsche Bank, daß derAbschluß
für 1985 noch nicht vorliege.

Millionenauftrag
Nürnberg (dpa/VWD) -1^ PhÜips

Kommuiükations Industrie ,..AG,
Nürnberg, erhielt einen Auftrag Über
die Lieferung von drei ISDNVemri^
lungssystemen, mit denen die IDeut-

.

sehen Bundesbahn das betriebsrig^
ne Fenuneldenetz auf den neuesten
Staiui der Technik bringen wilL Die
Auslieferung der Systeme, bei denä
es sich um einen -MlHinnananflftig*'

handele, habe schon begonnen;.Meß ^
es in Nürnberg. Die Abnahme
Gesamtsystems durch Bundee-
bahn-Zentralamt München 'ist~ffir_

1988 geplant. '
’

Transamerica-Aktien ^

.

Frankfurt (adh.) - Die DresdStf-
Bank wird in der Bundesrepah^
165 000 Stammaktien der Trimstehe-
nca Corporation, San FVancisco,~pIa- •

rieren. Die Aktien werden für .3555
Dollar angeboten. Bei einerPräseitta'
tion des Unternehmens in Frankflirt
wurde mitgeteilt, daß sich das Unty- sf

nehrnen künftig voU aufdie Beieiäte' •

Versicherungen, E7nar(7dipp^iai<tf*in.
gen und verwandte Eereicfae korizai-''
trieren will.
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Lebhafte Rentenumsätze.
Bei fortscbreitender Zanssenkung, de« Tiaiid oni US-Bondsamirfct felgend, bot sich das
GescbSft am Rentemnorkt belebt Zum Ausdruck kam es bd den Pfandbriefen. Die Mer
auflebende Nachfrage üeB sie im FÜnfjaluesbereich ioi Handel unter Baidcen bis <.10
Preteirt sinken, im fO-Jaluesbereich bis 6,85 Prozent Die Nodeiuiigeii öffentlicher
Anleihen wurden bis zu einem Viertelpunkt angebebe^ Es gilt als sicher, dsd die
neuen Bremen-Anieihen. die bei acht tahrer. Laufzeit eine Bendite von 6,40 Prozent
bringt plazierbar sein wird.
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durch gezielte Anlage-Strategie
Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an ihren Aktien?

Kursgewinn In 18 Monaten •-dieses Spftzenergebnis efzieüen EFFEC-
TÖt^SPIEGEL-Le^ mit Asko-Aktien, dem Aktientip aus Heft Nr. 2l/83t Bn

’’Bfolg;der atinesgteichen sucht, aber kein BnzettaB iati Hierdie EffolgabBaiiK
der epekulitlveR AkHeMipe von 3 Monaten und ihr Eigebnb naidi 3 Jahren:

• ••

Empfah- Detzei- Kurs-
'Spefeutetiver Aktientip Ausgabe hings- tiger gewinn

kurs Kuis in%
' JSR-Optionsscheine Nr.49fS2 530 3000 +466%
CIba-Gejgy-Optionsach. . . Nr.5QG2 580 2040ausg. + 467%

.
Mtesui-Opaonaacheine Nr. 51/52182 1025 216 +111%
Sdiiess' Nr.1/2B3 91 178 + 96%
ARA .D* Nr. 5/83 1000 S9509?(B +520%
Hoeehä-Optionssoh. 63 Nr.6fl3 26.5 1635 +617%
lAtaag-Chamie '

- Nr. 7/83 117 800 +584%
’lEaka-.'. Nr. 803 96 448exBA + 510%'

Qute Ku/agewinne erzleK man an der Börse nur dann, wenn man den Markt
systematisch und intensiv baotiachtetund analysiert Dazu ist dereinzelne heute
kaumnot^ in der Lage.Nureinquatiftzierter Stab,dersich ti^tiieh ausschlieBtich
mit diesen Fodden boochüftigL wird Erfolg haben.

Der EFFECTENaPlEGEL bietet ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips,
NEWhrichten, Hintergnindmaterial ausaüerWeKund vieles mehr. Er bewahrt Sie
was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen.

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen:

EtuUwniadiger - Verkaufsemplehtung in Nr. 15/B3 zu 120, heute null,' d. h*.

keine Notiz; Wbau -* Verkoudsempfeniung in Nr. 5/83 zu 203. z. Z. nuJI, d. h.

keine Notiz; Treuwo - Verkaufsempfehlung in Nr. 51/83 zu 199. heute 4,6;
Tewidata - Verkaufsempfehlung in Nr. 19/84 zu 316, haute 5; BCTComputer-
Veiitaufsempfehlung in Nr. a/64 zu 202, heute 3,7; RQckfortti - Verkaufsemp-
feniung in Nr. 8/85 zu 144/140, heute 5,3/4,20; Pongs & Zahn Verkaufeemp»-
fehlung in Nr. 34,B3 zu 126, heute null, d. h. keine Notiz; Keffcerbaehbaftn -
VerkaufsempfeMung bereits in Nr. 22/83 zu 520 <Vz), z. Z. null. d. h. ebenfalls

- keine Notiz.

Sichern auch Sie sieh Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEt^
SPIEGEL ist nicht umsonst mnethalb eines Jahrzehnts Europas gröSles
Börsenjoumal geworden.

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten
Aktienwerte. Und das in einer klar verstindliehen Sprache, die auch jeder
Borsenneuiing auf Anhieb versieht. Bestelien Sie noch haute.

COUPON
AH ePFECTEN-SPIEfiEL AG. Postf. 10 25 69. 4630 Bochum

Ja, bitte schicken Sie mir zur Pn>be das wöchentlich
erscheinende Börsenjournal

EFFECTEN-SPIEGEL
für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 OM.
während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung

)

von Fristen kündigen.
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wm Sie nid» zu Hum Beul

Zu ieder Anschrift'
geliqrtrtle Postleitzahl

Tourisäk

BR^- Prnateeiisioo direkt am
ser «wischen il Makarsha, ira

nochZtmner Zusdiriften o. P8^
PDotfacdi 100861

heUen
VVerden SieMf^n^

hn;

Bi^, fordern Sie

Informationen an.

CARE DEUTSCHLAND e.V.

Wesselstr 12 5300 Bonn i

Tel. (0228)639863/64
'

Öh^Biuak ohne AiqreiiiBa0

-ifgtefytyw mit PcetlDt.Oms IBihicr

Neae Renten mit spelmlati^

prfj^Aih Sfidafrihas Wirtschaft?

Pnrf^oneUeVennögeiisveraalte^^ :

Tb^senittOfiÄert¥om sdiwachen $

: m Einzelpreis E)M 5^
• ' Jahresabonnement DM92,TO'

Erscheinungsweise 2x monatlich:

ges.-.tnbH Postfach 140350; 4000 ^DÖsseWbrfcM

Brunnenbohrungen
mH Garantie:

bei Trockenbohrung keine Kosten
Sie haben auf (hram Grundstock wasserführende
Schichten? Wir finden und erbohren sie. Hnden wir

kein Wasser oder bohren wirtrocken ~ Sie bezahlen
nidiÜ!

Bitte rufen Sie uns an, wir geben Ihnen alle

InformsÄionen und Referenzen. Erfahrungen
im ln- und Ausland.

ENNEPE1AUR TnFDOHR'SESEUSCHAFTm.bJL
Elstemweg 13 D-5828 Ennepetal 14 Telefon (02333) 4744

Sonderposten-Abverkauf
PMIpW-PC DM298Q^iakLHwSL
komplett, 2 FD. Monitor. (DM2615.-exkl.MwSL)
Tastatur, MS-DOS. GW-BASiC
Phnps(Bpson)-DnidwrFXeO OM795^inkLMwSL

(DM89B.-eidd.Mw8L)
Dr. Messner Vertdeb^mPH, Aiberf-Schwertzer-Ring 20
D-aOOO Hambutg 70. Tel. 040/ 66 55 38. Telex 2 165523 drm»d

Ihr Geld
steckt im Briefkasten
wsfwi Sie per Pioot verkaufen.

Damit es gut angelM ist. lesen Sie JDw
tWO-Mafketing*. Euidpm tüiuende
Fectualtactintt ftir das Verkaufen per
PocL Monat fOr Menal die neuesten ln>

fonnaüenen Ober Technik. Methoden.
Erlekfs lind MBerfolge ite Dtreta-MalK
Guechfifte. Speiwi Sw taures Letirgeldl

Bestellen Sb Ihr Probeaboniwinem lebt
zum Vofzugspias. 3 Aiogiben DM ifi,-h

bw
DDiineiby & Gemidi, Abi. B8
Pferzhelfiier^. 176. 7506 EttUngen

Titelkaiafl
'g.»pAWTitiit«(winp voD daeni Id-

aider gesAi^eii. zeM Tbaen. WO und
WIE Sa für den BniäiteU dessen, wasi
Sie »4"*»»i TitelhSxMiler besaiilen
BBw- sofort einen Dr.-. Professor», Bot-
sehfdter-, Konsul- oder anderen Ttte]
verliehen bekommen. Umltlwte Auf-
lage. voiabinforaetton gegsfi OM 30,-

(«nrd bet Sauf angerechnet) per Naeb-
aabme. Zusduttteo unter N M22 an,

WELT-Verlag. Postl 10 08 64. 43 Essen.

. WMIIimUllB VRpMNI
tntersatienal em diadi viele

nadiweisbare Eilolge.

68S6 Sdraretangen
Lessingstr. 40

nO-'O«M/IM 24 IL 2 30 79

Eqiorttapeit-SaiiGe
Wenn Sie mir gelegentlidi e,

tieren oder importteen
über kiem eigenes Personal daifiri
verffigen. dann erledigen wir die~
K Arbeiten für Sie: z. B. Angebo-j
te, Auftrasäbwicttmg,
sppndenz, Reisen etc - Ihre An-
Irage ist erbeten an: BSbcrtnaann,
Postfadi 61 01.27, 2800 Bremen 81

- Contaiaer ft» BOrOi
UnieilaiBft + Lager

gebr. Seeeoatainer, StaU-Sennellbau-
ha&eiL

Gta^nmn reat GmbH
69MM8BBhetaeS4

Pflügslweidstnfie 35-27
TeL 96a /89 4»71 , Tx. 4 63 32»

WoUtoB^ Bielit sdwn ümer
Ihr Hobby zu Ihran Benri
oder einor Toibeitbotdififti

94mgmacliea?
wir bieten Zhnea Se&wtfexligfceit uad
PleatibflitAt in der ArbeiiszeitgGstal-'
tung als Pranchire-PartBCT (Leuispre-

efaer+Eteklr.).

Was Sie einliringen raflssen siiid DM
39{B,- ab StartkapitBl Ot das erste
Warodager. Samen Sie zum BrieD»-
sten, denn noäi sind in »iia^ Geüeten,

Veztrige za vergeben
E fr S. Tegeler Weg 12, X9W Betfta 19

Gesucht wird -
von braunh. Dame mit buntem
PuUovec, der dkL-lMar. bärtige^
Herr, der am L 2. 66 mit mir im
ICC - Speisewagen - nach Mün-
chen gesessen hat Bei Interesse,
bitte melden unter S 8425 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,

4300 EssezL

2 zuverlässige, ältere Damen
betreoeo Im Zn- u. Auelend ihr Haiiai

Wbg„ Pflanzen u. Tiere,
I

Ang^ u. M 8421 an W£LT-Vetlag,|
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kaofnan nl Bfln nri Unr
Fahrzeugpark (4 Wagen), übermmmt
AxuJlefemnttlager, Beprtantanz
oder Kucienabrten Raum Düsseldorf

- Aadiea - Neuss.
TOL enU /a 44 2», Ta. S 517 »18

Drig. aMtte Feldbnedsttiee
roSauSiMhl an SeldbrndkUnker
M DM 392r- je lOM Sitiet*

sh Lager pJiebufii

D fr K Kflakertnipert

TeL 02 037UU 12 ederO 2t SS/S ml

FamsehraRrar
An- nwH Vericanf, Eäard Heyden

2000 60. Wentaelatr. 6
Tri.o4fl/agaoe.ps2i2aoa

Warbe-Lairfschriftea
SehrlfthSbe ab 5-tf cm, Bhigabe Übet

Kauf od.

Leseing mOglidt. infonnation od. Vor-
IQhnmg vom Fritz Stexdk, Postfacta

130S11. 4000 DOsseldorf 13. TCL
021 73/551 91C

TTPE-T

TtT/lSTiFF

VjEIItlGU T

Hai Welpen, vom 10.41. LS
null VOHy KTk IbpicrUL tlx

^«.tL^n.clc. Hd.. obzuu^tben-

1LAL. «M.. SdvnüLb
SeeSkr. 4^6
1*103 K
TeJU 01514

Luiobero

Kenzert-Cembale, Maendler-Sehraimn.
Original 16’ 8‘ 6‘ 4‘, Pedalreg. Pomme-
le-Mahag., Länge 2AS m, generelfibei^,

hoK S7 vericanfan unt. R8^ an WBLT-I
VeilBg. Postfach 10 08 64. 4800 Essen.

DEUßCHEHJJMMBUUUIZ

Dusseldorf-Flughafen
Notruf 0211/431717

Hilft im in- und Ausland

SPENDENKONTO
Konto-Nr. 2045151

Deutsche Bank DOsseldorf

[__PI^rt
;

200 I

s— m^m mm

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
‘ ICMA - Das intemalionale Cash Management * Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie 2. 8. US-S-Wertpap/ere Tiaben, sollten Sie auf das iCMAWConzept
nicht verzichten.

e Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit Ober ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• TigHehe Guthabemrarzlnaung

• Ein Wertpaplerfconto mit BeleihutigsmögUchkeK

• Versteherung

US-5 10 Mio. Oeckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kesten
Nur KontofahrungagebOhr von $ 75 p. a

ProlcssioneBe Beratung

MerriD Lynch

* MMinuni-Bitlage ab S 25.000

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Knpnaimarkt uSft

Wenden Sie sich für weitere Informaticnen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf • Karl-Arnold-Platz 2 • Telefon 02 11 / 4 58 10
6000 Frankfurt/Main UlmenstraBe 30 Telefon 0 69 / 7 15
2000 Hamburg 1 PauistraBe 3 • Telefon 0 40 / 32 14 91
8000 München 2 • Promenadaplatz 12 • Telefon 0 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 KronprinzenstraSe 1 4 Tel^n 07 11 / 2 gg 00

Notverlrairf v. Privat
FtfS. Trfahnn Kgrk 8uf Seide. CS. 1

MHi KaoSen/m*. Wen (t. ExperL
22000.- DBS, VB 9500,- DU.

IhL 9« 66 / 3 88 88. So. ab 19 Vhr

(audi

GrdSpesteD). Bttte um Angebote, zahle

bar. 02 31/ 82 46 99

Geben Sie bitte

die Vorwahi-Nuimner mit an,

wenn Sis in ihrer Anzeige

eine Telefon*Nummer nennen

n-

r-

5-

»r

ie

iL

in

e-

n-

tn

iti

n-

;d

Je

tr-

n,

it-

:h

it-

iT-

.«•

it.

te-

il-

!&

lie

ar-

en

»b-

iu-

11-

Wirsoi^n für die Gräber.

Wir betreneu liieAngehörigen.

Wir arbeiten fürVersöhnung
undFTieilen.

# üHill Vblksbund Deutsche Kriegsgraberiursorge

Wiraer-Hilpert-Str. 2, 3500 Kassel • Pöstgiro Kootonummer 430(W03 Ffankfiiit/Main, BLZ 50010060
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- Termine Wolle,Fweiii.K(»lsclwlt

' Silbei^ Diid Doniieishig die Gold-, BWMW0LiEMwYB*(cflb)

M 5sr-Sa§WÄS,"=.'t:s" B~
< Ä»n®srJB}5Är^ ä s

I ;— KHr 48.10

“ ^ggg!^!^Ilöle,feHe,Ti^^ SSSSÄr

^ — KUWWfcflb)

IGMelalle
w>.

Hl Bl W
HSOROlYIKUPtaferleitziMdEe ^
DEL-Noi* 336^SB,ff 3»i7-3K9f fept
- Dai

Bl£iinKab9hi
Unatz

BÖRSEN UND MÄRKTE
— I KuwK fc/ib) 1

DevisentttiBinmaifct

» Män ^
f # aijB

fl
/ £, SLL 1 CW J72JD
I

Am Durm 2M.2^

fsicf US* 107,so

wir 111.»

len r IH»_
H^m«lp«9tcoaS/n

h:. »4« inuo
Rh W tnn'M

P Hj^n8c^O{cftwhl
yü Jgj* 124J10

L-i 12\0D

M^CÜMgu tdbuihl

t j ** TäSflO
rf?

*** *' — —

» «n,a)
t> Mn iigm

Ali «M.90

|;;;|
GowiBiihiel

KAPFSNOTToifc(cAb)
1U.^ Mön 217J0

„Sr Md 231.84

Soe A* 235^5

KAKAOHmYMk (SA)

FOS Mg„ 2032
wei Md 2066

Wei All 2126
Umstz SS9S

ZUCKBillMtTaifc(cffl))
ranNr.DMan 5^92

mot Md All

ein« M A42

gy-lr iS
1^1 Unaab 141tt

BtDNUS50UimY«li(cAb)
1U &KMootenfobWbk

asZJB fU
28951 lim
26A»

MAISÖLNnTHk(cAb)
US4ii8nohiiflititooien tobWM

2Qjn
27151 —
W,44 S01AÖLaingA(cni)

Mte 1M9
_ Md 19J7

11151 3ui 195)UM Aug. 79,75

11M SepL 195>
OkL 19,75

D«. 2020
995)

100>IS 8AUMWOilSAA1ÖLNnrToik(dlb)
10OS0 MlBluinp).Td1sbWefk.

17J0

1H>U SCHMALZafc^lcni)
12^ kKolon 1AO0
123,75 QidM white hOQ 4 W fr. P.

1Z50

BO» TALGNwTerii{cflb)
topwhile 135)

2375) fonn 135>bA 12,75

.MM ydiow onx. IN fi.FM 11.75

1055) SCHWEtNECWeagoCcnb)
Feb. 455)
AprO 39.10

lud 43.45

SCHWBNEBÄUCHECMn^a (cflb]

1U. Feb. SA40

232S Mä« 54.90

2375) 5Q40

KÄUTECWwvifeAb}
1U.

121 Odwen einh. sctiwere River Northern

2057 5051

2103 Kühe eirüL sdiweie River Northern

2143 4M0
• 3977 -

SOlABOHNENCWcogetc/budO
Mfitz 5275)
Md 3345)

)u5 5425)

unerh. ^ WM
Se^ 3205)
Nov. 514,75
lan. 515.25

KAU!SCHUKHewTeik(eAb)
Hfindhtpreh leco R^1

41J75

WOlLEloedoB(MeüsLcftg^-K

B5) Mbz 492-494

Md 506-508

Aug. S23-S25

MM Umsatz 33
7fl,7A ^

WOU£tabdx(Rkg)KanmL

10.70 MW.. 40 40

Md 40»^
9.^ Ml 4050^251W Oh. 405M2J0

JJ.45
lAnfoti 0

TendengfuMg

WOU£Swloer(o«b.dkg)
Mei lno-iwiweäw. Standard

1S1
405)

405M25)
4Q5M25I
405M%»

0

175) IdOrz 6085M205) 60(004105)
Md - 6235M285)
M -

1551 OHaati 3
M

1251 SISALlMdeefS/ifdtnir.HaupthMsn
10. isa.

EA 68O5I 4805)
135) UG 57000 57000
135) -
1(75 SEOETokohanaCY/kgJAAAobLegor

1151 Mörz 12010 12020

April 12068 12102

AUIMINUM IDr lehrwede (VAMO
Rundb. 4SS5V4S0M 4S55HS8,»
VoTLdr. 4645H645) 4445)4645)
* Ad OtMdloge Mddiirigen Oeer höd»

den und Koufpräbe durch 11

Kupferveivbdi» und Kupmbeistafler

MessagMtieiwgai

tu. tu
4g 58. 1. VbiafaalwiiMhrfa

1

ISSu 299-3D2I

MS 50 1 VwurbellunMWte
3^2 S2-542:

Mse
321-327 SZ3-526

Deutsd« Aig.Gid1efliecwigen

(DMnakg) Ul 151
Leg. 225 342-345 342-345

Lea 226 346-547 344-347

tpa 231 379^360 379-380

ina235 389490 389-990

Pme Hr Abndene «on 1 bis 5 1 frei Werk

EdehMtoRe

loidoaer Metaf%5se

AUiMlNIUM (c«J
tu Ul

min. Kasse 7SS5A1W^D I®^S'iIH'SS
SMon. 81151-^15) 8IIUMII5)

üßim
idtL Kasse 2S7.»-2S8.n 2S851'2a,S0

3Moa Z47,30-24U0 U8J0-268.M

98351-964,00

3 Monate l(7)45).fin45) Wp-tAUO
d^XOM - 9lMD-W.Sfl

3ttMie -ini5>-101251
KUPfSi-Slatdord

fflin.ltese 9745)-97a5l 9715)^45)
3 Monate l006]f&10085MOa45)-iaai5l

ZINKHigtargrodB(£/1I

mitese 4200^215) 416J)G4185)

YMonote 4S15M325) 4Z75)-085)
aNN{£A)
ffifTLKosH ousg. ausg
SMaooie
QÜKWtt80{Sffl)

216-220

WOIFRAM^ {S^-6di)

4(10 KAUISCHUKloedoetpftS)
30» *^ili 121I
43» RSSIMAIZ 605M15I 600061»

RSSI/^ 615F625I 6Q5M15>
, RSS2Mrz 59»6a2S 58.7569»

57»RSS3Aptfl 57,756075 S7i5602S
SW TendensruNg
59»

KAUISCHUKHalBvda(maLcftg)
141 ISli

GOLOlDMAcgFdiigold)
Badc-VMpr. 2SS00

Riidn-Pr. 247M

181 MöR 194;

' «nn^995) Nr. 2 Mürz 190 ‘

Nr.SMÖn ISV
485>IA.4Maiz 183.C

Tlendsnr rvMg

523» XJTEldodMtfdgt)
55251
54000 BWC
5365) BWD
S2O0D SIC
51000 B?D
556»

194»-19S» 1905>-1915>

197»-1905) 1935)-1945)
19Q5>-1915I 1875I-1885)

18000-1895) 18W-18000
1835)-1S45I 18000-1015)

(Basis Londoner Fhmig)
Deg.-1Mpr. 2500
R0£i>r. 24860

vewrbeltei 26790

GQIO (Fndcfurier Bflfsenkun]

(DM/kg) 2M78

SOBER (DM ]e koFeinsflbet)

(Bcsb (oodonerlUigt
Dea-Vklpr. 45090
R0Sn.-Pr. 457»
vneibeiMi 47070

iBtefliadMMle&MMlaRe

Ode Iso-Proii tob karibische Höfen (US-dlb) SOlASCHROTCMcegofSiiM)

lieh OS7 S» Mörz 153.20

eJo, Md »45)
KAmElaedee(cn)Rabv5ia Mi 1S4.n

Sp1< tu 1U Avg. 1S4»
nv( Mta 2385-2390 2470-2478 SepL ISO»
Bec Md 2435-2440 2518-2520 OkL US»
Mal Mi 2480-2484 2570-25» DeL 146.10

STr Uwou 6459 5752

l£iNSAATWIiiiitpij(con.mi
^9 KAKA01OMiae(£/i) 151

HSotewg-Botooflpcehe

1SW Menenangabeo: 1 iroi<auiaB (Fetnuiue) -

1|*.^ 3l.1&g:{b°045Uhg:1R.-76M)-H:

itlio
*rc-(-?BTD-H

14030

J^ Wertd-MefailtaotieiwgM

111 (0Mi«1“kfl) _ „
UMM 1A1 m
|uS ALUMINIUM: eil iMdnem» MMon 262.71-263» 261.11-261/4

Jlff: drM.114. 271,93-27110 2n.4A-27a6S

I (£.!} Nr 6
1S1

Sofow.speL srä»
«weSaraw 1330»
weiOMunL 1360.00

ORANGENSAFTNew Yeifc (dib]

151
Mörz 87»

111 M5:Bbb
f&» ltd. Man.

dfigM.

tu Hiaa:b
585»

iwt ai 2lNK:Ba
,

^ |w.h4on.

86»»»
89/9-89A6

MOR 1M9-1640 1645-1646 sten 307» 30090 *“
Md 1645-1644 1648-1649 Mai SU» S1A00 Al^NWM.I^IjB^M 1671-1672 1678-1680 J„s 320» 122» «J,M« j^jnfln
l |.f^tr 2970 5244 drill. hO 271,93-27010 2m.46-270.6J

KOKOSÖLNawToitMM-WesitiobWerk
ZUCKER Leedae (£.•!} Nr 6 151 1U

iu 121 ism fAm ltd. Man. 86,34-86.51 86.1>«04a

*"9 Mörz 154.00-154.40 152.00-152.40 drta M. 89»-89» 89.9089.99

5» Mai 160.20-140/0 157/0-158.20 aoNÜSSÖltnUiidnwtSft) . , T~
ASffAüg. 166.40-167» 163»-164» j^Herk. lU ^^1 <5?31«7* 9tinM«l

Umsatz 796 99 SflOOO S8S» W;
lElNÖLRatterdaB(SA] dntLM. 955J7-955/1 94Q29-849.95

PgffER8legetaw(Strdti-SiO9.%n00k9 j«g|. Merk, m TorA
«ctiw 141 131 ^ ,4400 iWtmi ZINK: BowsiMdeo
Sonw.£peL 890» 890» pALWflHaBsiilM(S/jgl)-Suniotia

1350» 15*2» dl jAoa 295 00

«reiflXunL 1360.00 1SS2» ~ !

SO2AÖLlatlaidaB(hah00kg) ^
ORANGENSAFTNew Yeifc (dib] rdi NiederL fobWM ^.9% unedL unerh.

151 111 1(B» 104»

Mn 80» 88» KOKOSÖL ReBetdBBlSAgil-PMipdnen ZlBIHPreiS rOMHg
Ml 89.« 89» dl 32?« 315» ^
Sepi. 88.« 88» SlrdB-amabYlfer>pioinpig8ng/kg)
No«. 9ai0 17.» l£iNSAATIet6Hdda(S/i} -Kanada Nr. 1 141 111
Umsaa-l« 800 eil 241» 243» unwh. 19»

GOLD (US-Sffebwiiel

Loadoe Ul
10» 329»
15»
BMalL 529»-330»
talt(m-l9danm]
ecnägi 775»

SlUa toffeinums]iMdna
tose 40005
366on. 419»
6htaL 432.70

12MofL 457»
PLATIN (£ffeiiuiiizs]

l^BP 151
fr.Morh 252»
MIADHMU/Feinuust
Uwdee 131
I. Höndl-Pr. 69»

1U
BS»
334»

SS»»»

Koiteffeln

06.1586/8
89.9089.99

«51/5930« 9Z125«ft.90
9S5»-95S/1 94029-949.95

13S»-137/7 1S3»-13S.95

NewYoffcerMetoflboBe

iu 111
GOLD H 6 H Anfcoif

354» 337»
SILBERN AHAnlnuf

589» 589»
PUTIN
fJIML-Pr. 3S(|»-353» 3SQ»-3S3»
Pradz-Pr. 475» 475»
PAUAOlUM
f.HML-Pr. 900049» 100»-1IH»
ftod.-Plr. ISO» ISO»

NMrTaifc(e/lb}

111 1K1
88» 0.90
93» 95»
76» 76»
84» 84»

111 ttl
1» 1451»
1» 1»-1.90

2» 2»-2»l
3» 3»-!»

Mn
Ml
Sept.

Nn«.

jZgl Umsaa-i«

SMBaKc/FeMime)
Feb. »7»
h4ärz 580«
Md S9S»U tOSflO

SepL 614.«

Dk 624.»

Am. 629»
UiMcn i«n

591.90 Benhob
S93.«
600» TilrfTiriP

**"**'—

1

609» 131 ttl
610» MdR US» l40»-t40»|
631» KM 147»-U7» 143»-U120
634» lufl 1SQ»-149.9D 146.90-146.70

1

9dm SepL ist» 149.10-149»,

&ei8ifrTfinMafcBBfaBkto

HB2ÖlNr.2-llMTe*(c/GaBoiwl
IU IU

MOn 52»82,9Q SQ»».90
Aeifl 49»M9/1 47»47»
Md 47/e 46.10M 46.70 4SJ045/8

GASÖl-laedaa(S/t}
IU tu

Mta 16073-170» t65»-1602S
AaHf -1»75 ISZ»-!!!»
Md 148»-14a» 147J5148»M 14S»-14S|» 14S»-146»
Ml t4S»-145» U5»-146»
Aua 14000-146.75 U6»-146»
Ss^ 1SOOO-1S1» 14O0O-1S0»

SeciN- I6bwTo* (cTGekne)
IU tu

Mön ^70M6» 4S»46»
A0O 407047» 4067
Md 47»47» 40B947iSM 47,«0 47»M 4010 47»

aOHÖL-NewYam (S7Berre4

tu tu
MdI 1040-1050 1070-15»
Aoff 16»-<6» >5,»-rOC
Md 16»-lOtf 1SJB-1090
lud 16»-16» 1SB0-1S»
2ufi 16» 15,90-15.92

ROHÖL-SPOTMA»? (S/BorreQ

Mtder« Piebe M NW^fOpc - «Ae feb

IU fU
ArotalanLg.

Arabioniw.
Im Lg.

FoctlB 16» 1075
N. S0O Smr 16»)) 105DN
Bemyllgbl

B«t tiftverdnderiM Voknen wv«n om M. L keine beionde-m Veiendenirigen lestzustellaa.

IMonot SMonote 6h4enaie

Oonor/OM 057-0» 2»-1,99 4,08-3»

PluniVDoaor 0538.51 lil-l» S»-2»
PTundrDM 080-1.43 7»-0«3 T03-TT.9

W»* 29-13 92-76 160-134

Geldmaiktsätze
rilitwiiiliiinne m Hendel u»er Benksn an T41 ; Tpges-

wu 4JS-4/S Prozem:S40KitsgeM4»u»Woom; Dreeno-

nouseld 4.40^ Prezem. FÖÖR3 Maa4» Prozent, 6 h4ea

4» Prsreitt. __ ^
PrtvotdbkMMto om UZ. . 10 bis 29 Tog« 3» G-i/08

Prozerit: und 30 bb90Toge 3.55 G-3/0B Prozem DbfcBtfM
der Biindesbonk an ul : 4 Ptezenf; loAbordiatz iji Pn-

Euro-GeldmorktsGtze
Ntedrigsi- und HödMkurse im Handel oder BOflkHam1U

;

KafcwSoRsseMufi 14» Uhr

UM DM sfr.

1 Monsl 7U81L 4W»k ^
SMenoM 7«h-8S ns-4

6 Monate 7VIS 4Zfc44, 5Ä-4jk

nMOMM 8<e8»* 4VS41« 4-4W

Miigetelft von; OeuUdie Bank Cenpagde Nnend6r« Uf
«embourg, Luxenbuig

OitmakfcUBam 14 Z. Qe in Merk Ocl) - Beritm Ankoil 1 7»;
Verkeui 20» DM Wett; Fmfchinr Anfcnit 1050 Vorkeirf 19»
DM WML

Goldmünzen
ht Fmkfcm wMdan nm 141 Idgeiide GeMniUuenpnisi
genonrn (in DM);

aUS-DeOor
SUS-Delor(lncltoR)“

5 US- Dollar (Liberty)

1 L Sovereign oK
1 C SovaeiSR Biobeth IL

20 betgb^TiuiWen
ZO Bubal Tidiarwwiu
2 tfdoliiiedMM Rand
Klüger Rand, neu
Meptoled
Platin NeOie Men

a OeidiBaik
20 idiwit. FnMen »WeneT*
a trenz. Ffonken .Nepdeen”

1« Btierr. Kranen tNeuprtgimg)
20 otieiT. Kienen (Nnuptdgung)
10 ösieiT. Krenen (NeuptOgung)
4 osiMT. DulMien (Nmpragwg)
1 esteiT OukoiMt (HnupiPgimg)

Veteif Mtkmv»U W Mehnmmieoer
• *VMkaut esdave 7% Mohnwenmnuer

Z»/S »1/7
168» 220»
168» 209.19

n?.75 893»
M02S 119»
75,75 KB»
542» 42A94
79» 112»

B^mcfceUiief* (ZMbuf vom 1. 3im 1986 «m,SMofM
h Pmeert idhrSeO M KtaBBeem ZwbdwnmÄen M ftoert

gungen in tamni): Zbw 6ZS ,Km lOOSLRendiW 4».

Nvllkupon-Aiilenien (DM)

DIE WELT - Nr. 39 - Samstag, 15.. Fehhzaf 19%

Sjasasas g9»ijgnV» Ptvij«.«« -

PfendbrietennndKO

lllUkd^^« o l̂1 ile(|w alplis"h^T>
Mie, _w.%ffiimg) fK A r 7«

Daobeke IBA
P»ata ’omS

Kon iMAe'
147» h«

BW-BonlcEilf -UKM» t.7.95 54,199 . (ZS

8W.BankE/0 1?Z,18 U9S 104.1«

.

.(75

Bari. Bk. 854 laUB 1J.fS 5448 (70

BwLBLEiS lOILM L7J» $7/2 7/0

in« 21SJS. 57/5 («
lOOt« 4J/0 41,15

Deuache Bk. S 787pa m.9s 125/0 9/0

OSLBanfcUM Wßi 17/0 KAM . (10

DSLrBeok U85 180« 17.» 7i.n (10

DSL-BonklUM toon u» 53/4
-

(n
(9.Hyp.K046l 196/2 tJ/5 105,76 (»
Hbg.Ldbk.A2 laM» 1519« SQ/0 (66

HeB.Ldbk.245 iilun 1195 55,43 (S5

HBM.LdbtI46 MW TI« 3(77 (85

HeH.LAfc.247 lOQ« 1195 54/S (85

Hass.Ubk248 inn 17/5 27/4 (»
Hen.l^k.ai in« 2.11/S 2(92 (M
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I FRANZÖSISCH 66 S
AsJ eine oder mehrere WOCHEN IN DEN ARDENNEN
® N

intansivtEUisa (6-8 Stunden pro Tib) - euRsrdem laulenae NaiMiseMn tw Ani'MmPwK dw
iDirkrOftovonO'SSUhr.deoMShindenFrsnzMBGhproYVaetN.

: - Unierhwifi CERAN Bmtdmmar Mi SehM mR DuedRdWKMNC B rilielsiu|^i und
(InioDmieemcM 0-« TolInMnnv. men. 0 nra On«pe) SpmmiNbar wid 19 »mn nW
.vide^ Aibereltung wT Barnen: Mour. OS B Tienaesmerm USn^•wtMMMwwA-

a aweh ln Zuarnnmeniifaelt mR dar MduBtr» und Hendalrtmwiirer wn Pmtn.

a Auch fOr Nee Nnder «n den Fsifan UdRiwWRueR (» SMden jio Wb^). Unawe
fWareian. <3arwiile »ues Erfolgs: SMtwne, BooMm. Uj^wae. BewjJTT Pre^ 8
Qei«miaEEC.Euiup8lseties Arlemew:ei OlplewBsndMAiawlrtlgen AinioBcnnln tgMBbi
8pe(AidwemLiiieT0lanvonABlmeiBBrBCEFUW.1BHIVEaB^8WSPA{HF1 iaEN)-B

_ Oi^S777aei6-Tem49650-lnDsul8CMand02t04/S92«pmklaiiHUAMO.

Sppadiralsni
fär SdntaP fl. &wa6hs8M
England. M^ta, ttalien, Frankreich.
Spanien. Juniorenkurs in SQdeng-
land. 2 Wochen DM at> Köln,

kostenlose Farbprospekte,

DLS-Sprachrelsen stoibergor sir. 1 19.

SOOOKöln 41, Telefon 0221/54 34 90

Englisch*

Französisch^ i f

... an ausgewählten Schulen in England,

USA und Frankreich. Kleine internationale

Klassen. /

Kursdauer 1-SO Wochen. @
Beginn wöchentlich jeden Montag. J
Kuispieis-Beispiele w

-i

2 Wochen 4 Wochen

• Cambridge/GB DM 1 340.- OM 2550,-

• MiamiAJSA DH 1477^ DM 2955r

G Reims/F DM 1450,- DM 2770,-

Alle Preise einschließlich Unterkunft und Verpflegung.

Wlroroanisieren ihre Reise, buchen Ihren Fiuo und eriedloen

flito Formalitäten. Rufen Sie uns an. damit wir Sie individuell

her^n können.

V LANGUAGE COLLEGES
SoftenstraBe 7, ^00 Heideiberg. Telefon tO 62 21} 2 90 86

Q SBMton Sie rnir unverbindrich Ihre Kuisbreechüre über Caffdiridge. Hastings,

. Mi Y()rlL Miami, Seattle, San Diego,

BIN senden S« mir auch de EF SehüferpTogranmi für 1966 .Sptachreiaen

OUem und Sonmwr England, Frankreich, USA*.

'^Sprachreiseii
^fur Erwachsene

goittfirirq

jgffür Schüler

England FiarOoeMi- /
isata • Hafen •

3 Bdeptoie aus dem SchQler-

programm
2 VlAx/wnOsiarn England. ... OM 1340.-

SWbetianEdiibtnn OMT6M.- i

4 wotfwi Malta 004 1948-

Ata DebpWa mR Rüg, Uiduibi ingung.

Haupdurs. Bahautaig atc.

emaMoaBanUwaPiogrammaanfmUaiii;
'

LA [sprachreisen.

dadSnrfo» Oai u>ifaclia<jRula

nCHRKKniNG
HAUSWflnsouFr
«bg «wrwDrtrfBlirwHfeii
AiMMMongali
• Hai/swfitsc/iaftsfeftenn

• /ndustrieberaterf/i

• Gewerbeiehrenn
Anrechnung auf hausw.
Lehrzeit und VorprakT/kum.

NEU: 1. Lehrj^r für das
Hotel- u. GaststStten-
gewerbe.
AuftzdftazebwdfngcmadiK
Realschulabschluß

gleichwertiger^Idungsweg.
Reine Aub}ahmepriifung.
AufbMrftUfWd.'

Maschineschreiben,

Stenograäe.
waiMchar:
K(uisderfsc/ie Grundfehre,

Kosmetik, 8(ichha/rung,

Spinnen und Weben,
modwnt hrtwmmtmH
NaflafuoDwfonnbnf

SanMatartegftin; 10. 8. 1986
OmMHatauadApomUaag:
MathBem*Ztmmar-SUitana ».V.
Bmeneetm Sfr. 2i D
lOOOBarUn tS-030>8S379SS

Brm der Btaalon und grdB-
lmi SBBditfi inartannBn
FTA-Schulea
Uuaua lanmOTiriga ErtDv-
njng sorgt für eine prwb-
garwehte AuBdJdung zum(r]

PliainuzBHtisGh

tedmlsdMB
AKotefllmfin)
BtnwaioHwddaili li i

e Scliua>agfcin1.4.u.1.70.

• eadiRbaMr IK LBdil

1S.-DllpmAamt
B SfeatCtfiaZuBcftüaeuncf

Betillfan

e Wufmheime und Mansa

e AuBWdtngAetBiune
am Z. Gamstag kn Monat
von g — 12 Uhr im Sr/iuh
gabdiude

SIlFig«

wuEiinsr

SctiwanUialeratr. 40 - 8000München 2
Ljeletan089/S39501 -7blex52l34BB

SCHULSORGEN?
Reagieren Sie rechtzeitigl Es ist Bnrv
lea, eine Klesse zu wiedertielen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir echheSen in M. Leietunge-
gruppen afle KenntnisKjeken uruj im-

tenichten weiter Man vertTessert dis
Leistungen und verliert - bei zeiU-
gern WbetMi - kein Schul|ehrl
• 3-7 SchOler/Innen pro Klaseel
B FteeiechuL u. Gymnastalzvieig
• Abiturvorbereitung (BW u. He»
An)
Kurpfala-Intanial, Dteretatnstr. 4
0001 Bammentel bei l letdefoera

liiKMBeriam
mmHAusäm

Sfnehkurse ztin Ausbau Ihrer berufichan
Mdgkehüsiten ki Meinem Kreta mit

pgaOntcher Abnoepnare.
Efwerb dee Cwnbtldea CafOneat»,

AnlSnger und Fertgeacftilttena Wkrtaehafa-
Kiinjngsluane, SchOtertarleiKmBB, Lang-

seiOuree ab OM pre Woche pauset
SentfoarForAdYeneadEn^tahStaiAA
Janel Mulh-Ounlort, Am Mühlenberg 36 ^»atoiibll

4800 aeleleW.» (06211 10 99 64 + 10 12 53

Maximal
sechs

iTeilnehmerl
in einer

Klasse

Sprodien-^"
und

Poimgtscherscftulc
&iptadiai Ireeiut IWddbwg

$
€2^1 GründbcTw.ww vonzaioiene Fach-
^g'yP auabitdung ajm

^ S^ .
iBgdarKOBL

„ apOTdtaitan, ObaraaBar
iBid fMaebchar bl Erglfdi,

FmBctach \Bid EpontacTt.

Abcchluepntlungdn am InsRbl —
der Saotspnjtung gleichgastem.
Anarfcannt für^ Srutfenfonje-

naigen am btfand Mttadn
SemesKftegnn März und Seeland.

Sem^ergebCihr BM 1.Ö
(mU DM IBS-)

Fordern Se Pfospeta

RheinstraSe 141
. ggoo Hoidelbere

r Tele«on|0622l)37T2ASB i

MEDIZIN
UMWELT^

IbetmSeer
R)rtb>ldung/Umschuiung für
Technische und LaborWiten-
Berufe (auch ohne Abschluß)
Furdenmg durch Arbeitsamt,
AFG. BW. Bafög usw.

jMennbiensfrAfTfW VaCfi»Aäctabeisg 05723/

Cossanenkursefur.

• &IGIISCH •RANZOaSCH
• SPANIS01 UITAUD^ISCH
• RUSSISO{ «SCHWaHSCH
• LATBN « WIRT5CH.aNGI.

Gretiskatdleg onfonjem dlrata vom

Fodivafieg

PaydiotegiacheterwayetMiie

VntagK.G. Kiniceimwn

Oldedoer Sir. 6 2800 Bremen

ralafon042l/3e03 38

• Für Schüfen Aktive Fenenkur-
se ab 9-18 Jahren. Englisch

p^ Sport

• Für Teilnehmer ab 16 Jehien:

Engtech-fniensiv-Abrturkurse

Korrrbinierts Englisch-Sport-

kurse.

• Für Ervrechsene: Engli»ch-ln-

tensivkurse. komb. Engilsch-

SpOTlkurse. Fi/irungskrahe-

Lehrgänge durch Pf^tiehrer

• Beeendere Merkmale: 12

versch Sportarten fur Aus-
weN.TTenmeplatse. 3
SQuash-HsFen. beheiztes

Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meere&briek. 5 Mm. zum Sand-
Strand. iniemalS'/Fannlian-/

Ketelunterbnngung. Ofeiena
Bar (Erwschsene). Gnjppen-

raiMn ,

Sprach-Sport-
Center

Prospekts und persSni. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:

Karin a'Barrow, Hvrow Drive 2
Swanage. Oorset. Engtand. Telez;

4 Y7 272, Tet. 00 44 säe 4262 64
IDirBkiaurcrMahli rwid im dn Uiv

Gedächtniskraft
£kr SipT-tfeda/eVj te tis am» AWr m pea
aucfi Kr 8M vramori D» Srafeffl bi sPRwa ind
Htwii ni grtwnori. Foidwn SM GroBR-WeiwaH «wu
UMch-VertaG AbL 5C3. 060 Deggendorf

Business Englisch
Elnzelunterricbt für G curchafts-
leute im UanagemenL Marke-
ting, Verkauf, Werbung u. PR.
Ganzjährige 2- bis Swöchige
Kurse. 18 Std. UDlerrfcbt pro Wo-
che mit zuBätzf Arbeit in der

Pteizelt.

Baseler Bodneaa En^isb
CoBSBltenc7

33 CburchfieUs. Dartmoutb.
Devon, SW Sogland.
Tel 00 44 /SO 43 M7 88

Telefonische
Anzeigenannahme

Essen-Kettwig

p 20 54) 101-5 24

e

©eure
sprachreisen

• Intensiv - Sprachtraining
für Industrie u. Handel

• 1-jahfige Schufbesuche
in USA u. Frankreteh

• Langzettkurse rrtlt

e Feriensprachkurse

• &irachen- Aus- und
WefterbikiunQ an ober

25 euro-Sorachschulen

In Deutschland
Mitglied im Fachvciband

DcuiRCHer &prachr7iv:nvc'ansiaflcr
kotterwie ^aibprospehio

8751 StocVstadt/Aschoffeoburg

L Hauptsfr 25. Tel 06027/1251

FUHRERSCHBN-EinZUG?
SIE SmO BETROFFEN T

Obenaasan $<a doa Erpebnia atnar
mOgBclian med.-psvehologlachan
UnierouelKinp ntefil dam ZuTaD.

Wir DaHan ihMn durch ebi Ztfcgtg**

Vorbareta/ngsBammar m Bad Hanburg
oder Bad Ktaalngen.

Verkehrs-Institut SEELA
3300 BreunechfireJg

Talpfon (05 31) 3 70 01-67
^

,
HotelbenifsfashSGlHile
erae Gsnnissh-PartBBMrcliSB

eiMr eiAJWw
I BaMHan WohrKiaime
•HeMaNwoMrtn• HoBalmalater MK

I •mauwn /miBoMiiurfNireioeAEVo
Sc7»vlar>Pr.W.B«ridgw.Vow-eni(^.7-t7

Anzeigen
in der Rubrik

Unterricht und
FtHtbildung
erscheinen zweimal:

am Samstag in der
WELX am Sonntag
in Vi^LTam
SONNTAG.
Anzeigenschluß ist S8R
mittwochs um
12.00 Uhr gigj
Telefonische äfeB
Anzeigenannahme:

Tel: (02054) 101-518,

Auskünfte und 9||N

' TeU^j 347-43 90, -1

DIE^WELT. S
WELT SOWTVfi

u. latentate v. D b. d. CB finden Ste bl
detaillierten AooBbeo in interaatNka-

taJog. Sduitzeeb. OH4IL-.
Beslea bef Re Mnnta iV. FF amc, 2—bwl7.W.in78M4iM

FRANZÖSISCH
ln Genf

DIplem AHtane« Frangata»

'

Alto Stufan - Ktotoia Qruppan
KiBUbagliiP; Apie 1M6

BfMrfir/adwzarf meglicTi.
railaniHiiai ta JuH

Wir bowrgan Ihnan dw Untarkunft.

inte'n.Uic^j’S

Sprachkurse
fur_Schüier

unG

0^4-1204 GENF -Franz. Schweiz i

Ou8idal'll8lS--T.0041/2af28 70 91 ;

.“^1

FACHBUCH 86 - INTEf?NATE^
beachrsfbf empfehlenswarte Intemtie aller Schularten -frf-der,

~ Bundearepubllk und dar Schweiz, nach veaehiedpnan wichtigen'
Krtterfen auagewBlilt, mitgenauen Angaben Qberdie AusMidunaa-'^ rnCgllcmkeiten. staell. anerk. AbacTilDaae, Frelzeitengebcmn.''^ _

Kosten und vielen nOtzitchen HInweieen fflr Eltern.
Des Fachbuch 66 ist arheitUch gegen VbTeinaendung der Schulz-

'

^ gebühr «on DM 30,-(ind. Veraandkosten) von der

J EURO-INTERNATSBERATUNG
Griaparzeratr. 46, 8000 Mfinehen SO, Tel. 089/446 72 62
Telefonteche Schuileufbahnberatung Jederzeit m9gli<duj

SOS...
Wirkomnien
Seit1865 retten wirMenscheriaus
Seenot Unsere Männer sind rund
um die Uhr einsatzbereit
Bei jedem Wötter. Auf 37 leh
stungsstarken Seenotkreuzem
und Booten. Finanziert wird die
Arteit ausschließlich durch frei-
willige Zuwendungen. Unterstüt-
zen auch Sie das Seenotrettunqs-
werk - als Mitglied oder Spender.

Deutsche Gesellschaft
zur Rettung SchlfFbrüchiger
Werderstr. 2. 2800 Bremen 1
Postscheck Hamburg
(BLZ 20010020) 7046-200

Wir danken für die gesdend^ Anzeige
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BCSwwhBiMB'M
• Ober 25 JaJ« ESC-Spraehrels«i: QtaBtät Isl kein Zufa«!

S1^5^^ ^)*«*Bene und Sch^^
^ 2 ^praö)«) - 11 Länder- aita (Ti d«Bf««u«•»i«s«;SiSK5E'

ACO ESC
QuaBrfltsirtegQUT
UjOmamOmmmmth

Schlechte Noten - Schuisoraen?
- ein gutes Internat kann die Lösung sein -

Kunst Musik und Handwe* - eriblg«iche staall.

5TO"»Spnic>iauh
**»«»81/. lei«

2J4 ItoraiiurtMtai
T«<.|on54)eoa

fm EuiopeepwMlub

Europs-Sprschclub «oiSSjIwP
Sn Bertelsmann-UntBrnehmen T-.«»«)3e4378

•Metat»ran6le»wtMk,(

uifeu

E^Si;,'riSV6'’Si'' Gruppen. Für
J«»*« EKtemat Vermittliina der

Deutsche Internate
* Jugenddoif^rSstophorusschule
Obersalzberg

* Schule Scftlo6 Neubeuern
* Landschulheim SchloB Ising
* Realschule SchioB Brannenburg
” Landschulheim SchloB Stein
* Landschulheim Kempfenhausen
* Steigererald-Landschulhelm Wiesentheld
* mnken-Landachulheim SchloB Gaibach
* Adoff-Relchwein-Schule
* Jugenddorf~Chrl8tophonjsschule
Altensteig

* SehlöS-Sehule Kirchberg
* Schule Gut Honneroth

' Hennann*iJetz~Schule
SchloB Bieberstein

* Hermann-Lietz-Schule
SchloB Hohenwehrda

* Jugenddorf-Christophorusschule
Oberurff

* Piiv, Ernst*Kall(uhl*Gymnasium
* Institut SchloB Herdringen
* Jugenddorf-Chrlstophoiusschuie
Versmold

* Prfvatgymnaslum SchloB Buldern
* Internat der Schulen Kröger
" Christian-Oietrich-Orabbe-Intemat
* Institut SchloB Wittgenstein
* Landschulheim am Solling

* £ugenddor^Chri8tophorus8chule

^
Braunschweig

* Jugenddorf-Christophomsschule pi?»
” Realschule und Gymnasium Langeoog
^rmann-Lietz^chule Spiekeroog

” radagogium Bad Sachsa
Bchenschule ScheeBel
Nordsee-Internat SL Peter

Schweizer Intemato
nstltut auf dem Rosenberg CH
Institut Montana. Zubert>erg CH
Lyceum Alpinum, Zuoz CH
Institut Sunny Dale CH* Institut Monte Rosa CH

für
Schüler

^ High School und CoBeae
'' PnOTnunes^SundiOMonaceX Privatgast bei FamUten

2-8 wocheri freie Temilfiwahl

,

^ nach Rorlda und Kalifomien

PST Private study nwrs
Hegelweg 7, 7447 Mchtaf,
Tel 071 27-50600
Büro Hamburg: Tel 040-5500211

Die Euro-lntemalsberatüng lädt .11. int.r«»i.rt.n Etten. und Scäfll« ein, .ich unvertUndllch zu inibnni.». auf den

ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA ’86

f®"' S' fiisikHIotel Mümbeiii, Ridianl-Wagiier-Saal io der Zeit wm n_i7 lihrMi«cl0». so., 23. 2. 1986. Hotel «ei Jaloeszeiton. SaH» Maloilta ll: S toM™
Schulberater und Schulleiter verschiedener Internate stehen Ihnen an hiocao.

individuell für alle Fragen zum Thema Sch^ zu" Vertügu^
Das neue Fachbuch 86^ in dem alle oben angegebenen Internate genauestens bewthriohon einw(gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von DM 30.-)^,haite^Sfe

^ Euro-Intematsberatung
~ Ihr Berater in allen Schulfragen -

GrillparzerstraBe 46. 8000 München 80. Telefon 089/4487282 (Zentrale)

Privat-Schulen
des Kantons V\öadt
Genfer-See-Gebiet

Schweiz
Institut Richelieu
6cole de francais
W04 lausanne

wir luitcrrlditea Biv cta Rwb

rn nrrgiriiiilliuiinii hliiiln

SOMIffiRFERIENKUIISE_ »i"w*uniw in B^iw.oo«i/unMyis
htttitut AIpbi VMemanetie
afVgenient bei Gstaad

I Ennho^hlf
^ für Ausländer (Diplöme de rAlliance Irancaise)

fl*' Anlanger und Forlgeschrinene
^'*«anal. secretaires de direcfion• Maturte (Eidgenössisches Abitun

uirecnon

WBaccalaurMt francais
• Ferienkurse August-Sept

iMMnat-Exteraat ecoteienmi
OMt/rifM 15 dl 3 cfterran cie Aevifc

Tefe*J6600 CW-fOOfiausawe

Sprcchreisen
macht uns

so schnell niemand
vor - dann schon

eher nach!

Staatlich anerkannt

M

KMmmi masaw£
2 anerkannt nod tßt^Ied von AÄBLS-FBLCO?
* MW%lse Examens-ErfotgsQuote?
• bietet Ihnen em unflhertroMeneg PriM!eftpitoar«tin.v

dWRCIfflL HOUSE SCm BAMSCA1E
gaugOpaae (2^40Wd,±ai. Ttgameniilmrse. Craab-Knrse. Buslness-Kiir-

ENGLISCH JN£NGLAND

. • Schreixin Sie an:

"V ENGLISH LESSONS
•-V. ; Ramsga!Ü<)f>*Sea,K^Eng^

ÄtKh;:FRANZÖ$iSCH IN FRANKREICH
Franzfleisch durch

• Hhu» ftra» Lehrers in oder m. der Nähe von Paris Iwneru
• .ScheÄen Ste-anr •

-•.4
. RBBEWCY (Heite chaz le Pröleaeeurt

11R nwmrmTfifnrifn 7500B PARS'

QqIJT'*

• Großbritannien

• Molfa

• USA (Austausch)

• Frankreich

• Itolien

W Sponien
• Porfuga!

• Griechenicnd

Ckom
Sprachreisen

Air Schüler und Er^vcchsene

g- HypholisiereD

WURZBURGER
DOLMETSCHERSCHlll F

2- bis 2Väjährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

Eunps-SokraUrfn der ESA
Mftalied im internationalen Verband ESA - Eurooean Sscreta-

20jährige Erfahrung in^intematSo-
Berufschan<»n. an-

spruchsvolie Positionen in GroBuntemehmen, internationalen
Behöitlen etc.

Beginn: Mitte September 1986

Wohnheim, Privatuntericunft

Könnten Sie ihn

heute im
Konzertsaal hören?

ha Hslteoisch
Fiua-Äu,' . _>g»n:6lewapB%ewSiewoHen.

nach Prof. Dr. Losanov
ond schnell. Gntisinformatfonen direkt vom

V: Gr modenie Lernmet^^
PaatfaeliiagB 19 B9A1 tarkm abaoo « sn- »BwehhjiÄ hooi!^^

UWch.Variig.Att 803. 8360 Daegewtoff

SCHLOSS
:-'ufHEESSEN

HAMM
n^jdmijRLfigäDiet

. Reizvolt

gel^enes
; Wasserschloßä

..

pnudrosnvnixH

INTHWIEGYMNASILIM
• Sorgfältige Erziehung.in kleinen Gruppen bis 15 Schüler

je fechausgebfidetem Gnjppenerzieher
• Be^üng, Aufsicht und Anlellung bei der Anfertigung der
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen

•Pbrderunterricht
• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen}
•Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe
• NiedrigeKlassenfrequenzen, kleine Kurss^(^)en
•Sprachenfolge; KL 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Oj^ita)

französisch oder Latein. KL 8 (Obertertia) 3. Fiemdsprache
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern

• ffifferenzierte Oberstufe in überschaubare i^rssystem,
‘ auch fürqualifizierte'Real-unä Hauptschulabgäriger
•Abttuipröhmg durch eigene Lehrkräfle-im Hause

Landschulheim SchloB Heessen • Schloßstr. 'l 4700 Hamm 5
.ängetr.- gemeinnütziger Verein Tel 02381/34042 -« 43

Hätte Max Planck*) heute
vielleichi der Physik den

ROckea gekefan und sieh seiner
zweiten Begabung zugewandt:
der Musik? Der Nobelpicisträger
für Physik des Jahres 1918« der
schon mit 27 Jahren Professor
war, mit 42 die Grundlagen der
Qoaiueiipbysik entwickelte, die
Albert Einstein dann verall-

gemeinene und die Meis Bohr
auf den Aufbau des Aumu an-
wandie, war lange im ZweifeL
ob er Physik studieren sollte.

Der Phy^er PUlipp von JoOy
hatte sogar abgeraten. Seine
Begrönduttg: in der theoretischen
Physik sei fast alles geklän.

Heute wären es wohl andere
GrOnde, die Max Planck,

der das absobte Gehör besaß,
von der. Physik zur Musik
hätten wechseln lassra. Der
hochbegabte Natorwissen-
schaftier müßte sehr lange auf
einen Lehrstuhl an nner
deutschen Universität warten.
Vielieicht sogar vergebens. Pegn
nur jeder vierte habfliderte
Mathematiker und NaturwisseD-
schafder eines Jahrgangs kann
beute im günstigsten Fall mit
einer Professur rechnen. Oie
Folge; junge Forscher — meist
die hochbegabten unter _
*) *».4.1858 in Kid:

1 4. 10. 1947 in GOttingeii

gehen ins Ausland oder
wandern in andere Benife ab.
Oft für immer.

Nicht abwegig deshalb der
Schluß: ein Max PJandc

wOrde in unserer Zeit vielleichi

dier seinen W(^ im Konzensaal
suchen. Sdne spezieile natur-
wissenschaftliehe Begabung
hätte er auf diese Wdse kaum
beweisen können.

Dieser Entwicklung wollen
wir entgegrawirfcen. Des-

halb fflöditen wir an unseren
Hodischulen doreb private
Initiative Stiftungsprofessuren
schaffen.

Mit Ihrer Unterstatzung
könnten wir

• neue HochscfaulIehrersteOeo
in zukunftsorientierten

Forsebungsbereichen ein-
richten,

• jOngeren, besonders
quaüflzieiteD V^ssen-
scfaaftleni die Chance geben,
frühzeitiger zum Hochschul-
professor berufen zu werden.

Hdfen Sie uns dabei!
Denken Sie daran: jeder

b^bte junge Wissenschaftler,
der beute die Hochschule ver-
lassen mhO, kann em Stück
verloreoe 2bkunft für uns sein.
Jede Spende hilft, Zukunft fttr

uns alle zu gewinsen.

DC

9

Internate

fGr Mädchen und Jungen
seit 1889

IpillA .Abitur
^ Deutsches Abitur im Hause:

^

:;{ü;:'.J^pFf^j.5^ljj^für.Eygenössische Matur

iÄwiykjnterricht - Privatunterricht gewätrlßto überwachte^iStudium.

FIRIESKURSE: Juli - August mit Privatunterricht,

3BSportartm:

^ Surfen vWbssßß^^

Auskunft: 0. Gademann/FräuSchmid'
'

V;^ ' CH-9000 St. Gallen

Tri.004171-277779 Telex 77 652j|gdi_^___^^

Initiative SllFTUNGSPKOFESSüREN
des Stifterverbandes für die Deutsche WisaNinrhnft
Brücker HoU 56-60 • 4300Essenl • Tdefon 0201/711051

SpendeakmUeo:

Doitsche Bank Essen 2471902 (BLZ 36070050)
Dresdner Bank Essen 4 054 933 (BLZ 360KX)80)
Commetzbank Essen 1502 038 00 (BLZ 360 400 39)
Sparkasse Esseo 281 360 (BLZ 360 501 05)
Postgiroamt Essen 700 05-433 (BLZ 3601Q0 43)
Zuwradungen an den Stifterverband zur Förderung der Wissenschaft
sma ernoht epgnriwia^7^]gf^^jg

j

Anden
]

}
StfMrvcfteiid f&r die Deaficbe Wissetuchaft e.V. I

I

teidcerHoit56—60 4300 Essen 1 >

I

B.^e ankreozea.
|

r n S???“?ädiandcrl!ihi»tiveÄftnBgBiroteuiva I

j

I—
I Bitte scfaiekai Sie mir

I

I I
•*»“ Ober die Arbdt

des Sdftavcriwndcs für die Deuudie Wisseasduft. I

Name

SoaBe

_©_

„
ENGLISCH IN ENGLAND
^ 20 £ pro Tag für Vollpension und Unterricht

ERMASSIGUNG gUrrffiSÄM?

Schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ra^ate-on-Sea. Kent. England

EB A .Ji: ® Regram
FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH

,
JäL (1) 4663 17 27, Telex ISO BUR 641 605

ENGUSH & FRENCH« Palais de la Scala, MONACO
Tel. (83) 50 49 00. Telex 4 69 S70 11B

Sprachkurse
für Führungskräfte.

tn England, Frankreich,

Spanien, Portugal,

Wadeira, Japan.

Bitte Prospekt anfordern]

7000 Stuttgart!
, Christophstr

3

Tel,: 07T1/2477 75

KARRIERE IN HOTELLERIE
UND TOURISMUS

Kurne: UimmtoMH^ndi« EngBieli-
I

“ Touriailldainm mit OiplomabschluB i

autonnienes Zei^m tur das offlzlsiie «ATAlUFT^TtainiSSpi^rainm
|VrtlftttioB^rtmögllchkeiten besonders Ski und^nnis.

Nächster Kursusbeginn: 24. August tS86
™''*«lterBinfonnaiiooon8chiWbönSiebittean-

!

jOSTA CH-1854 W. Leysln.TBl.; 00 41 / 25 / 34 18 14. Telex: 4 56 152crto eh !

Englisch in England
für Geschäftsleute

Biueiunterricht, Intensivkuree
SWIFT LANGUAGE COURSES LTD

Palmer House, Palmar Lane
COVENTRY CV1 1FN. ENGUND

Private Schulen KRÜGERlÄ, ,1^.
mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

SnSlSr'f'“®’ F^chhochschulretf^ (vSt
(“"^'^geschrankte Hochschulreife). Grund-, Hauotund Realschule: Besuch der örtlichen Schulen

Bitte lorflein Sw unseren PtospeW an
4^1 Wersen NRW (BAB AbJonrt Osnabrück Halen) • Tel. (054-04) 2024

Sommer-Ferienkurse
ENGLISCH FRANZÖSISCH • DEUTSCH

Spanisch lialienisch • MathemaiiK Privai-Unremchi

alle Sportarten

insbesondere Tennis • Wassersfci • Surfen Reiten

Auskünfie:

0. Gademann/Frau Schmid, Hohenweg BO. CH-9000 Si Gallen

Tel. 004171-27 92 91 Telex 77 652 inst eh

lypsenbem^ seil 1889^
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fee-Sprachreisen;

fAucH diesmal
wiedermftdAr

SCHÜLER-
PROGRAMM
Oer Sprachkurs
für die guten
Noten; Ferien-
und Intensiv-

kurse für alle

Leistungsstufen
in England,
Frankreich,

Jersey, Malta
und USA.

test-Noten
für fee
Unterricht: gut
Lernerfolg: gut
Gastfamillsn: gut
Freizeit: gut
Reise; gut

Noteiautci
ERWACHSENEN-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für den guten Job:
Einzel-Crash-Kurse,

Hochintensiv-Kurse,
Intensiv- u. Ferienkurse,
in England, Schottland,
Jersey, Irland,

Frankreich, Italien.

Spanien, Portugal,
Malta und USA.

QuSM«r

Gute Noten ^
auch von den Medien: ^
Geradezu ideale Lembedingungen!
(WDR-Fernsehen über fee)
Endlich richtig Englisch lernen*
(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen ausführlichen

fee-Programme an

fee-Sprachrelsen GmbHI
7000 Stuttgart 1

v^enn

J LeibnizstraSe 3
[Telefon (0711) 63 80 48

et'

fafiiA'®

?xoff
arn*t' sdtei^

veren

mar-

leauf

tsher-

[sdie-

uckli-
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•ilisie-
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xiden
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Fortlaufende Notierunfien und Umsätze

**‘t"***tfg

Jj * 1 J ,1-U ».< i

iSlBss
9 PM, Audi gabeu um 1 DM nach,
Twifpi venmnderten sich um 7,50

DM und Gehe fielen um 10 DM.
Warhplaa poFminrierten 8iehnm 17

DM.
Nadib6rse: nacheebend

,

j = ^ ff ;r"

T

rTTtuj'ii rj

isoMsm-ase
m^TMG
sK-9-ee
2S2<S-I-M
243W><M>4

2S4-4-794IU
18AS-1-79-IDG
S20—YSG
21S-M-3
3l24«4fC
34S440 '

4i:-zaM»
341,M>3M
104-^W
«310-1-2C-yäw
24W-S-»
21^ei-1-46

s43-s-30-n
M9-1.76

K5-7SOG
24M,&-0-t
zsi^ie^
S«1-1-3*eG

]77>7>43-5
170bG4HM)
S2&-3>4>-1

Inlaiid

Ausland
Amsterdam

ACF Holding

» - DOMhIeit r 0. ReiMutt, R > Kon-
toiA Ho UawiOT. S ^
«SekoVa^

'

taloiidszertifiint«

AJwwOo
AagliBfik..M
«a*WacM.-fA.
SerM«
OHwwnlo
«nsRodlalRdi

MPako

etciiboqgi-U.ftndi

BotonwrgWitwon
mif IlMtil IhAi

BMMMmorgAM*.

gs^
ss^

GnwdboiliMnvoM.
Oiwidiimi Tondi
l«g.44.moi4andi
a^QiHBimnwoiw
HOMOP^
Hmewoo

HoM^mwi
»Millr.l
Ml*. 2
fewäwia
INKA«iebel
ROCA-Omiam Qi iiwow

lAuskradszertifikote

OlTTKlmiDgMMA
»rWMMtoOpLA

^i5«nSp0gd
DW8tai»rf«idi
DHSneMH
Bimg8iiBoHfa_
pmftTitfWQiogioMo

hnrtMpM
itR.0MH«ta

icoailMlllcrdi.
l(aglWI.SooM
htoadah.W.-Mair
MÖgcotwoM

ktoidioaiaint
ricifrlMowr.JK
IQfoboigo^ BHionMo

OpptUi HR.am
OppaARhiaBwO
Qpportaiw W»OI
OppOBlitia gpi. I

OppMMoSpul
Wurtimli—> -

Bo-Iubb
amtdofeB

«mg oiiiM rni mvl
BngBMli. rd4.DW8
«flbtarO roadl
5MH4)im»dMi
tMBMfll
dglll
Ogl.ni

ThtmiM
TiuModonm
UaHendi

tkM
Uaim
IMipoMI
UitmnaHH*
IMam
Vdi4olbo*F.
Vonn-Biipef.
ViaDRMAM-4

4Wn«4n«. DU
•oM VolarOM
Ceaoor Apod A Dm
CBProct Awd DM
CSMonayUeAoiOM
aotafwlDM
lunirteaOM
FaflnilvSoi.OM
STfaM.MOM
OiiowoorOM
iBOiSalDM
UMcdDM
All— vuon.
AdaFd.t
AoMoilen ifr.

Baad ln»i ii ifr.

andVUarYon
•andVUarS
eMWeiafir
Band Volar Star.

Canaaae
CtTBo—iilf.

CS Monat Monat s
CS htoiiavMH Star.

CSMonavMMniYM
eonäarlVüarfh.
CanvwtVUarS

DiajrfuaS*

Dio^ hnantoi. S*
Oi«^imonsM.r
Dia^Haimr
Snorgla.—mDM
6appo VüiLi dl.—aaflr.
Soundan Orairtb s*
Faundan HiMOl S*
GoidiianaaML

lfllOiCOU.Tr. ib.

Anoniii
Imaiiiaiei i*.

TaooB tatlolo ilr.

KaauarGiowinlr

Pooflc-Volortfr

tamtenoiili.
HoniirFandr
dgLtlS'
Sämmlttfeklimth.
Stal—Bllli.
Smailr.
SwMwh. MS. |lr,

SolMMUib. 10« «rSa—orilr.

Tochnolegt S' i«JIZ tlSl 12J7
Tadaiapawk U. I4L46 lOLSS 1IR.S3
Taaploäsn Siowih t* 17.01 HS1 UÜ
IM—aSifr. ;tU0 7VO 7SJ5
UmvarulMair. IM.II IZ1SS 11240
ItaK 80*40 74740 74040

^IwwKhu («na Kiaiangaban oluia GowOhr für Obai-
ii4uiiiigii«Mafl

Optioiuhandel

tSSiS >00.25 S0A7S
UM 12,77 12,77

tan—CIS. 0.80
40U QpUannn • n« OO (207 300| AM,an,
dovan «8* Vafkaii4iapt<onan > Sa TOS Atiian
—aOaitam «8» «-laO'lM. lOWllWi 230«B. 54V75G;
2S077I4S; 2MM: 270150; 2C0I4O; 2WV32; 300725; 310A2.
sanoA ssona; 3«Qnoe; 550184; suit»: 7-2oan2S;
258703«: TTOMOS; 2S074SG: 3007384; S1»30G, STB«; 330777;
S40n«4: am 4.230HO,1; :S7/40. 240M8; 2«7740a; »OF30;
257131; saOfSH; 77018; 2»13. ffVKI; 30077; 310«; IIWS,
SSaa.4; 7-25075«: 2a0743. 77g75«.75. SW204. 20W77; S0V2O:
Sioni; 320n4; 330713. 3U70; 350«; SaOA; i«ir «-NOT—
770130; 280120; 200720: 7-280720.75«: 27W4S; 2(0744: 200735;

300731; 310135; 320n8; 3307154; 340715; 35V1U: 34071 0, nC
4-278715B; HP 7-550740«; 80Q7»4: Om Ht— <-S00«C:
WQ730je; 800725; 7-400740«: «307380; 100/20; lanaia 4-

inno; iq5/i4j 1107*4.- 1157540; i70«a 7-110711.40; 11077.n— 4«0711W; 5407800; S8077W. 80O7SO; «80710; 70075. f-
«00770450; «007U. 710725; 7307:70; Ocf- ta— 4-

5007400; 5307170. 7-4007400. riiaaapiliT 4-7*730: 240153;

27Q74SB; 28OM0; 31009. S207I3; 330/114; 38077; 3*075,- 7-

27W59B; 38074*. SSO««. 340724; 350721, 340712; «00/11^ «IM;
Caad 4-140752; 170741; tOOTSI; 1*0784; 20V18G; 210713:

23Q77A 7-140/5*0. 170747; 100/37. 1VQ7S14S: 700780,-21078.-
230/14.40; Da— A11Q077«0; 11SO72S0; I3007KB; 140B7SB.

1500730; 1400720; MSOOTTO; 140O7KO: 17007450. t80D7«0:

1900/3«; 2000720; SOOnO; Ol B—aod SU «-27071840,
2307138; 24Q77B; 2507«: 7.7207300: 230/88; 240724.1; 8S71M;
MQ715; DL au—aLO Vx. 4.1*07258; 7-2SV134; 240n5O.
niipai Oh. 400D7SO-. 82079*. 80730; 88V19; *OOnSB.

9»711A 9S071(^ 100077; 7-SOOM SS07«6; 90D7Ui *507».
100072*: Di guaa «-500722; 7-4007848; Dnadaar Bk. O
3207*«; 3807440. 400734 410777.20 4’4771, ASOnO; 400778:
SDQ7S. 7-400755; 420739: 450735; 500715. 0*W St. »2207340.
24Q725; 7-230744.2SB: 24Q7«0J5B 2807», CHM Vl. 4-200780;
7-210730G; Nun—i 4.380nM. Haaa-i «-IHVSI; 25074«.

240739; 2707794; 210^94.- 290/15; JdVS. 31077; 3207 k 34072.

^^«a751.- 2*07284: 300720: SlOn«; 330/14; S4tf10,4. 350784.
34077: HaaaUi a-1207«7O. IMMOC; 1«O750, 13W448. IMITS«.
170723. 140719, l?0.'10; 20HM. 210744B. 22073.9:2307?: 2-1JO/3«;
1SQ75SG; 14074«; 180734, i«/«; 30Qn«, 80ni,4; 22V74,-
23077; 24M9; 2507«. B—odi 4-31W44«; 34K0S: 3U7710;
7-4W14.40;

B

ll«—

I

« < 3107800 : 400/39.7, 7-400l«S; <2071*,20.
RHD 4-3207506; 3307458, 34fi|408. 33073SB, U0730B, 3*07158.

<00710; r-400718; BIBili m 4-7573S0; 80^; 86784; n/ns.
9Sn946; 1007144, 1107745; 19074,7. 1307U. 1<M<. hfW»;
KT2«4B;*078O:1(ia77IL9,11Bl13.4;l2a7l0.13077, 140«: 1303;
IWlIuapa St. «-240772; 7507558; 24075«: 770/440: 2807530.
290721«; 3007180; 7-27754; 280/458; 300/40; 310736; 330/8;
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ooons; aionsi; BTOU«; BM72W: 850/25. 8800». 870018;
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um 54 Oraadle enl 14910-DarAinwItGhe DaihrtelMdgw
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VHm 1846; ZDiiai 14S: -Ir. Plund/DM 342Sr Kmd/D«H
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Tugend der
Dritten Welt

ÄÄ’ÄSft
d» Dollars, die Waf-

^ gd^entlich auch die Sowjets.
.die arme DÄte

™ toausgeböBirgerGesttwi-
sen und Tina Jennan, edition an-

ö., 19^ tSarki vereint Die Zeich-
ner kommen aus den Ländern, die

Entwicklung bedürfen. Ihre Ka-^atum sind Beiträge zu einwn
^bewarb und einer Wandeiaus-
stähing, die „eine Darstellung um-
fassender Probleme aus dieser be-
sonderen Perspektive" vefsjaieht

Wer sich die BDdersammlung je-
doch genauer anmpht muß feststel-
lan, daß es^ sich elm um wn»
Luftperspektive deim wng 7en-
tr^perspektive zu hanrfrfn arhoit^t
Die meisten Zeicimer machen es
sich viel zu ein&ch - und faig*"
damit den vorherrschenden T^ieo-
rien in den Dritte-Wek-Ländem
^bst Danach geht es ihnen näm-
lich nur deshalb schlecht weU sie

die Last der Ersten und Zweiten
Wdt tragen müssen. Beliebt ist des-
halb dasBQd des dv
die Wätkugel schleppen muß, auf
der es sich Amis und ifapitaiiet^

gu^äien lassen. Und es ist schon
da Gipfel des ^taes, wenn Adam
Und Eva (auf moer zöiphnnng von
Suncia Bozinovska aus Jngngla-
wien) statt des verhängnisvollen

Apfels von der Schlange eine Fla-

sche Coca C(da gereicht bekom-
men.

Ausnahmen sind in dieser Aus-
wahl der Mexikaner t-»« Garda
Gascön, der einen im Schatten ei-

nes großen Kaktu!^ dösend Mexika-
ner vorstdlt zwischen den Einien

das Eemsehgeiit neben sich ein

Transistorradio und in der W’flnd dU»
Cola-Flasche, oder Mohammed
Hankour aus Algerien mit dna
sdiwangoen Frau, die did Kinder
nährt als Bombe, an der die Zünd-
schnur glimmt Sonstaberkommen
die eigenen Probleme der Tand»
der Dritten Welt - Korruption, Na-
tionalismus, Tribalismus, Anr
spruchsdenken t .oiBtiiwgghft.

lehscfaaft, AGiitärherrschaft, Despo-
tie usw. - kaum vor. Aber das ist

kein ZufelL Denn dip Mpinmifpdft«-

heit ist in allerRegd keine Thgend,
die die Heuen der DrittenW^ ih-

ren Untertanoi zubiHi^n.

Neu im Kino: Der Film „Subway'' von Luc Besson

Märchenland Mdtro
Fluchtweg der Verfolgten und BahnhSfiw ihre bizarren Spiele. Un
X Treflbunkt der heimlich Verlieh. die TTeiintnersAn?

Fluchtweg der Verfolgten und
X l^ef^ninkt der heimlich Veiiieb-
ten war sie schon in vielen Filmen:
die Pariser Mi§tro, dieses kühn ver-

zweigte Röhrendickicht durch das
läse feuchend die Züge rasen. Doch
noch nie wurde sie so kunstvoll «im
hermetisch abgeriegelten Neon-Mßr-

t^chenland stilisiert wie in Luc Bessons
Füm „Subway^.

Normale Passagiere wie streßge-

plagte Geschäftsleute oder neugie-

rige Touristen sucht man hier vei^
bens, denn in diesem unterirdischen

Traumbeztrk hat die Tagwelt ihr

Recht verloren. Also wagt Besson ei-,

ne Blutenlese merkwürdiger Nacht-

schattengewächse: Der rollschuh-

laufende Handtaschendieb, der gut-

mütige Muskelprotz, der übeOaunige
Kommissar - ein kauziges Kabinett-

stück von Michel Galabru - und des-

sen aufgeblasener Assistent Batman,
sie alle treiben in den Schächten und

(Isobeile Adjanf) auf der
^ehe noch einem blenden Punk in

derMdIre potoiTOBis

Bahnhofen ihre bizarren Spiäe. Und
die Hauptperson?
Nun, Christopher Lambert mimt

ebenso &ech wie melancholisch ei-

nen struppig-blondeD Punker im
Smolüng, wahrend Isabelle Aifjani ei-

ner kühlen Schönen namma H«>igna

ihre ^heimnisvoUe Aura Imht Ir-

goidwie sind beide ineinander ver-

liebt, irgendwie vetfol^n sie einan-

der auch, da der romantische Jüng-
ling auf einer Pmty offenbar Papiere
gestohlen hat, die Helenas so reichen

wie birruptäi Ehemann belasten

konnten. Aber das alles bleibt vage,

denn Besson hat sich in seinem zwei-

ten Spielfilm bewußt damit begnügt,

schOlemde Splitter einer Geschichte
in semen modernen Hades zu
streueiL

Bleiben einfallsreich varüote Leit-

motive wie die Fhicht des armen rei-

chen Mariphpn« auS der gpfTihTakaTtPfi

High-Society in die anheimände
Schmuddel-Idylle der Metro oder der
einsame Ringkampf des Kommissars
gegen ehrwürdige Krimiklischees.

Wie Jean-Jacques Beineix in sä-
nem New-Wave-ThriJler JDiva“ setzt

auch Besson auf markanten Schnitt,

auf bengalisch iUuminiette Schau-
plätze und scharfkonturierte CSiarak-

tere wie aus besseren Comic strips.

So feiern die flüchtigen Assozäatio-

nen der Video-Clips 1^ einen loch-
ten Sieg über die handfeste Archit^-
tur des traditioneUen Eizählkinos.

Die Handlung darf, ja soll sogar apar-

tes Stückwerk blob^ denn das sur-

reale Bild ist die Botschaft, der von
Eric Seiras Musik diktierte

Rhythmus ist die Geschichte.

Allerdings bi^ cüeses stimmige
Konzept auch die GefahrenjederCol-

dirobt geschmäcklerische Belie-

bigkeit Und trotz aller ironischen

Falltüren und mancher traurigen Ab-
schweifung werden oft die inhaltli-

chen Hohlräume mit optteehen At-

traktionen verblendet

Wer sich allerdings ganz den feszi-

nierenden Oberflächenreizen dieses

Bilderbogens ausliefert wird solche

Schwäcfaoi gern übersehen.

HARTMUTWXLMES

Blues-Platten von King, Rundgren und Jarreau

Glassprengende Stimme
.Ml . . _i_ j ! ... dat+an _ IrlMnctP 1i*in0pr»>hnin«0n Svrini* ii

G leich drei neue Vokal-Platten -

mit Songs zwischen Blues und

Blue Grass — haben die Warner Bn>- ,Jdy LucUle", „My Guitar pingg the

Ibers in diesen Tagen auf den Markt ßiues“ und der sanft swingende Ti-

g0worfen: Ein Sortiment <tes schiw- tel-Song „Six SQver Strings" sind die

;
zes Feeling enthält -B. B.Ki^aSw größten musikalischen Kostbaikei-

Süver Strings" (WEA^l 3^1), „iU Jubiläums-LP. „Ich

Jarreau in London" 252 3^1) möchte den Blues rund um die Welt

- aber auch weißes Stji^ nw »A
spielen. Ich will, daß jeder ihn hört

cappella" von Todd Ri^^en (W^ hofle, daß ich die Leute enger

925 128-1). Beim Vergleich erweist zusammenbringen kazm", sagt der

sich wieder Black is beautnuL Bhiesmeister über seine IntentioneiL

®****^*ü Uve-LP M Jarreau in Lon-
zwar le^ kunstv’oU don" beginnt und endet mit schrillen

musikelisch aber Schreien von engtigehm Teens und
lieh. Der Meister ^ im^SS Wembley
Lieder, Stadion über den neuen Super-Enter-
Stirnmenund^nla^uhöe^^ göieten.

Jazzsanger, Stimm-Tausendsassa
samtlidie

Poo Popstar Jarreau zeigt sich hier in

nen ist dabo eure
Höchstform, legt in^Hits „Black

upd Phillyso^K ^ be here for you“,
song.die^tsarn^laß^^ „High Crime“ und „Teach me to

Komposition m^ jj ^ Empfindsamkeit, mal ge-

die vom Thema hoo^^cha^ ballte Wucht htaein.

^opodeMomenteund ihythinische Be-
^ .

'SSerhöten verspricht kommt Bl^urchzogenerJazzrock, Punk

rSrtrie unbeDschwangere Kino-Be-
um Soul scheinen neuerdings Jane-

S^usik daher. Eine Platte für aus Markenzeichen zu sein, da liegt er

f^^^Muber bizarrer Selfmade-Songs.
genau imTrend. Zusammen miteiner

“«.»iopr kemieer. kraftvoller
vorzüglichen Begleitband und den

USnfl^B Kme zu. Auf seiner nutreißenden Background-Sängern

LMffiP^lSSte „Six Silver ^ Charles Johnson, Bob-

SS^-^lSi n^unmehrSO. Album. Studer, Richard Page

f !^Si^Swahier Blues-King, und Steve George^etet er em zimr

^ eläsereprengende Stimme Jend-sw^ndes Programm, das zu

ft
einzusetzen “s Belan^ose äb-

n der sowohl als Vo- Al Jarreaus London-Album

5 SiSieaiÄ Gitarrist noc^ dokurnentim sjcheihch einen HS-

3)5 ^ndltopf besitzt um jährlich bepunktinderKamoedes^

T*^ 22fh!a 300 Konzerte zwischen Mos- g^rs. Nur könnte die nächste LP ru-

U ^ Den Haag und Mont- big mal wreder eine Jazzplatle sein.

»I ^ dSrfiziistehen. legt selbst in das KLAUS BERGER
gle

kleinste Fingerschnipsen Swing und
Soul hinön.

lo-aong „aix duver ainngs sma oie

größten musikalischen Kostbarkei-

ten auf dieser Jubiläums-LP. „Ich

möchte den Blues rund um die Welt

spielen. Ich will, daß jeder ihn hört
Ich hofie, daß ich die Leute enger
zusammenbringen kazm", sagt der

Bhiesmeister über seine IntentioneiL

Die Live-LP JU Jarreau in Lon-
don" begizmt und endet mit schrillen

Schreien von eng!isa»hgn Teens und
j:.. ! T 1 TTr_

Der Narr ist los, doch er bleibt allein - 2^eks Hambuigcr Inszenierungvon Wie gs euch ^äÜt" .

Was sucht Ekel J. R^ bei
S

chon, wenn man vor Hem Dmb- num'Ständig ostaunt .ist den Mann

sehen Hamburg . Shakespfflre. sprecirea.'Zu' böreit Z»O sehen Schaus^dhaus Hamburg
aus dem Auto stdgt bekommt man
eine Ahnung, was einen bei Peter Za-

ddes Shakespeaie-Inszeniauiig „Wie

^ euch geMnt“ erwartet Die Laut-

spiecha duddn quietschvergnügt;

„Im Wald und auf der Edden, da
such idi mdrie Freuden". Das ficdlich

ist denn auch wieder zuvid verspro-

chen. Auf der Bühne nämlich, die

Johannes Grützke, Mater der „neuen

Piaditigkdt", heigaiebtet hat
scheint dier die Chefetage von
„Ewing Oil" aus „Dallas" Flatzgefim-

den zu habeiL Jedenfells knallt es erst

mal, dn Tiosof fliegt in die Luft und
Ekd J. R kommt zum ersten Mal zu
der Ehre, bd Shake^ieare uiftreten

zudürfdL

Es ist also dgentlich alles so, wie
man das von Z^ek erwarten dürfte.

Wenn ich riclüig mitgez^t habe,

handelt es sich hier um seine neunte
AllHf>^na^^^«>ragtoJ ir>g mit Shakft.

speare. Vorwe^erägb Von denen,

die ich sah, ist „Wk es euch gefällt"

im Ergebnis am schwächsten.

Tito ggTW»TTigsiPnwiinghPBto'htavS
Von JDallas" bis zur

„Schwarzträldklimk", von Ludwig
Ganghofer bis Bert Brecht vom
„Struwwelpeto" bis WaltDisn^darf

man alles wiedererkennen, was Peter

Zadek für uns versteckt oder ofien

ausgebidtet hat Es schdnt als wolle

der iing überdeutlich ma<»hwi,

daß Shakespeares Komödie im brei-

ten Strom westlicher Unteriial-

tungs-Kunst mitschwimmt und die

Muster heutiger Fernseh-Spektakel

schon zu Quemi Elizabeths Zeiten an-

gefertigt wurdoL

So gind diese vier Stunden Zadek-

Shakespeare anggfuTft mit lauter vor-

dergtundigen Ihrbulenzen. Es gibt

Karateschläge und spritzende Euter,

es drolren Pappmachdöwen, und ein

echter Hund reimt Maffpnd über die

Bühne, ääne Kuh macht „mäh" wie

ein Schat und der Hofeair ist Gärt-

ner aufder South Folk Ranch. Profes-

sor Brinkmann aus derSchwarzwald-
klinik opoieit mit dem Jagdmesser

als Mpri«a«h verklddeten

Hirsch, Und zum Schluß des ganzen

SpeUakels tanam die erlösten Stel-

den so, als wollten sie sich um ein

Fngagampnt in dcT New Yorker Ra-

dio City IGidc Hall beweiben.

Schon diese Aufzählung macht
dAiititoh, woran es der Tn«7pntoniiig

letztlich gebridit: Sie ist ohne jeden

•Ä

WekfiBdi uod I

AuffPhtvng voo
Mg: E Matlus und G^-P. ffSMer in dur Hgnfauigw
ipoaios.WiaasauchgafBnr FOTOi PTOPsnscH

innerai Zusammenhang. Sie hüpft

von (Sag zu (kg. Sie beginnt mitdem
Song „Wir lassoi uns das Singen
nüÄt verbieten" und will damit7^
ttlarm^ch^, daß Zadek bd Shake-

speare ni^ die tieferen Grün^ auf-

zuspuren gedoikt, nach denen die

deutedie Sede bd ihrem Lieblings-,

dramatiker lechzL

Aber natüriieh gibt Zad^ auch al-

les preis, was man von diesa degt
sehen Wald-und-Schäfer-Traumko-

xnödie im angdsächsischen Sprach-
faHTn gpiwAinhin ZU sehen bekommt
Die F^uroa werden zi^iros döiun-
aert der Ringer (Gustav-

Peter WöhlerX sieht aus, als sei er der

Serie „Rauchende Colts" oitsprun-

gen und bah»? nach FingtpTliing der

Drdiarbdtea ein Kugdlreuchlein an-

gesetzL Und der Diena Adam (Ale-

xandre GuinD muß zahnlos und debü
übca* die Szene rittern.

Auch vor den tragenden Rollen

wild nicht haltgemacht Das Traum-
paar Rosalind/Orlando (Eva Mattes/

Ulrich Tükur), um dereen Liebe ddi
das ganze Vermrrspid dreht, ist auf.

da manniiehep Sdte pubotar, al-

bern, wdchlich besefal,und Eva Blat-

tes kommt in ihrerstämmigeii,massL-

ven Art ja auch nidxt goade poeti-

sÄen Ikamnvorstellungai entgegOL
Cmisizre Cdina (Dre Rittes) hüpft

im SuperJffini auf
’<^^""an Haiiv»>>An -

durch die Felder und Auen und
bringt mit einem schriHen Pieps-
gtimrnrfiftn sclbst den (xutwilligsten

gegen sich auf

Wohin Zadek letzfliefa mochte,

wild an den beidai ferbigsten Ilgu-.-

ren des Stuclres deutlich, demmelan-
cholisch poetischen Skeptäer.

Jacques (Hdmaim Lause).und. don
Hofhairen Tbuchstone (H^z Schu-
bert). Aus rtptn Mdancholikes'' macht
Zadi^ einen MnBhlmid«*n niebtssa-

yndpn Knmmpntatnr derspricfat, als

müsse er die Sportschau modeiiaen.
Und den Nanen zwängt er so dndeu-
tig in die des Bilr.Peachnm aus
Brechts J>reigroschaioper", daß

" man -.ftönHig ^rdaimt üt, Hph Mann

.

gpnpph^ Za*-

diä^ es .öfidi]3tf~zur 'bunten

Nabeqja^ do^
Äd^NB^MlTSR r

geM nicht ;ku£

Wenn ^idek den Narren zur eigentii>

- chen.Hauptfigur des Stud^
d8nn-:^rfzkt' xwtwdxügeiwdse da
gumwft .Auftiraizid drumhaum. übolar

•d^ aufgesetzt; XXrm
HdStatopm steht das melanchn-
’

)i«ii4toTrSifTHiBgi BGttelpiiiikt'Von

• ddürbezidiäidie^ndfiguienihräi
Sma,: ifarev-FärbOL: Zadek den^
Glüc^-im Stexie.des.-Ihrcenhaftaim
dha Bdflesopec. Und das vobagrä
die giakespeare-Helden nicht

.
-

;

w^bim dch auf bittere

Im faochgezögdiai Bildiazgem von
IkDas wiric^ die Texte verioTtt

wesenlos. .Und trotz imTngr wieda •

dngd^ter Zwischenspurts kann die

InszoiiauDg aiidi ihreigenesTenyx)

.

meid halfen,äe stürrfständig in

eha, sie taumdt, noeh vom (kfariill

WestonUaihötfie'. betäub^ in

..^halfgqigawtohg ’ StiDe bfngin lind

hinteriafit dann dnfedh Batlosi^dt,

IfifimuLda dabninLangeu^ um-
sddagt Und das ist neu bd Zad^
Mhchte auch noch so (Ria

firn ärgern, • gelangwdlt hatte nian
^toh hd ibwi bisha nie.

Sdne „Wie es euch gdSllt*-lnsze-

niening ist mokwürdig unentschie-

den was ihre Mittel an^ht Sie stellt

die' traditiondloi Traumwelten aim
Tefi. mit. Äea BGtteln des modemdi.
MagapritT8iiiTh.Trfthniinft dST. Aba
gang al^^esdien davon, daS hia ga
kdne Dedung vmli^ - ZadekVi^
ach in diesem Verfehlen sdbst im-

trea Dazwisdidi spidtainima mal
wieder Shakespeare so, als woQe er

.mit -Biecbtsdren BcQdien du Klon--

suniverfialten stöioi, das swn Publi-'

Ifiim ryM»h gar '

nit-fit anggnnmmgn
hat Die- Folge ist, allzu vieles

vokrampft, auf^öetzt und sdbst-

zweckhaft goät

Und es rettet Zadek, wie gesagt

mäA, daß sein Nair die übenageode
FkWheinung des Abends ist Im 'Ge-

genteU; Das treibt die Inszenierung

nur noch weita ins Schdton, weü
da Narr so wdt von seina Umwdt
eiitferirt ist, daß eventudle Berüh-

rungspunkte rm zuföUig sind. Bra-

vos für das tafrfde Enseofole. zahl-

rdche Buhs für den Regiss»ir.

LCXTHARSCHBIlDT-BfltjHU

Wien: Peymanns Pressekonferenz an der „Burg" Essen zeigt neue Arbeiten von Rainer Fetting

Und schon sägen sie . . . Verwaistes New York
D er designiote Buigtheater-

Dirdetor Claus Feymaun bat

sein Amt noch gar nicht richtig ange-
treten»und schon vernimmtman aus
der Ttefe des Wiena Erdreichs ein

dumpfes Rumoren und Grollen. Pey-
manns erste Pressekonferenz an da
traditionsrdchea „Burg" hat eine

Wolke von Spdoilationen ausgdost

Geschah es wiiklich seinetwegen,

daß just gerade j^ den Sdiauspie-

lem da österreichischen Bundes-
theata, darunter natfiritoh auch je-

nen des Buigtheaters, ihre seit 1927

nach zdmjähiiga Zugdiöri^dtva-
bziefte Unkündba^dtentzogen wur-
de? Die einen sehen die Neuerung als

„Sozial’Abbau", die anderen als oid-

Uch voUbiachten Durchbruch zum
„Leistungspriimp".Aba alle bringen

sie mit dem J*(euen" in Vabindung.

Spektakulär war dessen Ankündi-
gung, a weide die billigen Eintritts-

kar^ noch weiter vertiilligen und
die teuren Eintiittskarten verteuern,

um so sozial schwächere Schichten

zumTheaterbesuch zu animreFOL Zu-
gleich wQl Pbymann die Frei- und
Füllkarten, die bisha großzügig va-
teOt wurden, drastisdi reduzieren

und Heba vor halbleerem Haus als

vor nicht zahlenden Besuchern spie-

len.

Schon vor der Konferenz war be-

kannt geworden, daß der neue Buig-
theater-Direktor bodts ^ Sdiau-
spieleni gekündigt hat - darunter

auch solchen, die überduichscfanitt-

lich ausgelastet waren. Aufdie F^age,

ob denn das Publikum den neuen
und den sieha auch verändoten In-

halt goutieren wode, antwortete er

sdbsäcba, auch die Stuttgartaund

die Boi^uma hatten sich nach an-
gwgiiöhwm Widerstreben an ihn ge-

wohnt Warum also nicht auch die

Wiener? Wem es nicht passe,dakön-

ne ja nniner noch ZU Boy Gobert in

die JoKfestadt gehen.

^^maim sparte nicht mit Sehoi-

hieben gegen seinen Vorgähga, den

dffTbybm Landsmann Achim Ben-

ning - MTM»n Mann, da während sei-

oer TrfmjStaigep Täti^eit sdir be-

hutsam, um mdit zu sagen ängstlich

amtiert hatte und machte sichdann

üba maus Jüigen Wussow samt

,,Scfawaizwaldlduiik" lustig. SchÜeß-

lidi legte ec dch auch nodi mit den

Stars Klaus Maria Brandaua und

Fritz an. Hter sollte o^nbar,

so munkeln die Lenüiren, dn Rund-
^imcohiflg gegen das, aus ,iüefke-

Feispektive", adilanpige, diffuse,

unpräzise Wien gefühlt weiden.

Peynann durchaus wohlgesomie-

ne Ensemblonitgüeda äußerten die

BefOicfatungi da „lote Preuße" könr

ne dieses FRen - so wie dnstH^bd
und soman^aandere Nordgezmane

_ aründlidi znißveEStefaen. Wa ge-

genüba den Wienern, dte nundnmal

„ein Volk für sich" sden. mit sebnar-

render Stimme die bduen Priimpien
von Dissplin, Ordnung und wahrer
Tugend verteünt^ werde erfehiungs-
gemäß in Schwiedgkdten kommen.
Er ante im ersten Anlauf zwar Be-
wunderung, ja sogar Zustimmung,
aba schnell höre da Spaß an der
„Revolution" auf- auch wenn de hur
auf dem Theater und bd den Ein-

trittskarten stattfinde undda „Zu-
geidste" könne eiteben, daß sdlnt
aus doi progresdvstai und „röte-

sten" Wienern beiziharte Konsovati-
ve werden, sobald sie das Gefühl ha-

ben, hia luttte dna an den Grund-
festen da Stadt

Auf jeden Fall durfte Peymann
sehr bdd merken, daß Wien weda
mit Stuttg^ noch gar mit "Btteinim

zu vergleichen ist so groß da
Respekt vor dem Schwabenland und
dem Ruhrgebiet hia audi sdn mag.
In Wien whtei andere, vid ättoe,
unsichtbare Kräfte und Stimmungen.
Das Bu^theala mittds enrer „Bo-
chiiiner Mafia" (so die ber^ kursre-

rende Redewendung) erobernzu wol-
len wäre wohl dn allzu kuhnpg Un-
terfangen.

Die Wieaer haben in da Vergan-
genheit mehr als gezeigt

sie ^inan »ig^wpigton Ab- nw/i Halb-
gott ebenso «phngU feuöilassen kön-
nen, wie sie ihn emporgdioböi ha-

ben. Das hat zuletzt der weltberühm-
te Stanhrigent Lorin Mm»»i an da

.

Staatsopa erfahren müssen. Einige

ironische Bemakungen üba Wien -
und a war „out", da half ihm auch
sdn Wdtruhm nichts. Fe^rtnann wird
lernen müssen, daß sich „preu-

ßische", nord- und westdeutsche Zu-
stände und Maßstäbe in dieses

scheinbar so gemütliche Wien nicht

übo&ragen lassen und daß miui auf
Granit stößt wenn man solches ver-

sucht

Er wird vor allem lenren mussm,
daß es eine erlaubte und aiigpmein

pzaktizieite Sache ist daß einFHena
üba Wien schimpft imd vieles in die-

sa Stadt heruotennadit-aba etwas
^nz anderes ist es natOzlkdi, wenn
ein „Zugereister" das giekdre va-
sudzt

Daß Peymann, wiea sich räuspert

und spuckt haarscharf dem
gleicht das sich die Wiena von d-
nem „Piefke" madiöi, ist ihm wahr-
haftig nicht anziUasten. Er sollte aba
da Klughdt seines Landsmannes
Otto von Bismarck dngedenkt sdn:
Diesa veizk^tete nadi dem Siegvon
1866 ausdrücklich daiaut mit Glanz
und Gloria in Wien dnzumarschkren
und den (isterrdchem pieußiKhe
Ordnung zu demonstrierea Viele, die
nicht so weise waren, sind auf dwn
glatten Parkett diesa Stadt trotz be-
sta Vorstze au^ontsc^

CARLGUSTAFSmÖHM

E s ist keine Retrospektive, was das
Essena Bduseum Fölkwang (und

aoacMießead die Kunsthalle Basd)
derzdt von dem BCaterRaina Fetting
zdgL Dte alten Fetting-Thonen, etwa
die Duschbüda oda die Van-God^
ParaEÜirasai, fdileiL Es siid Fettinj^
aTWArilrani«»liff BÜda, dte hiPT fhrp

Europa-Pronieie feioxi, denn sest

did Jahren lebt und arbdtet Fettig
nur piTiMi Tdl des Jahres in

Beriin, die mdste Zeit hingegen in

New York.

Als „The New York Painto" stellt

sich Fetting auf dem ersten Büd da
Sdiauvor nur einen großen Sombre-
ro aufdem Kopf and die Palette wie
ein Feigenblatt vorhaltend. Fetting

grdft New Yorks 'Dieinen auf: Dte
Untergrundbahn mit ihren nacht-

dunklen Farben, .die zu fest gotisch

bochgestzecktenBOdem wievon Hel-
mut Middendorf wird. Da gürt es die

Blicke auf Manhattans Sltyline von
den Piers am fhidson, da gibt es dte

Ciruppoi von Bauarbeiton, die mit
ihren Freßlufttiämmem wieda dn-
mal dne da löchrigen Avenues auf-

bohren, da gibt- es den unvermddh-
eben Hydranten als New Yorka
Topos.

Bd Feiienausflügai nach Jamaica,

lernt man indaEssenaAusstelhmg,
hat Fetting mit der reiziien Land-
sdiaftsinaierd begonnaw wie ste steh
riann in TClflinfnrmatfln letzten Som-

'

ma auf Sylt - dn Eatalogfoto führt
ihn »na _,’Rpttti Waton von Kik
hen aufSylt* vor- fortgesetzt hat (die

waroLja schon imHerMaufda Jüt
Cologne* zu sehen). Natüriieh hat
Fetting auch gemalt, was jeden deut-

schen Karibflc-Touristoi er&eut
schwarzbuntes Idchvidi Pal-

men.

Fettings BÜda von Menschen -
meist steht jetzt sein New Ywka
Freund Moddl - komioen im Katalog
g^al^fOf itnH aiigfiihritohAi» ZUT (jd-
iing ale in Hpr AnaetolliingT Vnr allPTn

dnigp Akte d» hAraii^ewwriTnMi .

wordem Sie greifen eiäaunlicherwei'

se das New Yoika Ambiate kaum
auf Menschen und Stadt smdzwda-
leL Selbst die Pieis mit ihroaloft

grellen Leb^ dte U-Bahn ihrem
(Sedrange: hia «»d es ausgestoifad!

ne, verwaiste Platze inmlttai da
(^ßstadt

Eine da «oiigen Ausnahmen ist

„TVxedoman and Doberman*. Es
zeigt Desmond Cadoganim Smoking,
wie a dfipn TTnnH irn nSrhtiiehgn.

Manhattan ausfühlt. Dareiht sich die

gpWanlrft, schwatze (jestelt im Vor-

dergnind, hovoigdiobai- durifo das

wdße Dideckda Hemdbrust, dn in

dte schwarzen Skyscrapa-Sühouet-

ten im Hintergrund, während da
Hund ihm nuraäisgrauaSchatten zur
Seite steht Mehr steint Fetting das
Leboisgefühlda BSosclren indioa

Stadt zu intoessiaen. die Rausdi’
idft-Vawüstungen wie in „(^ocaine-

Head" oda „Bramfire" ebenso wie
die Eiiisanikeitei in denWohnungen,
bei deaiai das Tdefbn zum einzigen

Draht nach draußen vdrd. Oda eben
dte di^ant stihdezte Aufinachung für

die (3esdlsdiaft, wie in ddn se^ ed-

len, das eSesicht gjin? in TJia halten-

den „Kopf Bianca".

Was steh an dieser Bildem nicht

übersdien läßt: Auch Raina Fetting,

da erfolgreichste von Deutschlands
„Jungen Wilden" (dte üblichei For-

mate kosten inzwischen um dte
60 000 Blaifc), schafftes ni^t mdir, so
spontan und selbstverständlich zu
malen wie in den osten Erfolgsjah-

lOL Die FSeganzda Linien fehk, dte

Smnlzdikdt da Köipa ist matt ge-

worden, dte Bilda wirten oft müh-
sam zusammengesetzt, nicht mehr
mit schndter Keuuequenz formuliert

Abadarüba sind dk Bilda rein ma-
lerisch nicht souvaäzrer geworden:
Wen flüditig zug^inselte Ecken
noch inuxrer stören,dawird auch mit
dem bedächtigeren

.
Fetting nicht

froh.

Oda sollten die Gründe woanders
Itegoi, diese Bilder zu schnell, so
flüditig und letztlich eben ktaftlos

für einen noch imma unersättlichen

Markt gemalt worden sein, auf ganz
ameril^lsche Axt schon mehr die
Images ' von Fetting-Bildan als das
Sgentliehe? RED^HARDBFTUTH
Enen bis %. ISSo; KuastbäBe it, ebi
bis 23. Ami. Katalog 2$ Uaik.

• •• .f

m-A-

,
• n*. > '»l.; -l

•-•Ä.'V-. • V ,

Hguroipiulo: «Sludiu Mfebewr.
«uf tofnwoud. von Rcdiior

FulÄ« (19M), aus der Essuner
Autoelhwg ' .
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Semper-Oper seh einem
Jahr ständig au^erkauft

dpa.Balin

. Dte va eiirein Jahr wiedererölT-

nete Semperoper in Dresden ist bis-

ter bd allen 300 VorsteHungen aus-

vokauft ^weseiL Zu den Aufiüh-

lungen fcamgn rund 375000 Besu-

cher. Bis nim Bnde der laufenden

Spteizdt sollen noch AJban Bergs

'„Wwaeckr, Mozarts „Don Giovan-

ni"’, Verdis „Otello" sowie „Elekto“

von Rteh^ Strauss aufgefuhrt

werden.

Viktor Niemann verläßt

den Ullstein Verlag
DW.Mfindren

'\nktor Nionaiin, (Sesebaftsfuh-

rada V^ags UU^in GmbH, be^

endet ziuri '28. Febiua 1986 seine

TSti^it Die Auflösung des sdt

1978 besteirendea (xeschäftsführa-

vertrages ' ofolgte, ' wie Herbert

. Fleißna, Geschäftsführer und Ge-
epiierhaftpT da UtlsteiD Langen
Miiitor GmbH mitteflte, einva-

nehmlidi mit den Gesellschaftem

daam 1. Mai 1985gegründeten UU-

stdn Langen Mniw GmbH & Co.

EG, in dieda Vertag Uüstein einge-

dtedert worden war.

„Spiegel“-Bücher-Reihe

Rowohlt eingestellt

DW.Hainbiirg
Geringe Publikumoeaktionen

und Zweifel am veriegerischen

Konzept haben nach iGtteilung ei-

nes Sprechersda „Spte^"-Redak-
' tioncUe Verantwortlichen desHam-
buz^ Nachrichtenmagazins dazu

bewogen, die in redaktioneller Ei-

genvoantwortung bd Rowohlt
edierte Reüre „Spie^"-Bucha
TiiTn Jahresende pinaistpirpn.

„S{ü^el"-Htel, die außahalb da
Papapack-Reihe erschienen, so zu-

letzt Lothar Späths „Wende in die

Zukunft", würden jöloch auch in

^ikunft von Fall zu Fall erschei-

Max-Emst-Stipendium
für Andreas Rein

dpa, Bonn
Das'mit 5000 Mark dotierte Max-

Emst-Stipendium 1986 der Stadt

Brühl ist dem jungen Mala An-

dreas Rdn veriiiehen worden. Unter
60 Bewerbern entschied sich die Ju-
ry für den Bad Btonnefa, der seit

1981 Ftde Malerd an derFachhoch-
schule für Kunst und Design in

Köln studiert

TonhallerOrchester

auf Deutschland-Tournee
dpa, Zntich

Das Tonhalle-Orchester befindet

sich auf eina Deutschland-Tour-

nee. Unter sdnem Dirigenten Chri-

stoph Eschenbach spidt das Orche-
ster in Essen, Kass^ Leverkusen,

Frankfiirt und äfiinehen. Auf dem
^gramm stehen die Egmont-Ou-
vertüre, das Erste Klavierkonzert

von Beethoven, die Erste Sinfonie

von Brahzns, dte Achte von Bruck-

na und - nur in München - die

Kindertotailieda von Mahter. In

den vter anderen Städten wird DirU

gent Eschenbach mit dem Klavier-

konzert von Beethoven auch als

Pianist auftretexL

Pariser Musik-Theater

schließt für ein Jahr
AFP.Paris

Wegen Restauiierungsartreiten

wirdda Große Saal desl^dltFe des
Champs Elysäes in Paris, einer da
wichtigsten Säle der französischoi

Haupläadt für musikalische Veran-
stalhingen, ab kommenden Juli für i

ein Jahr geschlossen. Das Anfeng
des Jahriiunderts errichtete (Sebäu-
de SOU vollständig renoviert und
mit modernen technischen Einiich-

tui^oi versehen werden. Die Ko-
sten werden auf rund 70 hüUionen
Francs (23 Bfillionen Marie) veran-
schlagt

Fossilien prähistorischer
Tiere in Peru entdeckt

AFP, Juli
Am Ufer des Titicaca-Sees sind

35 Kilometer von dem Dorf Juli in
Südostperu entfernt große Fossi-
lioi entdeckt worden. Die Verstei-

‘ oaimgoi wurden von Bauern beim
: Ausheben von Kanalisationsgräben
in zwei Mdem Tiefe entdeckt Es
konnte dch hierbei um die Vor-
derpfote eines prähistorischen Tie-
res (2,70 Meter), eine Rippe (1,20
Meter), einen Wirbd und acht Kno-
.chen von rund einem Meter Län^
handeln. Da Titicaca-See befindet
steh 3800 Meta über dem Meeres-
^iegel und gehörte nach Ansicht
da Forscher einst zu einem Meer
das bei da Bildung der Anden ver-
sdiwunden ist

Victor Desarzens t
• Da Schwdza Dirigent Victor
Desarzens istam Donnerstag im Al-
ta von 78 Jahren in Lausanne an
denFol^ dnes Sturzes gestorben.
In^ dreißiga Jahren trat er als
Violinist ms Orchestre de la Suisse
R«)mände ein. Später gründete w
sem eigenes Ensemble, das Uusan-
naKammerorchester. UntaDesar
zais’ Ldtung bis 1973 errang dai

bester imematio^
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Zweite Lehrerin
zum Start ins

Weltall bereit

DW.Bmm
Die Nasa halt trotz der Katastrophe

mit der Raumfähre „Challenger^ an
Ihren Plänen fest, eine Ldirerin als
«rslen J^onnalbü^ge^" in den Welt-
raum zu schickea Deramtierende Di-
rektor des US-Weltraumbdiorde, Wü-

Graham, teilte gestern in Wa-
shington mit, daß der 33jährigen Bar-
bara Morgan angeboten werden soll,
mit einem Shuttle ins All zu
Frau Morgan hatte bei der Auswahl
für den ersten Lehrer im Wdliaum
hinter Christa McAuliffe den zweiten
Platz belegt Beide Frauen hatten
auch zusammen das Wdtraumtrai-
ning absolviert Die neue Kandidatin
ist denn auch trotz des Schicksals
ihrer Vorgängerin zu diesem Wät-
taum^nteuer bereit: J)ie Schwie-
rigkeiten, die sich aus d*»m Absturz
der letzten Raumfahre ergeben, rpfig-

sen überwunden weiden“, und sie
wolle dazu ihren Britrag sagte
die Volksschullehrerin gestern in ih-
rem Heimatort McCall im U^Bun-
desstaat Idaho.

Unterdessen wurde ein weiteres
Detail der Sbuttle-^tastrophe be-
kannt Danach war schon kurz nach
dem Start der „ChaHenger“ ^PinA

Schwade schwarzen Rauchs“ zwir
sehen der Zusatzrakete und der
Raumfahre ausgetreten. Dies zeigen
PümaufriahmAn <fie die (Jnteisu-

chungs-Kommission jetzt ausgewer-
tet hat

Nach Ansicht informierter Kreise
in Washington läßt das darauf schlie-

ßezt daß ..Challenger“ schon b**im

Start Probleme gehabt hat Nasa-
Spiecher Hugh Harris bezeichnete
die Rauchschwade zwar als „unge-
wöhnlich“, lehnte aber weitere Kom-
mentare dazu ab.

Von Anfang an
ein Sorgenkind

Die Experten warnen im übrigen
übereinstiinmend vor verfrühten

Schlußfolgerungen aus den bisheri-

gen Untersuchungen. Alle Anzeichen
deuteten aber darauf hin, daß die

Verkettung einer Reihe von Umstän-
den zu der Katastrophe geführt hat
Die Nachforschungen konzentrieren

sich auf die Dichtungsringe zwischen
den Segmenten der Hilfsraketen, die,

wie sich inzwischen herausgestellt

hat von Anfang an ein Sorgenkind

der Shuttle-Missionen waren.

So hat die Nasa eir^<estandea, es

sei seit Ende '82 bekaimt gewesen,

daß die Dichtungsringe der Fest-

stoff-Raketen ein Risiko darstellteiL
|

Das gleiche Problem wurde im Fe-

bruar '83 ofüzieU wieder als „kriti-

scher Faktor eins“ eingestuft Und
ausgerechnet diese Dichtungen gehö-

ren zu jenem Teil des Shutlle^y-

stems, das urspriinglicb höchste Si-

cherheits-Priorität genoß: Es hatte

nicht nur „ausMsicher“ zu sein, son-

dern war überdies noch durch ein

Reseivesystem abgesichert Im Marz
'83 wurden die strengen Sicherheits-

bestinumingeu jedoch gelockert

Wie aus Dokumenten hervorgeht,

die An^g der Woche von der „New
York 'Hmes“ v^ffentlicht wurd^
war man sich darüber im klaren, daß
der Ausfell eines Reserverings zum
Verlust von Flhre und Besatzung

führen würde. Man vertraute oRenbar

darauf, wie die Befragungen ergaben,

daß der Reseivering hielt

Taucher der US-Marine haben un-

terdessen weitere 22 Wrackteile der

„Challen^“ geborgen. Darunter

sind Teile einer zweimotorigen An-
triebsrakefe für einen Nachriefatensa-

i

telliten, der sich in der Ladebucht der
Raumfähre befend. Die Teile wurden

rund 30 Kilometervom Stai^latz ent-

fernt im Atlantik gefunden.

Ihr Leben verlief wie im Märchen - vom Schneiderlehrling zur Fürstin / Aga Khans Witwe feiert ihren 80. Geburtstag

Nibbei sich das des Aga Khaa (rechts).
FOTOS: ZEWaL

Die Begum und die Mauern der Diskretion

I
hr Gluck war so unfaßbar, daß die

Welt eseinst als Skandal empfand
und jahrzehntelang nicht aufhör-

te, darüber zu rätseln - und zu klat-

sdien. Was die Leinwand Millionen

von Ikifedcben vorgegaukelt, brauchte

rie nicht zu spielen. Sie hat es griebt

das biferchen vom Aschenputtel das
ein Prinz zu seinerFteuerlmr. Yvette

Blanche Labrousse war nicht an der

Wiege gesungen worden, daß sie, die

Tochter eines kleinen Balmange^il-
ten, einmal eine der reichsten, ele-

gantesten und geachtetsten Erschei-

nungen des internationalen Jet-set

werden wurde.

Am 25. Februar 1906 wurde sie in

an der französischen Mittel-

meerküste geboren, besuchte hier die

Schule und begann schließlich eine

Schneiderlehre in Lyon. Als 2^äh-
rige ruckte sie in Rampenlicht der

Öfrentlichkeit: Sie wurde zur „Miß
France“ und im Jahr daraufzur Jhliß

Europa“ gekürL Anfang der viemger

Jahre dann traf sie den Mann, der ihr

Leben verändern sollte; den Multi-

miniardär und RennstallbesitzerAga
Khan HL, das göttlich verehrte Ober-

haupt der Ismaeliten, einer islami-

schen Rdigionsgemmnschaft mit et-

wa 20 Ifillionen Mitgliedern, vor al-

lem in Indien und Pakistan.

1944 heiratete die FVan^sin den
Jahre älteren kränkelnden Aga Khan
in Genf. Seit diesemTag führt sie den
Titd „Begum“, was im Hindu-
Sprachraum soviel wie Fürstin oder

Prinzessin bedeutet Für den Ismaeli-

ten, der seine Abstammung auf Fati-

ha, die Tochter des Propheten Mo-
hammeds, zuTückfuhrt und sich Jahr

um Jahr sein Körpergewicht - 275

Pfund - in Diamanten, Gold und Pla-

tin aufwiegen ließ, war es bereits die

vierte Ete
Die Begum, die zum Islam Qber-

trat repräsentierte als schöne und
liebenswürdige Frau an der Seite des
immer hinfälliger werdenden Für-

Frankreich atmet auf
Polizei stellt „Sadisten-Pärefaen" oiid erschießt den Mann

AFP. Montanban
Nach einer 48stundigen Verfol-

gungsjagd und einem Schußwechsel
ist g^tem bei Montauban in Süd-
westfrankreich ein wegen Bfordes, se-

xueller Nötigung und Vergewalti-

gung gesuchtes Paar festgenommen

worden. Der 37 Jahre alte mutmaß-
liche Täter, Marc Fasquel erlitt bei

dem Schußwechsel tödliche Verlet-

Zungen. Seine 30 Jahre alte Begleite-

rin, die geistesgestörte Jocelyne Bo-

uidin, blieb unversehrt Dem Pär-

chen wird eine Reihe perverser Taten
zur Last gelegt die Frankreich in

Atem gehalten hat
I^eberhafl gesucht wurde das Paär,

seit am 4. Februar in der Nähe der
(Ortschaft Courcelles-au-Bois ün
nordfianzösischen Däpartement

Somme die Leiche einer 38 Jahre al-

ten Fritu aufgefimden worden war.

Die Obduktion ergab, daß die Frau
vergewaltigt gefoltert gewürgt und
schließUch mit «nem Schuß durch

den Kopf ermordet worden war.

WETTER: Kalt

Der Verdacht gegen Marc Fasquel
einen einschlägig vorbestraften und
seit Dezember '84 flüchtigen

und seine Begleiterin venlicbtete sich

nach Aussagen zweier Frauen, ofren-

bar ebenfalls Opfer des „Sadistenpaa-

res“. Sie waren am vergangenen

Dienstag im Abstand von wenigen
Stunden im Südwesten Frankreichs

von einem Paar entfuhrt sexuell miß-
handelt und geschlagen worden.

Nach den bish^gen EnnitÜungeD
durfte das Paar etwa ein Dutzend
Vergewaltigungen und Mißhandlun-

gen begangen haben. Meist hatten die

jungen Frauen auf Stellenangebote

geantwortet und waren dann von den
angeblichen Arbeits\'eiznittlem an ei-

nen einsamen Ort gebracht worden,
wo sie vergewaltigt gequält und zu

sexuellen Handlungen genötigt wur-
den. Anschließend raubtra die Täter
ihre Opfer aus. Die Polizei schließt

nicht aus, daß das Paar auch einen

zweiten Mord auf dem Kerbholz hat

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ):

Lage: Ein Hochdruckgebiet über

Skandina\ien lenkt weiterhin kalte

Festlandslufr m den größten TeU
Deutschlands.

Vortiersage für Samstap Im Südwe-
sten stark be>i'ölkt bis bedeckt
leichter ^hneefelL Temperaturen

bis plus 2 Grad. Nachts leichter

Frost.

Übriges Deutschland wolkig, aber

niederschlagsfrei Temperaturen mi-

nus 5 bis null Grad, nachts im Nord-

Veriiersogekaric

für den
15. Feb„ 7 Uhr
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sten auf wahrhaft königliche Weise

ihre Stellung. Als einziger Europäe-
rin veiiiehen ihr die Ismaeliten den
ehrenden Namen „GöttlidieMutter“.

Sie mußte unter ihnen sehr beliebt

....

F1...W

langbeinige Blondine Raffaella Car-
ra in New York noch mit 100 hGtar-

beitem und einem Etat von umge-
rechnet elf Mülionen Mark, so stieß

derlei GroBzugi^eit nun doch auf

Widerspruch. Der Parlaraentsabge-

ordnete Francesco Rntelli will diese

Zahlen jetzt von der Staatsanwalt-

schaft geprüft wissen. Auch wenn
„Raffaella nazionale“ nachgesagt
wird, sie sei schon wie Nofretete. Imlt

er solche Ausgaben für „pharao-

nische Verschwendung“.

Ab in den Keller
Seine Mitarbeiter nannten ihn

„Leuteschinder“, zu Hause führte je-

mand anders das Regiment Im
Scheidungsverfehren des englischen

Ford-Ntenagers Jack Monncey (58)

wurden jetzt 35 Jahre an der Seite

seiner Flau Mannen (54) erhellt Ei-

nen Schlüssel für die 600 000-Mark-

Villa besah deräiemalige Kampfpilot
nicht Maureen entschied, wann er
ins Haus durfte. Dte drei Badezünmer
waren für ihn tabu, er wusdi sich im
WirtschaftskeUer. Von seinem Gehalt
steckte sie ihm lediglich ein Taschen-
geld zu. Seiner Frau das Frühstück zu

bereiten war für den Ford-Chefeben-
so PQicht wie EinkaufeQ. „Alles Lü-
ge!“ sagt die Lehrerin nun. „Ich woll-

te über ihn nichts Schlechtes sagen,

weil ich ihn liete Morgen könnte er

wieder einziehen.“ Billiger als Perso-

nal käme das allpmal.

gewesen sein, waren doch ihre

Kenntnisse des Arabischen und des
Koran eher besdimden. So denn
auch als Sensation, als tie im Jahr

1954 mne Pi^erfehrt nachMekkaunr
temahm.

Seitdwn TodeAga Khans 1957 lebt

sie in ihrer Villa Yakimour, hoch
über Cannes gäegen, blieb aber wei-

terhin gefeierter Mittdpunkt der

Treffen des Jet-set Ihre Liebe zur
Mwait fühlte sie sdion in den 50er

Jahren auf den Grünen Hügel von
Baytöith. Da ihre Ehe kindeilos ge-

blieben war, erhoben die Ismaeliten

Karim - einen Enkel ihres Gatten -
wim Aga Khan. Ihr Verhältnis zu Ka-

rim war alles andere als entspannt

Das bedeutete für die Begum letzt-

lich den Schritt in die Einilußlosig-'

keit In den letzten Jahren ist es still

geworden um sie.

Ihien 80. Geburtstag in diesen ']fer

gen wird sie in Ägypten fmetn. ln

Assuan, im Süden des Landes, ertiebt

sich rötlich srhimmemd, hoch über

dem westlichen Ufer des Nils gegen-

über der Shhener-lnsä, ein znächti-

ges Bauwerk aus wuchtigen Qua-

dern, mit Zinnen und einer kleinen

Kuppel: das fifausoleum Aga Khans.

Jaä* Är Jahr pilgert die Begum für

einige Wodieo hierher und betet am
schlichten Saj^pihag, den sie täglich

mit einer frischer roten Rose
schmücken läßt

Niemand xegistrieit dies, wie es

auch nienaanden mehr kümmert daß
Aga Bhan ihr zwei Milliarden Marie

verznacht hat und eine der wertvoll-

sten Juwäensammhingen der Welt
Kaum noch jenand bewundert die

Eleganz, mit derene wirklicheDame
zu altem versteht

ESn kleiner Serpentmenweg fuhrt

vom Grabnra) hinab zu ihrem Palast

inmitten üppiger Büsche. Dicke
Mauern umgeben ihn - die Mauern
der Diskretion und des Schweigens.

RUDOLF ZEWELL

LEUTE HEUTE
Wie ein Traum
„Dies ist ein Traum, der Wirklicb-

keit geworden ist“ - sichtlich bewegt
war Ditb Pran, als er in einer kurzen

Zeremonie in Kooklyn den Eid auf

die Verfassung ablegte und damit
zum US-Staatsbürger wurde. Sein

Leidensweg im von den Roten
Khmer beherrschten Kambodscha
war (jegeiutand des füms „The Kil-

lii^ Fields“. Heute arbdtet der

4^ährige ehemalige Arzt als Foto-

reporter bei der „New York Times“.

Pharaonisch
Selbst wenn es um das Lieblings-

kind der italienischen Zuschauer

geht denkt man inzwisdien sparsam;
Plante die staatliche Fems^ianstaH
RAI eine fünfteilige Show um die

••

Pluspunkte für die Arzte?
Zweite Auflage des Berliner VergewaltigUD^Verfahrens

DIETERDOSE, Berlin

Sex-Spiele zu Diitt nach Feier-

abend od^ brutale Vergewaltigung.

Das zu klärpn, ist Aufjgate einar Gro-

ßen Strafkammer in Berlin. Zweite
Auflage eines Prozesses, der schon im
Jahr 1984 Aufsehen eir^taDennMi'
lieu, Opfer und Täter sind anders als

bei äh^chen Fällen, die im Saal 736

des Kriminalgerichtes veshandelt

werden.

Die Beteiligten: Eine Ärztin, zwei

Ärzte, Akademiker mH Doktorgrad.

T^rt das Zimmer der 37jährigen

Narfcoseärztin Giesela M. Die Ärzte,

Christoph S. (41) und Wolfgang H.

(391 sind wegen Vergewaltigung, se-

xualer Nötigung und ^fährlicher

Körperverletzung zu je 27 Monaten
Fidheitstrafe venirteilt worden. We-
gen eines Foimfritiers hob der Bun-

desgerichtshof das Urtefl auf.

Nun die neue Verhandlung In ei-

nem Saal mit nur 30 Zuhörei^ätzeiL

Die sind an jedem Vethandhingstag

restlos besetzt Zum größten Teil

Frauen. Einige mit grüngreDer oder

feuerroter Punkfrisur.

Tatort war in der Nacht vom 21.

zum Dezember 1983 die renom-

mierte UniversHäts-Frauenklinik im
Stadtteil Charlottenburg. Zwei ge-

meinsam ausgeführte Operationen

uikI das bevorstehende Weihnachts-

fest - Grund genug, darauf anzusto-

ßen. Die Ärztin wollte eigentlich

„Dwver“ sehen, als die Kollegen mit

zwei Flaschen Rotwein kamen.

Was dann geschah, darüber gehen

die Aussagen weit auseinander. Die
erste Instanz kam zu dem Schluß:

Vergewaltigung, Verurteilung der

Ärzte. Nach vitf von 16 angesetzten

Verhandlungstagen sind Spekulatio-

nen über ein mögliches arideres Ur-

teil verfrüht Dieselben Zeugen wie

im ernten Prozeß marschieren auf Ihr

Erinnerungsvermögen ist nicht bes-

ser geworden, zum direkten Tather-

gang können sie sowieso nichts Sä-

gern

Gisela M. - präsent in

dreifacher Eigenschaft

Den schildert die Ärztin (geschie-

den, ein Kind) so: Sie sind über mich

hergefellen, haben mich aufe Bett ge-

stoßen und vergewaltigt

Die Ärzte: Sie hat äch freiwillig

hingegeben, sich von allein ausgezo-

gen. Mit Scherzen, Lachen und Zärt-

lichkeiten habe es begonnen. Dr. S.:

„Es kam erotische Stimmung auf.“

Zweimal wurde unterbrochen, was

die Angeklagten „ungewöhnliches

erotisches Verhältnis“ und die Ange-

klagesdirift ein Verbrechen nennen.

Die Ärztin wurde zurWachstation alv

gerufen, sie kam ab«- zurück, „weil

ich ^ubte, allein mit der Situation

fertig werden zu köimen“. Nachdem
sie, laut Aussage, bereits emmal ver-

gewaltigt worden war?

Widerspruche. Gerichtsvorsiben-

der Hans-Heinrich Hoyer versucht es-

mit Feingefühl Unklaiiieiten imd
Ungereimtheiten bei den geschilder-

ten Zeitablaufen aufioihelletL Fährt

dem Staatsanwalt eb«iso in die Paiar

de wie den beiden Anwältinnen der

Ärztin. Denn Giesela M. ist in dreifa-

cher Eigenschaft präsent: Opfer, Zeu-
gin, Nebenklagerin.

Für die Angeklagten
geht es um die Existenz

Keine Schönheit, etwas herber

T>p, unauffällig gekleidet, dezent
gechminkL Langes, weit über die

Schulter langendes Haar. Sie arbei-

tet weiter als Naxkoseärztin in der

„Puls-Klinik“, im Volksmund nach
der Straße genannt, in der sie sieh

befindel Nur dreiM^r trennen Ärz-

tin und Ärzte im Gerichtssaal Sie

würdigen sich keines Blickes.

Die Angeklagten. Beide in den wei-

ßen Kittd gesteckt unbesehen würde
man skA jedem als Hausarzt anver-

trauen. Oberarzt S. ist vom Dienst

suspendiert Jetzige Täti^ceit Haus-
mann. Das Geld verdient seine Frau
als Kindefäntin. Sie hat ihm verrie-

hOL S. läßt sich keine Phase der Ver-

handlung entgehen. Der Lebhaftere

von beiden.

Anders der schnauzbärtig Wolf-

gang H., ledig; arbehsios. Nicht nur

Arrt, auch HochsdiuHetarer und Wis-

senschaftler. Eine Kapazität auf dem
Gebiet der Verhütung^orschung. Oft

wirict er geistesabwesend, malt Kästr

eben, Striche, Punkte aufdem Papier

vor ihm. Ein Mann, gezeichnet von
d^ was ihm vorgeworfen «vird. Er
s(dl „mitgemacht“ haben, der Verge-

«oltiger war Oberarzt S.

Eine 27jährige türirische Ärztin

war Ohrenzeugin. Geräusche hat sie

gehört, sie definiert sie so: Jeh habe
mir gedacht, daß sich da etwas Sexu-
elles abspidt“ Pluspunkte für die

Angeklagten?

eine Nachtschwester für ihre

Dr. H. entlastende Aussage im ersten

Prozeß 3000 Mark eriialten? Der

Staatsanwalt deutet es nur an. Gegen
die SSüährige läuft ein Ermittlungs-

verfahren wegen uneidlicher Falsch-

aussage. Erst 15 Tage nach dem Vor-

fall hat die Narkoseärztin Anzeige er-

stattet Auch das macht dem Gericht
- drei Frauen, zwei Ü^nner - die

Wahrheitsfindung nicht leichL Für

die Angeklagten geht es weniger um
das Strafaoaß als um die Existenz.

'Phenazetin
;

verböten «

werdön^-:-
DW.Berlin

'DäsBimde5gesundheitsant.CBGA)
' :sbebt.emVerix)t aller SchsKrznüttel

mH dem WukstoffPhenazetin ani. von
•dem 'schon-.sst -langem, bekarmt ist •

.

diß«r bei häu&^m (xebraueb Krebs

Hamwege ühd schwere Nterm^

schadlgimge) henrormfen kann. Be-

• frößfen;sind 52 Medikamente aufdem
deutscbtei lifaikt,- die zum Tdl nicht

dninäl rezeptpfli^^ sind. Wie ein-

Spreäier-des'BGA mitteilte, hat das

Amt' allen' Herstellerfirinen eine

Erklänm^frist emgeräumt

Bereits jetzt hatten zahlreiche Phar- i-\

miSaaeh angekündigt, Phenazetin

aus ihren Schmerzmitteln herauszu-

' nriimesL Die StiftungWarntest kriti-

siert in des Maizaus^be ihres Test-

^wagaHns die Vowendung dieser

SulKtanzund weist aufgenügend an-

doe Sdunerzmittd bin; ln zahlrei-

chen Staaten ist.derWirkstoff bereits

verbot^ odtf unterst^tdo' R^pt-

,

pflirht. •

Kern Sm^>A£Brm mehr
dpa,HoftSaale

pie.riim M») in diesem.Jahr

in der Buiuiesrepublik ausgelösten f
Sxnog-Vorwärnstufen für- Nordost.

bayesa und Hessen sind gestern auf-

gehoben worden. Das bayerische

Umwdtmmistermm beoidete ge-

stern vormktag.den seit zweieinhalb

leigen gelten Smog-Vöralarm für das

Grenzgebiet .zu C^SR und „DDR“,
der am Bürö^mh nbend erstmals

nach der seit 1. November 1985 gel- ..

tenden b^erisebeh Smogverord-
niing aüi^rufen worden war. Ge-

stein vormittag hob das hessische

Umweltministerhim ebenfalls den
Smog-Voralann für Hanau auf.

Wo bleibt Boris?

dp% Wiesbaden .

„Christian“ war 1985 zum neunten ^

'

bfal hintereinander Spitzenreiter in

der Beliebtheitsskala der Jungenna-

men. „Stefanie“, die Nummereins bei

den Nfadchen, ist seit 1977 nur drei-

mal vom ersten aufden zweiten Platz

in der Gunstjung» Eltern gerutscht

Die großen Tönniserfolge von Boris

Bftcker im' vergangenen Jahr

die Voinamenwahl ni^t beeinflußt

Von einem steilen Aufstieg des Na-

mens Boris könne keine Rede sdn,

teilte die Gesellschaft für deutsche

Sprache m Wiesbaden mit

Erpressung gescheitert

dpa, Stuttgart

Beirh Versuch, einen Lebensmit-.

telkoQzefn im Raum Nürtingen um
zwei Millionen Mäik. zu e^resseor

smdzwei20u]^21Ja^äteM^ i

v^haftet worden. Sie hatten-^droht t

Leliettsmittel der Firma vergiftet in

den Handel zu bringen, wenn kein

Geld gpTshK würde. Die. Täter untf-

den bereits in der Nacht zum^ns-
tag in Mainz festgenommeir, teilte die,

Poürei aus miüttiungstaktisch^
' Giüikdenerät gestern mit

Gesetzeslücke?
zev,MDnster

Zieht'em Schuldner in. ein anderes

Bundedand dann ksum eine Be-

'

honte nicht irrjedem Fäll selbst pfäh-

deiL Auf diese offenstehtlicbe Geset .

zeslucke hat das Oberverwaltung^
rieht Muirster ln eiiiem gestern veiöf-

fentlichten Besdüuß hingewiesen.'

Danach kann eine Behörde nur.cfaDn-

selbst in die „fremde Landesherr. ^

eines anderen Bundesland eiä^H
fm, wenn unter den ledern gegeh^'.

seitige Regelungen best^en.

Vier Kälte-Opfer
AP. Wira

Die seit einer Woche in Ostosier-,

reid) andauernde K^tewelle hat bis

gestern vier Todesopfer gefordert ln

Wien entdeckten Spaziergänger eine

Rentnerin erfroren unter einem
Schneehaufen; zwei alte Frauen wur-

den tot in ihrer Wohnung aufgefUn-

den. Sie sollen so gut wie nie geheizt

haben, obwohl man bei ihnen 16 000

Mark fand. Von einem seit Sonntag
vergangener Woche vermißten Rent-

ner fehlt noch Jede Spur.
• 'T

„«Salem^-Kapitän verurteilt

dpa, Athen
Im Prozeß um den größten Be-

trugsskandal in der Geschichte der
griechischen HandeisschÜTato hat
das Oberlandesgericht Piräus den
4%ährigen ehemaligen Kapitän des

214 000-Tonnen-Tänkers „Salem*^. Di-

mitris Georgoulis, wegen Schifisver-
senkung, Gefährdung des Lebens der
Besatzung und Beihilfe zum Betrug
zu zwölfJahren Zuchthaus verurteilt

Anzeige

lehren & Schmuck
naiürUch von

ZU GUTER LETZT
„Und hier eine Aachricht ffir die

Fußballfreunde: Wegen Ühfaesniei-

bariceic des Platzes fäUt am Sonntag
das Länderspiel Bayer Uerdingen ge-
gen jEmtrachf Frankfurt aus.“ Der
Naduichtensprecher des WDR H in'

den 12-Ubr-Nachrichten. Gemeint
war das BundesUgaspielam Samstag.
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Politik gegen die Familie
ist Politik des Untergangs

:

Thesen und Zahlen für das Stammbuch der Bonner Politiker

Von THEODOR SCHMIDT-KALER

V
on 1966 bis 1975 halbierten sich
«üe Geburteozahlm deutscher
Kinder- in der Bundesrepublik.
Die Zahl der Eheschließungen
ging um volle dreißig Prozent zu>

rück. Diese Zahlen sind der starirgti» Aus-
druck angeschlagener Hofihungen, man-
gelnden Selbstbewußtseins^ schwindenden
Urveitrauens.

!ij|. ist heute vid die Rede von geistig-mo-
ralischer Wende. Woran sollen wir sie mes-
sen? Anden WachstumsratenderWirtschaft
und der Stabilität des Geldwertes? Gewiß
sind das wichtige Zeichen auch für die see-
lische Verfassung der wirtschaftenden Men-

• sehen. Aber sie genügen nicht. Geistig-mora-
lische Wende muß sich auch in den ß^völke-
rungsveEhältnissenspiegelaGibtesdaeine-
Trend-Umkehr?. Davon kann leider if^trw

7
^

Rede sein. Der frohliche Lärm der iCinder
auf unseren Straßen und in unseren Gärten
verdünnt, sich weiter (und die Zahl der
Selbstmorde , steigt, vor aßem bei den Ju-
gendlichen). .

Die d^ographische l^ige der Bundesre-
pubUk imt der weltweit niediigsten Gebur-
tenrate ist nach wie vor katastrophal Der
Geburtenrückgang seit 1967 ist inzwischen
in einen Bevölkerungsrückgang übe^gegan-
gen. Nahezu 40 Prozent Geburten fehlen

. heute zur Bestandserhaltung der deutschen
Bevölkerung. -Selbst unter- optimisti-
schen Annahme, daß das heute careichte
Niveau nicht weiter absi^ wild die
deutsche Bevölkerung von derzeit 57 Millio-

nen auf weniger als 39 IiiQlljoneD im Jahre
2030 und zwanzig hClUonen im Jahr 2070
zurückgeben. Diese Daten markieren expo-
nentiell die Lage eines stäubenden Volkes.

Es gibt keinerlei Indizien dafür, daß die
Bevölkerungsbewegung von allein in den
Gleichgewichtezustand stabilä .Bevölke-

rung zuruckfiiulet Die -Brisanz des Pro-
blems liegt in dem - historisch neuen -
Faktura begriindet, daß es- sich um eine
„freiwillige“^ wenn auch kollektiv unbewuß-
te Bevölkerungsentwicklimg hawririt, denn

dein gewonnen werden können und eine

einzigartige Bereicherung des menschlichen
Lebens darsteUen. Weiter Singles und Ehe-

paare ohne Kinder müssen im Alter aufHü-
teleistungvonFamilienangehörigen vertich-

tea. Im Bedar&faD sind sie auf öftentliehe

Pilegedienste angewiesen. VTie sollen diese

Dienstleistungen finanziert werden? Woher
soll das Pflegepersonal kenxunen? Die Spe-
kulation doppdlverdieneiuleT Ehepaare auf
hohe Rentäidnkoinmen wird mittelftistig

zusammenbrechen; das geltende Rentenver-
sicherungsrecht wild in absehbarer Zeit ^ar
vierende Ändeningen ertehren, wobei eine
Beschneidung der Rentenleisbiz^ (neben
Beitragserhöhungen) übeihaupt nicht mehr
zu umgehen ist.

LGt dem Gä>urteniückgang hat die Zahl
der Ein-Kind-Familien deutlich zugenom-
men, circa 44 Prozent aller Familien mit
Eindem sind derzeit Ein-Kind-Fämilien. Im-
mer mehr Kinder werden also in der Einzel-

kindsituation aufgezogen, die Probleme mit
sich bringt. Die ^samte Fürsorge der Eltern
gilt dem Einzelldnd, sie kann^ Entwick-

lung zur Sdbstämügkmt anschranken. An-
dererseits fehlt die Auseinandersetzung mit
(Geschwister in der Ein- und Unterord-
nui^ in größere soziale Einhäten ^lemt
und geübt wild.

Wenn der Staat zu einem
großen Altersheim wird

Oie BMAfteiingtentirickhnig ie der
- Bwwlesi»piifeWr D»ebehiQBd aweM air
Üjgelt . tietgteiftwdq, diqwcnbche Woed-
teeflio deiciir-^e von dm Bomer.PelMk
bafier eech-ieiciit eieieol hiaroidieed ins

Aege ^eioil werden sind- DeuOber
scanübt nrt .dHeser Seite Tbeodor
ScäiÜt'4Calaf fS5) von dw Rehr^Uidveff-

shatSeiüWB, :
fOTODiaVVELt

letzten

zwanzig Jahre ist Auswirkung veränderter

-geiiäafivec. EntscfaeTduxigea iii der- einzel-

nea^^Famibe;
•'

.Ti»p^ -3gpt5t*h«iidnngpn bewizken- Verän-

derurigen däs gesamten soäalen Um^es,
das'reinäseits.von zahlreiäten politisdien

SntsrhpiAingpn'- und wirtschaftlichen Ent-

iricklungeo-'beeinflußt. winl,. .deren Wiik^

qmlrjai^
'

jmf FamiBph keÜläwegS SCdblt

$'auf der-Hand liegt.- Umgekehrt bewirkt die
- Änrifffiing - rtp'r- Familie und dCT Bedeutung

vcm'Kindän m der Gesälscbaft politische

Die Intäessen von Rent-

hem.und ilSingles*' geben irnrna* nrehr den

Ausschlag, nicht die Interessen eines auf

ging iiaiiprhaftp Zuäinft blickenden (Ge-

sämtvt^kes.

Wk 'sehen die heute uberscbaubaren.FOl-.

gen dg PCT^\k?«ing^twip.khing aus? Die.

Grenzen mdschen Ursachenund Pol^h

Geburtenrückgangs, sind' fließend_^wor-

. rfan .Ursachen Wirkungen sind in ein^

wechselsciligen Abhangigkeitsprozeß ein-

getret^äm tiefgreifende Veränderung dö.

Werts>'stems iind der Einordnung derEknu-

lie ist damit verknüpft.. .. .

pä RbUenverständnis der Frau bat sich

jgewBndäft, SelbstäfiilluHg wird nicM mehr

Mä Rolle der Mutter, sondern aufGn^
verbesäter Büduiigs- und Verdiensti^-

lifhkoHwtPhpr im Bemfelfibengesucht^
tyrnryiy jpamilienimDisterium unterstütz

dieseirTfend-misdiück^ Von 1M6^
1972 fand der Übefgang von der Zwa-ai»-

ius Ein-End-JhmiEe statt, heute agnali^

ren das Voräringiai der

Riirif^ng ^ EheschSeßungen tue Kem-

iOnd-päniKe.

Allerdings; Jiusge Menschen sid^
ier Suche nach einseitigermaten^B^-
uhgund b« der.Entscheide geg^Ki^

fe-ftaum darüber klar, daß^^
vichtigstä ffiäischlichff Erfehrui^ m
Cauf nehmen. SreverziÄien-miwd^
ich-aufErihhruhgen,

nit 'tdndlichsin Denken, Fuhlen und Han-

Die rückläufige (Geburtenhäufigkeit hat

zu Verschiebungen im Aftersaufbw der
deutschen Bevölkerung geführt. Ant^
der Kinder und Jugeullichen an der (Ge-

aainü>ev51kerung nimmt ab, der Anteü der
alten Mfinsrhpn nimmt zu. Mit zunehmen-
den Anteü alter Menschen an der (Gesamt-

bevolkerung wächst der Anteü der Kranken,
dfirm alte Wgnsrhffn «nH IcranIf'hpitganSHi.

gerund behandlungs-und pflegeboiflrftiger

als junge. Zum aderen ändern sich die

Krankhätsbüder Altere Meosdien leiden

zum Beispiel eheran chronischen als akuten
EomÜieiten und haben längere Rekonva-

leszeno^ten.

Die Kostene^losion im (Gesundheitswe-

sen hat also auch eine rein demographisebe
Konmonente, die sich in den kommenden
Jahren noch dadurch verstäiken wird daß
die finaozidlen Belastungen durch das dann
vermäirt benötigte PQegep^sonal niebt

mdir tragbar san werden. 1/Dt stedgaidem
Antdl alter Menschen steigt der Anteü sol-

cher Pfi^bediirftlger, die nidtit auf Fami-
lienangehörige zuruckäoifcQkönnen und in

Heimen lebai müssen. Selbst wenn diese

Dienste finanziert werden könnten, würde
bei fortdauerndem (Geburtendefizit einfach
das Personal fehlen.

Die Bevoücemng^twicklung wirkt sich

jäitsdiddoid auf die lilnanzkraft der Ren-
tenvmsicherung aus. Sie ist zentrale Ursache
der aktuellen wie der langfiistigen ünanz-
krise der Rentenversicherungen. Für die

Rentenversichening bedeutet die Bevolke-
ningBPntwriffklripg nämlich, daß Tiim pinwi

zu wenig Jugendliche insErweibdeben ön-
treten werden und somit zu wenig Beitr^e

' wngwinmiTwm wmdeo, 71»^" andcTeo, daßim
Verhältnis -wmaynriPTMl mehr Persnnen ins

Rentenalter emtr^en und aufgrund ihrer

Bezitenan^röcbe erhöhte Ausgaben der

Bdtmiversicheiungstrager Vordem. Kin-

derlose Paare {oda .^n^es“) sind zneist

beide Verdiener und verschärfen die Ent-

wicklung.

üm 1976 hatte sich der Jdeine Renten-
be^ eigeben, der auf die hohen (Geburten-

laten vor und die niedrigen (Geburtenraten

während und nach dem Erstm Weltkri^
zuruckzufuhren ist Dieser klmne, deraeit

schon übeiwimdmie Rentehbeig hat mne
Bmtragssatzsteigening von 14Präent auf 18
Prozent' des bätrags^Ehchtigen Arbeitsmit-

gelte verursacht jüngere BevöUterungs-

entwickhmg aber bringt Belastungen mit

.

sich, die üm 2030 nahpgi doppelt so hoch
sein werden wfe heute, das beißt, die künf-

tige Eatwkkhing würde bü Bdbehalüing
htshprigpT T Geaefelichen Ren-
tenversicberung äiiw" himdureb eine Bei-

tragserhöhung auf 35 Prozent erfbrdem.

Zudem steige die finanziellen Belastun-

gen, da der KRentenfeH-Quotient“ (das Ver-

hSltnis zwisdien der Zahl der BenteziSne

und der Zahl der Erwerbspeisonen) von
1975 » 100 übia nO im Jahre 1980 auf 132 im
-Jahr SMM) ansteigenwird.Es wachstimmlich
auch ^ Verhältnis von BentenlSDen zu

Rentnerai
.

.weil die Versorgung, eines Rmit-

ners durch mehrere Hmitenanspiuche zu-

nimmt' • •

Die einrige natöriiehe Ijösung dieser so- •

riaigfi Pmhtanp beißt g>wz «pfech? wieder
mäir IQnder zur Sidöerung des (Gentesüo-

nenvertrages und zur'sozialmi Versoigung.

Nur dies führt zu eiiier daueAaftea Stär-

kung des sozialen Sirstems -r fedbeh ezsL

nach 15 bis 20 Jateieo. Die (Geburtenentwi^

lung ist nidit zuletzt FblgefinanriellprÜtor

foi&ung der Familie:^ Eosteir des1^ •

derau£ääsis nuissen im wesentlidten piir

vat getragäwerdoi, dieErträ^ (imBeräch
der Ttehnik, Wirtsdiaft^ Altexsvetsorguz^

und Verteidigung) vetösa sozialisierL (Gü-

ter, die so b^andeh werden, werden selbst-

verstazidlicb wemgn&ehgefragt Es erwmst

sich als zeotiate /äfgabe des Staates, auch

in diesem ^tehtCDaiktbereich eine grui^-

werteorientiäte» _ fetstongsangemessene-

()rdnungspp^tik 2u definieen.

Die wichfigstmi bevölkenui^politischeD

Maßnahmen müssen umgehend verwirk-

licht werden, damit die kommende (Genera-

tion wieder zur bestanderhalteiuien Gebur-
tenrate zurückkehrt. Diese Generation triffi

nämlich nicht nur die von uns selbst stam-
mende unerträglich hohe Altenlast sondern
^chzeitig auch eine hohe Kinderlast Ein
famiUenpolitisches (Gesamtkonzept muß be-

wirken, daß aus der fieiwilligen keine er-

zwungene Kinderiow^eit wiid, denn dann
wärederPoiot ofnoreluro für das deutsche
Volk «reicht

lin Jahre 1979 habe ich darauf verwiesen,
daß die Bundeswehr bereits ab 1992 ihren

Jahresbedaifvon 220 000 Rekruten (der aus

Vei^^lichtungen ^^über der NATO über

die Heeresstärke läultiert) nicht mehr dek-

ken kann, selbst wenn alle jungen Männer
der betreffenden Jahrgänge - auch die un-

tauglichen - eingerogen werden. Tiefgrei-

fende und kostspieüige gesellschaftliche

Wandlungen werden bald e^rderlich; stark

veriängerte B^tärdienstpfliebtzeitea ein

Bemfeheer von gut bezahlten FreiwlUigen

oder gar Einsatz von 120 000 Frauen in der

Bundeswehr. Die Berechnung hat eine in-

tensive Debatte entfacht die bis heute an-

faält ohne daß aber konbete Entsebeidun-

g«i in diesem Dilemma getrofimi wurden.

Es zeigt sich: Der Präs in^vidueller Vortei-

le durch verminderte Kindermhlen ist auch
in diesem gesdlsdiaftUchen Bereich hoch
und muß - wie die Lösungsvorschlag zm-

gen - auf den ein»ln^n zuruckschlagea

Die &fahrung zei^ daß der technische

Fortschritt immer wieder neue Bedürfnisse

und i&kte entstehen läßt über die heute
noch gar keine oder nur höchst vage Vorstel-

lungen bestehea Dabei besteht ein timff»-

kehrtes Abhangigkeitsverhältnis zwischä
technischem Fortähritt einerseits und Inve-

^ons- und Humankapital andererseits.

Über die Hälfte der Investitionen der In-

dustrie stecken heute schon in der Ausbü-
dung und der Fortbildung der Mitarbeiter;

die Bedeutung des Humankaphals übertrifft

also heute schon die des ITnäizkapitals. bei

wadisender Tendenz.

Vfissenschaftlicher und technischer Fort-

schritt ist nur möglich, wenn qualitativ und
quantitativ genügender Nachwuchs da ist

In langfristiger Perspektive kommt es in

modernen Industrien in allererster Linie auf
die Sorge für den richtigen Nachwuchs und
die Pflege des Arbeitsmarktes aa

Unter Berücksichtigung der Tatsache,
daß das deutsche Erwerbspäsonenpotential
im Jiüir 2000 um rund 900 000 Personen
kleiner sein wird als 1980, bedarf es einer

ümdbten Planung, die kmzMstig die Ai-

beitsplatzsicherung der geburtenstaricen

Jahrgänge in den Vordergrund steüt, lang-

fristig aber dem zunehmenden M^el an
Arb^skräften und daraus resultierenden

sozialen und wirtschaftepoJitiseben Gefah-

ren ent^genwirkt

Bei den langfristigen Lösungsm^lichkei-
ten steht die Bundesrepublik Deutschland

vor der widitigsten Entscheidung seil Ade-
nauers Gnindätscheidung für die West-In-

tegratioa Bevölkerungspolitische Anpas-
sangs^trat^ie oder aktive Strategie ent-

schlossenen Handelns. Die ^völtenmgs-
entwicklung und nichts anderes ist das zen-

trale Problem deutscher Politik ln den kom-
menden Jahizehntea

Der drastische (Geburten- und Bevölke-

rungsrückgang stellt uns vor entsefaeideDde

Problmne in a^Den Lebensbeimchea sowohl
die Gesellschaft wie das Individuuia Diese

Probleme wurden bisher nicht oder nur un-

zureidiend eikannt Die sozialliberale Koali-

tion hatte statt dessen versucht sie wegzu-
dJ5kuti«en. Mit d«leichäi5ubigen Voi^ä-
Vung

, äe Ctebuiten«iteinAi^ werde von
sel^ wieder ins Gleicb^wicht kozmnen
und sei schon deshalb nicht problematisch,

weil ae in vieläi anderen Industrieländern

IG
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ähnlich (wenn auch bei weitem nicht so
^vierend.1 verlaufe, verknüpfte sie eine po-

litische Strategie der Anpassung. Es wurde
akzeptiert daß es zu wenig Kinder und jun-

ge Blenschen gibt Man versuchte ledi^clt
sie durch Rationalisierungen, durch Mächi-
nen, vor allem aber durch ausländische Ar-

beitnehmer zu ersetzen. Es war derWeg der
Bequemlichkeit, ein Irrweg. Wir er von der
derzeitigen Koalition fortgesetzt?

Diesem Irrweg verdanken wir den Groß-
tml d« heutigen Dauerarbeitslosigkeit Dä
2,25 MUL Ai^tslosen stehen 1,85 Mül aus-

ländische Erwerbstätige gegenüber, «üe

zahlreiche Arbeitsplätze besäzen, welche
sonst von Deutschen wahrgenommen wür-
den. Neue Technologie schaM nicht Arbeits-

plätze ab. sondern wandelt sie um.

Bisherige Leistungen für die Famüien, de-

ren Ausbau zu einer positiven Bevölke-

nuigsentwicklu^ hätte beitragen können,
wurden, wie die Kinderfreibeträge in der
Steuer, sogar abgebaut Die Alters- und In-

validenrenten wi^en verbessert und damit
die JVontiast der Familie" noch drücken-
der. Solche Anpassu^sstrategie setzt aber
einen stetigen technischen Fortschritt vor-

aus, der aHerdings in Zukunft neuen Anfor-

derungen entsprechen muß. Die Umwelt
kann keinen zusätzlichen Belastungenmehr
standhalten, darum muß die neue Technik
drei Bedingungen erfüüen.

Kern des Übels; Der Zug
zur ewigen Anpassung

e Sie muß raumsparend sein: Aufgrund
unserer hohen Beäedlungsdichte können
Industrie^biete nicht mehr wesentlich aus-

geweitet werden. Andererseits ist ein Ver-

z^t auf Grundindustrien (wie Stahl und
Energie) uiunö^ch. Neuelndustrieprojekte

müssen daher in Zukunft unter Raumpla-
nungsaspekten platzsparend angelegt wer-

den.

e Sie muß tnansport^parazid sein: Die Ver-

teüung der Industrie muß nach flächendek-

^den (Gesichtspunkten erfolgen, damit die
Hauptbelastung der Umwelt (nämlich durch
Trazupoite und die Energien dafür) soweh
als möglich dng^hränkl wird. Zentrale

Tiansportmittd wie die Bahn müssen vor

allem zur Güterbeförderung stärker ^utzt
werden. Der voUe Einsatz moderner frifor-

mationstechnik fewm den Beru&verkehr in

hohem Grad überflüssig machen.

• Sie muß emissionsarm sein: Neue Ver-
fahren zur entscheidenden Herabsetzung
der Emissionswerte, zuxn Beis|)iel von
Schwefel- und Stickoxiden, müssen entwik-

kelt werden, denn davon hängt unter ande-
rem der (Gesundheitsaistand der ohnehin
reduzierten Bevölkerung ab. Ein Zusam-
menhang von Luftverschmutzung und
Säuglingssterblichkeit wurde in jüngster
Zeit nachgewiesen.

Der technische Fortschritt wird Hath fuh-

ren, daß die meisten Bereiche der Arbeits-

wdt (mit Ausnahmen wie Landwirtschaft
und Schwerarbeit) durch neueTechnologien
- Computer, Bfldschirm- und Datenverar-

beitung, Mikroelektronik - dergestalt Ände-
lun^n erfahren, daß Arbeit nicht mehr an
bestimmte Orte und bestimmte Zeiten in

bestimmten Betrieben gebunden ist, son-

dern \nel mehr Flexibüität bietet-aberauch
fordert! Diese modernen Techniken behü-
ten ein vollkommen neues Axheitsniveau,

gekennzeichnet durch Selbständigkeit und
Verantwoitungsbewußtsein: Der Bau von
Raketen, Kernkraftwerken, Computern etc.

erfordert nahezu 100 PrcKBent Sicherheit,

nämlich Vermindemng der Ausschußpro-

duktion bei den wesentlichen TeUen von
typisch einigen Prozent auf typisch einige

^hntel eines Promille. Routinevorgänge
übernimmt der Compitter.

Damit wandeln sich die „Industrietugen-

den“. Es zahlen nicht mehr allein Fleiß. (Ge-

horsam. Bestänt^eit und Pünktlichkeit,

sondern vorrangig Verantwortungsbewußt-
sein, das heißt Sorgfalt, Fleiß und (Genauig-

keit - gepaart mit Selbstkontrolle, geistiger

Selbständigkeit, andauernder Lerobereit-

schaft und Izmovationsfähigkeit. Die Frei-

heit des einzelnen in der Erfüllung seiner

Aufgaben wächst enorm. Unsere Itehstoff-

queUeo sind also nicht Bodenschätze, son-

dern Gei^ Wissenschaft und Technik, idil-

tur, Tradition und Sittlici^eit

In der fhmü/e werden die Grundsteine
für die Fähigkeiten der künftigen erwert^-
tigen Generation gelegt Die neuen, hohen
Anforderungen in der Arbeitswelt erfordern

hochqualifizierte Kräfte, wie sie die (Gastar-

beiter aufgrund fehlender und in der Re^
nicht nachholbarer Qualifikation überwie-
gend nicht stellen könnerL Die bisherige

Auslanderpolitik hat nicht eiiimalim Anpas-
sun^onzept einen sbmvoDen Platz. Sie hat

zu einer Auäänderzahl von circa fünfllGlliih

nen geführt und neue, kaum lösbare Minder-

bmten-^bleme gesdiaffen.

Der Vergleich mit anderen hochentwik-

ketten Industrienationen wie USA und
Japan zeigt daß Fänwanderung nur bm «n-
deutiger l6)ntrolle von Alter, (Gesundheit

Qualifikation und Ausbildung der Immi-

granten sinnvoü sem kann. Japan, dicht be-

völkert wie unser Ijand, hat seit 1945 jede
Einwanderung konsequent unterbunden
uncl seine Arbeitste’äfte von Kind an ebenso

Die Stühle der jungen Generation bleiben leer: Rentner Im Park foio: rudolf dietrich

wie seine Innovationsfahigkeit konsequent
gepfle^* den Erfolg dieser Politik bekom-
men wir zunehmend schmerzhaft zu spüren.

Die bei uns bis 1983 geübte Politik der
Anpassungsstrategie verkennt den bedeu-
tendsten fhktor der Bevölkerungsentwick-
lung. Die entscheidende Kraft der modernen
Industrienationen ist die Investition, und
zwar nicht in (Geräte. Fabriken, Kapital son-
dern in Menschen und ihr Könnea Nur der-

jeni^ Industrienatioa die üire Familien

pflegt und ihre Kinder fördert, gehört die

Zukunft Es bedarf einer aktiv gestaltenden

Politik, die dies anerkennt und darauf rea-

gierl, daß die bisher^g^ Maßnahmen zur

Anerkennung der Leistungen der Familie
bei weitem lücht ausreichea

Wer „No future“ denkt,

wird keine Zukunft haben

Die Benachteltigung der Familien mit

Kindern gegenüber Kii^erlosen gilt es al^-
bauea Es kann nicht angehen, daß heute

jede kinderlos gebliebene Frau wegen
durchgehender Erwerbstätigkeit einen vol-

len eigenen Rentenanspruch hat der zvi'ar

nur erfüllt werden kann, wenn andere
Frauen Kinder zur Welt gebracht haben, die-

se Mütter aber leer ausgehen läßt Dieses
frindamentale soziale Unrecht unseres Staa-

tes muß zunächst beseitigt werden. Die di-

rekte Anenkennung der Familienleistungen

der Mütter, besonders in der Iriihkindljchen

Erziehung, durch Ansprüche aus der Ren-
tenversicherung ist ein Stück wirtschaftli-

cher (Gerechtigkeit und Zukunftsinvestition

aiglelch.

Das erste Gebot einer aktiv gestaltenden

Politik heißt Begründete Hoffriung schaf-

fe für junge Maschen und für Fanülien-

gründungea Der Negati\’einschätzung der

Familie entgegenwirkea mdem man den
Menschen klarmacht, daß sie gebraucht wer-

dmi. Junge Menschen sind nicht die No-fu-

tuieGeneration. sie sind die entscheidende
Kraft der Industrienation Deutschland! Das
gilt aber auch für alte Menschen, die in der

Familie wesentliche Funktionen erfüllen

könnten, erfüllt haben und wieder erfüllen

soDten.

Jeder muß wissen, daß das gegenwärtige

Sozial- und Wirtschaftssystem nur mit einer

ausreichenden Kinderzahl aufrechterhalten

werden kann. Wir brauchen begabten Nach-
wuchs für die wissenschaftliche, technische

und wirtschafUiche Entwicklung; nur mit

ausreichend begabten und gut ausgebilde-

tenjun^ Menschen können wirim Wettbe-

werb mit USA, Japan, Frankreich und auf-

strebenden Landern wie Korea, Taiwan oder
Brasilien mithalten. Wir müssen diese lang-

fristige Perspektive ins öffentliche Bewußt-
smn rücken und den Nachweis antreten, daß
es den Kindern der heutigen (Generation, die

mit vielen Problemen zu kämpfen bat bes-

sergehen wM.
Prinzipiell können ihre Chancen enorm

steigen, eben weil wenigerjun^ Menschen
nachrücken. Aber eUmseits zählen in der

heutigen Gesellschaft immer mehr die Lu-
xu^nsuinguter, die den fmanzieilen Frei-

taum für das Aufbringen von Kindern stän-

dig stärker einengen und zudem die Umwelt
übermäßig belasten, andererseits wurden
die Verunsicherung in der Eraiehungspraxis

sowie die Umweltp und .^tomangst so weit

geschürt daß manche jungen Leute glau-

ben, es nicht verantworten zu können, Kin-

der in diese Welt zu setzen. Daß die (Chancen

der nächsten Generation jedoch zumindest
m bezug auf Ausbildungsplätze, Lehrstel-

len- und Arbeitsmaikt doppelt so groß sind

wie die der geburtenstarken Jahrgänge, das

wird verschwiegen. Daß vermehrte CGebur-

ten „Hausmärui^“ und „Familienfrauen“

erfordern und den Arbeitsmarkt entspan-

ne wagt niemand zu sagen.

Der Zdtgmst der letzten zwanzig Jahre
hat das Pr^p Hoffriung verleugnet Die
Single-, die Frauen- und die Emanzipations-

bewegung machten aus Männern Ausstei-

ger, aber keine Vater, aus jungen Frauen
Feministirmen, aber keine Mutter. Doch
auch heute > und gerade heute - ^t unver-

ändert was Adalbert Stifter schon vor 150
Jahren geschrieben hat Auf der Familie
(und nur auf ihr) ruhen die Kunst die Wis-
senschaft, der menschliche Fortschritt und
der Staat
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^er weiß, was

aufdem Boden ist
Erzählung von JEAN RHYS

S
ie saB ^ einem der läegestQhle, undsovidtenBJai, besuchen könne. Sie hatte

neben ihr andere stumme, teil- erwidert, sie wiMe sich fraien, ihn zu se-

Mhmsl(^ ältere Leute, die aufe hwi, und hingugefiigt; „Aber hie' regnet es
Meer hinaussshen. Im Gegensatz im fVQhjahr vid.“
ZUmlfimniPl VrSrMHnnlrAlaraii iiria TU«te^<f — aKar k«itA tmr Mnntaff.S
ie saB in einem der Liegestühle,
neben ihr andere stummp, teil-

nuhmsl(^ ältere Leute, die au&
Meer h»na^^s5shpn joi Gegensatz
ZUmffimiBfil wares diinkplgraii

Sewöhnlich. Doch es war ruhig, und die
Wdlffl machten ein besänftigendes Ge-
räusch, während sie sachte heranroUten.
Der Strand war leer bis aufeinen Wptwi>n

Jungen, der für sich allpin spielte, in
einiger Entfernung, einen Mann^ der einen
Stock warf, den sein HnnH Hann fangen
mußte. Lnzner wieder warf er den Stock,
immer wieder stürzte sich rt^r TTimH hpTlartd

ins Wasser, ganz aus dam Haiisdipw vor
Begeisterung.

nJch h^' den Wagen**, nr»d da war er, im
> Liegestuhl neben ihr. «Das ist der Atlantik,
' nicht wahr?** fragte sie „Naturiich. Was ha-
; ben Sie gebubt?** - „Ich dadite, es könnte
der Bristolkanal sein.** - «Nmn, TM»in_ Sehern
Sie her.** Er holte eine Landkarte hervor.
„Das hier ist der BHgtniifanai

,

imH hier <nnd
wir. Das ist der Atlantik.** - «Er ist gan?

grau“, sagte sie

Aber als sie eine KflstenstraBp antlangfiih-

ren, dachte rie warum sollte sie nicht eines

dieser gelb oder rosa, grün oder blau gestri-

chenen Häuschen mieten? THb wäre es,

wenn sie ungefähr eine Woche hier verbrin-

gen würde? Dann stellte sie sich die Stadt
voller Menschen und Autos vor. Das war
etwas ganz anderes.

Und im übrigen machte sie so viele Pläne.

Als sie land^wärts fuhren, begann er zu
singen. Lieder aus verschiedenen Opern,

aber in einer Sprache, die sie nicht vemtand.
Hin und wieder hielt erinne und erklärte ihr,

um was es ging. „Das ringt er, als er ihrzum
erstenmal tegegiiet Und das singt er, als er

stirbt** - «Sie singen immer, wenn sie ster-

ben. Und auch noch so laut**, sagte sie. Aber
er fuhr fort zu singea Er hatte eine gute
Stimme. Wie lange war es her, seit sie neb^
einem Mann gesessen hatte, der schnell fuhr

und dabei sang? Viele Jahre. Oder war es

erst gestern gewesen und alles, was seither

geschehen war, nur ein seltsamer IVaum?
Am Tag zuvor hatte sie in der Küche ihres

Häuschens gesessen, hatte aus dem Fenster

auf den trüben Himmel ^blickt und der

Stille gelauscht Als rie ein leises Klopfen
hörte, dachte sie: .Das miiß Mr. Singh sein.*

Alle anderen im Dorf klopften, als versuch-

te sie, das baufällige Haus zum Einsturz zu
bringen. Sie blieb still sitzen und
horchte. ,Er wird bestimmt denken, ich sei

nicht da, und wieder Weggehen.*

Miifr. Singh kam in regelmaBigen Abstän-

den ins Dorf und verkaufte Blusen, Schals

und Unterwäsche: gewöhnlich überredete er
sie zum Kauf von etwas AuSalligem und
Überflüssigem. Es hatte angefangen, als sie

sich eines Tages noch einsamer und gelang-

weilter fühlte als sonst und sich nach irgend-

einer Abwechslung sehnte; danach kam er

ziemlich häufig.

Ihr fiel ein, daß die Tür nicht verriebt

war. ,& wird herrinkommen und nach mir
suchen', dachte sie. Und rie beschloB, auf

den Gang hinauszugeheii, sich an dem Glas-

ienster in der Tür zu zeigen und ihm zu

bedeuten, sie brauche nichts, und den
Schlüssel umzudrehen. Doch anstelle des

weißen Turbans und des schwaraen Barts,

auf die siegefaßt gewesen war, wartete drau-

ßen geduldig ein fremder junger Mann in

grauem Anzug. „Ich bin Jan“, sagte er lä-

chelnd. „Ich habe Duien geschrieben. Erin-

nern Sie sich nicht? Wirri^ uns letztes Jahr

in London begegnet. Sie haben mir Ihre

Adresse gegeben und gesagt, wenn ich ^
wieder nach England käme, könnte ich Sie

besuchen kommeiL Haben Sie meinen Brief

nicht eriialten?**

Da erinnerte sie sich an den Brief aus
Holland. Er war auf Englisch geschriebe^
drei Sehen lang. Sie hatte über^r schwieri-

gen Handschrift gebrütet ln dem Brief

stand, er werde nach London kommen, und
ob er sie am Dienstagnachmittag. den so-

undsovielten Mai, besuchen könne. Sie hatte

erwidert, sie würde sich fi:aien, ihn zu se-

hen, und hiTWMgefiigt; JU)er hiiö' regnet 6S

im friihjahr viel**

Dienstag - aber heute war Montag.

,T*v>f»h rinffh, natpriich**, sagte sie Und ver-

suchte, erfreut zu klingm. „Kommen Sie

doch bitte herein.“ Das Wohnzimffler war
um diese Zeit duster, und er saß mit dem
Rücken zu dem bißchen licht das es gab,

sprach gewandt uzKi ungezwungen über sein

Hotel in Exeter und wie schwierig es gewe-

sen sei, ihr Haus zu finden. Er trug elegante
Londoner Kleidung.

TCnrmpn Sie morgen den Tag mit mir

verbringen? Wir tönnten viellaefatansMeer

ähren, ffitten Sie Lust?“ - „0 ja. Ich bin

lange nicht mehr am Meer gewesen.“ Am
ffflrhsten Morgen war er wiedergekommen,,

in sportlicher Kleidung und mit einem gro-

ßen BlumenstiauB in der Erst als sie

neben ihm im Wagen saß, bemerkte sie. daß
er älter war, als sie am zuvor geglaubt

batte, und viel attraktive.

„Sie haben geschrieben, daß es hie im-

mer regnet säien Sie mal, was für einen

schönen wir haben!“ - «Ja, doch, tat-

sächlich.“ DeIBinmriblaßbk^ dieWolken
leicht und weiß und unschuldig. Es kam ihr

undankbar vor, sieb an eisige Stuime und
ewigen Nieselregen zu einnem. Jetzt war
de Wind sanft vmd weich - benähe warm.
,WiiKie, die von Süden wehen.'

Sie war überrascht, wie geboi^en und
^ucklich sie sich fühlte. Sehr selten fühlte

sie rieb geboigen oder ^cklich, und wenn
es jetzt auch bloß dieses Mannes wegen war,

dem sie nur einmal kurz bri einem Drink
begegnet war und den je wiedaausri^ sie

ni^t erwartet hätte, warum sollte rie dieses

Gefühl kaputtmachen?

Als er fragte: «Sind Sie nicht allmählich

müde?“, sagte sie: „Nun ja - ich freue mich
auf zu Hause und auf etwas zu trinken.“ -

«Ja. Aber macht es Ihnen etwas aus. wenn
wir über Ezeter fahren? Ich könnte in met
nem Hotel einen Wein holen, den Sie wahr-

scheiniieh mögen weitien.“ Er kam mit zwei

flaschen Rosä aus dem Hotel Sie fuhren auf
giner leeren Straße rasch nach Hause und
sprachen wenig.

«Soll ich die Gläser holen? Eis? Oder soll

ich die Flaschen ginp Weile in den Kühl-

schrank stellen?“ - „Sie sind noch ganz

kalt“, sa^ er. „Fühlen Sie mal“ Sie saß da,

das Gericht dem Lit^ zugewand^ und er

Öf^te ging Flasche, zündete zwei Ziga^-
ten an und gab ihr eine. Dann lehnte er sich

zurück und sagte plötzlich: „Sa^ Sie, was
gefaßt Ihngjt am besten an mir?“ Sie war
üborascht, antwortete jedoch sofort «Ihre

Augenbrauen gefallen mir am besteiL“ -
Mging Augenbrauen?“ sagte er.

Er schien so verblüfft, daß sie es ihm
erklärte. «Sehen Sie, in einem Gericht wie
Ihrem erwartet inazi, oder erwarte ich jedeit-

falLs ^tte schwarze Augenbrauen, die äst

wie gemalt aussehen. Aber Ihre rind bu-

schig, und in der Sonne sind rie sehr viel

heller als Ihr Haar. Das überrascht rinen,

und mir gefällt es sehr.**

Sie sahen rieh ein paar Sekunden 1^
unverwandt an und begannen daim gleich-

zeitig zu lachen. «Oh, ich muß so ein Photo
von Ihnen habeiL Ich hole meine Kamera,

rie ist im Wagen.“ - „Nein, photographieren

Sie mich nicht Ich mag das nicht Ich habe

es nie besonders gem^t und jetzt ist es

eine richtige Phobie. Bitte tun Sie’s nicht“-

«Natürlich nicht wenn Sie's nicht woßen.
Aber ich würde trotzdem gern rin paar Bil-

der vom Haus machen, wenn Sie es mir
etfauberL“ - «Photographieren Sie alles, was
Sie woUen, nur nicht mich.“ An der Tür
wandte er um. „Wir haben uns gegensri-
tig erkaimt nicht wahr?“ Sie antwortete

ni^t Sie dachte: «Ta, ich habe Sie beinahe
sofort erkannt Aber ich hätte nie gedacht
daß Sie mich erkennen würden.'

Sie sah ihn auf dem Gelände vor dem
Wohnzünmer henunspazieren und dachte:

Weder an der

Werner Stühlen Ausblick

Was um aßes in der Welt kann er hier plmto-

graphieren woUen? Die Kühe jenseits der
Hecke? «Ich fürchte, das Gelände ist uneben
und voUer Locher. Ich kann nicht viel drau-

ßen arbritei. AneinemTag wie heute gefaßt
es mir hier, aber an einem nassenIrObenTag
istes vieUricht etwas traurig. AberSie haben
sicher viele Ftaunde.“ - «Nun Ja, das nicht

Jedenfalls nicht im Dorf. Wissen Sk,

das ist eine große Grafschaft.“

«Sie sind also ganz alT«n hier. Das dürfte

nicht sein.“ - „Doch, doch, es gelft mir^
Eäne sehr nette Frau kommt aemlich oft ins

Raus, und ich habe Telephon. Außerdem bin

ich gern aßein.“ - „Und im Winter, sind Sie

im Winter allein?“ - „Ich versuche, in den
schlimmsten Monaten wegzufahren, und
Hann - es ist eben alßes ein bißchen unsi-

ch<a'-“

„Mir ist gerade eingefaßen, daß ich einen

Ort in Italien trenne, der Dinen sehr gefaUen

würde. Es ist ruhig und schön dort“ - „Das

klingt ja ideal“ - «Und konnten Sie sich

vorstrilen, dorthin ai gehen?“ - „Warum
ni^t?“ sagte sie. Natürßeh kormte sie es

sich vorstri^ Er sah beunruhigt aus, als er

sa^: «Ich könnte nicht die ganze Zeit mtt

Dmen Zusammensein. Ich wünle so oft wie

möglich hei Dmen sein. Aber verstehen Sk,

da ist mpine Arbeit Und da ist auch noch
TTipine Frau." - „Natürßeh.“ - «Wir kommen
nicht gut miteinander aus.“ - „Ach, wie

schade.“ - „Ja, wir haben au^emaefat daß
wir zusammenbleiben, bis die Kinder i^ßer
sind, fr) der Zwischenzeit geht jeder seiner

eigenen Wege.“

Ihr schien, als habe sie das schon einmal

gehört, vor langCT als alles anders gewe-

sen war. „Das hart rieh wie eine vernünftige

Hegel^ an“, sagte sie, «sehr fair für alk

Beteiligten. Ja, und es wäre wunderbar, aber

es ist ganz unmöglich, ich kann mcht“
„Warum nicht?“ Natüriieh mußte er ge-

nau wissen, warum es nicht ^ng, und wenn
nicht würde sie es ihm bestimmt nicht klar-

machen. Das hätte sie tagelang, wochenlang
deprinüert Wie wenige Leute begrifien, wie

dünn das Seß war, ^ dem rie gin^ oder

was geschehen würde, wenn sie ausrutschte.

Der Abgrund. Veizw^ung. Aß das.

Sie benutzte die erste Ausrede, die ihr

einfiel «So viele Umstände. Mein Faß. Au-

ßerdem kann ich KoffsTpacken nichtausste-

Sie wissen nicht wie gern ich mitkom-

men würde, aber wfrklich, es gebt elnfäcb

nicht“ Er schwieg eine Weüe. dann sagte er.

«Nun, denken Sk darüber nach. Werden Sk
mir schreiben, werui Sie sich's anders über-

kgt haben? Sk haben ja meine .^Iresse.“ -

„Wahi^heinlich werde ich viel darüber

nachdeniun. Aber ich werde es mir nicht

anders überlegen.“

_Das weiß man nk“. sagte er und sprach

dann von anderen Dingeit Aber als er fragte,

ob sk mit ihm zuAbe^ essen woUe, mii^
sie rieh entschuldigen, denn plötelirii war
sk sehr müde, kaum in der Lage, rieh zu

bewegen, zu müde, um viel zu sagen. „Dan-

ke, daß kh kommen durfte, und für den
heutigen Tag“, sagte er an der Tür, verbeug-
te sich und küßte ihr dk Hand. «Ich hoff^

Irii werde von Ihnen hören. UnteihaltmSk
sich schön mit den vom Nariibar-

gnuKistück.“ - «Wer weiß“, sagte sk. Bevor
er ins Auto stieg, winkte er und rief: „Sk
werden mich Wiedersehen.“ - «Ja, ja, das

wäre großartig. Versuchen Sie, wiedeizu-

kommen.“
Sk gn£ zurück in die Küche und schloß

dk Augen. ,Warum nicht warum eigentlich

nicht? Wanim soUte ich nicht dieses Haus
auTgeben, das sovom Wetterabhängig ist so

schkeht gebaut für arme Leute? Gerade
klrizw Zimmer und ein Dachboden. Wie

mein Leb^‘ Sie legte dieHand an denKopf
und lachte. „Und wer weiß, was oben im
Dachboden ist? Ich jedenf^ nicht Ich

würde mich nicht trauen nachzusebeiL“

Ek kleines Haus - man erstickte darin.

Sk ging zur Tür, öffiiete sk und ßeß sk
angriehnt. Warum nicht? Sk konnte genau
das tun, was sie wollte. Sie konnte etwas

tausendmal Törichteres tun als Ferien in

Italien machen - mehr war es ja nicht; nie-

mand brauchte es zu erfahren, und niemand
würde es interessieren.

Stimme sagte: „Ich hoffe, ich störe

nicht Ich sah. daß Ihre Tür o&nstand, und
deshalb bin ich hereingekommen. Ich habe

da spezieß etwas für Sk.“ Hastig fuhr rie

rieh über die Augen. „Sk stören überhaupt

nicht Ich war beinahe eingeschlafen.“ Sie

freute sich richtig. Mr. Singh zu sehea Jeder
Hafen ist recht bei einem Stuim.
«Was haben Sk mir beute mitgebraebt?

Aber lassen Sie's mich hkr driimen anse-

hea“ - „Das da, hab' ich mir gedacht wäre
etwas für Sie. Schönes Materi^ sehr schön.

Fühlen Sk mal“ - «Ja. Aber was ist das

orangefrubene Ding hkr?“ - „Das ist ein

Er zeigte es her. «Ein kurzes Nylonnadit-

hemd“ - „Hübsch“, sagte sie.

Er wirkte zkmlicb überrascht und hielt es

ihr geschickt unters Kinn. „Dk Farbe steht

Ihn^ sehr gut“, sagte er. „Und ich hab' das

Reiche ModeU noch in Schwarz.“

Als er ihr sagte, wasdkbeiden Nachthem-
den kosteten, gab sie ßun das Grid. Er ver-

suchte nicht ihr noch etwas anderes zu ver-

kaufen, sondern machte den Koffer zu. Sie

beri^itete ihn zur Tür. Ein Wind war aufge-

komraen, und es war kalt geworden. Morgen
wird es nicht mehr schön sein, dachte rie.

„Auf Wiedosehen, Mam, vielen Dank,

Ma^ ich werde für Sie beten.“ > „Tun Sie

das“, sagte sie. Und schloß dk Tür ab.

Herr Bruns findet die perfekte Schauspielerin
Von MANFRED EIGENDORF

Das Budget war eines der größten, das

in diesem Land für einen einzigen

ETlm je zur Verfügung stand; und
dem Regisseur war nichts gut ^nug; Da
mußten, im Winter, ori^nalgriechische

Täuben eingeflogen werden, weü das Dreh-

buch es so vorschrieb, da wurden eigens

Tierversuche inszerüert, weil eine Szene es

verlangte - und da wurde aus einer Haupt-

darstellerin, der Hauptdarsteßeiin, nämßch
Anita Vombeig, einer hübschen Frau aus

Fleisch und Blut nach dem Wißen des Re-

gisseurs eine voUbevi’egßche, mechanisch-

elektrische Puppe, die auf jeden Knopf-

druck bzu'. jeden Tastendiuck so reagierte,

wie der Impulsgeber es woUte.

Der Impulsgeber, das waren abwechselnd
verschiedene Techrüker und manchmal
auch der Regisseur selbst ein älterer, schon

weißhaariger Herr, Galeristen^, Qott aber

haibgebßdet eneigkgeladen, aber oppor-

tunistisch. Von einem hatte er sich nicht

abbringen lassen: Seinen Wßlen der Haupt-

(^j-steUerin exakt aufzuzwingen, und so war

aus Anita Vomberg die Puppe Sheßa gewor-

den, derui so hatte das Team sk getauft

Alf Bruns, der Regisseur, war sonst nicht

für seine Innovationen bei drehtechnischen

Fragen bekannt er hatte bisher auch pbt-

n)äßig immer nur eher KonventioneUes ver-

Qlmt: aber dksmai war - in seinen Augen

jedenfalls - aßes mit der doch von ihm selbst

gewählten Hauptdarsteßerindanebengegan-

^^Das war so gekommen: Nach den für den

Regisseur befriedigenden Probeaufriahmen

war es schon am ersten Drehtag zwischen
der Schauspielerin und ßun zu einem Katz-
und-Maus-Spki gekommen; Anita, die Kat-
ze, wollte nicht so. wie Herr Bruns, dk Mäus,
pfiff. Sie kraulte sich beständig am Kopf,
machte viel herum mit ihrer frisur, war gar
nicht zu bew^en, auch nur dk geringste
Anweisung, die der Regisseur ihr gab, exakt
zu befolgen; vielmehr gefiel sk si^ in wül-

kürUch^ gleichsam Bulgen Bewegungen,
von denen sie wohl hofite, sk mochten ihre

Individuaßtät faszinierend genug ausdrük-
ken, so daß jedermann gek^ett wäre.

Nicht SO derRegisseur Erwar nicht gefes-

seit er saß nur bissig auf seinem grünen
Regiestuhl und stutzte den Kopfin die 1^-
de, deren Arme eßenbogenseits auf seinen

Kiikn aufgestützt waren.

Er wurde immer mißmutiger, je Dmger
Anita spielte, und immer ö&r winkte er

schon am Anfang der Szene ab. Schßeßlich
sagte er „Dk Wiederholungen bringen

nichts, Anita Ich sehe, du hast eine andere

VoTsteUimg vom Stoff. Ich ^ube. wir soß-

ten auseinandergeben.“

Der Star, ein kleiner jedenfalls war es

doch, stand wie vom Donner gerührt: Das

hatte ßir noch niemand gesagt schließlich

war rie schon jemand, man hätte ja auch

noch am nächsten T^g probieren können.
Wiederholungen waren doch üblich beim
Fßm. Und nun dieser Re^sseun Er woßte

einfach nicht mehr, schonjetzt mit ihr. „Das
wird Sie teuer zu stehen kommen“, kniräch-

te Anita, packte ßue Sachen und kehrtwen-

dete aus dem Raum. Der Regisseur zuckte

nur mit den Achseln. «Ralph“, rief er seinen
Regieassistenten, «rufen Sie meinen Rechts-
anwalt an. Wir wollen morgen weiterdrehen.

Aberan anderem Oil Und vorerst ohne Star.

Wir drehen den ganzen film ohne. Erst hin-

terher montieren wir die betreffende Figur
ein.“

„Dk betreffende Figur? Was soU das hei-

ßen, Boß?“ meldete sich plötzßch der Kame-
ramann neben ihm. JDas soß heißen“, sagte
Herr Bruns, „daß wir eine neue Puppe brau-
chen. Ich meine, eine wirkliche. .Aus Plariik

und so. Ich habe das Schauspielergehabe
einäch satt Außerdem wird das die Sensa-
tion auf dem Markt Mdnst du nicht auch.
Ralph?“ - „So was gab es noch nie Ob das
teehnisch geht?“

„Ich glaube doch. Vorarbriten sind

schlkßßch geleistet Denk an dk vielen

Puppenfilme. Natüriieh ist es ein schönes
StQ<^ Arbeit. Außerdem müssen dk ande-
ren Darsteßer gewissermaßen ins Leere

spielen. Aber das wird sich schon machen
lassen. Schluß für heute!“ Damit stand erauf
und ging.

Die Arbeiten zogen sich über ein Jahr ?ün.

dann war die Puppe fertig. Sie sah schön

und gut aus, fest wie ein Mensch, nur ein

leiser Summton mochte befremdlich wir-

ken. und manchmal etwas eckige Bewegun-

gen. Auch ihrGang war nurmit Hilfsmitteln

und Tricks möglich: Dennoch genügte das

Herrn Bruns, und er kopierte rie in den

neugedrehten Sequenzen in den ansonsten

fertiggesteßten film ein.

Endßch hatte er jemanden gefunden, der

„frmktionierte“; daß dies nur auf dem Um-
weg über seine Techniker möglich war, be-

dachte Bruns nur wenig: schßeßßch war er

es gewohnt präzise Anweisungen iür sein

Geld zu geben, und konnte fol^cb erwar-

ten, daß^ anderen sie ebenso präzise aus-

fuhrten.

Sogar dk Mimik war genau unter Kon-

trolle. auch die Gesichtsfbrm entsprach, in

ihrer Mischung aus MarilynMonroe und Mo-
na lisa, genau seinem Grächmack. Er trium-

phierte. «Habe ich nicht jetzt endßch. was

ich scrä>n lange suchte? Die perfekte Schau-

spielerin.“ Dabei sah er auf Sheßa. Dochdk
nickte nicht mal Die Techniker hatten ande-

res zu tun. Sie versuchten gerade, ihr zu

erkläreur wie man sich den Hßitem abputzt

Das beschäftigte sie voßauf.

Gut daß der FUm jetzt fertig war. Nerven
hatte es trotz aßem gekostet VieUeicht

mehr, als mit einer normalen Schauspiele-

rin. Dafür saßjeder Gesichtsausdruck, jeder

Griff. Schade, daß gerade ein Draht schmolz.

Wieder mal So kam sk einfach nicht an das

beieitgesteUte IGopapier. Andererseits

machte es auch nichts. Sie hatte nichts zu

verßeren als Ihr Kleid. Und das zog man ßir

jetzt wieder an. folgenlos.

Dann saß Sheßa wieder auf ihrer Bank
und sah mit undurchdringlich grünen Au-

gen auf die schrag vor Uir hegende Klappe,

auf der ..Pygmaßon“ stand.

Gedanken über Deutschland 7 Von KtAUS.1^

I
n den vieräg Jahren srit Kriegsende

süfii in der BundesrepuÜik Deut^hlai^
rin Prozeß der Gewöhnung m^ Tri-

hing voßzogeu. Die monströse Grutee :init-

ten durch uns^ Land und Europa, diese

Rphande 20. Jahihunderts, whti lauin

zur Kenniois genommezL gesdüch^ '•

lose Konsum^sdlschaft, wie man Iridd

große TeOe der BevoUsmung der Bundesre-

publik bcekhnezL muß, moriite im Verhalt

nis zum Ostoi «buriness as usiial“ betrriboi

und gute Geschäfte auf den «östiiebm

Marirten“ Tnarh^: Dk Stimmüsg des «ubi

bene, ibi patria“ (wo ee mir gut ^ht, da ist

mein Vateiland) ist weit verbreitet,An die

SteUe verlorener oderverschütteter nationa-

ler Identität ist dk flucht inErsatz-Identitä-

ten aßer Art gebeten: das Enga^noit für

„Befrriungsbew^ungen“ in Writ, die

Fhiriit in Region und Mundartweg vond»
nationalen Hodispiache, eine unzweifet.

hafte Neigung zu geistigJeuItiüeßer Ver-

zwergung.

Diese kollätive poßtisritpsydiologisi^

Lage großer Tfeüe unsererJütbürger hat im-

ma no(rä ~ 40 Jahre danach - fine tiefete

Wurzel im deutschäi Zusammenbnxch von

1945. Hier wurzelt ' der', nationale

ggihctiiftB vi^ Deutscher, besonders audi

in bebächtUchen Tri^ einer perfekt um-
eraogenen jungra Generation und Lehrer-

schaft, der ja nichts mehr mit einer wirkß-

„BewSltigung“ deS NatiODal-

sozialismus zu tun hat, sondexn immer neu -

für den pniitinrh^n Tbgeskampf mstrumim-

talisieit wird. Der «braune Krioß der Nazi-

zeit“ (Mklm Kamlah). droht unsere Ge-

schicl^ zu odrü^en, rie uns zu veisteßen.

Wir Iassen.skuns- paroTxiievieteMedkn-
durch ihn verriteln.

So reißen dann «Raschismus-Debattai“

im Land nicht ab, zuletzt z.R wieder im
Landtag von Baden-Württemberg, wo Histo-

riker der SPD mit nationalem Sribsthaß

verkündeten, der sei

ein historisches Probimn. son-

dern nachwk vor rin «ThemaderTagespoß-
tik“. BöoOders im Protestantismus ist dk:

ser Geschichte und Politik moralirierende

Rigorismus längst unerträglich geworden.

So haben bekanntlich dieevangelischen Kir-

chen der Bundesrepublikzum Jahrestag des

8. Mai 1985 erneut unverblümt dk deutsche

Talung als Strafe für dk Schuld am Natio-

nalsozialismus deklariert und dk Writge-

schichte mm Writ^richt erklärt - eine ei-

gentüiniic^ «chiistlirik* Theologie.

Dk fortgesettten Seß^stankJagsi müssen
sich als Verlust des kollektiven Gleich^
Wichts d^ Nation, als politische Tährmmg
auswirken. Diese Gleich^wichtsstorun^
sind gekennzeichnet durch die wahriudi

«typisch deutschen“ Pendelaussdßäge von
oinpm Extrem «>m anderen! von der

„Machtversessenheit" Hitlers und des natio-

nalsozialisüscben Imperialismus zur

«Machtvergessenhrit“ unserer heutigen

Konsum-Gaitenzweige, vom Pfinstigen «Du
bist nichts, dein Volk ist aßes“ äim bloßen

Umtehrschluß «Du hist aßes, dem Voßt ist

nichts“. Man wird in der Tat an Winstpn

Churchills kritisches, aber leider nicht fei-

sebes Wort über dk Deutschen erinnert:

Man wisse nie, woran man mit- ihnen sei,

man habe sie entweder an dei Gurgel oder

auf den Knien. .

Die grundlegende Voraussetzung zur Lö-

sung der Deutschen Frage ist daher dk Hei-

lung des hier wirksamen Traumas, d. h. aßes

zu tun, daß die Deutschen poUtiseb-psyebo-

logiscb erst einmal wieder gesunden, aus

den ExtimnbaltuDgen zur NormalporitioD

zujückkehren: wederan der Gurgri nochauf

den Knien, sondern ganz einfach «auf den

Beinen“. Da es in der sogenannten Vezgan-

genhextsbewältigung gar nicht um die histo-

rische Wähibeit geht üetzt, da dk alitierten

Archive geöffixt w^en, wird manches

über den Zwriten Weltkrieg umgeschrieben

werden müssen), sondern vor aßmn um den
Nutzen im pc^tiseben Tbg^kampf, um dk
daueräafte geistige Niederhaltung der Deut-

schen, steht Bonaid Wßlms' Forderung

obenan, die Fragen der Zeitpschichte end-

ßch dem politisriien Tagesfi^pf zu entzie-

hen, mit seßier unlauteren Mischung aus
moräßschem Rigorismus und Fortsetzung

des Zweiten Weltkrieges mit anderen Mtt-

teln, und zu einer Sache seriöser, aßein der

Wahrheit verpflichteter Wissenschaft zu
neutralisieren.

Erst dann wird wiederjene normale natio-

nale Würdeund Interessenbriiauptung mög-
lich, dk wiiidich ^ubwürdig ist - gerade

auch für uns als Verbündete des Westens:

Dieser kann sich nur aufeine Nation verlas-

sen, die umerlich im Gleichgewicht ist und
nicht auf Generationen hinaus von Schuld-
komplexen zerfressen wird.

Wir haben erst wieder fundamental zu ler-

nen, daß das zentripetale Allgemeimnteresse

und Aßgemeinwohl - und dazu gehört eben
auch und gerade die '^ederheisteUung der
Einheit der Nation im Sinne des „ubi patria,

ibi bene“ - nur wo das Vaterland ist, kann es
mir wirkßch gut g^n - Vorra^ haben
muß vor aßen zentrifugalen Teilinteressen

des einzelnen und der Gruppen, vor dem
Srä>aratismus der Partikularinteressen in

unserer pluraßstischen Gesellschaft. Hier

eben ße^ ein weites Feld für unsere poß-
tische Erziehung!

Nun wird injüngster Zeit nicht nurbeida
poUtischen Linken, sondern auch bis hinein

in die Unionsparteien an eßier sogenannten

neuen, angeblich realistischen Deutsch-

landpoßtik gebastelt: Herr Ruhe, BddB,

sprach im Bundestag von der sogenannten

„Bindungiswirkung“ der Ostverträge im

Bück aufdie völkeräechtßche Endgültigkeit

der deutschen Grenzen. Und der zumindest

zeitweUige Kanzlerberater Professor hfl-

chael Stürmer. Erlangen, schrieb im «Rhei-

nischen Merkur“, daß für die Lösung der

Deutschen Frage nach „Zeit und Notwen-

digkeit“ nationalstaatUcbe Begriffe nicht

mehr in FVage kämen.

Die nationale Einheit verwirkßche rieh

künftig, so Stürmer, jn der Freiheit üirer

Büi;^mkidtaiälriiFQiRaen,inwi^^

Ucher Zusammenaibrit, in d^ ifrriheit des

A»!efa>«gr»hpa v(Ki Gutöii Und Ideen“. «Ein

«meurites üiä KIrindeatech-.

fand vom Scfewarzwald .bis zudm Seriöwa

Höhen“^ der Oder) wer^ es «nie wieda
'

geben“, KcHBeptri» und deutsch -

lanripnlHiaphen -Reaepfeen des StetUS QUO fst-
.

r»k rin*^^^^^bevopGtfipdflnentsdBeden2u
^

widerspiechai.
'• B^frsdieintdieEriidtung der Einheit dtf

Nftio" aUriiak Kultuigemeii^c^ bri

nee langandäuerndeo. Spaltung in zwri ge-

ynsafgiw-h^ geseßsAafttich-ideologiscfa

^tagonistikhe“ OrdnungenniCht möglidi

zu sein. Würde dk «DDR“ üb^. mehrere
GoiriatiozieD dauCT,wuide.rie.ä<di ri)enm

.

national ab^pait^ wk'rinst dk Schweiz-'

oder dk Nkdoknde im Zustand der

Schwäche des Beidies «wk Bfieteoriten von

einererkahetsi Soime“ riefittcrin£rii(wk es-.

da fianzörisefae Historiker FkaeGaxöüe \

fonnußertri- Nationen sind als historisch ge-

wachsene (SeMlde prinäpirilleObar, sk^ ,

ben nicht dk Garantie dauertiafter Untiril- fl

baxfcrit (wk der Sstoiiker Professor Her-

mann Harnpd fichon bei dfiTGründung dfes

Kuxatoriums • «Untrilbares Deutsdßand*. >

1954 in Braunsdiwrig mahnt^
• Im- Gegensatz zu Sturmer karäi

ich nidti sriuen, daß sriik Erwartung; dk -

Zeit des Nationalstaats in Europa sri unv^-

dsiuflkh vorbei, von unseren Hadibam m -

Ost und West besonders von Polen und -

Ftenzosrii - jgetritt wurde. Stunnera Idee

erscheint so riier als rine Art zeatgemäßen'.
«SondeIbewuStsrins^a]s'^^^

wiAui^.des Zusammenbruchs ujod derTet .

lung. Vklknch*-«st sk aberauch nur wis^-.

.

verhtamte Ausfluriit, Reriitferti-

ping iur bequemes Nichtstun in der Deut-

sdten Frage laid zur RrimHung des States

j

qao,dttjedo(fa-vnescfaonaikgefühitf^dk^ ^

EShheit ^fahrdet

• Stürmers These und Konzept scheitern

aber vor aßem an der dentschlandpoliti-

'

sehen Zklsetzung der anderen Seite, Mos- .

icniifi Ost-Berlins. sk ist gerade das

von Stürmer so genannte Kkindeutschland

(eigentlich ja Stalins «Potsdam-Deutsch-,

land“ von 3945) im Ralmies) einesspwjetisch..

kontroßkrten Gesamteuropa bis zum Ailan- ..

tik nach wie vordk eigeitßcbe Zielpa]^)ek-

tive Uirer Westi»litik. Eb»
.
aus diesem

Grund betrribt Ost-Beriin heute ja fbreiert

dkRpeharälilknmgund Anri^ungdg
zen Geschichte. Bundesre^-
htik hat deutschlandpriitisch gar keine

Wahl, es sei dom, sk woße schon heute mit

dem Tfigfi» der wrißen flagge ge^übe'
dem gesamtdeutschen An^uueh der «roten

Preußen*! herinnen. Sk ist oder wirdenb .

wräkr sribst das „Piemont“, der Kern- und .

TreuhandstaatfOrgaozI^ts^^ ^
heit, oderdk«PDB* ißierämnmt diese histo-

risch Auikabrir-;.:'-

Um also liditige^ eifblgrriche ^)eutsd)-

landpoUtiktreibenztiköimen, mussoiwhiu
der Bundesic^l^ in ganä ando^ Wese
als den gp?«rntdeityhpn Anspruch -

unserer östtichen Gegeti^riekr zuost rin-

mal enist nriimen, fip' dkja

de dk Deutsche lYa^ entsdiridender Teß

.

Prof. Kloos HornoAg lehrt PoBtlkoriMOO :•

seboft io Freiborg osd ReutHogen
FOTOtOEWBJ.. |9f

des «Klassenkampfes im Weltmaßstab“ ist

unter der Leninschen Alternative «Wer (be-

siegt wen?“. Wenn wir in ^eser ^schiefatii-

chm und langandauerruknAuseinanderset-
zung aus konsumgesellschaftlicher Be-
quemlidikeit und geistig-politischer'

Perspektivlosigkeit der Mrimmg sein soß-
ten, es komme nur daraufan, den Status quo
zu erhalten, werden wir auf Dauer mit Sir

cherheit auch diesen verßeren.
Der gesamtdeutsche Anspruch, das «ge-

-
'

samtdeutsche Mandat“, entspricht aber
auch dem Gründungskonsens der Bundes-
repubßk D^tschland von 1949. Es istja eine -

Legende, dk Bundesrepublik,
. und besonr.

ders Konrad Adenauer, hätten nur nach We- •

sten auf dk europäische »nd atiftntiyhp

tegration gebUc^ Adenau^ viri koin-
plexer, dialektischer als manrhp »fwAr Tva»- '.

tigen Interpreten. Er sah - und dies mritf''
-

und mehr im Verlauf semer vierzehiyahri-

~

gen Regierungszeit daß es unsere Aufjgabe''-'
bkibt und bleiben muß, „aufpiwop -^netanri ...

des Friedens in Europa hinzu«dricen,indein-
das deuche Volk in fi'der Selbstbestim-

r

mung seine Einheit wiedereiiangt“.

'

Dieser Grundkonsens; gseamt.
deutsche Perspektive ist und bleibt die
Grund^ unserer operativen Deirtreh-
^pohtit ^d sie ist zurieich dk i^ho-
logi^-pohtische Voraussetzung dafür, daß
dk Bundesrepublik sich nicht in be- .• S
quemen geschichts- und nationsvergesse-
nen Konsumgesellschaft er^öpft,rijnderh^^naüonale und patriotische PeispÄtive

-

im jm

- ' - . . r-..

I



Das schwächste Glied ist

immer noch der Mensch
Nur eine ausgefeilte Kontrolltechnik am Boden und in der Luft kann
den Flugverkehr sicherer machen / Von KLAUS WOHLT

H aßliebe verband den Menschen
seit jeher mit dem Gedanken
ans Fliegen. Einerseits träumte
er davon, sich wie dn Vo^
bewegen zu können, irdischer

FesseloundBartierenscheinbailed^ande-
rersdts fuichtete er die Gehren, fühlte ach
unsicher einer Fortbewegungssit, die
ihm nun einmal von der Natur nicht mitge*
geben war. Schon dertragiijayhe A»«g*»"gder
Sage von Ikaros und Dädalos manifesdert
das mangelnde Vertrauen in die selbstge-
schaffene Technik, zdchnet Grenzen, die
der Mensch nicht unffistraft überschrdten
dar£

Die Technik &dlich, audi das macht die
antike Legende deutlich, ist imwi-haih dipgpi»

a^ Moderne Statistiken b^gen, dafi er -
direb oderindirekt~ fijrdrd von vierUnfäl-
len in der Vetkehrslüftfkhrt verantwoiiich
isL Wartungsmängel, 'BpriiAfniyiggfehipr

^

Konzentrationsschwächen - die T-igt»

menschlicher Fehlleistungen ist an#»h

ungenügende Äusluldung gehört Har^i^ üq.
sehe Ehiscfaätzung der Situation, Unfähig-
keit, einen eigenen Fehler zu erkennen und

.-zu komgieren, wissen die PsychologdL

Vorläufig, und das wird sich so schnell
nicht ändern ^aeenn jgt jeden-
falls das schwächste Glied im HpgpHfwds
Elugzeug. Und das, obwohl er mit subtilen
Auswafalmetboden übezpruft wird, ehe er
die lange und gründliche Ausbildung etwa
zum Pfloten durchlaufen darf: Er muß
korperiieh gesund, geistig bewi^ieh, pro-
blembewufit und mit einer gesunden Por-
tion ^gressivitäi ausgestatfet ««n. Beam-
tenment^tit ist imCockintaQesmodänen
Flugzoigs nicht gefiagt, allettihllsin Spuren;
Das Strähn nach Sicheiheit, wenn auch in

uptersdiiedlichen Beradien und Dimensio-
nen, ist wohl bäden Boufim gemänsam.

DgMensch kann si^ irren-abgtfweiß
das auch. Auch ein Computerma^t Fehler
abg sfe treten nur dort wo dg lifensch

ihm'. fäische Aibätsahra gegel^
oder ilmmit fälsdigilWertgigeC&aeit hat

Ml» Syetem». stad *»flQdi' q»sg»l»gt;

'BfickiatCbclq^ F6rb;MANFRa>voiLMm

It. Tdiiig. gschöpft kommt Kurt, ein

V/ 7(bähnger:Stammgast aus Essen, in
-- T -die Mittag^nuse: „Bia zur Brust ha-
^ ben wir in .dg.ÜwiEie gestanden und ge-

sucht: Dann babe.idi einen klemeh Dackel

: gefunden, »nd dg lebte tat^hhdi nodt"

Wte betidfien dg figwiHige Helfer fibg das

Unglückwg, dasknappzwg Stunden zuvor
.nicht ganz,unerwartet übg den TSrolgViz^

tersportoh Obgguigl hereingebrochenwg,
zdlgte sich

.
ersA Stunden, spätg, als g die

Au&äiimaibgfen -dg sdiwgen. Maschinen

beöbghteter da vome haben wir dgi

Hölländg ausgegraben. Ich glaube, da war

g schon tot", brach die Anspmmung des

TftgpR aus ihm heraus.

Im Zwidicht hatte dieser Samstag im Inr

neien Öbdal b^nngL Seit ^ Stundgj

schneite es. an dipfipm Morgen türmten sich

die Neuschneenassen übg einen Metg
hoch, hatten das Gelände eingeebnet, ^
Konturen veischwinden .lassen. Nichts lief

im ifipineh Bergdorf mit sghg» ium

300 Einwohnern und übg 2000 GisteiL^
einzige Ausfelistraße aus ciem Talkesselhifr

untg ins Inntal vrar schon am Voiabend

veal auch auf den Pisten die Geto von

Sehneeabsän^n drohte. Auf der einzigen,

Straße des in dra totsteile

- pöÄütt, Kressbmnnai und Gorp - vg-

streuten DörfesbesfeuhtendieTouristen^

Pracht, d»r das hEttdhnegt^ über

Nachl gebracht hatte.
. . -

^

-Um df Uhr dann kündigte dn leises

Rumpdn die Katas(iwbe.an: „Es skh

an, ein Zug nähg

^ort. das ist eine Uwine. habe das^
aeschsEPPt und bin aufe Baus zugdsnfen.

war die Loft

Schnee“ yhndate Ferdinand aus Cfleßen,

ebenfalls seit langgi JalM S^n^t im

Ötztal, die herönbrechende

^ging von einem rund SO ^
Hang^ an dem sich 1^
SdineÄrettg losen, direkt oberhalb des

iSrastehenden-Hotels.

Gefährlichkeit des Festlro^ erkannt

den Obergut^erii zur Auflage gemachtden

i Das Mißtrauen gegen rechnende Roboterim
i EIugzeug-Goe^izt ist dahg eigentlich man-
! g^des Vertrauen in den Menschen; tech-
1 nische Fdilfiinfctionen sind selten, übrigens

auch in den anderen tedmischen Systemen
edng Flugmasdime. Nur für ada Prosenl

L aller Flugunfälle kann ein tpphniwhpr

fefct zweiläsftei als Ursache bkalisiert wg-
den.

Ob riipsp ffiphteahl auch fÜT die Unfälle

des Eatastropheqiahies 1985 güt bei denen
immerhin 1946 Menschen allem in dg Vg-
kehrsluftfehrt ums Leben kamen, steht da-

hin. Erst langwferige Analysen aUg zur Vg-
fligung stehäiden Daten, genaue Untersu-
chung dg Tiümmg. Auswertung dg
Aussagen dg wenigen Überiebenden kon-
ngi Aufecbhifi geb^ ob nicht doch ein

gröfieig Anteil technischen Defekten anzu-
lasten ist. Immeihin sprechen bei den bei-

den spektakulärsten Unfällen, beim Absturz
desjapanischgi Jumbos nach einem Dnick-
köipg-Bruch und dem Fäug eing biiti-

sdira Boeing 737 nach Tiiebwgksdefi^
sdle Anzeieben dafür.

Abg auch für diese beiden f^Ue ^It; Die
Defekte, die letzten Endes zur K^utro^
führten, hätten durch peniUe Kontrollen
rechtzeitig aufgespürt werden können, Kon-
troHen, ihe wiedierum dg Mpner»>i, wenn
auch mit Slfe präzisgTedinik, vonmnmL
Immghin wird kdn anderes Verkdrrsmittel
so gründlich überwacht so intensiven und
häufigen Kontrollen ausgesetzt wie das
ITugzeug. DieAutobahngi wären leg, kaum
ein Zug würde fthmn, wenn big die

chen Zuvglässigkeitefoiderungen erfüllt

werden mOßtgi wie in dg Veikehrshift-
fehrt. TphTrtflUSPndp vnn Mannahindpn c*un

werden für die großen Überfaohmgen eines

Flugzeugs aogesetzt, die in bestimmten In-

tgvaßgi fällig werden.

Die Suche dg Spezialisten g^ dabei all

jenpn nnrh ttehipn Angniphpn, Hin durch die
aggressiveUmwdt- Schadstofäe indgLuft
greifen auch Flugzeugbleche an durch
Dauetbelastung etwa bei Triebwerken odg
durch häufigp Idslwedhsel auftieten. ha-
lten: Dg I^ssagig soll auch in größeren
Häien kgnfbrtebel reisen, dg Sumpf wird

dgbaS) „aufjgepumpt". Binders bei Kurz-

streckenflugzeugen, die häufig starten und
laniten

,
ttrird gflhiriP gtandigpn Bpfaighin-

gen ausgesetzt Abg auch Böen, lürbulen-

zgi in fter Atmosphäre zerren an den Struk-

turen, das Metall ermüdet zeigt an beson-

ders strapazierten Stellen erste Haanisse.

SCt diesgi Bissen lebt dg Luftvgkehr.
Ote IViddeute wissen darum, und mit ixnzng
fgneren Afefboden werden ae auügespürt

die „befeUenen“ ausgewechseft. Das
meröcWichp Auge spidt dabm zwar noch
izzung eine ^ße Roße. abg die techni-

sche! Hifemittel weiden immggiündlicbg,
imzDg zuvetiässiger. Struktur-Brüche als

Unfellursache hat es, jpHimfaiis bg fechge-

rectat gebauten und gewartetgi Flugzeugen,

s^ dg Un&ll-Sene mit dem enten Vg-
kehraJet dg britischen Comet in den 50g
Jahren, nicht mehr„gegeben. Meldungen
übg beiderIhmtine-Uberholung aufgespür-

te Haarrisse bei bestimmten Flugzeugmu-
stgn sted gig»ntii/»h kein Anlaß zur

Besorgnis, sondern ebg ein beruhigendg
Hinweis suif die GrOndiichkeit dg techni-

sebg! EontroBen.

Diese Kontrollen freilich haben je nach
Fluggesellschaft durchaus unterschiedliche

Qualität Die fehterfaafle Reparaturdes abge-
stürzten japanischen Jumbos etwa wurde
übg Jahre hinweg nicht entdeckt, bis dg
Defekt schließlich zur Katastrophe fiihzte.

Und die amerikanische Luftfehrt-Behörde

hat gerade erst raährge I^Fluggesellschaf-
ten mit hoben DoDaibußen belegt vreil sfe

im Umgang mit den Wartun^uflagen
SphIpnHfiflw hatten piw^iflpn laesaw £s SÜld

keineswegs die Flu^esdlschaften <fer Drit-

ten Welt dfe an dg! Standards dg techni-
sghpfi Sichgheit kratzgu Manehg Manager

eing in finanapTiP Schwierigkeiten gerate-

nen Fluggesellschaft versucht dem Kosten-

druck durch FingpaTiingep im technisclsn

Beredch zu enteebgLDg harte Wettbewerb,
vom ah«imaiigan U&FräsLdenten Jimmy
Carte postuliertund von seinem Nachfelgg
Ronald Re^an durchaus ge^ert nützt

zwg mit niedrigen Passagepreisen kurzfri-

stig dem Rgsenden; lan^Mistig abg Imon-
ten seine Folgen die Sicherheit und damit

das Image des Luftverkehrs tangieren, zu-

mindest in den USA.

Dg Passa^g zfäznlid!, durch Mängel-
Meklungen verunsichert kami nicht beur-

teilen, wdche Gesellschaft Uun ein Höchst-
maß an Sichgheit bietet jede whd das von
sich behaupten, kein Unternehmen wird zu-

geben, daß es an dg Grenze des von den
Barden festgeschriebenen Sjäelrauins

operiert Den Behörden wiederum fehlt es,

das güt nichtnm für dieUS^ an fechkundi-
gpfw Personal, die iwhwi^h» Zuvgläs-
si^ceit bis ins Detail zu ^leipiüfen. Wer es
Haianf anlegt, TpTtlawg

durch die Mäschen dg welttreit von Luft-

veAäir&Oiganisationen und Hg^telferfir-

nten g^üpften Netze an SicWheitsbe-
fitiTnmnngan «rhlnpfen - hls TageS
Hnph etwas pasrieit

Dann freilich sind die Folgen verheerend,

nicht nur fiir die Opfer. Japan Airlines sim
Beispiel hat gravierende F3nbuß^ bei den
Flu^uchungen hinnetoen müssen, als im
Nachgang zum Jumbo-Absturz bei weiteren

Flugzeugen technische Mängel aufgedeckt
wurden, die bis dahin hm den Kontrollen

übersehen worden waren. Und als dg
Un&llserie des \'eigangei!en Sommers die
Fluggesellschaften in ^jg Welt 2^ Gei^t

zusätzlich zur Routine-Überwachung inspi-

zierten. zeigte sich, daß die unfellträcbtigen

Mangel keineswegs F.inxpigllp warea

Routine also, die Aufrngksamkeit ein-

schläfenode Bilanz des nahezu unfallfreien

Jahres 1984 könnte durchaus dazu beigetra-

gm haben, daß technische Ursachen wiedg
einen höhergi Stellenwert in dg Katastro-

phen-Statistik bekommen. Nachgewiesen
ist das bisher freilich nicht Vielmehr geht

die Tendenz im Flugzeugbau dahin, dis

Schwachsteße Mensch zu stärkgi. So wg-
den zum Beisiäd die Triebweike künftig

auch im Fhige überwacht jede Unregelmä-
fägkeit erfaßt und im Computer ausgewg-
tetFäügkönnen fruhg ausgemerzt Unfäl-

le verhindert größere Reparaturen zu einem
späteren Zeitpunkt vgmieden wgden. Zu-

sparen <üe GeseOsefaaften dabei noch
Kosten: Auf 80 000 Doßar pro Jahr beziffert

etwa die Trans Wgld Ainrays die Einspa-

rung pro Jumbo und Jahr - nicht durch
wenigg, sondern durch mehr technisclK

Überwachung. Die Sensoren spüren Defekte
auf. die das menschlidre Auge selbst mit
raffinierten Instrumenten bewa&et m>ch
übersehen wüi^

Bedenkontrolle Ist entscheidend:

Mehr noch gilt das für den Bfenschen im
Cockpit Er wurde zunehmend durch die

InformationsftUle belastet die ihm die im-
mer kompliziertere Technik aufewang. Wo
in den Anfanggahren dg FÜegerei eine

Handvoll InstruiDente fiir die Überwachung
der wichtigsten Funktionen genügte, signa-

lisiert heute eine für den Laien verwirrende
Fülle v'on Skalen, Signalleuchten und
gem jede einzelnedgzahllosenFunk^nen.
Falsche Reaktion auf ww mrmge Anzeige
konnte - und kann - eine l^tastiophe zur
Folge haben; der Mensch ist an dg Grenze
seing Konzentration gefordert auch wenn
er physisch kaum noch selbst das ^ugzeug
,flie^“.

Hig setzen künftige Techniken an, wird
die elektronische Inteßigenz in die Nicht
genommen, um den Piloten zu entlasten. Ke
sortigt aus dem Chaos der Informationen
jene Daten heraus, die für eine anstehende
Ent^heidung nötig sind, vergleicht^e SoU-

mit dgi Ist-Werten, scüägt Alarm, wenn
Abweichungen auf Fehlfunktionen schlie-

ßen lassen, empfiehlt dg Besatzung Maß-
nahmen zur B^ebung der Mängel Ent-

scheiden, und deshalb wüxi es vorerst kein

Flugzeug mit einem Nuß-MaimCockpit ge-

ben, muß der Mgischnoch selbst DieTech-
nik könnte ihm zwar auch diese Aui^be
oehmgt. So grenrenlos jedoch ist das Vg-
trauen selbst der Ingenieure in die Technik
nicht daß sie auf den Piloten als letzten

Nothelfer vgzichtea wollten.

Seine Auikaben aber wandeln sich. Das
fliegerische Gefühl, einst A und 0 dg Aus-
bildung, uird in der kaum noch ge-

fragt Management-Qualitäten sind üi den
Vordeipimd gerückt Entscheidungsfimide,

analytisches technisches Verständnis für

das Zusammenwirken dg verschiedenen

Systeme. Die Infbnnationen, einst übg Bat-

terien von Instrumenten verstreut werden
b^te schon auf sechs bis acht Leucbtschir-

men gebündelt und wenn nicht alle Zeichen

trügen, wiM eiiies I^ges nur noch ein Groß-
Monitor diese Aufgabe übernehmen. Das
große Steugborn, das einst den Wßlmi des
Piloten mechanisch an die Ruderflächen

weitergab, ist zu einem kleinen „Joy-stick“

Dienstverpflichtet im Skihotel
Von der Lawine überrollt / Ein Augenzeugenbericht von ERWIN SCHNEIDER

Berg mit Lawingivgbauungen zu sichern.

Im letztenSomnier begannen die Aibötai-

von oben nach unten. Zum Wintergnbiuch

mußten sie wat oberhalb des Un^ücisortes

gestoppt wgden. „So weit wre heughgun-
ter.hSb^ wir nodi keine Lawine eriebt“,

errählte Bur^ eine 63)ährige Guigtetin.

Und ihre Eikläruzig zum Un^ück wurde
von Allem Sohn Ridiard, dg die Rettungs-

arbeften mitleitete, bestätigt: .Uns fehlt in

diesgn Winter die Unterlage. Bis nachWeih-

nachten hatte es nicht viel geschneit und
nun ifäm in kurzg Zeit eine solche Mqige
Schm» heruhtg.“

ECvrä 800 Metg rutschten die Schneemas-

sen den Festko^ hinunter auf die Schmal-
s^fe des- zii. iSn paar ^iste im
Schwimmbad, das auf dg rechten Seite

liegt konnten sich retten, bevor die riesige

Glasscheibe zäschmettat wurde. Vter

SdiwimmgwurdenvgsdbüttetAufdtfan-
dren Sdte wurde on-zum Glück leerg-- '

KoDferäizsaal zöstört, im daran ansclüie-

ßenden Büro wurdendg Ifotelchefund sd-
ne FYau übenascht Sie Immiten aßerdings

sofort vom Hotelpersonal befiieit wgden.

Am Haus abg hatte die' Kraft dg
Latrine noch mdbt gebrachen, an diesem

Hindemis teilte s».^ lind ach an

bei^ Sdten vorbei über, die Dorfstraße.

Re^ rutschte sie knapp über die Straße

und nodi dnen klonen Abhang hinuntg,

links töimtfr sie: sich Ins zom dsten Stock

des Martinshofes, dng klemen Privdpen-

sioSfhbch.

ln Gur0 und Eressbnumen wurde das

: Un^ude kaum bemeikt Der Chef des Le-

bensmitteßaden«. Impundte etwas von
Dachiawine!“, als der Stimn ausfi^

Für ihn bestand das Unglück zunächst nur
darin, daßim nichtm^ die Kasse fiirAm
recbiiete, sondern daß gim Kopf addieren

mußte. Dodi schndl ahnteman im Doit daß

etwas Schlimmeres geschelren sein mußte.
Spätestens als die Feuerwehrrirenen durchs

lÜ dröhnten und Skilehrer und Einbei-
miflrhff in Birhfiing Orfaan<gang

Ein Helfer am Feugwdizhaus probigte
mit „eins, eins“ das Megaphon aus bei

vielgi Un^ücksfäßen wurde g baM benö-

tigt die Sr>iaiilii|gHgan da-

von abzuhalten, die Rettungsaibeiten zu be-

hindern. Auch das versdueckte Ehepaar,

das seine kteine Toditer bg Freuzulen indg
Pension auf der anderen Seite dg Lawine
zoriickgelassen hatte und jetzt nicht erfah-

ren Imnnte, ob dem Sind etwas zugestoBen

war. ^iifna! auch das Tdefonnetz grö&

It^GotliiwßsdippM: Lowineohelfef
lBÖstarrekb'86 foto:ju>

ten Tdl zusammengebroeben war. Schon
kurz nach elfUhr waren knapp 50 er&hrene

Helfer und dn Lawinenbund im Fänsate.

„Nonnalerwedse können wir übg 80 Leute
aktMeren“, bgichtete dg Ski- und Beig-

fuhrer Kchard, ..abg gestern mußten wir

eisen Koßegen in Sölden zu Grabe tragen,

da sind einige von dg Straßensperrung

übenasdit worden und konnten nidit mehr
berBufkommen.“ Er selbst durfte die Straße

noch nach dg Sperrung befahren - als eing

der Lawinenobniänng des Ibis.

Die Helfer batten das Glück aufihrer Sei-

te. ln nicht ganz eing Stunde waren alle

zwölf Verschütteten, daruntg ein Toter, dg
wohl gegen den MartinsJiof geschleudgt

worden war, und did Scbwgvgletzte, ge-

funden und ausgegraben. Durch einen

glücklichen Zu&U war auch die äiztliche

Versorgung vor Ort optimaL Denn dem ein-

Doktor assistierten zahlreiche

Kollegen, die in dieserWoche zu einem Kon-

greß im Hotel Hochfirst abgestiegw waren.

J)as gefS^iiehste Moment für einen Ver-

schütteten ist dg Schock“, erklärte Wende-

lin, einer der erfehrensten Sldlehrgam Ort.

„Die Vgletzungen sind in den meisten Fül-

len nicht so schlimm. Und wenn du Ruhe

bewahrst kannst du auch stundenlang unter

dg Lawine übgleben.“

„Stich: Schritt! Stich! Schritt!“ so laut^

das Kommando an die Gruppen vonjewei^

zehn Mann, die sich aufder Lawine vertöK

hattgi und mit langen Sonden nach den

Opfgn sucht«!. Bis halb zwei Uhr wg das

ganze Gel^de Tnehrmaii; ohne weiteren

Fund sondiert worden, dann wurde zurMit

tagspause unterbrochen. „Nach mensc)^*

chg Wahrscheinlichkeit dürfte n^ ni^

mand mehr verechüttet sein“, erklärte Ri-

chard naher die Hunde werden noch weiter-

suchen.“ Paraßel dazu vganlaßte er eine

Bestandsaufoahme der Personenzahl in dgi

: Flugzeugwortung in Berlin-Tegel
FOTO: KLAUS M&INER

gescbiumpft, kaum größer als das Bedien-

element eines Videospieles. Die Steugbe-
fehle werden nicht mehr durch Gestänge,
Drahte odg I^riraulikleitungen, sondern
durch aiairtrifi^ha Impulse an Stellmotoren
übermittelt l^-by-wire, Fliegen über Draht
(oder Lichtleiter) nennen das die IngEmieure.

Mit diesg Technik, dem Rechng als Hirn

und elektrischen Befehlssträngen, lassen

sich selbst Flugzustände meistern, mit de-

nen ein PUot seine liebe Not hatte, wenn g
sie übghaupt beherrschen könnte. Sie rea-

giert auf l\irbulenzen, steuert Auen Stößen
entgegen, noch ehe der Mensch sie übg-
haupt erkannt hätte. Sie hält FLu^teuge in

dg Luft, die nach den Gesetzen dg Aerody-
nanuk wie ein Stein zur Erde faßen müßten,
kann selbst Püotenfehler korr^ieren, wenn
sie Aun übghaupt Gelegenheit läßt, sie zu

begehen.

Noch abg bremst das ständig wache Miß-
trauen des Menschen gegenüberdg Maschi-

ne den Siegeszug der neuen Technik. Was
geschieht, so fragen die i^tikg, werm trotz

dreifechg Auslegu^ die Sy^me einmal
versagen, wenn kein mecbanischg Ersatz

mehr zur Verfügung striit, mit dessen £Qlfe

dg Pilot wenigstens noch eine Chance bat,

die Katastrophe abzuwenden? Die Antwort
mag ZTniseb klingen, aber sie wird durch die

StatistUc untermauert: Je weiter die Technik
in die Ftinktionen des Ifenschen eindringt,

sie im Cockpit übernimmt, desto größg
wird auchdg Anteil der technischenD^k-
te an den Un&lhirsacben, desto geringg die

Zahl dg Unfälle, bei denen mpnsph]ir>hpjg

Versagen dg Au^ösg war. Es liegt jetzt an
den iDgenieuren. die Technik so sicher zu
machen, daß sie den Itirikofektor Mensch
im Gesamtsystem Flugzeug ..entsch^“.

Wieweit das schon beute gelungen ist. vg-
deutlicht eine Zahl: Im vggangenen, dem
biabg schwärzesten Jahr dg VgkehEsluft-

felirt stie^ mehr als 850 Millionen Men-
schen in ein Flugzeug, 1946 von ihnen star-

ben. Allein auf Deutschlands Straßen war
ein Mehrfaches an Opfern zu beklagen.

Dädalos schwang rieb mit seinen selbstr

gebauten Flügels sicbg in die Luft. Erst

Übermut ßeß seinen Sohn Ikaros stürzen.

einzelnen Hausern des Ortes. Gegen vig
Uhr kam dann endgültig die Entwarnung,
nachdem sich auch die letzten beiden noch
fehlenden AngesteDten des Hotels Jenewein
gemeldet hat^

Inzwischen waren auch die Schwervg-
letzten mit dem Hubschraubg ausgeflogen

worden. So gegen ein Uhrwar bei schlechte-

stenWetterbedingun^ dg eiste von insge-

samt drei im Ikugemsatz befindlichen He-
likoptern mit drei Lawinenhunden einge-

schwebt „Bei solch einem miserablen Wet-

ter fliegen in diesem engen Täl nur Freiwil-

lige, die mutigsten von aßen“, so wußte es

FGcba, dgBari^pg der Schfergi Aussicht,

wo die Helfer in dg Mittagspause verpfleg
wurden. Am späten Nachmittag, mittlerwei-

le hatte es zu schneien aufgehört, wurde

dann das Tal von Helikoptern aus an den
lawineogtfährdetg! Hängen inspirigt.

JVkute Lawinengefahr besteht jetzt nicht

mehr“, hieß es Hanaeh.

An diesem Samstag soßte dg große Gä-

stewechsel in Obergur^ stattfinden, denn
die Hauptsaison begann. Abg schon am
Freitag abend wg im Dorf die Parole aus^
geben worden: „Nidits gebt morggL“ Viel-

leicht werde die Straße übermorgen wiedg
geöffii^ hieß es vage. Doch jettt am Abend
hatte si^ alles noch verscÜimmerL Dutzen-

de von Autos waren von dg Lawine durch-

einandergewirbelt worden, lagen auf dem
Dach, airi anderen Fahizeugen odg waren

tiefim Schnee verschüttet, dg aufdg Stra-

ße fast vier Dfeter hoch lag.

Jetzt wurden auch die Touristen „dienst-

verpflichtet“. Wg eine Schaufel fand, arbei-

tete mit. Erst <*inrrial wurden die Fahrzeug
aufdg Straße frmgelegt, damit diese für die

schweren Räumfahzzeuge wieder befahrbar

wurde. Erst weit nach Sfitternacht untg-

brach man die Aufräumarbeiten und nahm
sie in den fr^n Mo^E^tunden, als. ridi

ein strahlend blaugHio^l über den Ötzta-

ler Alpen wölbte, wieder auf.

Gegen Mittag dann passigten die ersten

Waggi das Ortsschüd talabwärts. Die neuen
Gäste, die die Nacht in Hotels unten im Tal

verbracht hatten, mußten abg noch warten
- bis zum späten Nachmittag. Sie vgloren

durch das Unglück einen Urlaubstag.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Freiheit für

russische

„Seelen^^
Vor 125 Jahren; Das
Ende der Leibeigenschaft

I
n der Petersburger (Gesellschaft kur-

sierte um die Ifitte des vorigen Jahr-

hunderts die Geschichte von einem
Leibeigenen, dem sein Herr, ein reichg
Fürst erlaubt hatte, in die Hauptstadt zu
ziehen und ein Geschäft aufraunachen.

Der Leibeigene wurde ein wohlhriaendg
Mann. Der Fürst verjubelte alle seine Gü-
ter und Dörfer mit rieten tausend „See-

len“ (Leibeigenen) am Spieltischund mit
teuren Kokotten aus Paris. Dg Leibeige-

ne erbot rieh, ihm zu helfen. Dg Fürst

lehnte ab. Er bestand nur darauL daß die

„Seele“ Airen Obrok weiter zahlte, das
Kopfgeld, das die „Seelen“ den Gutshg-
ren entrichten mußten.

Diese Mär wg wahrscheinlich eine Er-

findung. Es gab jedoch Tausende erfolg-

reicher Kaufleute oder Handweiksmei-
ster, die mit BAligung Auer Gutsherren
in die Stadt g^g^, jedoch keine

Rechtspersonen im juristischen Sinne
waren. Mehr als 20 Millionen Bauern leb-

ten im europäischen Rußland als Eigen-
tum ihrg Gutsberitzg auf dem Lande.
Sie verfügten übg ein wenig Nutzland
zum eigenen Bedarf, mußtendrei bis vier

Tage in dg Woche fVondienst leisten

und unterstanden dg Polizei- und Ge-
riehtsgewalt des jeweüigen Gutsherren.

Die „Seelchen“, wie dg Adri gemüt-
voll sagte, konnte man verkaufen, bdei-
hen, verpfänden, ja am Spieltisch statt

Bargeld einsetzen. Pro „Seele“ mußte'
dg Herr eine Kopfsteug an die zaristi-

schen Behörden rahlen. Dafür eristterte

ein Register, das alle zehn Jahre über-

prüft und ggänzt wurde. Tote wurden
gestrichen, inzwischen Neugeborene
nachgetragen. Die düstere GegenbAanz:

Pro Jahr registrierte die (iend^erie 30
bis 80 Morde an Gutsherren, die Aue
„Seelg!“ zu gg gepeinigt hatteiL

Ais Zar Alexandg D. 1855 nach dem
Tod seines stockreaktionären Vaters Ni-

kolaus 1. den Thron bestieg, war Aun
klar, daß dieses System um dte Mitte des

19. Jahrhunderts nicht mehr zu halten

wg. Abg der neue Herrscher wg ein

Mann edlen Herzens, mit Träumen von
dg Beglückung seing Untertanen, je-

doch unfähig, mit stgkg Hand kläre

politische Ziele durchzusetzen. Inung-
hin wurde eine begrenzte Diskussion

Untenekhiiete das Manilcst: Zar
Alexander II. foto: keystone

über die Leibeigenschaftzugelassen. Un-
ruhe regte sich in den Dörfern, Unsicher-

heit sog in die HerrerAiäusg und Schlös-

sg rin. Des Zaren Losungkutete: lieber

eine Revolution von ot^ als daß sie

sich von unten gewaltsam Bahn bricht

Vor Vertretern des Adels erklärte g in

Moskau, g wolle nicht sofort eine Re-

form, abg auf Daug sei diese unum-
gänglich. Das Ergebnis diesg lauen

Mahnung wgein funßähriges Tauziehen

um die Modaßtäten dg „Bauernbefrei-

ung“; die Entschädigung des adeßgen
„Seelen“- und Grundbesitzes und die

Ausstattung dg in Rechtspersonen ver-

wandelten „Seelen“ mit Eigenland.

Am 19. Februar 1861, vor 125 Jahren,

Unterzeichnete Zar Alexander II. das ent-

scheidende Sfemfest das er p^onßch
zwei Wochen später in dg Winterreit-

schule in St Petersburg öflbntlich ver-

kündete. Etwa 21 bis 22 Milßonen „See-

len“ erhielten die persönliche Freiheit

rand bekamen sie zusätzlich zum bishe-

rigen Nutzungsland nur in geringem Um-
fang. Binnen zwei Jahren loschen Poß-

zei und Gerichtsgewalt, aber auch die

Sorgepflicht der Gutsherren für Unter-

halt und Hofwehr der „Seelen“. Um den
Adel zu entschädigen, wurden Staatsob-

ligationen zu fünf Pro^t Zinsen ausge-

geben, die Bauern koimten für Landkäu-
fe sechsprozentige Kredite mH ring Til-

gungsdauer von 49 Jahren auöiehmen.

War das die fYeiheit, welche die libera-

le Inteßigenz mit Begeisterung begrüßte,
welche die Masse dg „S^en“ indes in

dumpfem FataUsmus hinnahm? Im Gou-
vernement Kasan kam es zu schweren
Unruhen, im Gouvernement Penra mar-

schierten „Seelen“ untg toter Fähne auf

und vglangten aUg Land dg Gutshg-
ren für die Bauern. Das Endergebnis die-

sg edel gedachten, aber mit un^uckli-

chg Hand verwiiÜichten Reform des

„Zar-Befrggs“ wg eine DestabAisie-

rung vor altem im kleinen Adel und im
neuen freien Bauerntum - Nährboden
derkommendenRevohition. W. G.

V..
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Alpha-Interferon
zur Vorbeugung
von Erkältungen

jV^ it Alpha-2-Intetfenm in Form von^XNas^pray kann jetzt Erkältun-

^ vorgebeugt werdeiL Es wirkt vor al-
gj^g^en die Rhinoviren, die etvb-a 40
trraent aDer Erkaltungen auslösen. Dies
Mbffl unabhängig zwei Studien in
Australien und den USA gezeigt. RidaTigw« schwierig, einen fiipfetoff gegen
BiTk^brng zu entwickeln, da sie durch
ahlreicbe Viren ausgelost wird, die zu-
aem immer wieder ihre Gestalt veran-
iem. ln den Studien benutzten die MH-
|lieder aner Familie «eben Tage lang

^ Spray, sobald sich bei einem von
hnen Z^hen einer Erkältung
Oabd wußten die Test-Famü^ nicht,
3b sie ein unwirksames Spray (Placebo)
^er den WiriEstoff anwendeten. Da das
.nterf^n noch sehr teuer ist, wird es
vohl vorläufig nur denjenigen Patienten
^geben werden, die durch eine Erkäl-
ung geßdirdet sind. Das gilt etwa für
Patienten, bei denen das Imraunsystem
lidit richtig fimktioniert oder die nach
dnerTransplantation mitMedikamenten

,
Ddiandelt werden müssen, die das Im-

;

nunsystem unterdrücken. (Aus „New
' ilngland Journal of Mediclne“, 9. 1. 86)

A.T.

i

Rotalgen können
: noch in 260 Meter
i
Wassertiefe leben

Eine bisher unbekannte Rotalge, die

no<di 260 Meter unter der Meeres-

->berfläcltt wachsen kann, obwohl nur
' loch 0,0005 Prozent des Sonnenlichtes in

liese Tiefe dringt, wurde bei Fbr-

xdiungstauch&hrten vor den Bahamas
lefimden. Mit zunehmender Wasseitieie

vird die Lichtstärke im Meer immer ge-

inger; die kurzwelligen Anteile des

Jcbts werden stärker absorbiert als sei-

le langwelligen, ln der Meeresbiologie

ralt bisher die Regel, daß Algenwachs-

um dort seine Grenze findet, wo nur
loch 0,1 Prozent des Oberflächenlicbts

'orhanden ist Diese Grenze kann in Kü-
dengewässem bereits bei weniger als

ehn Metern Wassertiefe erreicht sein, im
daren Ozean liegt sie tiefer. Rotalgen

:ind zu solch extremen Leistungen gut

lelähigt da ihre roten Hilfspigmente ei-

le Komplementärfarbe zum grünen Tie-

enlicht darstellen und dieses deshalb be-

onders gut absorbieren. Das als „chro-

natische Adaptation** bezeichnete Phä-
lomen ist aber nicht das einzige Erfolgs-

ezept für die AlgeiL Deim bis zu 210

detem 'Hefe wurde an dieser Stelle auch
;ine Schlauch-Grünalge gefunden. Ei-

lige Vertreter aus dieser Ordnung sind

ds Tiefenformen bekannt und sie errei-

rhen eine maximale Lichtausbeute

lurch große Chlorop^llmengen und ei-

ten binderen Bau ihres Körpers.

R.H.L.

_ Überlebenschance

Frühgeborenen
itiängt vom Alter ab

Dl
VC

St

sc

cn
Gl

kl
Dl
in
od
taL

Ni

B
Dl
ne
Al
Ue
OE
D}
Bl
ao
ZD
ta
OB
te
flc

de
ao
Gl
de

H .

D .

0 .

Mi
H
D .

F ,

D ,

S ,

P .

D .

M.
Ml
M ,

M .

H .

H .

D ,

Ml.
S .

8 •

« •

D .

D .

S .

S I

F .

F .

F .

F •

SVJicht
LlNdas

das Geburtsgewicht, sondern
Alter entscheidet dariiber, ob

^nn FriU^boren« überlebt Dies Ste-
gen bolländiscbe Ätzte bei einer Studie

die fast alle Net^borenen des Jah-

KL*es 1983 einbezog, die entweder hei der

N^burt weniger als 1500 Gramm wogen
oj)der noch nicht 32 Wochen alt warmi.
^Jas Alter des Fetus wurde jeweils an
nqiand von Angaben über Menstruation
Rcmd Schwangerschaftstest sowie durch
Ultraschall-Untersuchungen ermittelt

1/^ zeigte sich, daß sowohl Gewicht des
J^eugeborenen als auch seine Reife bei

!l^ Geburt einen Anhaltspunkt dafür ge-
len, ob das lUnd überieben wird. Aus-

iüchlaggebend sc^int ato* vor allem zu

^in, wieviel Wochen vordem erwarteten

^burtstennin es geboren wird. Dies zu
Krossen ist wichtig für den Gynäkologen,
sder entscheiden muß, ob und wann eine

icTÜhzeitige Entbindung vorgenommen
toverden kann. Statistische Untersuchun-

~)[eD hatten sich bisher aufdas (}eburtsge-

-vicht das überall leicht bestimmt wer-

den kann, als Indikator für die Überle-

itienschance des Neugeborenen b^gen.
I^us: „Lancet“, 11. 1. 86) Tu.

! Energiegewinnung

idurch Tiefbohrung

"in das Erdmagma?
Ad

ochtemperaturfeste keramische

Werkstoffe sowie neue Stahl- und
jS^^htnietailegierungen ermöglichen es.

JJSohnmgen tiefer als zehn Kilometer in

A^ie Erdkruste vorzutreiben, und erölüien

jUkamit die Chance, bis in den Bereich des
Magmas voxzudringen. Das auf

gpip Erforschung neuer Werkstoffe speaa-
Bgiciprte Saodia National Laboratorium er-

kürzlich von der amerikanischen

cpSnefgiebehorde den Auftrag zu prüfen,

*)b solche *nefbohrungen möglich sind,

erwartet Vorschläge für die dazu
Materialien, für Verfahren,

DB^tdenen Bohrlöcher trotz des großen

Drucks des Magmas offengehalten wer-

gSpn können, sowie für Techniken, mit

gj^en die h^n Temperaturen in nutz-

te umgesetzt werden

DL^nnen. Dabei sollen auch chemische

S0rTmse1aiogsreektionen untersucht wer-

Die Energiebehörde läßt sich bei

SSlSem Auftrag von der Schatzung lei-

5^^ Magma eine Enerpequelle dar-

jJJ . <1-— ipQQiiter di6 d&n hcutis^n Encrsifi*

S j^nch in den USA um das 800 bis

ff
übertrifft. Man schätzt, daß er-

i^weßuche in etwa zehn Jahren

ff
ff

R '

Ol
Ol
Ol
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Wundermittel aus der Trickkiste?
Der Tumor-Nekrosis-Faktor zeigt die Probleme bei der Entwicklung von „Antikrebsstoffen“

Allzuoft wurde in den vergangenen

Jahizefanten über neuartige „Anti-

krebsmittel“ berichtet und damit in

der Öffentlichkeit vorschndle Hofbungen

geweckt die sich dann letztlich doch nicht

erfüllten. Mitte der 70erJ^ wurden bei-

spielsweise erste Berichte über die Entdek-

Ining WTiffc sogpnannten ..TunlOr-NekrOSiS-

Faktors" (TNF) veröffentlicht Blutserum

aus mfi«»rton kßusen, Ratten oder Kanin-

eben, so berichteten amerikanische For-

scher, sei imstande, bestimmte Tumoiarten

unter heftigem Bluten, aber ohne Schädi-

gung des gi^mten Organismus zu .jiekioti-

sieren“, das heißt zum Absterben zu brin-

gen. Mehr als zehn Jahre intensiver For-

schung sind inzwischen vergangen. Sie zei-

gen exemplarisch^ Schwierigkeiten, sol-

che Substenzen zu erforschen oder für die

gleite Krebsbekämpfung einsetzbar zu

machen.

TNF kami znittleiweile so gereinigt und in

ausreichend großen Mengen gewonnen wer-

den, um erste Versuche zu unter-

nelunen. Rinigg Tumoren bilden sich ta^

sächlich bei ^IF-Behandlungen in dramati-

scher Weise zurück. Nur die f^age nach dem
7f]e und Warum tereitet den Wissen^haft-

lem noch immer Kop&erbrechen. Die Ge-

schichte des rätselha&n Antitumor&ktors

begann eigentlich schon vor rund einh^
dert Jahren. Der deutsche Arzt Friedrich

Fehleisen und der Amerikaner William B.

Coley entdeckten unabhängig voneinander,

daß bei einer Rdhe von Patienten spontane

RückbUdungen von Krebsge^hwulstenas-
tralen, weim sie von bakterielien Infektio-

nen belltet wurden.

Einigp Arzte der damaligen Zeit versuch-

ten folgerichtig, Krebspatienten künstlich

mit Bakterien zu infizieren, doch das erwies

sich als schwierig und in viäen lüBen auch
als gefährÜch. William Coley ging deshalb

über, abgetötete Bakterienstämme zu

benutzen; er veiwendete eine fifischung aus

Streptococcus pyogenes (dem Scharlacher-

reger) und Serratia marcescens (einem be-

weglichen, weitgehend harmlosen Stäb-

chenbakterium). Die Mixtur wurde als „Co-

leys Toxin“ bekannt und war bis in die drei-

ßiger Jahre unseres Jahrhunderts hinein die

einzige bekaimte Therapie gegen Krebser-

knmkungen. Erst die Fortschritte in der Ra-
dio- und Chemotherapie ließen sie in Ver-

gessenheit geraten.

Die Idee, mikrobiell erzeugte Wirkstoffe

auch gegen Krebs einzusetzen- ähnlich wie
^mcülin gegen Infektionen -, ließ vide
Wissenschaftler allerdings nicht los. In die

engere Wahl gerieten schließlich die große

Gruppe der granmegativen Bakterien (so ge-

nannt nach ihrer Eigenart, auf bestimmte

Färbmnethoden nicht zu reagieren), das eng
mit dem Diphtherieerreger verwandte Coiy-

oebacterium parvum und ein bestimmter

Einzeller-Stamm namens BaciDufrCalmet-

te-GueriiL Am eindeutigsten waren die Anti-

fiimnrpffeirtfij wemi dcT filtrierte Überstand

aus Kulturen von gmmttfgativen Ba^erien

verwandt wurde. Innerhalb kuizester Zeit,

so zeigten Versuche an Mausen, büdeten
sich ainige Geschwulstfoimen zurück. Miir-

zay Shear vom amerikanischen National

Cancer Institute konnte zeigen, daß dafür

eine VerMndu^ aus Fett und Zucker, ein

sogenanntes lipopolysacefaarid, verantwort-

lich war.

Allerdings zeigte sich auch bald, daß die-

ser Stoff auf den Menschen viel zu toxisch

wirkte. Auch die Versuche mit den beiden
übrigen MUcroo^anismat-V^tretern verUe-

fen im großen und ganzen enttäuschend.

Entweder war die Antikrebs-Wirk^ nicht

mndeutig nachzuwdsen, oderes zeigten sich
schwere Nebenwiriomgen. Klar war immer-
hin, daß die Verabreichung von bakteriellen

Wirkstoff irgend etwas im ^iperin Gang
setzte - beisiäelsweise wurden die an der
Infektionsabwehr beteiligten Makrophagen-
zellen zu eihöhter Aktivität angeregt ^che
Zellen können Krebsgewebe unterbestimm-
ten Bedingungen angreifen und zmstören.

Schließlich es dem amerikawisi-hOT
Wigj»n«u»haflter T .Inyri OM iinH twiripw IfitgT-

beitem, den Eiweißstoff zu isolieren, der
diese Wiitung vermittelte. Old zögerte mit
der Vernffentliohiing seines E^ebnisses
vier Jahre lang

, ehe er ^nz sicher war, daß
der Faktor sowohl im Reagenzglas als auch
im lebenden Qiganismus auf Krebszellen

wirict und sie zerstört Dm* japanische For-

scher Akihiro Yamamoto testete daraufhin

62 Zefflinien, die aus verschiedenen mensch-
lichen Tümoren gewonnen worden waren.

TNF aus Mausen zerstörte 19 davon, hemm-
te das Waclistum von weiteren 21 und ^tte
keinaiei Efi^ auf die übrigen 22 Linien.

Nun erwachte schlagartig das wissen-

schaftliche, medizinische »nd knfnmprgipTTp

Interesse an dem neuen Krebs-Wirkstoff

Die wenigen Spezialisten, die sich bis dahin

mit TNF befeßt hatten, konnten die Sub-

stanz überhaupt nicht so schnell und in so

großen Wpn^ liefern, wie alle Welt
wünschte. Es lag also auf der Hand, das
entsprechende TNF-Gen zu isolieren, zu klo-

nieren und damit die biotechnische Produk-
tion in größerem Maßstab zu ermöglichen.

Lloyd Old meriri dazu sarkastisch an: „Klo-

nierung ist ein wichtig Ritus, der erst ein-

mal begangen werden muß, damit biolo-

gische Fällten wie TNF überhaupt ernst

genommen werden. Um es mit Descartes zu

sagen: Es ist kloniert worden, also ist es."

Branchenführer wie die beiden amerika-

nischen Genien Cetus und Genentech

griffen tief in die molämlaihiologiscbe

Trickkiste, um das relativ klmne S^ckc^
DNS (Desoxyiibonuklehisäure) in die Hand

zu bekommen, das die TNF-Syntbese in der

lebenden Zelle steuert Zunächst winden
besonders «igginhtgnpirhB ZeOinien ausge-

wahlt dieTNFingroßerMengezu produzie-

ren hpgannen, wenn sie mit Bakterienex-

ttakten stimuhert wurden. Dann isolierten

die Forscher aus ihnen so^nannte „messen-

ger RNS", dietenigen Kopien, die vom
DNS-Erbmaterial heigestellt woden, um
dfe Frodukticm aller ZeUpioteine zu steuerzL

Den winzigeQ Anteil der für das TNF-Pro-
tein vetantworflichen RNS trennten sie ab,

indem sie dasMatoialunttfdmnMikroskop
in FVoscheier hyiäertmi und die Frakticm

ermitt^en, die die höchste TNF-Produk-
tionsrate aufnies. AnschlieBend wurde im
Reagenz^as ans der RNS-Ko{tte dieser kleir

nen Charge wieder ein DN&Örigizial herge-

stellt, das seiners^ mit Enzymen zer-

schnitten und mit Hlfe von speriidlen Vehi-

keln in Bakterien übertragen wurde. Die
Gentechnilrer erzeugten auf diese Weise
mphr als 2(X) 000 individuelle Bakterienkolo-

Dien („Klone**). Jede für sich enthielt ein

Stück mpn^lioher DNS.

Eines davon mußte das Tumor-Ndoose-
Faktor-Gen sein. Um es aus der großen Zahl
der Kloneherauszuangdn, konstiuierten die

Genentech-äfitaiheitm* pi™»" „Köder** - ein

spi^dbildlidi passendes DNS-Stuck, des-

sen 7ufiammpnaptgnng gje aus dem Aufbau
des TNF-Proteiiis rekonstniierten.

Das gentechnische Kabinettstückchen ge-
lang: Das TNF-Gen wurde gefunden.
Mmschliche Zellen und Eolibaktmien pro-

duaeren heute in größerem Umfeng dmi
haß gesuchten Tumor-Nekrosis-Faktor. Al-

lerdings, dag ist ein Wennutstrop&n für

die boffoungsvoUmi Kiebsmedianer, besitzt

die so hergestellte Substanz auch unange-

nehme Eiffiychaften. die fiüheröbersebra

wurden: Einige Labormäuse starben nach
Iiyektion gentechnisch gewonnener TNFs.
Ungeachtet dessen werden in den USA und
in anderenlindem erste klmischeTests mit
Krebspatienten vorbereitet Bida^ ist der

sinnvolle Einsatz von TNF auf einige we-
nige, dicht unter der Haut wachsende Tu-

morarten beschränktAberdie Erwartungen
«nd hoch, „sicheriidi zu hoch**, wie Lloyd
Old meint, „wenn man unseren gegenwärti-

gen Tlfissensstand bedenkt und die b^renz-
te Zahl von Tiermodellen, die bis jetzt gete-

stet werden konnten.“ JÖRGAÜBRECHT

Kanadische Wissenschaftler bei der Begwtacfatung eines
Oberfläche und daraus resuftierender hoher Beflexiensfähigk«

lels mit flüssiger

FOTO: E. F. BORRA

Quecksilber im Sternenglanz
Physiker entwickela flüssige Spiegel für astronomische Zwecke

i in kanadisches Forscherteam hat jetzt

einer hundert Jahre alten Idee zu

/neuer Popularität verhelfen. Die Wis-

senschaftler zeigteru daß sich flüssige Spie-

gel mit Erfolg in der Astronomie einsetzen

la^n. Die physikalischen Grundlagen mu-
ten recht einfach an: Versetzt man eine Flüs-

sigkeit in einem runden Behälter in Rota-

tion. so bUdet ihre Oberfläche die Form ei-

nes sogenannten Paraboloids. Dieses Gebil-

de stellt die ideale Fonn eines lichtsammeln-

den Spiegels dar. er für astronomische
Zwecke gebräuchlich ist.

.Ms Flüssigkeit eignet sich das Element

QuecksUber besonders gut, da es 83 Prozent

des auftreffenden Lichts reflektiert. Her-

kömmliche aluminisierte Spiegel haben ein

RefIexions\'enT)ögen von 93 Prozent, das

aber rasch durch Korrosion und Verschmut-

zung abnimmt Das flüssige Quecksilber da-

gegen kaxm täglich gefiltert urerden. wo-

durch sein Reflenonsvennögeo erhalten

bleibt.

Schon im Jahre 1909 versuchte der ameri-

kanische Physiker R. W. Wood einen 50 Zen-

timeter durchmessenden Quecksilber-Spie-

gel für astronomische Zwecke einzusetzen.

Das Hauptproblem: Der Spiegel ließ sich

nicht kippen. Wood konnte also nur Objekte

direkt über sich, im Zenit, beobachten. Für
ein Instrument mit einer derartig einge-

schränkten Bewegungsfreiheit hatten die

Astronomen damals kein Interesse.

Auch die jetzt von E. F. Borra und seinen
Mitarbeitern der Universität Laval in Que-

bec gebauten QuecksDber-Spiegel mit

Durchmessern von bis zu 1.65 Meter Uiiirden

natürlich auslaufen, wenn man sie kippt Mit

moderner Technologie kann man trotzdem

einen größeren Teil des Kiznmeis beobach-

ten als zu Woods Zeiten. Heute bringt man
den Detektor, der das eintreffende Licht re-

gistriert in der Brennebene des Spiegels

unter. Dort kann er ein wenig hin und her

bewegt werden und so einen kleinen Be-

reich des Himmels abtasten beziehungswei-

se Sterne auf ihrer scheinbaren Bahn am
Himmel ein kleines Stück \*erfolgea

Um Material zu sparen, haben die Kana-
dier zunächst flüssigen Kunststoff in den
rotierenden Behälter gefüllt und dort aus-
härten lassen. Auf diese grob paraboloide
Form haben sie dann eine nur MUlimeter
dicke Quecksilberschicht aufgetragen. Die
Messungen des Teams zeigen, daß die Flüs-
sigkeitsoberfläche der Genauigkeitsanforde-
rung herkömmlicher Spiegel entspricht
Problematisch ist einzig die Bildung Ideiner

Wellen durch Erschütterungen des Spiegel-
Fundaments.

Auch in der UdSSR wird an der Herstel-

lung flüssiger Spiegel gearbeitet Unter der
Leitung von V. P. Vasilev wurden an der
Staatsuniversität Chaiicow Versuche mit ei-

nem Ein-Meter-Spiege] durchgeführt Die
sowjetischen Wissenschaftler schachteln
mehrere Behälter ineinander, die jeweik in

einer rotierenden Flüssigkeit schwimmen.
Der innere Behälter enthält dann den eigent-

lichen Spiegel Durch dieses Prinzip werden
Erschütterungen, bevor sie die Spiegelob^
fläche ereichen, gedämpft.

Der Hauptvorteil flüssiger Spiegel gegen-
über konventionellen Gla^ oder Keramik-
spiegein liegt im Preis. Ein massiver Queck-
silb^piegel von fünf Meter Durchmesser
kostet etwa 500 000 DM ein gleichgroßer
Kunststoff-Spiegel mit einer dünnen Queck-
silber-Schicht kostet sogar nur 20 000 DM.
Ein herkömmlicher Spiegel dieser Größe
würde mehrere Millionen Mark verschlingen

und wäre außerdem *.iei schwieriger herzu-

steUen. Borra glaubt, daß sich flüssige Spie-

gel mit Durchmessern von bis zu 30 Metern

ohne Probleme faeistellen und verwenden

lassen, eine Größe, die für Glasspiegel uner-

reichbar ist REINHARD KAYSER

Fruchtsafl

mit salziger

Vergangenheit
bwohl das Prinzip derOsmose zur

iigewinnung seit über

100 Jahren bekannt und weitge-

hend erforscht ist. gibt es bei der Umset-

zung in praktisch nutzbare Gerateimmer
noch zahlreiche Detailprobleme: Es
lang bisher nicht, die T rfnatnngsfShiglrpit

auf ein wirtschaftlich lohnendes Niveau
hinaufeuzüchten, wobei die Trinkflüs-

si^eit selbstverständlich physiologiscb

völlig unbedenklich sein muß.
soll ein entsprechendes Gerat schließlich

nicht nur im Labor benutzbar sein, son-

dern auch härteste Belastungen, wie z. B.

den Ausschuß mitdem Sdü^dersitz aus
einem Flugzeug oder extreme Lager-

ten^ieTaturen über einen längeren ^t-
raum, unbeschadet überstehen.

Ein jetzt vorgestelltes Hilfsmittel kann
beispielsweise als Iffini-Meerwasserent-

salzungsgerät für Seenotausrüstungen in

der Luft- und Seefahrt benutzt oder - im
militärischen Bereich - zur Aufbereitiing

von verseuchtem Wasser oder Schlamm
angewendet werdeiL Natürliche, biophy-

sikalische Osmose anstatt der heute

meist genutzten reversen Osmose
(Druckosraose) dient bei diesem Kleinst-

gerät zur Eräeugimg von keimfreier,

nahrhafter, fruchtsaMhnlicher Trink-

flüssigkeit aus Meerwasser, verseuchtem

Wasser, Schlamm oder feuchter Erde.

ln einen Sammelbeutel für Trinkflüs-

sigkeit wird eine taschenrechnergroße.

flache Kassette eingeschraubt, und das
GanTP riann in das aufzubereitende.

wasseriialtige Medium gehängt Die
wegkassette, die aus mehrschichtigem,

synthetischem und semipermeablem

(halbdurchlässigem) Material besteht

und die Fruktose (FYuchtzucker) sowie
Fhichtsäuren enthält, saugt nun selbst-

tätig Wasser an. reinigt und entsalzt es.

Nach Anreichoung mit Kohlehydra-

ten wird die fert^e Irinkflüssigkeit in

den Sammelbeutel gedrückt Die Geräte,

sie kosten 49,- DM, sind mindestens vier

Jahre lagerbar und halten Tempera-

turspitzen von +90 bis -90“ C aus.

DIETERTHIERBACH

Dos Miui-Entsalzmgsgeiät als Net>

ousiOstung in der Seefahrt
FOTO: DYNAMIC DEVICES

Dia «Minho”-Anloga Ist in der für don Umgang mit Ptotonium üblichen Tedüdk
oufgeboirt; im InneiM vier PulskelettnenxiirTrennung von Uran und Phrteniumv

: rorftTCR

Wie man heiße Experimente^:?

im Handschuhkasten mdstei^
Computersimulation und Labortests erset2en Großveisuchis

I
m Kai*nfnrsr'hnngegiPntmTn Karlamhp

(KfK) hat die neue Versuchsanlage
Minlra“ (Miniatiir-Piiisfenlnnnen-Anlfl.

ge) den „heißen“ Belzieb mit Plutonium auf-

genommen. Im Institut für Heiße Chemie
des K£K können damit jetzt Rechenmodelle
überprüft und verbessert werden, die die

cheznischen Vorgänge bei der Wiederaufer-

beitung ab^braimter Kernbrennstoffe si-

mulieren. Diese Simulationen und Experi-

mente gehen bis in den Bereich des nicht

bestimmung^mäßen Betriebs und dienen

damit der Erhöhung der Sicherheit und
l^flrtschaftlichkeit des Wiederaufeibeitungs-

prozesses.

Ziel der Wiederaufarbeitung ist es, die im
abgebrannten Kernbrennstoff enthaltenen

Wertstoffe Uran und Plutonium einer erneu-

ten Verwendung zuzufuhren und die hoch-

aktiven Spaitprodukte für eine sichere End-
lagerung abzutrennen. Die dazu erforder-

liche chemische Trennung dieser Stoffe ge-

schieht in Extraktionsapparaten, in denen
eine salpetersaure lösung des ab^brannten
Kernbrennstoffs mit einem organischen Ex-
traktionsmittel in engen Kontakt gebracht

wird. Dadurch werden zunächst Uran und
Plutonium von der organischen Phase auf-

genommen, die Spaltprodi^ bleiben dage-

gen in der sauren Lösung als hochaktiver

Abfall zurück.

ln einem nächsten Eztraktioipapparat

wird dann die mit Uran und Plutonium bela-

dene oiganische Phase erneut mit Salpeter-

säure in Kontakt ^bracht und das Plutoni-

um durchmne gezfelteÄndening seiner die-

mischen Weiti^it zum Übertritt in die sau-

re Lösung veranlaßt Damit sind nun auch
Uran und Plutonium voneinander getrennt

Als Trannapparate in diesem international

erprobten „Purex‘'-Prozeß werden Pulsko-

lonnen eingesetzt Dies sind mehrere Mete
lange senloechte Rohre, in denen die saure

Lösung und das Extraktionsmittel auiipund

ihres unterschiedlicben spezifischen . (3e<

wiebts in entgegengesetzte Richtungen strö-

men. Die Flüssi^teitssäule in der Kolonne ,

wird durch einen Druckimpulszum Schvrin-

gen gebracht und dadurch eine Verwube-
lung an den in die Kolonne eii^baüten

Siebböden eraeugt Fürden StoffÜbeitriff in

das liViftralftinninTiittpl und <fle Knnaenii^
'

tionsverteflung längs ite Kolonne würden
im Kfg Rechenmodelle entrridtelt 'mit de^^

Den das zmtraubmide und teure Experiment
weitgehend durch die Computesiinulation.

ersetztwerden kann. VoiaussäzungistMler-r*
dings eine Überpröfiing „Vivifikation“

des Rechenmodells am Eiqierimart, wobei
eine maßstäbliche Veiklehienmg zuläsög-

ist •
. . . I . .

.• -i

Zu diesem Zweck wurde ,<Mänka“ errich-

tet Die Anlage bildet den gesamten Extrak-
,

tionszyklus, besti^nd aus Abtrenhung der-^

Spaltprodu^ Trennimg von UranimdHu-
tonium sowie anschließenderRmhigimg des-

Exttaktionsmitte^ imJIhfoti^LlOQg^feiv
über einer SSO-Tonnen-Anl^enaclL^
steht aus vte Pulskofonnen.mit 3,5 inHohe
und bis zu 35 mm Dorchmessg fiir die Ex-

traktion. weiteren Kolonnen zur Rdmgung
der Prr^iiVtlnsnriglPn nod plpfetmrhemi-

schen Apparaten zur Andrang detch^r
schdaWerti^ett des Plutoniums, -

Zur schndtei Verfolgung der Prbzeßbe-

.

dingungen ist die Anla^ u. a. mit

Laserpbotometer zur ^nrentiatibnsiab-

sui^ sowie ESnridituDgen zur Bestimmung
des Temperaturpirofils der l&JoaDen
ausgestattet Die i^üage ist für Brennstoffe

mit hohem Plutoniunigehalt ausgelegt und -

erlaubt emen Durchsatz von äs zu 100-

Gramm Plutonium pro Stunde. Wie beim
Umfflng mit Plutonium üblich, ist die Ver-

suchsanlage in dnem gasdichte Caisson -

.

sogenannten HflnrisrhnhToi«dpn -wn '
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Fußspur auf der Glasscheibe
Warum Tiere sich an glatten Flächen festheften können

F
liegen, die an einer senkrechten Glas-

scltebe0^ gar kopfüber an der Zim-
merdecke laufen, sind Itein ungewöhn-

licher Anblick. Wer in südlichen Ländern
Urlaub macht kennt mö^cherweise auch
die flinken Geckos, die es den Fliegen mühe-
los gleichtun und sie auf diese Weise jagen.

In Gefangenschaft gehahene Laubfiüsche
(Gattung Hyia) bringen es fex^. stunden-

lang senkrecht an der Glasscheibe ihres Ter-

rariums zu sitzen und auf Beute zu lauem.

Untersucht man die Haftor^e, die den
Tieren dies Verhalten ennö^cherv, so er-

keimt man, daß dasselbe Ziel mit unter*

schleichen Mitteln eireioht werden kann.

Steile Afeuem oder Felsen, die der menschli-
chen Hand kaum rauh erscheinen, bieten

immer genügend Un^Tenheiten, an denen
sich Geckos oder Fliegen mit Hilfe ihrer

Krallen festhalten können.

An Glasscheiben allerdings finden Kral-

len keinen Halt mehr. Die Finger-Endglieder

des Laubfrosches sind daher rundlich ver-

dickt und wirken als Haftnäpfe, mit denen er

sich auf glatten Flächen halten katm. Viele

Laubfrösche leben als Baumbewohner in

tropischen Regenwäldem. Hier ist es lebens-

wichtig fiir sie. sich aufglatten Blättern fest-

haiten zu können. Au&rdem dienen die

Haftnäpfe den Mäimchen dazu, sich bei der
Begattung an den Weibchen festzuklam-

meiTL

Die Geckos haben ein ähnliches System
wie die Frösche entwickelt Allerdings besit-

zen sie nicht einen Saugnapf pro Zeh, son-

dern sehr viele. Auch lüer sind die ^hen
etwas verbreitert, tragen jedoch an ihrer Un-
terseite parallele Lamellen, die verbreiterten

Schuppen entsprechen. Jede Lamelle endet
mit einer Vietehl kleiner Borsterr. ähnlich

einer Zahnbürste, und jede Borste kann

noch mehrmals gespalten sein. Erat an die-

sen Borstenenden sitzen winzige Saugnäpfe,

die einen Durchmesser von etwa 0,2 Mi^-

meter (zwei zehntausendstel Miiiinrwtpr) ha-

ben. Die Gesamtzahl dieser winzigen Sau^
näpfe, die sich erst seit der Erfindung des.
Raister-Elektronerunikroskops beobachten'
ließen, beläuft sich auf etwa eine Million ah
allen vier Füßen. Wie gut sich em Gecko
damit festhalten kaim, merkt man, wenn,
man ihn von einer Scheibe abheben
Daß er sich trotzdem leichtfüßig bewegen

-

kann und nicht festklebt, liegt an iwnw
Lauftechnik. Er hebt nicht die gesamte Haft-
fläche auf einmal ab. sondern rolltjeden Zeh
Stück für Stück ab und löst mit gwingMtv
Kraftaufwand von der Unterlage immer nur

.

wenige Näpfe gleichzeitig. Bei manchen,
speziell aufBäumen und Blättern lebenden
C^kos sind sogar die Schuppen

'

Schwanzspitze mit solchen Saugnäpfta ver-

'

sehexL Nur mit seinem Schwänzende 'an ei-'

nem Ast oder Blatt klebend, kann sich so das
ganze Tier herabhängen lassen.

Fliegen besitzen an ihren Fußenden ne-
ben Krallen noch Haftpolsier, besetzt mit

;

fernen, in eine verdickte Spitze auslaufenr
den Haaren. Auch diese Härchenenden sind
rrüt durchschiuttlich einem Mikrometer
Durchmesser außerordentlich klein, stellen

’

aber keine Saugnäpfe dar. Vielmehr handelt
es sich hier offensichtlich um die Ausfuhr-
gänge von Drüsen.

Englische Zoologen haben die Fußspuren -

von Fliegen untersucht und ihre Ergebniisse
kürzlich veröffentlicht Nach ihren Beobach-

'

hingen hinterläßt ein Fliegenfuß ein ,

mikroskopisch kleiner Träpfchen, das mit
dem Murter der Härchen am Haflpolster^'
übereiristimmL Die Tröpfchen scheinen aus .

einer viskosen fettertigen Flüssigkeit zu be-

.

rtehen. (üe Fliegen an der Scheibe hält'
Liefen die ^egen erst überein Löschpapier, -

das mit einem Fettlöser getränkt wm, so
konnten sie sich anschließend an keiner.:
Glasscheibe mehr halten.

ROLFH.LATÜSSECK
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Heimweh nach dem Sonnentor
Zwei Böcher über die archaischdn Andenkulturen und ihre heutige Anziehungskraft

B
artoto de las-Caisas beschreibt ind^Geschto .Indisdien Ion-

- wie KolumbusAmerika inrtüm>
iKai naimte - die .sanftmütige, emfiKie
yertauensvoDe Art" der Eingeborenen. JU-
je gingen oacl^ wie ihre Mutter sie geboren
ha^-. .^so daß es seüen, sie batten nie-to die Unschuld verloren . . inderunser

Adam, wie es beißt, sechs Stunden
lebte... Sie trugen keine Waffen..." Ko-
lumbus selbst schrieb Spaniens katholi-

::^pchen Königen ausführlich von der -Tu-

Er hatte, ohne es zu ahngn nicht nur
neue Weh entdeckt, er gab auch den Ton an,
mdmnvietete zum heutigenTag ATnwTry^
Geschichte darsteDen und von «wn«- Za-
kunft sprechen sdhen. Die prakolumbiani-
scfae Vergangenheit wurde zu einem verlore-ne Panuiies, und man-uäumte auch
spater vcm der Rüddcehr nadi Utopia,-das
die spanischen Erobaer zwar vorüberge-
hend zm^r^.aber nidit für alle Zmten.
vemichtäen.

'

Nicht daß sie es nicht, versucht hatten. ^
^derKai^ik in weiten Gebieten desFest-
' Sandes haben die UieinwDhzier die nCon-
quista“ nicht. übarlebt Wo Indio^ wie in
Mexiko hn Nmdmi, in Bolivienund Fon-im
Süden, unter den^irdräistai B«üpg\m^'
überlebtep, blfeben.bei-.den Eroberern oft

schledbtes Gewissen' ond Mißtrauen,

sie in ihren Werken, man schwelgte - heute

mdir denn je - in ihrer Folklore, Anthropo-

bgai machten sie zum Gegenstand ihre'

Studien, sozulpoliüsche Programme wur-

den von ihrer Geschiclrte, z. B. dem ,,soziali-

atischen" Inkareieh, in^irieit.

Aber bei den Indigenisten geht es heute

meist ebaoösch zu, wen sie größtenteils wei-

ße Tntriifirt^^ahp Äid, die ZU Indios werden
möchten. Indianische Intellektuellezogen es

heute oft vor, als Weiße zu gdten, was
selten Schwieri^cdten machte: „Weiß" be-

Manuel Sorkisyanz:
Von Beboe Io den Anden
Propheten des indianischen Aufbruchs
Perus. 247 S., 39 Mark.

Torge Miranda-Luizaga:
PoB tonnenter
Vom Oberleben der archaischen Anden-
kuhur. 212 S., 58 Mark. Beide im Verlag
Dfonus-Trikont, München.

ein

wenn nicht gar Haß gegaiüber »nar feemd
gebliebenen „Rasse", die liote dieserFrmnd-
heit das Deiken Und Fuhlen der weißen
Erobei» Stets tief bemndruckt hat
Audi in Landern, wo dielo^os fest völlig

ausgerottet wurden, wie z. B; Aiggntmian,

Uruguay, oda* ^Cbä^ blieb eine .gewisse
SdiwärmmmfQrdte „indigenas" und führte
zum „Indigenismns", derBesd^fÜgungimt
dai EingeboreneiL Dichter verheanOditei

UtatefTetlecIdeflirtdikliMwaB Die Beinen
veoModiHHechv v fotdtGErowchpp

deutet in Lateinamerika ofteherdie Zugehö-
'ligl^ 'zur herrschenden Gesehschafts-

sducht als zu einer Rasse. Dies erschwerte
alferdings die Eiforecbung der Vergangen-
heit der lndio& Bereits in den frühsten
Textei aus angeblich indiaiuscher 'Dadütion
- die Chroniken des „Inca" GorcUaso de la

Vega im Süden, das Fbpol Vift im Nordffi

-

ist nicht mAhr Artrpnnhpr W8S ffl«« indiani-

scher, was ans apaniBAhAr QiiaIIa gfawnmt-

B£t phyrtsdien Mestizentum begann
dn gdstig-siedisches. Die „weißen* Tu-
rner von der Rückkehr zu mdianischm
HnAhiniitiirAn brachten als AigpwAs Element
jüdisch-christliche mA««<inig<«hA flAhnaiAht

mit und ihre verweMichten Fdgeerschei'

nungai. die romantischen Träumereien der
ftfihm RftrialigtAn TTinwi koismt, daß das
von den Spaniern v^mcbtete Reich der In-

kas genug autoritäre Elemente aufnies, um
Intellektuelle der radikalenRechten biszum
fbschismus «nwiriAhAn

, aberauch ELemente
aPgemefner Woblfehrt, die soTiiaHstifiche

' Denker zu lAidAfia«t>flft1i/»>>At> Tw/tigAn«rt»n

maAhfAti

Manual Sartässanz bringt mit einer An-
tbolo^ von Tnten über V^gangenheit
lind 7jikitn# der Tnding jj) Peru, dOT votan-

-gesteUt^ iHnTAThiTig und einer historischen

Daiätdluzig, Ordnungin dasDurcbeinaiider.
Dieses MatÄrial ist dAm dAiitgAhAn JiWW
iPATfgAhAnd iiTihAkaTtfi* FÜT den Bonner des
Themas ist es Art WaAhaAtilagahuch,

6en an den «wiaiAn Bewegungen unsres
Jahzlhmderts. Interessiettea es eine

näie Wdt offtaen, wobei ae rriAhr Fragen
'finden, als Antworten eriialteo werden.

Bestmdeis dugmigan, die gern Lateia-

atWAtflraä' IfrwflnrtA aiif P.hAlrianpai*iAB di«.

kidiere^ könnte es hA!v»h5mAn, ade wenig
äe von dieser Welt wissen, in der so viele

BCh herausgefordert fühlen, 400 Jahre nach
derConquista endlididie RollederEroberer
aiTfa^hATi lind ypn dem ZU lernen, was die

vorspanische Vergan^nheit des Kcmtirrents

Omen für die Zukonft zu sagen hat .

Wenn das mystisch klingt, so dpshalh,

weU audi diese DimeiisionimWeltbild andi-
ner Volker voshanden ist um das es Jcnse

IGranda-Luizagas in .seinem Buch Son-

nentor* geht Es erhielt sdnen Titel von dem
emdrucksvcPsten Baudenkmal der Ayxna-

ras, den Tempeliuinen von I^uanara, im

Andenbochlaod auf dem Weg von La Paz

zum 'Ütieacasee, wo das Tor mit seinen my-
steriösen Priesterfiguren steht

Der Autor Jiat seine Jugend bei den Ay-

maras verbracht*. Über di^ L^uzeh wür-

de wi»" gern erfahren, weil das maje-

sfitis^ Bild von PhOosoiOile, Weltan-

schauung, WathATnatiif imd Astronomie der

Aymaras, das er bm ihren Nach^mmen
fend,we^ mit den Erfahrungen zu-tun hat
die man tm antagliAhAn Umgang mit. Aymft.

ras gewinnt Er kann sieh nicht wie Sarkis-

yanz auf Dokumente stutze die für sich

sdbst sprechet sondern nur auf archäolo-

gische Reste, die erst der Ritezpietation be-

dürfen, wobei sich oft die Frage stellt wie
weit sie ^»^15 Ha« QiiAtiAn herausgelesen oder

aber in sie hinpingAiABAn wurden.

Das gilt besonders für die Kaknderrech-
TitingAn am Sonnentor. Oft ist die Überzeu-

gung geäußert worden, daß Amerikas Indios
umfaB^HA astronomische Kenntnisse ha&
ten. Bm Berechnungen, wie wir sie hier fiir

das Soimentor als eine Art ewiger Kalexui»
finden, ftagt man rieh, ob nicht nur so lange

mit Zahlen gesp^ wurde, bis das er-

wünschte Ergebnis betatislräm, ein Ver-

dacht den derAutorim vornherein abweist

Auch gewi^ BPfnantiarfie Probleine ver-

wirren: »Andinische* Weltaufiassung ist nur
auf den Teil der Anden bezogen, wo Ayma-
las und bis zu einem gewis^ Grad Que-
chuas leben. Die Prqjridon dieses Teiles auf

den gesmten Andenraum läßt andere Kul-

turen wie die der knlinnhiflnigAhAn TnHifw

außer adht^ noch keine hSibaimi Vertei-

diger im TnHigAnigmiiiB gAftinHAt> haben.

Ein anderer Zweifel überkommt den Le-
ser, wenn vom andinAn Weltbild Ainwal als

Geheimlehre der Priester, ein anderes Mal
als WAlfemgAhanimg Hat Aymara« die Rede
ist EiwAB scdüießt das andere a»«‘ Geheim-
lehren imf wenigen TtiTriiArtA« zugän-
gig, «ng WeHflTLBfthamiTig wird von vlrien,

wenn bTIaw getrilL Die TnHigAniBtAn

haben auch die Symbole der Aymaras Im
Vergleich mit der allöi Menschen eigene
Symbolspracfae noch nicht untersicht wte
z. B, Fisch oder Schlange als Fruchtbarkeits-

Symbole oder die Lehre von korrespondie-
renden Vorgängen „oben und unten*.

„Das Sonnentor“ mit seinen schönen Fo-

tografien und seinen dankenswert klaren

schematisteremlen und interpretierenden

Zeichnungen ist die „tour de fbrce* eines

Geläuten, den die MÄntifiriArimg mh den
Aymaras treibt **'ti**t> RuhmABplatr in

der Geschichte fiir sie zu find^ Nichtjeder
wird ihm dahAi fnlgpn knnnAn irnrl srhnTi gar

niAht beidem „'Man höitdavon raunen,
daß ... die Hodianden wieder 2um ^aritu-

älen Zentrum der Welt werden.“ Wteder?
mcht eimnal in der begrenzten Wät der
Anripn kann davnn die HcdC Bein Wenn
diese beiden Bücher aber helfen, Verständ-

nis fizr die SgenaitPerusund Boliviens und
ihre Sonderstellung in Ijteinamerika zu
wecken, dann haben sie eine wichtige Mis-

sionerfüllt GÜNTERFRIEDliANDEB

Reine Tof^ Gesellschaft
Jeö aüch auf deutscfc von Patrick Modiano „Eine Jugend”

ommt es roandunal vor, daJB

ben mit fünfiinridreißig neu- axv- ^

_t?“ Diese Fr^ tiä^ der Antör
äädiaixfdäierstaiSeä^seiriesRomaBS'
anden Leserheran,um riesodann daspnze
Büch hihduidi indirektai veznrinst ird^

y^ine erdrückende FQDe yon .Erinne- :

^ngen, dichtester .Jog^- und gretfhereiC -

vergangener gästs^ wädäi.
~ Patridc älbdiano,; wie kaum.'em-dndeier

Autor derG^nv^ schon in semer ftühtei

Jugend epT^>dem 2uin! Slasrika* inheriialb

der fianzösischen Literatur hocheriebri^

. . der Autor mystenoser'.Verwicldungen,
djaf-

lvi1iä>hÄp VAr^ngAnheitam und

zi»ter rnfrigfin, hat seine Stärken weh zm
Roman „Une jeuiie^* (das- Original er-

schien 1981) ausgespiät

Aber er irt künstlerisch gewachsen -B^

schieibungeD'äußerer Hahdhmgen wie se^
lisdi» .

Erregungen weiden mit -'wmugrii

PmaAigtriehen meisterhaft otedi^ DtePoe-

ste saoerBiM«’, die Trauer iiijedem^^
nnlwiwIiehATlffnfeehhlMt^^

'StUs, dies älleis baaebt Pataidr .Modiano so
.

übnzeu^nd keiner nach. .

' "

L^'lftel .Eizte Jugend*--komxte irrefuh-

ren. Um keine autobiographische Arbeit

handelt es sich, nein, äuäi die^Romanist.

lUrtioh, obwohl, wie fast immer bei diesem-

Autor seine Bomanfiguiai- das Alter und
«tnmi* den Eriebnishoziront ihrffl.lKchters

Also begegnsi wir (das Buch würde 1980'

.geschrieben) FünftmddreiSig^hrigen, dem
•sonderbazen Paar OdOe und Loms. Sie sind

gis^ dabet em seü Jiüsenvon ihnen
mAingani beüiäiezies Enderii^ au&ulo-
sen, als wollten riejetzt sdionin ein veifiuh-
tes PAnflifingdflSPin biriiihprglAitAn- "EiTiA

,

lapgwexUge bürgerliche Ezisteiizwird da an-

'gedeutet, äbe^ auf ded ersten Soteit
- de^ (jegenwart'schoh bridm die Veigan-

goihdt überwedisät Und wievidl esda^
für diere gemönhm zioch als jung bezeich-

;
beten Menschen -äbt, in die^ Besebrd-

Potficlc-Modiänb: •

Hnalpgend
Roman. Aus dem Französischen von Peter
Handke. Suhrleomp Verlag, Frankfurt/M.,
188 S„ 28 Mark.

bung hi^t die.ejgeiitliche Kimst mwi wohl
auch TntÄntinw Modianos.

DeFAiriOTSchOdatemigeMonaleausder
Zeit, als ridufiekäum zwanagähzigen Lou-

-is »wt Odile kATinATilAmtAn^ imH er maeht

den Leser sdivrizideln vor so viel dräibuch-
- artig angedeutrtein I^strit sicdi mühe-
los 2ur.fi»festen Substanz verbizidet

- Die nanHlmig dK Rmrnang Kraneht nicht

.
eztehh XU wenlen. Wie da zwei sehr junge
-Menschen, zuerst jeder für ridi und dann
bodeganeinsaiiU'ih Gefehr g^atai, wie rie

r- „remen Tozen* nicfattmahnlidh - in zwie-

Bchtigä’. Gfeseilschaft unberührt bleiben,

tzriunwandläisch durch so viel IMbes hin-

durchfizidezi, rrnH lAtotiirti duzch eigene Un-
AhriiehlfAit^ kriminelle w’anHiimg die

ohne jede moraiisebe ä^itnmg geschfldert

wild, rinri die vöTKg iiTigPsnhnt hlAihan darf
rian Grundstein lAg^n zu ihrarn bürgerlichen

„(Shick*, das wmlnt MamhPTihaftAB mit ei-

nem k1«gsifiph.gnAthABph»i „Sich-Finto“,
wie -wir esheute nichtmäirkennen. Daß wir
es in rinem Roman, dessen Milieu so gar

nichtzu ds'sdiwäi^iden Leichtigkeztpa^
mit derModiano uns vertdüfit, tix^em fizz-

den, macht dieses Buch eben» ungewohz}-
lidi wie gewichtig.

. Bit Mare Spredte im Didüebt des Le-

bens, das mikroriwpisdi-schaife ’Renmnen

des Geringsten, und dabei doch übttall ein

Ausweichen ms Metaphysisebe, des ist

groJBe Kunst mefat zuletzt deshalb aimh fiir

den deutsdien Leser, wdi die Übersetzung
vbliends gelungen ist Fast mochte man an-

nehmen, daß Patrick Mb^mo in Peter
HanHirA ain kongenialer Übersetzer zu-

wächst, dezm das Spradtund Stilideal, aber

auch die Denkquahtät dies« beiden Auto-

Bringt Modiano in die neueste fianzö-
dg/»>w XiiteratuT fest gKmanische Insi-

BfewT des Bohrens und Sochois «n
,
die auf

Wtfrtnrik -wdtgdiend verzichtet so berei-

iitert “HaTHlfa» die deutsche literatur sdt
geraumer Zeit um eine mediterrane Denk-
und Fühlweise, wie sie hierzulande so gern

als (3esch^;nüz al^etan wird.

ERICHWOLFGANGSKWARA

Nachbildung ainnr Landzunge im Garten einer Villa in Kyoto

Seen aus geharktem Kies

EHjapanische Garten ist kaum mit
>päischem Naturvecstandnis zu

'erfkssen. Die höchst artifizieUe Sym-
biose von Kunstund Natur stammt aus einer
völlig anderenGedankenwdt Der Garten ist

in Japan ein Eriebnisoit ein Ort der Besin-
nung, Das fuhrt Tagt Itoh in dem Band 4Me
Gärten Japms* (DuMbnt Buchverlag, Köln.

228 Sh 244 Abb., Karten und Gartenpläne,
298 Mark) mit eindrucksvollen Farbaufnah-
men vor (wenn^eicb in ihrer Wirkung arg
beschnitten, wril die meisten Photos über
den Mhtelknick laufen).

Ausgangspunkt japaiüscher Gartenkunst
ist die Bucht von Matsushima, die einer al-

ten Überiie&rung nach, Künamoto no Toru
zu seinem Garten in Kyoto angeregt hahAn

Auf interplanetarem Kurs
Wenn die Intensivstation sich zum Raumschiff wandelt

Vi
’on jriter vennochtenT^ume zu feszi-

nieien. Tange vor dem Versuch ihrer
ttriBsenBphaftTirtiAn Analyse im begin-

nenden 20. Jahrhundert wurden sie wieder-

erzählt und aufj^zeichnet Der Bogen
spannt sich von Walther von der Vogelwei-
des Gedicht „Traumliebe“ bis zu Franz Kaf-
kas DaiStelluzig seinab „traumhaft inneren

Lebens'. Durchaus nabe liegt die Vennu-
tung einer grundlegenden Verwandtschaft

von Traumstrukturen, wie sie etwa von Sieg-

mund Fteud dar^steüt wurden, und poeti-

schen Strukturen.
A^ifaeiphniingen VOÜ

T

räumen haben aber

nicht von vornherein poetische Qualität; im
Gestell wirkt die rieh überstürzende Bil-

derfuUe und die Beliebigkeit der Aneinan-

deneihung von Motiven oft ermüdend. Im
Traum ist schließlidi alles möglich.

jn vielen Nächten erprobte Sebastian

den Flug. Lange suchte er nach einem Ort,

wo s*dem einen Leben entgehen und in das

andere eintreten köimte. Er fand den Über-

gang vom Wachen mm Schlafen als die ge-

eignete Stelle.* So beginnt Junkers Erzäi-

lung „Traumkurs“. Sebastian, 22 Jahre alt,

deutsch-chilenischer Eltern, ist Absol-

vent einer Internatsschule in Buenos Aires

und
.

physikalisch hochbegabt Sein Vater,

Angertellter in einem deutschen Farbwerk

mit Niederlassungen in der ganzen Wett,

whd ständig versetzt In Hbfbriin bri Frazik-

furt der vorläufig letzten Station, bridit die

Famiiie mehr und mrirr auseinazider; Seba-

stian sudzt sich seizte eig^ Traumwrit
Diese biographischen Details werden

doch nur häufig erzählt und stehen in

Icpitiem zwingenden ^nBammAnhang mit

dem ATgentliehim Kam derErzählung: Seba-
stians imaginärer Reiae durchs All ihm ge-

lingt es, die S>CbeTheitsBp^>nign zu einem

«ÜaTttyrpitpn Raiimitrhiff tti dUFChbiecheiL

Nachdem er sich in die Kanzel emgeschli-

chen hat hebt er ab und bringt die Rakete in

eine Brtliimlaiifhwhn Er katapultiert gjeh

arhlieBliph aufeinen interplanetaren KuiS.

Miziutiös beschreibt Junker die techni-

schen Aspekte des Ranmflngi; lind Sebasti-

ans tägliclys Leben an Bord. Zunächst be-

schäftig sich der Juzige noch mit Proble-

Heimut Bunker:
Trawifcuif
Suhrkamp Verlag,
19,80 Mark.

Frankfurt/M. 113 S.

men der Navigation; er teilt sich die Lebens-

mittä ein und errechnet, wie lai^ er aus-

kommen wird. Später nimmt er jedoch im-

merweni^Nahrung zu sich, verfeUt häufig

in AinAn Mp*lilf^*»^"tenBrhlafimA pntriArlrt
,

daß sich ein Hautausschlag ausbreitet Das
Raumschiff stürzt unkontrolliert auf die

Sonne zu, um dann jedoch wie von Geister-

hand gelnikt umzukehren und schließlich

sogar auf der Erde zu lanriAn. Sebastian

WÜbt in pinpm •KranlrAnhaiis auf

'Vom Schluß der Erzählung gesehen, kann
ihr ein gewisses Raffinement nicht abge-

brochen werden, und doch vermag
„Tiaumkurs" nicht zu überzeugeiL Die Kon-
stndetion hxtenrivstations Raumschiff ist

für eine spannende Sdence-fiction-Story zu.

bomiht BRUNO KEHREIN

Zwigott macht sich Sorgen
Erz-Blech-Chemie; „Wüstungen" von Matthias Mander

EH

Rebus für erfährene Rennplatz Besucher
Toibeig als Veifesser ciiiffl;;

Novdleaustiem Reiairtall-Mili^m ;

AineritevormdffalswerzigJa^

fieschriä>en' und jetzt aus dem Nachl^

hSJwS das S sdion

I
ftiAhtPs Be&emden hervoizuni^ Doch ^

dann besmnl man “ch. welcte

seiner persönlkto

sdien Al&ütätzum Sport

von Wasserball und Fußball ^
undmacMsadiandMlÄktodK^og^

,
phisch nngemeih gdungKi®

genMDer Verlag. Muncte^?^
und wild es keineswegs unbefhe-

ssr»*”*-'

und das iiicM niteimFUfe
Joänys' Mätfeb sozidein anudi fiir srinen

Aibri^ber, dess^ äbtanzen völlig zerrizt-

tet-.rihd nnd:tieriwvte aBe Vernunft sein

bteites PfSad,'emen sicheren Gewinne, d-

»Am Mann anvaSbiiiit, der üin darom als

•aitia letzte (aimst. gebebre ha^ zum ruhzur

räch«" Abschhifi sdno’Kani^
' übrberg^ ßdingt es nicht ganz, diesen

gntalMiifl ptoiisatel m machen. Ist es die

Vorstellung; daß eben nuriuxfednWunder

den veisduildrteh Ramstaü wieder flott-

maAhfln loinn?.

Jockey glaubt, izn UnteiscMed zu

ewTiAiti Benn,-fest an dieses WuDdei;.er

trainiert, beziefatigt sein (Sewiefat und hat

für alle Emwände ge^ seine Zoveisicht

nur ein stflle8lÄcbehi:.Mui|hzi^ da^

Irtumph nur durch ein . Äußerstes an-

.

f^ll^iifepternng zuericämpfai sein wird.

ja womö^ch durch seine physische Ver-
nichtung. Aber sdbstezfehi^ Türf-Besu-

cher werden nicht ^ch erraten, durch
wdebe selbstioseTaktik derJockeyMidteo
es osreicht, den didit aufgeschlossenen

Konkurraifen zu tSnyhon und als erster

durchs Zid zu gehen; so sei es zur Erhö-
hung der Spannung auch hier niphf ausge-

plaudert.

Es läßt ridi gut dmlren, daß Todiezgs-
Sdiilifening digrerHBlriAnfatphmQ reflmit.

tertoi untergewidztigen, alten Mannes
dpTTlTWfihrt in AntholngiAn von fllmlichAn

Geschichten Qguitert

Aber daß sieauch in unsere Schulbücher
Eingang findet ist bei der Unpopuiarftät

des (jalopprennsports in dai der
aimeist gewerfcsefaafthdb organisierten

Lehrer und Ertieho’ wohl kaum 2u erwar-
ten. HELI.MDTJAESRICH

Autor äfetthias Mander, der 1879

erstes Buch „Der Kasuar* vor-

le^ ist Lriubeauftragto der 'Wirt-

schaftsunivezrität Wien und mteniatioiial

ausgezeichneter Systemplaner. AZtein auf-

grund dieser Ibtsube gehört er nicht zu
jener Dichteniege, die ~ auf TeufM komm’
imis - die Welt verändern wßl; Matthi«
Mander möchte rie verbessern. Als Wlzt-

schaftswissenschafUer lehnt er uto^sche
TräumereiBi sribstverständheh ab. Insofern
ist sein neuerRomas „Wustungen* ein über-
zeugendes Bekenntnis zur Arbeit

Der ^nzam Erz-Blech-Chemie (EBC!) er-

weist sirfi nicht als krisenfest Fuhrungs-
gruppen, Angeriellte, Arbriter befurditen

Kundifflingpn. Zwigott langjähriger Dispo-

nent im Konzern, ^ht schon seit geraumer
Zrit den fortschreitenden Zersetamgspro-

gpß izx dez* Organisation, im menschlichen
Mitetnender. Darüber hinaus spürt er, daß
sein persönhdier Erlebnisveizicbt zugun-

sten der Arbeit ihn psychisch allmählich

Bushöhlt

Zwigott kündigt von sich aus. Als Han-

delsakademie-Professor geht er in den klei-

nen Ort Gänserndorf Den Neuling

rasphtj daß an dies^ Schule die Letekiäfte

und im ^ die Büz;^ sieb seiner aimel>

men. Die Literaturprofessoim Harich arbei-

tet mit Studenten an emem
Romanprojekt über Österreichs geschichts-

überfiutete Tjnri<mhaftj das Marehfeld. Alle

erfordeclichen Infonnationai sollen in einen

Schreibcomputer eingegeben werden. Zwi-

gott wird aufgefbrdot für das Romanwerk

Beiträge zu liefern. Obwohlihm Literatur

-

als Verformung der Wirklichkeit - stets ver-

dächtig war. er schließlich dem Dräzh

gen nadL Von Gansemdozf aus erforscht er

riag MarrhfeW in fa<7hlq,
inHlmhAr TTmgipht

und im gegenwärtigen sozialen Gefüge.

Damit beginnt ZwigottsWandhmg. Inmit-

ten dieser „Aovinzbüiger“ wird er zum of-

fenherzigen Menschen, anderen zuzu-

böreiL & wild in Ausemandersetzungen
über die Zeitimd den Zeitge^verstrickt Er
miiB Ty>r»h der AigAnAn Position im Ansdiau-

ungswiirwarr suchen. Erveihert seine Über-
beblicfekeiL „Ohne alle naiwihhaftigkeit,

vidmehr gefeßt, gebändigt, überblickte er

pmftiAh die vdle Abenteu^lichkeit seines

Motthlos Mander
WOstonow
Roman. Styria Vertag, Graz. 389 S., 39,80

Marie

wiATcaine » $o entschließt er sieb, izi das

Werk, das ex verließ, in die Betriebsstätten

der EBC, zurückzukehren.

Zwigott erkennt die Chazice, die „Wüstun-

gen“ (emarchäolo^scherB^iff^unter-
gag^ngAfiAa Kultuiguti mit den NGtteln

neuester Foischung, moderner Technik in

fiiKhtbares Kulturland zurückzuverwan-

AaIti ln dem duitih IndustrieabeDteuier der

Gründerzeit ökologisch verwüsteten Land-

strich MnrehfrJd wird duzch den Bau eines

MarrhfeWlcanals das Weitere Absinkea des

Grundwassers verhindert und Bewässerung
mö^ich werden. Die EBC istam betei-

ligt Die Unzulänglichkeiten gegenwärtiger

Industrien darzulegen ist forlan Zwigotts

Lebensau^be. Biuchlos gelingt esäfender,

die eigentümlicbe Sprache des Systemana-

lytikers iziit lebendiger EizähDninst zu ver-

schmelzen. EStHERKNORR-anders

soll Ein solcher Stadtgarten verstand sich
nicht als Abbild oder Ainar Land-
schaft. Er ist viAimAhr die 'Übersetzuzig der
Natur mit natürlichen Materialien in ein
neues Medium. Pflanzen sind dabei nur eia

gestalterisches Eüement Wasser gehört da?n
- allftrriinga oft in der BuhlimiArtAn Fftrm

geharktem Kies oder Steinarran^ments, die
einen See oder einen ^ü^bach evozieren.
Dazu kommen Steinsetzungen als Eriime-
ningszeichen an konkrete oder mythische
Plätze. Diese Zusammenhänge werden von
Tegi Itoh beschiieben und in Bildern und
Plänen anschaulich gemacht Trotzdem
bleibt der japanische Garten für den Euro-
päer eher ein ästhetisches Vergnügen als ein
Ort der Erkenntnis. P.Jo.

Legendäre Gemmea-Sammler
Der AntiTrATi.Bnthiigiaemiie deS 18.

Jahrhunderts loste eine Sammelleidez^
Schaft aus, von cto noch heute alle gro-

ßen AntilrenBaimnliiTigAn zehwan. Es ge-

hörte damals sozusagen zum guten Ton,
daß gelehrte Männer klassische Gem-
men besaßen. Um die berOluntesten
Stücke entstanden nicht nur Legenden -

Päpste, Kaiser und Fürsten intii^rten,

um rieh in ihren Besitz zu bringen. So
soll Rudolfn. 12 000 Golddukaten für die

„Gemma Augustea" gezahlt habäi, die

als der schönste aller geschnittenen Stei-

ne^ Heute gehört sie der Wiener Anti-
kensammlung. 35 Prunkkameen dieses
Museums stdlt Wolfgaog Oberleitner in

dem Band „Geschnittene Steine* (Böh-
lau Verlag, Wien 80 Sh 48äfeik) in unge-

wöhnlich guten Ihrbfotos vor.

kommen Texte, die die abenteuerlidien
Wege der begeluten Steine vetfelgen, die

oft genug den Stoff für Kriminalromaiie
heigeben könnten. P. D.

Kalauer und Platitüden

man einen Opernführer schreibt,

der die krausen Libretti kurz und bündig
durch den Kakao zieht, hat schon vor
Zeiten Leo Slezak in seinen Memoiren
vorexeizierL Auch Fdix KnemöUer ver-

sucht, die Ungereimtheiten der Opem-
texte auf die Schippe zu nehmen „Karl
Sefanlzes Scbelnüseher OpernfNaer*

S., Eulen Verlag, lYeiburg. 29^0
Mark). Leider karm l&iemöller die Tinte

nicht halten und scheitert kläglich an
Shakespeares Kindpht, daß Kürze des
Witzes Seele ist Unter dem Psoidonym
Karl Schulze dreht er zwölf der bekann-
testen Stücke der Litoatur durch den
Wolfund verwechseh schwere Säbel mit
älorett scharfen ^tz mit plümpen Bie-

dermann-Blödeleien. Die alterten Ka-

lauer wärmt KhemöDer au£ zu Fidelio

faßt Uun Fidelitas, zu Don Pizarro Pizza

en, zwei Beispiele nur fürungehemmten
Piatitüdenfluß. Die TAiAhnnngAn des

Berliner Karümturisten Oskar sind von
Sbniirh BAhlirhtprMarhart. HOS

Rettung aus dem Chaos
^le überlebten Prominente von heute

den TJntprgang des Dritten Reiches, wie
retteten sie sich aus dem Chaos und was
empfanden sie in der Stunde Nuß? In

M^mhardtGiafNayhaus' „Endlich Frte-

dem* (Lübbe Verlag Belgisch Gladbach.

156 S., 6ß0 Mark) ^mmen Politiker von
gestern und heute zu Wort befta^ von
dem intimen Kenner Bonner Verhältnis-

se, der jeder Aussage einen einordnen-

drä Voispann über die Person und ihre

Umgebung vorausschickt Wer aufinerk-

sam zu leren versteht der findet an der

Art wie was gesagt wird, die Wahrheit

des Bibehvortes be^tigt: Jtn der Rede
erkenntman den Menschen.“ ohn

Gefährdete Vogelwelt

Der Text verrät die enge Verbunden-

heit des Autors mit der einzigen deut-

scl^ Hochseeinsd Helgoland. In seiner

jüngsten Publikation „Natordenkmal
ijimmAnfeig Helgoland* (Ifiederelbe

Verlag, Ottemdorf 45 Mark) beschreibt

Gottfried Vauk, einer der führenden

deutschen Chnitboli^en und seit drei

Jahizehnten Leiter der Vogelwarte auf

der TnspT, die Geschichte der heimischen

SeevögeL DetaiUiert wird die Lebenswei-

se der Tiere geschildert Die besondere

Zuneigung des Autois der Trottel-

lumme, die eböiso wie vide andere, zum
Teil sritete Küsten- und Seevögri, ihr

Pirfiigiiim auf Ifelgoland gefimden bat

Vauk weist aber auch auf die Gefehren

hin denen die Here durch die Ver-

schmutzung der Nordseeund dieAcbtlo-

jrigkeit der Menschen ausgesetzt sizui,

was eiiKhucksvolle Fotos briie^n. geo

Unaufhaltsamer Aufstieg

Es ist eine finstere, zugleich aber auch
piriA angAnrfim hmuiöse Welt, die der

Amerikaner fYed Mustaid Stew^ in sei-

nem Roman 4>cr Händler des Bösen*
(NeffVerlag. Wien. 524 Sh 36 Mark) schil-

dert Erzählt wild die Geschichte des

Waffenhandlers Nick Fieming
, der als

armer und ßlegitimtf Sohn einer russi-

schen Jüdin um die Jatehuzideitwende
in die USA kommt Nachdem Mut-
ter wegen Prostitution in rinem Gefäng-
nis laiidet, sidtert er sich die Protektion
einer reic^ mtwe und leitet so seinen

unaufiiahsamen Aufstieg «rm mmiiaiYiar

eiiL Fleming hat vid Glück, es verhan-
ddt mit den Süchtigen d^ Wdt, so mit
Kemai AtatOrk und den Ifezis in Berlin,

was ihm allerdings brinahe zum Ver-

hängnis wird. Das alles ist flottund span-

nend ezzählt wenngleich man dem Au-
tor vorwerfen muß, daß er manch™! zu

sehr ins Klischeehafte abglritet, wenn er

seine moralischen Vorsteßungen von
Gut und Bose indie Handlungemflieflen

läßt Bo.

Hinweis

Die Erzählung „Werwdß, wasaufdem
Boden ist“ von Jean auf Seite n
dieser GEISTIGENWELT ist dem Bazid

,^Adieu Marcus, adieu Rose* entnom-
men, der Ende Februar als einer

vierbändigen Rhys-Werkausgabe im Ver-

lag Rogner& Bernhard bei Zweitausend-
eins erhaltßch gAin wird.
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DIE WELT DIE WELT-^r.SPrSaouiag;^^^^^

Seriöse nationale und internationale
Ehe* und Partnerschaftsvermittlung

bietet Kontakte zu charmanten
philippinischen Damen

Postfach 11 0915 • 4000 Düsseldorf 11

INA- DasZaichen
iQr ein LebensglQck zu Zweit

I

Kauftrau, 85/170
|w-. bwnd. kath.^ sportiich, tradi*i

- telstufiflsorientiert,
Ustsituiert, wü. adäquaten Ehepart-

ner bis S5 J.

E

Unternehmer, 33/100
d„ Sport!. (Ski, Tennis, Reiten),
eltoffen, naturverbunden, gradli-
ig. gutsituiert, wü. partnerschaftl.

adäquate Ehepartnerin.

FabrUumtin, 53/105
Ipromovlert, jugendl. Wesen u. Ausse-
ihen. naturverbufKlen, natürti^, kin-
jderlos, beststtuiert, wü. glückl.

Lebensgemeinschaft.

Erfolgreiche Eheanbahnung
sein96S Mitglied im GOE
Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37
5600 Wuppertal. Bfx 584 603 096
Telefon (02 02) 7 20 43 /72 25 03

Aparte Bau-Ing., 33 J.
aus erstklassigem Hause, eine
schlk., sporti. feminine li/iädcherv

frau, schuldl. geschieden, mteh-
te an der Seite eines ^quaten
Partners wieder garu Frau sein.

Tel 0 41 03 / 57 49 V. 10-19 Uhr.

Lehrerin, 47 J,
eine schlk., sporti. feminine apar-
te Frau, verwitwet, mit Hs. u.

Grundbttitz, mehrsprachig,
möchte eine neue Partnerscha/t
aufbauen. KentaMaufn. über Tel.

04183/5749 V. 10-19 Uhr.

Selbst Kfm. 46 J.
m. alteingesessenem Untemel^
men, verw., in gesicherter Exi-

stenz, gutaussehend, gefühlsbe-

tont u. weltoffen, m. viel SpaB an
sporti. Aktivitäten wie Golf u. Ten-
nis. sucht zierliche, schlk.. mög-
lichst „blonde Partnerin zwecks

gemeinsamer Zukunft.
Tel. 0 41 83 / 57 49 V. 10 -19 Uhr.

Es müßte schön sein, das Leben
noch einioai mit dem richtigen

F^ner zu beginnen.

Gentieman
mit entror. Niveau, der einer'

Frau noch Wärme und Geborgen-
heit «»lianifBn kann, erfolgr. Ge-
schäftsmann im sUdd. Raum . 47

J., Nichtraucher, 1,75 groß,
schlank, sportL-eleganL jugendL
Wesen und Ausseh^ seit einigen

Jahren geschieden, 1 Tochter be-
Btens versorgL sucht humorvolle,

attraktive, warmherzige

Toplady
die auch im Aussehen echt etwras

vorstellt, mit sehr gutem geisti-

gem u. wirtschaftlichem (vermö-
gendem) Hintergrund, für die ei-

ne Partnerschaft in gegenseitiger
Achtung und Vertrauen, noch
von Innerer Bedeutung ist. Kind
sehr angenehm. Gemeinsame be-
rufliche Orientierung und Koo-

peration ist erwünscht.
Nur Bildzuschriften mit Teiefon-
angabe werden beantwortet un-
ter G 8703 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

— faMMSMiaa -
42 J., 1,65, 55, blond, sportL, viels.

interessiert, selbst., mit SMt u.

Chic, sucht einen weltonenen,
aus Faritätsgründen gut situ-

ierten Mann, der sich eine char-

mante Fartneiin wünscht
Zuschriften unter T 8558 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

Essen.

Größte evangelische

Eheanbahnung Seit 1945
Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet

Zwanglos - T.iktvoll - Diskret

Dmiwi und Hemn BUS altan Banito- und
Attersgnippan. Nw MtgSedsbutoag.

Honoiar eist nacti Erfolg. Infonnatlon

kostenlas, »oraeWoaoon ohn« Absendor.

Mitglied kn Berufsverband (E)E.

WEC-Onmeliwchoft
Postfach 224/Wa • 4S30 OeonoM
Telafoii 1082311 24908

Musizierender Untemefrm., 63 J.

groß, schlk. männliche Erschei-
nung, feinfühlig u. sinnlich, auf
der Suche nach dynamischem
Gleichgewicht in Harmonie, war-
tet aul ein Zeichen, ein Aufeinan-
derzugehen. auf ein erstes Ge-
brach m. einer adäquaten, warm-

herzigen Partnerin.

(Tel. 0 41 83 / 57 49 V. 10-19 Uhr.

w ’4

^ icii berate sie gsra.

W.041B3/5749

RefeaSteflMaa

«,10-WI
am WatbOh

Partnefkreis Frau. R. StiaiiB

2112 Jesteburg. Postfach 1247

I

Zweigstelle München
(über 0 41 83/57 49

Indestria Mqueger in weilreidiender,
verantwortungsvoller Posidon, 52 J.,

blendend aussehend, interessanter (le-

sellschafter, nator- u. kunstiiebend,
nach guter Ehe verwitwet, wflnseht
sieh wieder harmonisdie Ergänzung in

glöcklicher Zweitehe mit channanterj
Dame, die seinem Leben echten Sinn
geben u. Hhte^nht Mines schönen
Hauses sein soü. Beste wirtsebaftlicbe
Verbättnisse sind voriianden. Näheres:
Rau Karle Sebulz-Schannige, 3Mt'
Hannever^Klaefeld. Sptaionstr. 3. TeL
0511 / 55 «4 SS DIE Efwanbabaung

seit 1914

SansMUl ExkiusmUl und Zu-
vo,idsMgM<> sma die Base fu'

Vertnuen DeRanrwf.undEnevenmtnung
'ml iMemalicnaten Vaibniungan Sa» Jaiwen"

erfoldraien uiig Venreuan auch Sia ewn uns an

M, 46 Jahn, seriös, arapRSbendes
Aalams, dyrafTiiSCh, ainlulusuni, saiir .annp-
9end Hm«, und GrundMSie sucni aparte ni-

veauioila «armherDaa Oame

l^ite etannk Oane, 42 Jika, rieispia-

CHg, satv gut auweDando. «omtgiicno Honlrau
und Gdstgabann. finanaieii MWuminan unat-
nangig inl badouieneoni VamOgon und nonem
niii Einiioinnen. rm iraemancnaien Vettmduiv
gen. wem passenden PMnec

Mebitehsr MilTmir. HHtt SO. «enrlMl. «.n

nicM aaugiKtiar Mann mn inioiWii u KmiiMUl
Sana SarHsiUi. gattuga u saelBcne Auagewo.
gannaii. Toiaranr u Manscniicnhaii maenan mn
zu einen auBargeaiohniienen Panner Er Sonma
mal unacnangigen Dame, d« ihn aul seinen

eaeoenien Raden pagianan kann am ^rolbugi-

gas Leben ermogiichrn

Fabrilairt, Mitte 60, vitale charmairie

PSlSÖaliChfcetl, >ial lungei wirkend nwnr.

tpiachig. wmigeraA Soni «ermogend BsSiU ini

in- und AusUnd. ein geisiig nocnstahendar

Mann übaraua aitenounl. wchi passanda Par^
nenn

INSTmiT BBtECKE
Zenlrals: Osistr. 115. 4000 Düsaeklort 1

Tslaton0311 1333 99
Repräsanianz München 40 (Schwabing)

ManusstiaBe 6. TOI. 0 69 39 25 24
Bürozeiten tägl.,

auch Sa.^. 15-20 Uhr.

Craoer Wolf sndrt Wölfia! Bemantf-

setaer Landoext. 44J. groB. sehr mäuiL,

Häu-
-- - _ VUb

aiitlea Im Grflaen, nahe einer Grofi-'

Stadt... rrun sollten Sie nidit zö-
gern . . . trifte rufen Sie doch gleidi'

05138/87839 an, Ebe- und PaEtner-l
vennUtlg. Sabine, 14-19 Uto. audi|

IndustrWIanwItare. 59 J., nharwiant u.
lebensfroh, mit feinem Humor, HUin-
haberin bedeutenden Industrteunter-
tKbmens, verantwertlieta im Aixfsiehts-
rat, mehrfacher Immobilienbesilz, ho-
hes Bphommea u. Vermögen, eine mo-l
deme, hübsche Fiau, spoitlieh-ele-i

gant. mit Prräde an Pfl^ von Hans u.

Garten, wünscht sich wieder ^ddlcbel
Ehe. Näheres: Raa Korta Triuifr Tffin
mnge, 8809 Honeevef-Kleeleld, SpteoH
zostr. 3, TeL 05 11 / 95 24 39W Ehe-:

aebahBueg seit 1914

Dr.-Dipl.-Ing., 52^80, «nter-

ess. Peraönllclikalt dynaniMch, lebeiwbe-
jahand u. wettoflen. Sporti. aktiv (Tennis,

Ski, Retten, Surfen), Jäger. Sucht „Sie*,

Ettiakiiv, jugendlich, die wie er Theater,
Muooen. KoraerM u. kutUvienen Rehmen'
für settBiveratändlieh eiaefitet u. Ober Ne-
tOrttchkett verfügt. FOhten Sw sich enge-
sproehan? Dann rufSn Sie an 06121/
80 17 40 „WIR* für Pertnemichende. KM-

serkFriedrieh-Ring 53, Wiesbaden.

J DASEXCLUSn/E

'^Partnerwahlinstitut

der Schweiz
für ANSPRUCHSVOLLE.

Weltweite Verbindungen.

Frau M.Th.Kläy
Neuengasse 45, CH-3(X>1 Bern

7)91.0041-31222112

-s^ir senden Ihnen Unterlagen^

\ Gegründet 1956 /

AlMdivund iportfleh

GeschifWrBU, 39/168

eine bezaubernde. scManka natürll-

ehe, aportlleh-alaganie. feminine Rau.
netoan, Stegaln und Surfen zähton zu
Ihren Heb^ finanzlall unabhängig,

in sehr guten vertdttnisean tobend.

Tel. 0 69/36 53 SB. Fhn.. von 15-19 Uhr.

Bne „Kla88e'‘-Fraii, 42/176

untemehmerlsch tätig, mit Chic,

Charme und Ntweau, BUS HH, beg. wa»
eereportlerln, teileit auBenlem Gell,

reitet, aber such perf. Gaetgebarln und
hausfraulich fit mH hervorragendem

finarBleilen Baefegeond.

UMgnHlMMr.37/lB
ein .Too"-Menrt, Volt-Akad., sportl„ dy^

aemisen. «rhriareich,^ sehr sympa-
thteeh, charmant und gewandt, mit
Kabavoller Ausstrahlung, ki Sehekkmg
tobend, möehtenichtallelneblaiben . .

.

Nähere Intema-
Uen und Beiatung
erhelttn Sie klei-

nem pera. Ge-
spräch - dbekle
Kentefctaufnahme
sofort mOglleh

-

igL 16-10 Wir
euehSaJSa

Claudia Pflsdial-Knlea
die gnOe peraM. Partnerveim.

T. 0 40/34 21 47 Hamburg
Junglerrattoo 30

T. 05 11/32 56 06 Hannover
LutoenetraBe 4, am Kiöpke

T.0211 / 32 71 60Düsseldorf
Kö 90 (Kfinlgallae)

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
KalBwab . 13, Nähe Haupnmehe

T. 0 89 / 29 79 58 Mflneften
nt-WbiHner-nng 14/Altetedtrirte

Ecke MeAh nilkiiielrtole

SudamerOca

.

Noiddeulseber-ev„ 39, UoBd,
1.7L NiditzBudier. bi Residierter selb-

ständlger Position - seit vielen Jahren:

ln SOdanerllB tätig — vielseitig intern

esstert! Sport, ttintk, Uteratur, Spra-
chen, Rusen, Tbeengie, Ökonomie.
Sedalaibeit, Agronomie - sudit warm-
herzige, buinorvoUe und naturiiebende

deotsebe LebenmeShrtin (ev„ blODd,

blaue Augen. J.) mit christlirhw
Lebensefnstellungund Freude an einer
gepflegten Twi-mikntenhon Käiia-

UdiheiL
HiMTukritHegfi imtor <7 BfBM wn WET.T-
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Hübsche Polinnen
EU. Partner für Ddanb, BekJEhe. Viele

Deutseb/Ei^ Umfangr. Foto-Mo-
natskatalog Dm 20,-h Fbto-Inlb frei

Ctty-Agnmir, SdiQtzenstr. 8S, 46
Dortmund, TeL 023Wn6S88. Rück-

porto DM 3^ Drifügen.

Landwirt, 54, Ww,
gut aussebend, faumorvolL mit Gre6b^
trieb ond schönem Herrenhaus, sucht

gutaussriiende Partnerm, Digkretioii

wird zugeddwrt.

Zuaefariften nsttglicbst mit Bfldj

und Telefonangebe erbeten im-;

ter E 8701 an WELT-Verlag,
Postfach 20 08 64,4»» Essen.

ACHTUHailHaEUWA
BgMhhTftg erst nadi Amanst oder

aaitat! Dentscb-FUllppfnisebe E^
vemittlnng, Heiriserg 6, AbL 5, 5S48

BreitsdieldL WlditiE Wir geben Ihnea
notarielle

• Nette Dame« •
SS. Herren f. Tafesfreizek/Oakaniits^

# sduell - dntret - o. fia. Iiu.#
YcncMaitiltet. mit ca. S50 Fotos geg.

DU 3.- Brielm. Sofortkontaloa nurvom
EAT.4WeOffeBbecfi3,FaiMecli9*»m

Wohiprep. Bleitdiae n fiiiifhliniriaii
30 J.; stfiT attraktiv,', sezy, guteFlgin
lenqtezsmentvoU, nentasesr natüiü-:
dies Wesen m, GesoBfiarinöDdviäk
seRL' ttBd kuftureHen lhtcwaBen.':..

writeae CemeiiisBmhallcD'MiffieB tiifr

bd einem 1tiefbiiat.Iiei8Üaänden2^.i
0 51 39/8 TB 59, Ehe- ib hrtnervermlttL
• Sebfac.tägL 14-19 Uhr. audiSaJSa

EE. ;Ur, -ined. dent;- 60/r7E:5eUJ
^lOftL SD(MSn Keubedoo.
MggL -

-ii' P9792"7ga
WELT-Verlag, F0stfhdi,JÜ€6M

äSOOEssen. -

; HEf«ENAB 58:MHReN

.8o9Ht4bntdte
Poatt. 10.11- 19^ 4070 BadQvataaoaen 1

1

'36 JJI.7Q;'. dododhurig, ' iBBnnibiaiaJ
sAtaidq^N
gig. sdwaddäi&''Befte sehr lurak.

vet^Mden
fUrnnoiriTni In’ iiliii iiiiniilWniiiiliiim Tü
MÜizttlen CIb:u.'B80WaltWEl£Ve^

Jeg. Fostfbd) ’je.0864,'4300 Bseen.

.Oiamis^Jtow gebBribene'S*wliiidgerin.-irä«^ na wdebtr, - tarisorbpHetsflec^^ de^'gut «wehend ’(sam man' mirViHunnvoH, mfC

'

kutareUai tnaljd^ a4etw:TirteiViucn,;faBrte^edi6IWsseBtebeiid^ gqdit
ftenod undEwheceden,der anA'das Leben vtelTicbeghe zweit geirie6t • -

ldifrewinlchaMlb»AiATOrtfvtenefaait«iritiMip>g^^dffin"«M"'t^fv«t
Zusdirifl«ierb.:qnter D afWO agWZL'lVverieg.-Pbwt 160844, 4360Ewwl

Sie, 41/168, blond, mit fescher
Figur, feminin undtemperamentvell. zu-'

dem ausgeglichen und tüchtig. Sie liebt

die gepfl. Häushehkelt u. Ist eine gute'

Gas^eberin. Sucht .Ihn", männlich,
agil, untemehrmingslusbg u. solide.

Möchten Sie sie kennenlemen? Dann
rufen Sie an 06121/601740 .W7ff*
für Partnersuchende, Kteser-Friedrich-

Ring 53. Wtoebodon.

Peutsch-AHiertkupefin, Ende 40, ln
Deutschland lebend, mit Besitz auch im
Ausland, 100 000,- DH Jahreseinkom-
men. aimgezetefainete wirtscbaftilehe,
Verhältnisse, eine heitere, lebensvolle
Persönlichkeit mit Charme, jünger irir-

kend. wOnsebt sieb eebte Ergänzung'
dureb PreiudscbafL Ehe oder Lebens-
geoieinsebaft mit liebenswertem Mann
- es kann auch ein Jakob-Adele"-IdyD
sein. Er sollte ähnliche Interessen ha-
ben wie sie, jnng geblieben sein, mit
Sinn für Reisen, zeitweiligem Aufent-
halt auf dem berriieben Besitz in Spa-
nien, aber auch aufgeschlossen für Ta-
gesgeschehen. Husik u. in vernünfti-

gem HaBe für Sport. Näheres: Froo
Karle Sebab-Sebarunge, 3000 Hanne-
ver4CleeleM, Spinoioitr. S. Tel. 65 11 /

55 24 33 ME Btontibnlwung Mit 1914

Promovierte Untemehmerftochter, 26 Jahre

Für unser einiges Kind, das in Zukunft mehrere Unternehmen zu

führen hat suchen wir onen ehrlichen, soliden, adäquaten Lebens-

partner.

Unsere Tochter ist 1,70 m groß, hübsches sportliches Mädchen,

das fleißig und ehrgeizig ist

Ihre Kontaktaufnahme behandeln wir selbstverständlich äußerst

diskret und vertraulich, bitten jedoch um ausführliche Daten mit

Bild.

Kontaktaufnahme erbeten unter H 8704 an WELT-Verlag, Postbch

10 08 64, 4300 Essen.

MABANFERTIGUNG
aus feinsten Naturfasern

Hemden - Blusen - Sakkoe - Hosen

DR. DIETRICH BRÜGELMANN
Amsterdamer Sir. 52-60 - 5000 Köln 60

0221/764868
Unseren Katriog senden wir Osteng«ne zu.

KASGHMIR-Mede
Pullover, Pullunder, Jnckun,

Schals, Polo-Hemden aus
KasehmfriWolle

Natürlich spürbtr erste Ouslltät für
Menschen, die immer Arst-dass

gekleidet sein wollen.

Wählen Sie aus über40 Farben Ihr
Wasslsch elegantes oder aMuelles.

sportliches Spitzenmodell.
Fordern Sie Produkt- und Preiain-

femiBtionen oder rufen Sie uns
einfachen.

Versendr
Handalagaa. mbH
Moteonwogll
6074 Rödermark
Tel.OOOO 74/1551

TRESORE schützen
gegen Bntxur^ -- Diebstahl - Feuer
eig. Prod., Sonderang, ab DM 265,-
Tä. 0202/604007, KELLNER,
Pc^ach 2201 88, Dieeelstrate 36,

5600 Wuppertal 22 (Langerfeld)

Einführungsrabatt

20%
auf aiM von uns kontrollietten eawmiefrBi
gewachsenen. nuSarttg schmeckenctoni

SehwemeflBisctawoouMB.

Dies Angebei gür bis um 15. Mörz 86.
fordern Sie urueren Prospekt on

BARTETZKO
Skachsberg, 3118 Bad Baveiuen
TeMon 0 56 21 /4 1 2 30 78 06

FSr 9 1 381 Oera d

ENDUCH ifie riehligon

Socken!
Beste ScfiunwoNouafitat und trotzdem
«nerm naHba' und .wascnniascninenlest

,

RieMnauswani <260 Uni-Mogl<ehheileiii

m 12 versch. Gro6envonSchuhgr 35-63)

AudiohM Oumnifl Gönstlga PreiM,Wed
vom Herateker direkt zum Vlarbraucher.

Nutzen auch Sie 4esen modernen und
vemünBigen Vermcbswogl

Preipresoeki anfordem bet-

5g! WEISSBACH
SfrumpffabnkQmbH SSOOHagen-Haape
Postfach 74 43 22 Tele]c823S85
oder TeL <0a 31) 4 er 63 von O-M Uhr

Mloßhcrndcn.
p'Ci»Cu.i',ti <5 pram?!» Urr?'ur-|3

C> 1» Slo1>. Kr«3k--i,

*.-.Tri:»nc« u.'ie rjch 'pTr.

',«jia'l.Ani»irur.T >prnrr .intard»f:>

; H. W. Schulze 4904 Enge:. Westf.

'Tel. 0 52 24 / 24 36. Post+ach 3 64 01

BBdheusrtechB lüeliteilelaiunBeii
aui derWOrkalaitSlegeraena

MhrWuene AuelOhnim • mil oder
Ohne Aidbau. OraSer firtricMleg

gegen SehuCtgMöhr.

4405 Nottum, Posoaeh IKB
TMeten (02502) 6077

ScMank werden otne zn fasten!
Ffen bubgiscti MDMscftm«d>ertde Kau-

iabSenemikon»ntnerten Ananas-/Vntiiett-

Enzymea Ktftn Medikameni'

Prospei^ianfcvclem' ILSE FFtOMSDOl^.
OSI V4nr«b.P»tt.>316. S940 Memmcngen

TH 08331/44U ^(b-Pr. V. 9 - 12 u. M - 17 Uhr

Derideenmariai
600fleebollea - Meen - fiffeKhmgan.
GratlsproapeUe WSB.unbedlngt.'anfor-
dem bei: E. 8. . Kheer. tdeHuimlcL
Rratfeeh 706, 7820 GOpphigao. .

.

Nßiüi
UamrsMlBBl

.
_

intotewBBteMiia^MunMBK
Btenatm • adee. PIteBwSäet • natiuitewm

mnicoeMeaiiGL

FtozWwrtea • .GsmdbiMHdQr 'etomiiM
Hi]UtiaBMu..MiihMlH,PrDdoUi. * KäKMT#
MBbadarf • MÜdaMac' • haMntem

HM-liuiKnsor M^lff-
tUr Schmuck und Bargeld, m« pco-
btemlosen Selbeteinban. »«miiwrw

i

DM 388^ Gntia-lnfo4 BoeS«t&'
Pf 386, 7530 Pfiuzbefan, TeL;;

07331/335 11
s?

Stagbetien. Kerosiepp- u. Fsderbehen'vor^
höchster ChiaMtt, diceiti «om Hnritokof. de
her ungewöhnkch pietowert! taoliMe See-
dWMfartfgungaa mägiGh. .Wir leMgen u
arbeiten Ihre eigenen DeunerkOeeken ed
Fadartietton auch auf. FordernSn unvarbind
beh SpeziaMudaloo an. KHn Vertraiarbaaieh

y*izrftrraTianif ftahihanl tffi

Petef. 5 02 03, 8N» Oatefbmfcan
TeL 8a.rNr. 0 62 «1 r 80 46, -fr NacM

MoBkonfeMoH Ganz
Wv fertigm luch Ihren kk6m DoMii- liad Hanen-

GaidenM aas flinn «hr inaaiM iMmteionalPi

StoftanBriadaGiMe.

PlMateptofc Uwe Mir RHk tt DH 96^

«laMtoAltoimlnlitr
TaL 6 a II / 2 40 ae

Wo Oberhemden
Qnnsii nnmnn tinntrti -rmrh imrt rnemnfn •

lang und, und aas rOnate mr DM 30JS .

KosteL wel kakw Loctoveiae und Mns
LadetMitsr. 60 GreBan, AmaMnoen «td-
Wellaa Oatun giaen Karts adnetien:

* Oana 'PmpsMM

'

edar«06a/7146T. RntSaaneann
. 27.40 aWtoi

Drucksachen-Katalog gratis

!

f
Sylt - DelikateB-Fisch-Veisand

Rducberiariis u. Graverd-Laebs sowk Aale u. sämlL Bäu-
cheriQsriie aus eigener BOwriKreL Scampia, Hummer, Kaviar
u. viele andere Heeresspez.. auch frische Seefische, olles

apez. verpackt. Versanildauer: 1 Tag. Blum's Flschmarkt,
Mittelweg 7. 2280 Tliuuun/Sylt. Dürektbestellung TeL 0 40 61 /

34 01 - Prosp. tt Preisliste auf Wunsch.

Visitenkarten u. Privi

Briefpapier mit Druck
CtBorttee, Postkarten, aunpol 8.VJB.

sagsnti piHsw flndih SdaH- n ftpemjM
MOB« • Potif. 050 Siee Stellmri 7
».(02402) 2971S. Tas aeo toKMfi

Heute noch anfordern!

Selbstäidig machen
Mit ebiem kleinen VarsandgaadilR. wir zeigen

Ihnen wial GraBsitdo V 13 anibniaiii.

n(-verlao - RtnQStreBe 3 - 7S04 Weingarten

Snbau-; Sctnrnlc'^,

ünd Bücherwände
" individuell

tofmechönund
nachlieferbar

fffirledmRoiniL

;bäunäh2mX>.Bramoo;i
.iKtehbaä)sniBe^.168/1V

' '''-

NeiiereeHBihtmg>

IM IminobiBn GbkTwrdtonm

TVBiaa.air.*AIW12.Sa»aüBBg.-

. ::;^.!'tlnglavbliefr
tet '-eB'idclit.4adi gqndezuiCensaUo-
»•rii ntiH«i»»a- r«fr loshr!
Etn'äKML StadsnL aus Tönlduft vä>
diente nIt'd|eBem'Tla--14'Mlo. InoalL
von IS ISon. Ste wweifr wireeit .Wie?
PÖRL-SteueL CiatteMftil WZ Oän bei
zwesgd^verteg, TS^-ftemeUiteoa 3.

Wmriädwm
furWMWig au&gabeh,
dun UntdinBSadih MteutatlnF riufrBMnaoai
kkofrSuvinflrWntu- * AMto^HRSnütoibiBu'
teteteteretr.Tk.-Hma5r. 4/nia07. 53»8m 2

IMyWoft

ti VmritaMf, Aqgrfmte nfaMihnlnn hnr

VeiMd fEr videa. BeendBMltenun,
ABh&ebtepetelte-Str. 38a,

4l66|aiden.T4L 1571 / 58 64 75

RÜCKEN?

Q

BandaeMben? Henfl^ Hfflb

WtoHneoHelti Grütls .' probieren

POTENZ
Hilfe ohne - Pillen; Neu ini-Btropa!

VOrblOffentfe Erfolgor Pi^ -36 IM.
Parasua; 6 MBnehm B. AOksilpted 7fS

•H« Sicberheitmtofsn neu /gebrai^'
PKäpektekodertos-O&ELL .'i

SCHERHBTSSVSTEME WUHsholatraBe' 18
- 4600 Portmmd 76 « (a23fl.6SsaO

Der Staat flnatniert'*
Ihm^Existöhzgnindang
Nutm SterteCtarm SHhasw dte ZtottensMa. «K
kteaum KMatoHnialitm tergrteidm «IkM
tkte MfeteEtaRsaksdaiL B»wnb; de GeschaiB-

rm lhBidoH1nsfr5lttete 4/WEBOr. S300 Born 2

Böulattc wtocht SpaB,
absr nurwenn tnen gsiwkintli

Dsshab voilisr .Gassino fr TesT lasen!

Graticheft] Pf. 3664. 4902 Bad SalzuOsn

Int.Schmuckauktion
am Mittwoch, 19. Februar 1986, ab 10.00 Uhr,

ca. 3000 Pos. antiker und modernerSchmuck,
Juwelen, Taschen- und Armband-Uhren,
Silber, Münzen. Miniaturen und vieles mehr.

AUSRUF ZUM MATERIALWERT!
30 Tage Sicherheitsgarantie, neutrale Gutachten.
Per Post und per Telefon ersteigern ist möglich.

ROLEX-Herren- Koet^iioeen
Armbanduhr iRerfal»-
Day-Date 18 Karat Katalog
Goid. Ausnjfpreis «ntach bei
DMSSOO.-.Nurein uns sofort
Beispiel aus dem anfaKtem.
Auklionsangebot> wsii

AUKTIONSHAUS
An der mrianweMs 36 {gsg. EabsBa)
6704M«ller*tatft.1teefaa 66234 'eOl 18

Bleiverglosungen
TradllioneU natKlwsTidiclw Antattigune.
modern, klassisch. Jugendstil. Wappen,
Rapaioiuien, Restaurierungen. Beete

fachmännische Beiatung.

W. 6EHX GfasgesiaBBBg
62M Tainsstole 4. PtaBsntr. 9<

Tel.06ia/842 01

7216 RMwell. MiteWadlstr. 16

ftl. 07 41 ; 1 20 91

GroBe Briefmarkensammlung
gegen bar gesucht (Dislovtion!).

Angub. u. T 8B03 an WELT-Vorlag.
Postf. IO 08 64. 4300 Essea

IS 19 JVtrn Kjuioc, VL'b ji.Tu.'ii, (Till

QU^teternciicn und Fof>t

hg*.lotiW Ufte cr^i Gälte f'

4lhi ri R(Uido*jih. lA Cef -V^ctii 2A.

i 1 79 Tef C 62 2$ 79

tHOmw unerveuP^Chicn

gaüBie asfaHsete WWwlsaiBiHra
zu verlaufen.

TeL 0 18 31 / 7 23 74 oder 35 87.

Historische Wertpapiere
aus aller Welt - Katalog frsL
Ankauf/Verkauf/Beretung.

Erstes Wertpapicr-AoUquariai
B. Üllrlch, Suilceostr. SSa

4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 19 12

Paul Wunderlich
Im Schatten deiner Flügel - drei

Orig.-Uthographien

Angebot und Prospekt:

HECK-AGENTUR
GALERIESERViCE

Am Mühlberg 24, 0-6393 Wehrheim 1

Tel. 0 60 81 /956S + 061 71 .'7 95 57

wwtewtowwwwwwwwwwtewwte
Edgar Mohrmann 7~Co. ]

ventergart aek 50 Jahren zu
HBClteipftlSSQ

Briefmarken
. VonchGsse Mn Probtom. Seteotvsr

sUmfllch auch Ank^ 909cn bar,

GioSer Burstah 19, 2 Hanimig il

Tal.040/3641 51

Liebhaber sucht

aus dem 16. JabrbunderL
Zuschr. erb. unL X 8807 an WELT-

Verlag. PostL 10 08 64. 4300 Essen.

HNGERHÜTE
aus Silbef. GoU. MeiOon, 100-S.-Fartri(ate-

loo exM. FmgerhütB aus aller Wett. Kat DM
20.-. bei BesL voll vergütet. P. J. Walter.
Mavimilianetr. 2a, I>e990 ündau/B., Tel.

08382.'22736

Antike Tete <m SchlBssera
und Gutsliäfea zu vericoufeB.

Firma S. Croes
Aachen. TeL #2 41 / 15 33 41

Suche Gemälde
Aquarelle sowie Grafik des Expresslons-
mus und der Klassischen Moderne. Zuschr.

erb. u. T 8514 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Selbstspielendes Klavier,
englisches Klavier mit Eisenrah-
men und PapierroUen-Spiel-
werk. ca. 1910, zu verk., Prs.
29 900.- Dkr. Telefbn DSneiiiarfel

00 45 7 / 15 42 67 oder 15 15 99.

Chin. (Opiun-)Bett
a. Sumatra, ca. 150 J. alt, sowiei
chin. Hochzeitsschrank, reich

geschn., zu verk.
Zuschr. erb. u. F 8793 an WELT-
Verlag. Postfach 100864. 4300

Essen.

'Alte Bücher
und Bilder kauft
Actiquariut St. Gerirude

S 0 40 / 33 60 50
3U00 Hamburg 1

GertnidenkiFchhof 4
iWir kommen aueb inv Hais

Sudie Werke vop Barbch. BauiMlstn-,
Beckaunn, CoitnUi, Dix. FCiniiiger,

Hechel. Hofer, Janssen, Jawlerulqi.
fOrchiier, Kolbe, KoUwie, Letambruek.
UebenBaittt. lie^e. Modersoho-Bedter,
Hodereobn, Mneller. Moide. Peduteln,

S. Rottluff. Slevogt. Ury, ZSle.

Wostsiihoff. MOchstr. 4,

2008 Hamb. IS. TeL 040/44 02 93

Silberbesteck 800er. 12 Peis.
Muster Schwedisch Hof (R * B), imbe-
nutzL 123 Teile. Listenpreis 13 000.

DM. Air 6500.- DM zu verk.

TeL 0M / 46 S7 52

Flügel und Kloviefe
zu ksufa gesuchL am liebstea untepgiert.

Wir bezahlen die böchAun Prcisv. Ang u. U
SSM an WELT-Verlag, Pds(L 10 06 64. 43 Essea

Sammler verkauft
L Damen-Uhr, ChopanL Wg m. BrilL wie neu, NP 11 300,- DM, für 5500.- DSL
2. Damen-Uhr. Rolex, Lady-Date, Gg u. Wg kombin.. BrilL-BIatt, BrilL-Lünette

und BrilL-Stege, Topzusland. NP 22 000,- DBA. für 10 SOOi- DM.
3. Heiren-Uhr. Rolex GHT-Master GoM. geaeralOberiioll. wie neu, NP 30 700.-

DM,f0rl2S00.-DBiL
4. Heczea-Ubr, Rolex Day-Datc, Wg wie neu, NP 20 900,- DH, für 13 SOO,- DAL
5. Kerrea-Utar. PiageL groß und flach, 18 ct., Ledert»nd, Automatik. Slteres

ModeU. wie neu, für 3500,- DAL
Suche «*i"fr Lange & Sohne, 18 ct„ la Werk.

Zuschriften ert). unter M 8553 an WELT-Verlag Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

EDELSTEINE
Smaragde, Rubine, Saphire Brillan-

ten. /Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-'

nen in Gold oder Platin verarbeitet.

Ständig groBe Verhaufsaussteliung
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edelsteinschleiierei

6561 Hettenrodt bei MarGbefslein
Am KremeL TeL 0 67 81 / 3 39 27

Die bestsortierte Orient-Teppich-
Auswahl wird in Dortmund im Total-

Ausverkauf - wegen Aufgabe der
Warengattung - liquidiert.

Die;9esamte Auswahl an echten Orient-Teppichen, Brücken und Läufern ist einheitlich im PreisM g 0/ und ij 0/ zusätz- 0/ Skonto
/O weitere /O lieh i3 /O reduziert.

Kaiserstraße 20
Ecke Heiliger Weg
Dortmund

Sfe sparen fast die Hälfte des Preises.

weitere 0 lieh

Besuchen Sie Haus Flügel

in tön nächsten Tagen.

EXTRi0 Sonntag von 11-19
Utir zCi^esichtigung geöffnet.

- -i'kvin Vvrliaijf - keine Beratung

L k

Ch. Mali
„Schafe und Hirte" von Piiv. zu verk.
Zusebr. erb. u. H 8795 an WELT-Verlag

Posttoch tOOa 64. 4300 Essen.

Btouys, Warhel, Hoekney,
Hatwehenbeug Kimstdrudre

ongihbf si0O>crt, Mo.-Fr. 10-14 Uhr.

TeL03DIB257B85

alAWLENSKY
Aquarell od. Ölgemälde, StU-|
leben od. Blumenmotiv. V. Privat
zu kaufen gesuebL Zuschriftenj
unter V 8560 an WELT-Verlag.

Fostiach 10 08 64. 4300 Essen.

NOLDE-OLGEMALDE
bevorzugt Landschaft, v. Privat

zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter U 8559 an
WELT-Verlag. Postfach 100864.

4300 Essen.

Tuschezeichnung
V. Max Pechstein (sign. u. dal 1914),

Motiv „Inselbewobncr". v. Pnv. zu
verk Ziisriir. unter F 8548 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Bsen

Keshan-Kork — aK
SSO K 310, Wert 70 000, preisgünstig

zu verkaufen.

TeL 02 08/64 19 7S

AeflösaBg meiner SeBunlang

NiederiäMlisclie HMfliesm
17. u. 18. Jahrh., Schiffe, l^ndsknechtc,
Tiere, ein Potyehr.-Tlcrtabteau sowie'
div. anlike südd. UesaiBglcucliter au
sehr günntgen Preisen. TeL 04105/

54150

Gemaida H. Oelunlclien
.Dar Apfeliunge". VB 1 7 000.-. Golene Clia-

oelletien l Mültar, Ciiadellstr. 10. 4 O'dorf-

ANstadl. Tel. 0211 132S2S3. w 15-1830.

sa. 10-1430

AUKTION
Suchen

für

Frühjahrs-
Kunstauktion

Gemälde, Antiquitäten aller Art (Möbel, Klein-
kunst, Silber, Porzellan, Fayencen, Schmuck,

Gläser, Teppiche).
Einiieferung und unverbindlicher Besuch jeder-

zeit möglich.
Bitte rufen Sie uns an. . .

AlsTerufer 12 * 2000 Hamburg 36 ^
Telefon (040) 41010 49/40

''

ANTIXE PUPPEN
Prii'atangebot: Sehr schöne
Sammlung antike PniTfllen

'

puppen
ven diversen Herstellern.

Gleichzeitig antike Puppenwa-
gen (hohe Räder)

Info: Tel. 0631/58 - 15 17 06

Exkl. üeireKnRnier
mit Diplomaten-Sciireibtisch. re-
präsentativ f. Anwälte, Ante u. Ma-
nager. kunstgewerbL MöbeL massiv
Eiche, hen-orrag Sebnttz- u. Bild-
hauerarbeiUsi der Fa. Bitter, Ber-
lin, FnaanenstsLnBe, geg Gebot

Tel. 65 61/ 4 55 48

WELTKUNST
Aktuelle Zciischriri für Kunst und Aniiquttäicn

Zweimal monatlich liefen Ihnen die WELTKUNST Berichte von anerkannten Expenen auf dem
Gebiet der bildenden Kunst und des Kunsüiandwerfcs, informiert Sie umfassend Qter bedeutende

Ausstellungen. Auktionen. Kunstmessen und den Kunsthandel des In- und Auslandes,

ln jeder Ausgabe finden Sic den akluellcn Auktions-, Aussiellung»- und MessekaicDdcr.

Eni Probeheft zum KeBBenlcni|HTi9 von DM 7,-eriiahenSiednrcfa

WELTKUNCT Verhg, Nympbeoburger Sbaße 84, 8000 Mäaebea 19, TelefoD 089/181091
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Samstag, l5.Febniarl986-Nr.39-DIBWELT WELT# KUNSTMARKT 23 7

Vr.

AUKTIONEN
8. März; Z)Ü55e!dQrfer AuktioDshaus
Stambuchal - Kunst und Antiquitä-
ten

1SU12. IGus-Neumeister, München -

^ Kunst und Antiquitäten
' 12u>15. Män: Eunsthai^ aia Museum,
Köln -* Alte und modöhie Kunst
15. Män: Arnold, Frankfurt - Kunst
und Antiquitäten

'

Peretz, Saarbrücken- Kunst und An-
tiquitäten

AUSSTELLUNGEN
Zwei EDusifcer.der Modezne: Erich
Hechel nnd Gdbard Aiuelcs - Gale-
rie Gertrud Dom, Stuttgart (bis 5.

Bfärz)

Jutta Amsel: Nene Aibeitai - SchloB-

^ hofgalerie, Lindau (bis 1. BJärz} -

Earl RAhrwiann! HiM<»rLy^ii»hnnn.

gen/Boiid Kaöer: Sholptmen- Gale-

rie Wentzel, Köln (bis 3. März)
Rlartin IHsier- (jälerieMunro, Ham-
burg (bis März)
Oskar Hcdweck: Zeichiuii^- Galerie

St Johann, Saarbrücken l.-M^
Gai7 Knehn; Sknlptnren - G^erie
Rudolf Zwirner, Köln (bis März)
Max Idtibcnaami - Baukunst Köln
(bisl. hl^)
llbiidK Okhtaq - Inuit (Talerie,

Mannheim (bis 1. März)
Ulrike Rosenbach: ,4m Garten der
Göttin" -y.Galene AfederTHahn, DQs-
sädorf(his lißiz)
Itoels Wörsel - Galerie und Tagg-

^ Rudolf Zwirner, Köln (bis L Marz)

Abendver^eigemng
im Hotel Drouöt
Paris (A.dB.) -Um audi Beni&tä-

für die At^ongizagewinnten,
wird vom 6. Marz ah das PariserVg-
steigerungshaus Drouot doimgstap
wiedeibolt bis 21.X Uhr geöSbet
bleibea Außerdem finden an drei-

zefan Sonntagen iin Jahr Spezaalauk-

fionen statt, meist einbal)^Dutzend
am Nachmittag. Dabei wdcdai sovg-
schiedene C^iete wie Spielzgig;

Textilien, Möbel, Jugendsfilglas. Gra-

phik, modemeMali^UDd alteTexti-

lien ausggufen.

Zielgrupt«: Normalverbraucher- Wie Londons Auktionshäuser neue Käuferschichten gewinnen wollen

Nur die Schätzpreise enden bei 2000 Pfund
Iis,i A

illkommen geheißen wurde mit

YV einem Glas Wein, weiß odg rot

Gebeten war ab l?g0 Uhr. Und die

Londoner strömten: Sotheby's neue-

stg Versuch. Kunst an den Blann zu
bringen, hat sichtlich gezündet An
jedem ersten Montagabend im Monat
bietet das Londong Auktionshaus
von nun an dekorative Möbel, Bildg,
Zeichnungen, Graphiken, Keramiken
und bric-ä-brac in dg Preisspanne
von 200 bis 21000 Pfiind an.

Zu leicht wird ob dg millionen-

schweren Mantegnas, Renoirs odg
Chippendale-Mol^ vergessen, daß
das tägliche Brot derAuktion^user
mit den Objekten der unteren Preis-

regionen verdient wird. 43 Prozent
des Gesamtumsatzes von Sotheby’s
zum Bdspiä werden Etiit Zuschlägen
untg 5000 Pfund errielL Deshalb ist

es das Ziel des Hauses, möglichst vie-

len noch zögernden Kunstintere^ig-
ten zu ihrem ersten Schritt übg die

Schwelle zu veriidüen.

Das wird natürlich auch von ande-

ren Auktionshäusem in London
praktiziert Phillips und Bonhams,
die Nummg 3 tmd 4 im Geschäft,

bieten eine Fülle von niedrigg ange-

setzten Objekten an. Seit elf Jahren

auch bat Christie's in South Kensing-
toii eine Dependance mit „erschwing-

licher Kunst“ erfolgreich installiert

Dort werden in wöchentlich zwölf

Auktionen Möbel und Büdg, dazu

alles erdenklich Sammelbaie von

Puppen, Textilien über alte Wgkzeu-
ge bis zu Tischwein aus den unteren

Preisregionen angeboten.

Den Beru&tätigen kommt man mit
Abendauktionen und dg (jelegen-

beit, jeden Montag bis sieben Uhr
abends die Angebote zu besichtig^
entgegen. Eine zusätzlicheAttraktion

ist, daß hier nicht - wie sonst bei

Clüistie’s üblichen - 8 Prozgit Ham-
merzuschlag addiert werden. Auch
mag die Hoffnung eine Rolle spielen,

daß ab und zu ein Meisterweric der

Aufmerksamkeit der Experten fürä

Teure in Kingstreet en^angen sein

könnte.

Sotheb/s aber hat jetd für diese
Kunden eine neue Strategie entdeckt
Während die großen Hausg sonst je-

de Kunstsparte getrezmt ausrufen,
läßt Sotheby's nun die dekorativen

Spezies wohngerecht arrangieit zu-

sammen. Um der Phantasie der Nor-

malverbraucher auf die Sprünge zu
helfen, werden in den beiden grün
und rot ausgeschlagenen und mit

grandiosen Säulen garnierten Räu-
men der Conduitstreet rund zehn En-
sembles mit Stücken aus den vg-

schiedenen Kunstspartgi inszeniert

So hän^n Taplsserieo übg viktori-

anischen So&s. Vitrinen sind mit 5Ü-

bg bestückt Bildg und Graphiken
schauen auf l^nsolgi herab, Kera-
mik ist so verteüt wie sie zu Hause
wirken könnte. «Ste können sich so-

gar die Zeitaussuchen“ kutetein Slo-

gan. denn man kann an dgi vorherge-

henden Tagen bis abends besichtigen

und sogar sonntagMchmrttags eine
Fanulienexkuision daraus machen.

Alle rund 400 Objekte, die bei die-

sen speziellen Bfon^Auktionen an-

gebotgi weid^ sind in gutem Zu-
stand. Wo nötig, wurden sie restau-

riert, etwas, was noimakrweise nicht

geschieht So kann der Bieter sein

Los gleich mit nach Hause und in

Gebrauch nehmgL Aufden Zuschlag
von 10 Prozent aufden Hammerpreis
hat Sothebj^s allerdings nteht ver-

richtet

Die BUanz des ersten Auktions-

aben^ wg positiv: 90 neue Käufg
wurden geworben. Rund 80 Prozent

dg Objekte gingen in Privathausg,
während sonst bei Auktior^n die
HändJg gewöhnlich weit überwie-

gen.

So konnte man während dieser

vierstundiggi Manunut-Versteige-
rung ein paar Heideiberg-Ansichten.

die der englische Malg Wüliam Prin-

sep im Jahre 1836 gemalt hat, für 332

Pftmd gsteigem und die „^hlacht
von Trakigar“ für 330 Pfiind. Einen
beruhigenden Sonikg^untergang
19. Jahrhundgts ließ sich dg neue
Besitzg 418 P&nd kosten. Eine in

bkue und rote Seide gewandete Lady
wird für 1150 Pfund (Taxwert 400 bis

600 Pfund) salonarti^ Flair verlei-

hen. Sie wurde bei ^dem nur
noch von einem schwarzen Pudri
übertroffen, der seinem Bieter 1500
PfUnd weitwg.
Dekorative Bronzebüsten von

Queen Viktoria und ilu^ Albert gin-^ mit 506 Pfiind für ^ätzweit
weg. Napoleon, ebenfklls in Bronze
als Konsul und noch jung und
schlank, kletterte auf 1650 Pfund.
Viele erwärmten sich für ein solides

Schaukelpferd um 1900, das in 10-

Pfund-Spiüngen auf 880 Pfiind klet-

terte. Ein türkisches Teppich brachte
es auf 744 Pfund, ein Mahagoni-^
tisch auf 7D4 Pfiind und ein zierlichg

Rosenholztisch auf 1050 Pfund.
Ein weich^polstertes Sofa samt

zwei Sesseln um 1920 konnte man für

den Top-Preis von 2200 Pfund erhal-

ten. Ihre Bequemlichkeit bekundete
gratis ein Besucher: er wg hier fest

ein^schlafen. HEIDI BÜRKLIN
Verlockendes Ambiente: Die Wehnorrangements bei den neuen Abend-
aukdenen von Sotheby’s in London foto; sotheby'S

Vom Jugenstil zum sozialistischen Realismus: Das Werk von Heinrich Vogeler und seine Bewertung durch den Markt

Gute Hunderttausend für die rothaarige Mutter mit Kind

Soll mon Mark kostoa:
Hehficii Vogelof

JNulter mft nnd* von
FOfTOiRUMP

H einrich Vogder (1872-1942)

ist so etwas wiedg Inbegriff

von Worpswede Als Juggidriil-

kunstig von umfessendera Ge-
staltungsdrang beseeh, schuf er

neben Bildgn, Radjerungen, Gra-
fiken nnrf Rnz-hillmBtratinn^n nt

märchenbaftgi und romantischen
Stoffen auch alferlei Entwürfe
iningthandwArifiiehpr Erzeugnis-

se und Tnnenarrhitplrtiiren.

Abg Vogeler ist kaum wenigg,
weni^ich nicht im äUgemeinen
Bewußtsein, der Inbegriff des po-

litisch naiven Künstlers, dg revo-

lutionären Sozialutopien anheim-
fiUlt In Worpswede gründete g
nach dem Braten Weltkrieg eine

kommunistisch orientierte Ar-
beitsschtile, den Baikeohoff Da-
mit zogg viele politische Angriffe

auf sich. Vogelgwgjedodh letzt-

lich kozisequent und wanderte in

die SovDjetunion aus. Dortwg sei-

ne Kunst aber, da Stalin den So-
zialistischen Realismus als allein-

seligmachend vgkündet hatte,

schon nicht mehr so gut gelitten.

Die tragische Wendung seines

KQnstierJebens führte zu einem
Tod unter ungeklärten Umstän-
den in Kasachs^
Vogrig-Wgke sind geschätzt,

soweit es sich um Arbeiten han-
delt, die bis 1914 entstanden sincL

Schon wenigg schätzt man die

Produkten des Sozialutoiüsten in

den Zwanzigem, und was an spä-
teren Werken überiiefert ist hat
oftn^ ehg Kuriositätsweri.

Hauswedellund Nolle konnten im
Juni 1982 den bisher teuersten Vo-
geler verauktionieren: Das .Mäd-
chen im Garten“ von 1914, im For-

mat 55 x41 cm. erbrachte 30 000

Mark. Da sind Preise fiir zwei
Ggnälde, die die Bonng „Galerie

Worpswede“ in ihrg Vogeler-Aus-

stellung bis 9. März zeigt satter

angesetzt: glatte 125 000 Mark g-
hofft sich ^ ein Besitzg für das
Büd einer rothaarigen Mutter mit
lUnd und mit 65 000 Mgk noch
das Doppelte des bisherigen

Höchstpreises für eine Allegorie

der figen Liebe.

Das sind stolze Erwartungen,
nicht zuletzt angesichts dg Tat-

sache, daß die Preise auf den fei-

enden Rängen ziemlich schnell

sinkgi: Die Nummer zwri ist^
BlumenstiUeben für 26 000 Mark
(Ziemann, Bremen, 1981), an drtt-

tg Stdle folgt die „Wei^ hüge-

lige Landschaft“ ln dg sich Hugo
Ruef (München) 1983 mit 16000
Mgk noch recht wohl fühlte.

„Sankt I^teram Deich*' erbrachte

l^ BoUand & Maiotz in Bremen
1981 14000 Mgk. Schon das
secbstteuerste Gemälde stürzt in

die Vorhölle der Bilder unter

10 000 Mark - 5800 Mark brachte
das Bildnis des Künstlers mit sei-

ner Frau auf Skzem.

ln dg Boimer Ausstellung sind
auch eine Reihe von Zeichnungen
zu haben. Vo^er hatte diesevom
Sujet her zfemlich nüchtenven,

aber mit sehr wandelbarem Strich

gekonnt aufs Blatt gebrachten
Zeichnungen als offm^er
Kriegsberichterstattg im Welt-

krieg angefertigL Die Preise in der
Galgie Worps^^e pendün zwi-

schen 2000 und 35(>b Itferk. Sie

fügten sich so in das allgemeine

Preisniveau für die Zeicimungen
des norddeutschen Meisters ein,

der in den Auktionsnotierungen
zwischen 4000 für den Lempertz-
schen „Frühling“ von 1981 und
1200 l^k für den „Strom“ (Rol-

land & Marotz, Bremgi. 1984) an-

gesiedelt ist.

Vog^g wird auf Auktionen

nicht allzu häufig angebotg\ - es
gibt Jahre, wo g faist gg nicht

notiert wird, wo ng eine Zeich-

nung den ^sitzg wechselt. Im
Handel gibt es andere Bewilligun-

gen, dg Handel mit Vogelg-Bü-
dem geht nicht vorwie^nd über
Auktionen, sondern vielfach von
privat zu privat eventu^ über ei-

ne Galerie. Und deren Prgsewg-
den nirgends notiert - sie dürften

aber im Schnitt deutlich hölig lie-

gen als die Auktionspreiae, die für

die Bewertung des Bremg Ro-
mantikers und Revolutionärs nur
bedingt aussagekräftig sind.

Auf Auktionen kann man sich

daher vielleicht noch prriswert

nüt Vogelg-Ggnälden eindek-

ken. Ein generellg Preisverfall

für Vogeler ist nicht zu erwarten,

der Vogelg-Markt ist dazu viel zu
konsolidiert

GERHARD C71ARLESRUMP
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FOUNDED 1744

Frühjahrsaukrionen

Golddosen, Faberce,

Rüs^ghes Kunsthandwei^

- Sdiri£mk,Kh)fi.Nänib02 ra. 1725. MeisterrowkeW.H. verlauf

-r,. mCenf^f^ .

stehen Ihnen
' :S©tfeby’s:-Experten zur Verfügung:

Aiii IMpntag^ den 17.2;86 in Hamburg
Am- Öieostag, den 18.2.86. in Köln

Am Mitwoch, den 19.2.86 in Frankfurt

Arn Donnerstag, den 20.2.86

r und 2 1 .2.86 in München

Tepiunvereinbanrng über Ihr Sothcby.s Büro.
.

Sodieby^
-• Mfindteh SOOO Münchea. Odeonsplaiz 16. Td; 089/222375

Frankfurt 6000 Frankfim,.Steiiiltttr. 7. Td: 069/622027

Köln 5000 Kote, Kreishaus-.Caierie. St.-Apem-Str. Td; 0221/249330

Hambux^ 2000 Hamburg. Alsterbunp 43; Td: 040/4106028

MEERBUSCHER KUNSTAÜKTIONSHAUS

41. AUKTION, 5. bis 8. 3. 1986
Vorüesichtigung; 1. 3. bis ?. 3. 1986

Gemälde, Grafik, Cronzen, Skulpturen, Mobiliar, Teppi-

che, Silber, Porzellan, Glas, Fayencen, Uhren, Zmn.

Kanzlei 3. 4005 MeerDusch-Büderich

Teleisn 0 21 05 57 11

Äntr^V’

DALI Bad.. u.v.a. GRETCHEN, FAUST.

ARIK BRAUER, aquared. Faferad.

LOVIS CORINTH, Rad. •König Lear»

GOHTER GRASS cDle Rättin» .Rad, „

Handbuch für den Graphikkaufer, ein

Nachschlagewerk

; . Schwedenhof 665 HombteggS

GALICIEN
.«PIEGEL

CRONAU-EPE
GALERIE GEORG VAN ALMSICK

n. GrqtiCp*
T«Htonos«’i<isi-a
UOROCN GnCKZEMANN
RADIERUNGEN - ZEICHNUNGEN
AMaMhing«anS.JMiMta2l FAnw ifM
u. a VNaoMrwig. 8wi—q BMM M GMrt»

HAMM-RHYNERM

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

BUder u. Bücher. Modelle und
Dokumente von anqirochsvol-

lern Sammler gesuctaL

Angebote unter M 2441 an
WELT-yglag, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

1 19. un9 MHMn

MalalM tn dw TimUWIbii atawMwEehw

OALEIUE HENSCNG

FemÜleBWOppM
Effsebung, NeaentwixEl Begtatzie-j

ninn
Hoi^llMnid»rtt.nissWlfcn Mn
lW>llMd>MESS,lhlluiWEm

T*L«4l/S8Ma

MtoCIte-lMrtB
Oriertt-Teppiche Golshan

An der Alstsr 81. 2000 HH 1. Tel 24 58 09

^ Für Liebhaber V
und Sammler

eissen A
SchürkNachf. 32S0BadFVTT^

Kuifiaua .^Tka<len

> -&105281/4667 ^

|T^rm
Oiwuem
piaaEws.

SILBERAUS

«uNuriAiBiMiabnieni
ir l-t-wiglddira

Mw M

tioMenicl
richeo J

aikhAoiogie
AnsgrabuncsetfidBe aus _

scfaifldfnstep ^»d>en der Aoti-i
ke EcbtbeitsgaraDtle.

Satetog-Sdnit^ebQ&DMllV-.
Gsdeiie GönUier Fnbze, Stadtstr, a
TBIIOftefliiag'rö.flffgngM«

- FQrSiB.auflMrBtt0t,die

:
- aktuelle

Weltbanknoten-Uste
KaufM auch dBuleciws InRationsgeld.

: Bitte eiaf^tiRM antordem.

.S. ReJchenbaiger, Banknoten
Domrtechsöstr. 18.8000 München 83

Telefon 086/6 01 62 02

GelageBheit
B9eendorfer Konzertflägel. Lanae 275 cm,
schnalz, BesbiMand, aus NateML f. DM

SSOOOra-verlc.
. . .m« Jmigensolin APiranesr

’

. OttO-BeokiStr. SS. 6800 Mvmlwtai
.
TeL06S1/41 1021 .

OiimiBrf S-S. UQO i iwai^niiyiMMi
Ua-A. ess-is Uir. Sb. 19-M urw. S». l4-tr Uhr
(BMMsung-Mm 8mw« > taai VWMul)

KEVELAER
GALERIE KOCKEN

AuntBllung

GALERIE GLOCKENGASSE 4H1
18.2. 1968-15.3. 1986

GERO STUHL
- BlunvnbiUer

-

Mo.-Fr. 9no-i830 Uhr. Sb. eno-i4no utv

Gatert« «in JluPwip, 4?aD wwi. un«>a». s.

«BM 4re I HiNitung SOBB. fcn GtiNitiiuMK.
TbLQSSS/SBS

OltaBigmBvu Ub -Sb SflS-GSOUN
Sb IBAMUn UN
«US iMahw. MBU9NB. a. IM ea as 1 7 si 9

SMOg MllNW «BBi
Bia»tfuBni nwtnfl, 9Pm StfiihnBNrtuBB.

üB-fr. 920-tZX. Sb roop-lBOE IB
Sb 1600. Se. >B.i« UN BwoiagM«. NBiB Bwb-
Bing. Hfei VmbniI

ZÜRICH
GALERIE MAEGirT LELONG
PrvdipvrptaU 1(^12. TaL 01 /2 51 11 20
LwhIbb BeurpBeis, ano, CMter,
OilHs, lOosiuMtll. LOpcftt,

MM, Nkseh, Pedi, Rabnr, Tiutas

DL-fr. 9JCM2X IPv. 1430-18J0 Uhr
S«.a3O-1E0OUifr

Graphik aus 4 Jahrtuinderten
Alte IzndhBiten (OrtetHO. BIhü, Sauiter . . 4
Alte SMdtewisIchten (Braun^topenbarg. Marian, vtaia Analehteti Oas 19. .MUIbI
QgiBWha OrRMk. u. ^ Bteman WaBlar, ftedaute. CufUc . . 4.

Karttehiran (DiuniiBr. Hogvth . . j. Jagd. Beruto. SeftiffB usw.

DIEGRAVOflE
HfiaateiAsMsi Ste. 58. 4800 &aaa 1. Tal 6201 /71S1 fo
Sonntie.23. 2 1986. «an 11-17 Uhr gaMntL

Nutzen auch Sie die Mögüchkeit einer werbewirksamen Anzeige
üa raaa M!insmT...fiwiwssfi_ Ubezsichtlicb, infonnaUv und erfoig'
reich. TeL (0 40) 3 47 44 16

HAUS DER KUNST
(SjU^TTnriouts

Biäsawtater,HOTBUaaSa378
TeMM:8ag-3l05

i»lm» StDdw 4h ». «d j^iB. Bl
GehB IGmhbBBH. CMta, »UtaHM sMW
KWai«M,airf1M m’ AsMUUimKllBhe
Auch SbISb IIJI-l7iO Ute aMM
hSwIibBi ter g«B OoiuaaHrlln k«Bit

tetaVerJuV.

/in uK^BsaBTiaBs AngaBai

BIEDEHMEIERMOBEL
SKzrnöbal. Tsche. Sahniära. QUs-. Eek-

u WBBBnottgl. KernmoUan. Schrmka.
Spi^'

RrrTER*ANTIK
Jteipteia.tritetfRVii.l.T.eW/21317^

STUTTGARTER KUNSTAÜKTIONSHAUS
MÖRIKESTR. 17-19 TEL. (0711) 608000-02

D-7000 STUTTGART 1

ÄDR. F. NAGEL
KUNST- «.-a

UKTIONrS"
Besiditigiing: 1 .-4. März, 11-18 'Übr/S.MÖrz. 10-15 LHir

• Umfangreiches hochbcdeutende$ Möbelangebot e
• Z.T. unbekannte Porzellane aus einer gr. Kollektion e
• Weiiüb. 500 Geniälde;Sdiwäb.u.MünchnerSchuie #
# SIg. musealer Tabaiieren, MinialUFcn,JuwHen #
• Asiatika: Kolleklion von 120 seltenen Nctsukes •
• Fayenceo, Glas, Uhren, Grafik, Sammlertcppicfae •

Reich illasbr. Kunstkatalog
pegen DU 20,-

Verkssse

SEIT 1924 - CBER 60 J.AHRE KUNSTALiKTIONEN

AirnKEENGU
STANDUHREN

AuswaU, M6ni42iasen, Ities-

äng u, Emaille, ZiffernbL erlese-
ne Qualitäten.

Charlotte G. Kölle
Tel 04 21/25 9241

Aus ISkarätigem Gold

unglauhlieti lapta»«—int not dam aynth.

Schnteckftam aiuianL Par awtioin wia lu-

paniaina ariUmim wia dtaaa eeateillHen n.
teer nur ainan Bruchteil dMm hootel. z. B.
EmkatStar m TSO-WaiBaoM^anunp bP DM
SB8n mn TlapB CBiwwial Auen mn Rmin.
Rutam, temte. äphir und tnaneeprünan Du-
Watten nararhateiL Von Tauaanäan gaimgen.
von UUlienan uneilGnnL - iTPSaitän-FBin-
feBtatog mft iri. 4500 WahlmöplchkalMn un>
«wMndlich -auch taMoniaetL Tip und Nacht

(08201)541 41.

chmock. POBtfBCh 1 72 07
<048 Waliihatei

fibet— Stotuaa vad
UtaolgagMKSBade

sußergewgbaUebr Bliselstflcke. aunl
Prn’atsanushiDg, uaASndebaiber]

absugebea
1UelbBtB»/Z6eM83

BanaHer S16H fiaaaUB
WB W. Opbajr. Clareabacb, E. Kampf u.|

a. der Bergedorfer Schule,
Angebote unter Z 8875 an WELT-Ver-I

tos. PDStL 1008W.4300EB»g

Zahle HocbsittreiK für TascbeasbrcB
« Werke BmQBBfealtv.'Diädm: Ksvlskc
A- LaBfrASOhae • DniiKta lHuaafateilisiiM
'' AKBaaa • UateB - Prärisioa • Setaaeider
tUiiiaariimthirrBUSE • 65MAINZ

_ rnriiwiiLuTinipwis-'w.<fcisim4sis
Cahaace 4 Wwftrepamlarea > UarahMeUea
Facbbelrleb flr ClBshäller Ukrea

/^-MÜNZHANDLUNG“
HARRIES

Wir kaufen und verkaufen

Münzen
von der Anüte bb zur Gegenwart

Hotweg 12, 2000 Hamburg 76
Tetofon 046029 73 06

Aus Privatbank:
Repräsentatives Konferensim-
mer, 1930 (Art deco), 24 Hoeb-
lehnseöel, Mahagoni -f dazugeb.
Tisch (L: 7 m) SU verk. Zuschr.

eri>. u. K 8796 an WELT-Vglag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Seltene Stadtansichten,

Landkarten, Varia bis 1880
Bundetre^ubrtk. Oslgeä^ctc urd
Ausland mit ühorSDOO Po^itioren

KaJaio«; f»r.10 soeben erschienen

aul Anfrage kostenlos

Kurpfälz. Kupferstichhandlung
Inhaber Hans Rubel
Dochrjhlstr 14

6733 SJeostlit; Weicistra&e

CHWOTES
Höchstpreise für deutsche

Expres^onisteii werden in London erzielt

Bariacb

Das schlimme Jahr 1937

DM L053.000

FelhonaUer
Der Tod Weiter Rheiners

DM 59L000

Klee
Keramisch-mystisch
DM 1386.000

Nolde
Sonnenblumengarten

DM 1362.000

Canpendook
Mädchen mit Katze

DM405J)00

Hecke]
Unterhaltung
DM 645.000

Lehmbrnck
Vfeiblicher Torso
DM 553.000

Sdiri^f
Drei Kinder
DM316.000

Christie's Experten

Gemälde, Zeichnungen, Aquarelle.
Skulpturen und Druckgrafik

des dentseben Esqiresrionisniiis

in Deutschland
Ende Februar/Anfang März 1986

EinJjeferungen, Besuchsvereinbaruogen

CHRISTIE'S
WenuelsUaftc 31

3008HaiBbi«ske

Teleron 040/3790S6o

CHRISTIE’S
InselsiraOe IS

48MDteuMaif38
Ttfieron:02n/49829S6

Telex- 8 587 $44

CHRISTIE'S
ResidenzsinfSe 27

S0e8MNcteD22
70101011:084/234539

Plakat-Auktion
Fnxikftirt/HaiiDover. Katalog DM 25.-

1

3 . Welgatt AaktioB
Marionstr. 40, 3 Hannover 1

TeL 0511/281« 95

Liebhaberstueks
Tausandarrniger AralokilMliwan. Ja<|

pan. Holz, weipoliia, 212 cm, ea. 200 3. aH.{

umsländeh aus Pnvaisammlung aözuge-l
ben TaL0S9.'260 34 93

Antiker & moderner Schmuck

ässä’SSä
Teppich-Auktion 20. ftbni.r ae, 17.00 uhr

Kunst-Auktion 2i.F*roari986,i7j»uht

Antiquitäten-Auktion 22.2.86, 10.00 Uhr

Kaia^
. AtehaAinfi«» tWÖuuw«
. .yyfart

AUKTfONSHMlS
JWderFfl

2410

•mbH I

6644,

ins

!!•

nst
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WELTTHEATER

BOmtfaz
Endlich ist nun fest beschlossen:
England wird bald angeschlossen

An französische Gestade -
Moncher denkt, ach nein, wie schade!

Wo bleibt jetzt der Stolz der Briten?
Sie sind nicht mehr abgeschnitten,
Mag der Nebel noch so grausen —
Durch den Tunnel kann man sausen

Unter Wasser mit dem Zuge
Oder rascher noch im Fluge:

Bonni meint in diesen Stunden -
Wir sind London eh verbunden.

Seit dos Land Europa wählte.
Wer braucht da noch die verquälte

Röhre von Calais zu planen -
Nur die Erben der Normannen.

30HANN

^ €
y -

DIE WELT-Nr.39-Samstag, 15.Februarl986

»Keiner setzt die Spritze so elegont wie Prof. Brinkmann!* ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

D
om Glanz der Sprache un-

serer PditHeer, -Gewerk-,

sdioftsbosse und Sport-

joumaEsten kann sich kaum je-

mand entzehen - oüdi tch.niditi,

.Sdiotz, mein Ernährungszustand,

weist gewisse Defizite auf.& be-

steht dringender Handturmbe?

darf im Hnmck auf eine Monlzdt."

Als ersten Schritt schloge ich vor,'

Kartoffeln zu sdiSlen."'

Meine Frou rin^ noch noch*

Vtorten iuf eine angemessene

Antwort, da stoBe ich schon noch:

„Ich könnte onderenfoHs zum ge-

jjenwortigen Zeitpunkt nidit.aus-.

scMeBen, (kä die ftimiEoFe Umd-
sdi^ durch gewi^ Kompfikatio—

nen unnötigen Belastungen unter-

zogen wOm, die ;

.'

Dös pIStzScheAuftauchen dnes
Abwaschlappens vor meinem
Miffide verrandert die Beendi-

gung dieses Satzes, ober dos

mo^ nichts. Bn Vater hat au^

,

seinen Kindem. gegenüber gewis-

se Pflichten. Ako sehe ich mich

nach meinerTochter um: „Wersein

RocSo so laut spielen lo6t wie du.

der mu6 sidi noch sdnem Demo-
kraäeverstondras frogen Jossen,

tXeser Rodau muß vom Tisch. Was
wir brauchen, ist ein Stück mehr

akustische NormofitöL (m übrigen

sehe ich iritteifristig zu Mozart kei-

ne Altemative."

inzwschen ist das Essen fertig

wir setzen uns zu Tisch.'JziBt miäi

zunöchst feststellen",fa^nne ich,

diese Suppe in quantitativ»

und quaRtotiver Hinsicht die in sie

gesetzten Erwartungen voll erfGIlL

Andererseits konnte rscht überra-

schen. daß die Mutti erneut versu-

-dien wurde,
.
den schon gi^em

- :vond»Memidt.der^^
gähnten Ro&pM hier und he^e

drizubteten. Dies kenn so nichtlön-

i-iger b'ndfiooinmen .
werden,,,

-ikid'.tfl^das ^redmein te
.'Nchbm Der Rotkohl ’da,ist.:em

Sd^lns Gesicht^Denwkratie'

:)rUtKf MW Verhätntirig^ der odwi-

-/tenden Mehrheitan diesemTsdL*
- • ZwischenrufeundBnwöndecter

Mbidertieit wehre idn

nh' _,fa iet gdiBeßBdi kein Geheim-

Vorbilder

nis", sgge Ich, „daß gewisse käuf-

liche Bemente immer wieder -zu

den sattsam bekannten Metho-

den des PrivatkopitaRsmus

fen, wenn sie ihr Toscheng^nof-
fen oufbessem zu könnea Wir ma-

dtim dieses Spiel rücht mit Der

Rotkohl muß weg!“
. Meiner Rrau kornmen-^ Trt>-

nen, ober zum Gluckwdß idi eweh
'da Rot „Ich warne vor einem wei-

teren Niedergong der poGtischen

Kuhur. Die Brandstifter müssen

unssen. was ^ da onriditen. Wir

weiden rsdit zögern, sie zur Ver-

antwortung zu aäien und Roß und

Re^draußen im Landebä^Bwem
Namen zu nermen.“

Wenn ich biofi nddi wüßte, wie
dos geht: die Dinge beim Nomen

GERNOTBREITBCHUH

^ 7.

o y
“

•fl* .

I JUSO, ich glaube erst an ein NochlosseB des Bassismus, wenn auch die Schnee-
männer cUe ethnische VieHah widerspiegeln.*' (McLochion)

Die Natur hat uns zwar viele Kenntnisse versagt,

sie läßt uns über so manches

in einer unvermeidlichen Unwissenheit,

aber den Irrtum verursacht sie doch nicht.

Zu diesem verleitet uns unser eigener Hang,

zu urteilen und zu entscheiden auch da,

wo wir wegen unserer Begrenztheit zu urteilen

und zu entscheiden nicht vermögend sind.

»!moiaorlugend worea die Tiere ooch wicht so haiteemplindlicli.** CCoco)

Ich Imtr» jetzt eiKilich ein BQcherregal gebaut
-wo istdenn unser Buch?"

** (tomhordt)

Ideen muß man haben

I
n wissenschaftlichen Zeit-

schriften ist zur Zeit wieder

ein großer Streit izn Gange
über die Frage, wer was wann
wo erfunden hat Das Telefon

zum BeispieL das Fernsehen,

die Motorräder oder das Radio.

Als ich zuletzt davon hörte,

hatte ich ein gewisses 'Verständ-

nis für die Notwendigkeit dieser

Auseinandersetzungen, weil ich

natüriieh annahm, daß sichjede
Nation vor dem Vorwurf drük-
ken wolle, so entsetriiehe Dinge
über die tdenschheit gebracht

m haben. Aber weit gefehlt Sie

bezichtigen sich alle sdbst und
noch dazu mit einer Überzeu-
gungskrafl, die alle volksdemo-
kratischen Staatsanwälte vor
Neid erblassen lassen müßte.

Mich würde vielmehr interes-

sieren, wie wer zuerst auf die

Idee kam, Pfeffer zu essen. Pfef-

fer wächst bekanntlich in dem
Land, in dem der Pfeffer

wächst, aber wie mir von glaub-

würdiger Seite versichert wur-
de, keineswegs fein gemahlen in

hübschen Streudosen, sondern

in Form von unscheinbaren

EÖmem.
Angenommen nun, Adam

. selbst oder einer seiner Nach-
kommen habe aus purer Neu-
gierde ein solches Pfefferkorn

abgepflüclri und hineingebis-

sen. Das Resultat müßte ihn so-

fort veranlaßt haben, den Dreck
auszuspucken und fortan zu
meiden. Aber nein, eigensinnig.

wie er offensichtlich war, nahm
er sich einige Körner mit nach

Hause, kaufte sich eine Pfeffer-

mühle. mahlte sie, streute sie

nicht etwa in Fruchtsalat oder

in Vanilleeis, sondern auf seine

Eier im Glas, und nun schmeck-
te die Geschichte plötzlich ganz
anders. Der Pfeffer war eta-

biierL

Dabei habe ich hier noch ei-

nen verhältnismäBigeinfach ge-

lagerten Fall herausgegrüTen.

Denken Sie zum Beispiel an
Kaffee, der grün und keines-

wegs in Tassen ebenfalls w
Sträuchem hängt, oder an Öl-

sardinen.

Ölsaidinen kommen in der
Natur überhaupt nicht vor. Nur
Sardinen, die praktisch nach
nichts schmecken und die au-

ßerdem so klein und mickrig
sind, daß jeder vorchristliche

Fischer, der etwa so etwas üng,

es je nach Temperament zornig

oder mitleidig wieder ins Meer
zurückbefördert haben müßte.

Aber auch hier war einer ei-

gensinnig genug, das Zeug mit
nach Hause zu nehmen, ihm die

Köpfe abzuhacken und es mit
köstlichem Öl in einer Blech-

büchse einzulagem. Heute lebt

eine ganze Industrie davon, eine

Industrie, die wenigstens einen

Teil der Weltstahlerzeugung un-

gefährlichen, nicht explosiven

Zwecken zuftihrt.

Über die Entdeckung des

Kaffees sind einige Fabeln im
Umlauf. Eine erzählt von einem
Waldbrand, bei dem die grünen
Bohnen zufeUig geröstet wur-
den. Die andere läßt einen p«si-

schen Hirten beobachten, daß
seine Ziegen plötzlich unerhört

munter sind und überhaupt
kein Schlafbedürfiiis mehr ha-

ben. Er habe die Ursache richtig

in einem Bestandteil des Fut-

ters vermutet und sei so auf die
Bohnen gekommen.

Aber hier handelt es sich of-

fensichtlich um Märchen, die

von der Kaffee-Industrie aus
Publizitätsgründen ausgestreut

wurden. Ich verstehe nämlich
etwas von Ziegen: Der Unter-

schied zwischen einer schlaflo-

sen und einer nicht kaffeetrin-

kenden Ziege ist zu minimal, als

daß er von einem - noch dazu
persischen - Hirten wahrge-
nommen werden könnte. Im an-

deren Fall fehlt das entschei-

dende Zwischenglied vom ve^
brannten Strauch zum Karlsba-

der Filter.

Zeh bin fest überzeugt, daß
auf dem Gebiet der Nahrungs-
mittel noch Entdeckungen zu
machen sind. Man muß nur
Phantasie haben und experi-

mentieren. Zur Zeit aiheite ich

an Tannenzapfen. Wenn etwas
dabei herauskommt, werde ich

nicht versäumen. Sie zu ver-

ständigen.

ROBERT T.tlMBKE

b.
'0*

Das Talent sagt dem
Leser, was dieser denkt;

das Genie, was dem
Leser soeben noch
undenkbar schien.

Lyrik ist das hörbare

Echo auf das .stumme

Vibrieren der

Tatsachen.

Je langsamer einer

schreibt, desto kürzer

kann er sich fassen.

Was er opfert, erspart

er dem Leser; ist also

ein guter Autor auch

im moralischen Sinne.

(Herben Eisenreich)

lAU.) •

Sd-wWertina. d« «d, n«, «kI, ddif
(Glostiergeffl
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•53'
Mit wechselnder Antriebskraft auf allen vieren

¥

Es liegt in der Natur von neuen Entwicklun-
gen, dafi jene, die damit zuerst auf den

‘ Mailet kommen, den Ruhm emtmi, undjene, die
zuletzt damit erscheinen, meist die perfektio-
nierten Lösungen habezL Sin Puadeb^piel ist

der Allradantrieb. Von Audi eindiucksvoli »»h
exklüav in Szene gesetzt,b^mmt derAntrieb
über alle rier.Räder immer mehr Nachahmer -
ireilich mit stark vom Audü-Ptinzip abweichen-
de Systemen.

BMW bmspielsweise hält wenig davon, die
&aft zu ^eküwn Teilen aufVorder- und Hinter-
achse zu verteilen. Auch steht man in Miinghan
der '^tsacbe skqutisch g^eüba, dae notwen-
digen, tzaktionfordemde Diflteentialsperren
manupll vom Eahier zus^hattPU 2U laggan

Beim BMW-Aliradmoddl 323 iX, das aus-
schließlich mit dem 171 .PS starken Sechszsün-
dermotor ausgerüstet wird, verteOt unter

normalen Bedingiineen die Kraftzu zweiDrittel
aufdie Hinterachse und zu einem Drittel aufdie
Vorderachsa Erst warn eine derbeiden Achsmi
beginnt, beispielsweise auf »Snfanep, durchzo-

drehen, leitet eine sogsiannte Visco-Kuppihing

automatisch mdir "^aSt auf die andere Achse.
Zwischen dem baden Hintenadem das Reiche
Spielchen: veiüert ein Rad die Haftung

, Qber-

Der Ailiad-Booni hält weiter an. VW-Entwickiungschef Prof. Emst
Fiala glaubt, daß sich die aUradgetriebenen Fahrzeuge auf einen
Marktanteil von 20 Prozent einpendeln werden. Im sportlichen
Bereich gibt es einige Neuheiten. VW und BMW stellten flinke

Versionen mit dieser Technik vor, Mercedes folgt als nächster.

tragt eine weitere Visco-Kupplung die Leistung

auf das andm« Bad. So kann es Vorkommen,
daß bis zu 90 Piment der Lpisfamg mal die

Vordeiachse, mal die iönterachse zugeschlagen

bekommt
Bei der nngtoichan KraftverteUung kam es

fjpn Tngpniwiwtp Überdies Haranf an f^aß das
BUW-^pisdie Fahrvmbalten im Grmizbamdi
erhalten blieb. Im Gegensatz zur AucU-Lösung,

wo die 50:50-Verteilung bei Verlassen der Haft-

genze denWagen breitseitsausder Bahn schift-

ben läßt, drängt der 325 iX zueist mit seinem
nach außen. Dadurch kündigt sich der

Grenzbeieicfa an.

Der Preis stieg inklusive Servolaikung und
ABS um nind 90tX) DM auf 43 500 DB4, wobei
5250 DM für dea Allradantrieb an Mehrpreis

übrig blieben

Auch VW entbindet beim aUradgetriebenen

Golf syncro den Fahrer durch die weich
einsetzende Visco-Kupplung von individudlen

Ein^ififen. Sie übernimmt im Gegensatz zu

BMW nicht nur die Antriebsveitdlung zwi-

sehgn Vwder- und Hinterachse, sondern wirkt

zugirich au(h als Difteientialspeire.

Den VW-Ingmueuxeo kam es darauf an. den
Golf syncro grundsätriieh wie ein Frontan-

triebs&hrzeug auszulegen. Demnach teflten rie

etwa zwei Dnttel der Antriebskraft nicht der

Önterachse, sondern der Vorderachse zu und
ein Drittel der Ifinteiachse. Erst wenn die Vor-

derachse mehr Schlupf bekommt wandert eis

TeO der Leistuiig nach hintoi --und um^kdirt
PVil^ch unterscheiden sich die verschiedenen

Systeme k^ieswegs in ihren !Daktionslähig-

keiten, die sind bei allen ^ch gut sondern

emz^ und aüein in ihrem E^hxvethalten, vor

allem im Kurvengtenzbereich. H^r wir
feststellen, daß uns der Golfsyncro gang b^n-
ders überzeugt hat Aufeinem zugeftotenen See
im schwedischen Borlänge konnten wir das
Fahrverhalten des „syncro“ au^bigerprobt
Er fahrt sich in dtf Tat wie ein EYontantriebs-

Golt bleibtin Kurven lange neutral und ftdüsta-

biL Belm Übei^hrriten^ Haftgrenze schiebt

er über die Vorderräder leicht zum Kurranau-
Benrand. Durch Gaswegndhmen fb^ erv^er
der wngpgrhlflgpnpn Rirhtiing. Rin geradezu
ideales Verhalten ftir den Durchschnittsauto-

&hra. Unterstützt wird diesa Effekt duidi ei-

nen genial anfachen lYick. Sobald der Fahr?
den vom Gas nimmt schaltet die Hinter-

achse auf „EYeilauf“, die Hntertäder erzeigen
also teinen Antriebsschub mehr. Dadurch wird
stets einAusbrec^ des Hecks venmeden. Die
fortschrittliche A^&emse laßt sich zudem
ideal mit diesem AQiadsystem kombinieret

Zunächst wird derGolfgyncro ausschließlich

mit dem 9Ü-PS-Vergasennotor oder einer Eatr

Variante mit Einspiitasotor und ‘glwphw Lei-

stung angeboten. CL-i^isstattung und vier 'Hi-

ren sind ebenfeUs Standard. Der Preis: 24400

DBl PETERHANNEMANN

NOTIZEN
TOV in Frankmh
Endlkdi wurde auäiinFVankicäch

me TüV-ähnÜchft Fähzzaigkon-
troUe geschaffm Hier müssen ct-H
giinarh^ alii» GebtaocfatwagsQ im Al-

^ ter von mäa abfünfJahren v<»dem
Weitervakauf einer Pruftmg mäer-
ziehen. lassen.. Hkxzn iwcm^ im
Land Imapp 20QftKoDtroIlstellenent

.

gerichtet'^ ^-Iftttssuchüng vm-
gerecmiet'nnul 100 Ma^ kasgeren.

Schritt ftgScfeifttsoDdas KbntroO^-
stem auch aufneum Autos ab zwei

Jahre Laafteit übeltragen werden.

-ScfaneOftUii£aDbilfe :

übe SBOOQmal (4,4 ftrognt Öfter

als 1984} sE^ im vergangraen Jahr
die 35^ bundesdeutsdten Rettungs-

hid>schra\te zu NotfaHemsätzen gt-
start^ Z^hADACStatistikwun^
dabei msgeäznt 26101 Mensdien
äiztiichveäoigtBund 20 100 Venm-
gtuefcte hat dör fkibsdiraate

NotfeHmt behandelt 8736 mußten
per Häikopter auf srhnpHstpm Weg
m.die KlMä-^änacht

Frische Farben nach dem
Merkur-FeWstart in USA

Andi 90 als Ttarbo-Diesel

Audi erweitert sein Modellpro-

ffamm: Dem nend der Zdt folgend,

wird auch der vteiturigeAudi 90 mit

dem .schadstftffarmen 1,6-Liter-A^r-

zyiioder-inirbodieselJfotor (70 PS)
ausgoüstet Damit enescht ec eit»

HSr*hstgpgr»hwinHTgIrwt VOD 160
kmAt Der Verinauch soll bei siebäi
Litern lie^D. lnVobindung mit dem
serienmaMgen Fünfgaziggetriebe

hebt sich die Beschleunigungvon üb-
licher Dieselträ^ieit ab: Seton in 14

Sekunden sprintet d^ Wagen bis zur
lOO-km/h-Marke.

D. SINDERMANN, Dearbom

Wenn Porsches, BMWs und Golf
GUs bei den Amerikanern trotz

Tempolimit von 55 StundenmeOen
(knapp 90 EilometeriStunde) d^
große Renner sind, dann - so sagte

sich Ford- muß doch auch die Sport-
version XB4Ti vom Siena vne der
BUtz auf dem US-Automarict ein-

schlagmt Irrtum. Anfangs gab es nur
Probleme. Uba die Konzemzentrale
brach das Donnerwetter der Indier
herein, bei denen der Kölner Über-

flieger mit dem Doppelbürzel wie ei-

ne lahme Ente in dmi Veikauferäu-

men sitzt Fords Vizepräsident Louis

Idtaifgesteht daß in der Firma ange-
sichts des XR4Ti-Debakels .Anzei-

chen von Panik“ nicht zu übäsehen
waren.

Zwei Gründe werden für den Fehl-

start gmannC

• Amerikas Autokäufer wollen zwar
p»Tw*n Wagen mit lässigem, europäi-

schem Tmaffl», aber das S^riüig darf

nicht „zu eoroiäiscb“ sein.

• Der unter dem Markennamen der

Fordabtolung „lincoln-Mercuiy“

vertriebene fäi-Sietiawurde „Merkur
XB411‘‘ getauft Thomas Wagner, Ge-
neral Msmag» von „Lincoln-Mercu-

ly“, gibt zu: „Das Wort ^ferkur* ver-

standen viele Amerikaner nicht oder
konnten es ni^ ausspreeben.“

Als Ladenhüter erwiesen sich vor

allem die 1985erModelleim silbemen

0^ grauen Euro-Look mit Fiinf-

ganggetriebe und Stoffeitzen. Der
U&Voriiebe für blaue und rote

T.ariripning und LedeiinteiieuT wird

bd den dieriährigen Importen aus

Old Germany Rechnung getr^en.

Fbid-Pressechef Rainer NistL

„Jetzt läuft der Verkauf qjürbar bes-

ser, kfit amerikanischer Ausstattung,

vor allem Automatik, werdenjährlich
20 000 Exenmlare endcht“

Ford Köln setzt für das USA-Ge-
schaft jetzt vor allem auf den „Scor-

pio“, von dem die ersten Wagei in
närhgtor Zeit ÜbCT dCD Atlantik

transportiert werden.

Das9 Testat

Toyota Celica GT 16 V
Toyota hat sich mitdem wendigen CoroUa GT 16, dem zweitürigen „flügel-

stihi^'' MR2 und der Celica zum Sportwapnspezialisten in Fünost
entwickdt Von der ersten CeUca-Generation rollten sdt 1970 inggtwi^t

drei BfiUionen vom Band. Die neue Celica 2,0GT 16Vwurde kompromißlos
verändert. Toyota-Techniker machten das (foupö zum fVonttriebler, der
Zwm-Iiter-Motor mit ISO PS (110 k^ hat vier Vemäle pro ^dinder, die

Höchstgeschwindigkeit beträgt 215 km/h. 35 Prozent der BesteDungs-Ein-
gänge rind Katalysitor-Autos (140 PS). Die Pteise: 31 MOM^k (mit Kataly-

sator 33 290 Mark).

Komserie:

laaenigura:

Eine typisdie Unie aus dem WlndkanaL gut
Aerodynamische KeUfonn mit geräumi-
gem (jepäckabteiL Schnorkeßos, der be-

scheidene Heck^iler wurde in das
fileehkleid mtegrieit

Aufgeräumte, gut beleuchtete Aimatu- befriecHgeod

ren, das verstellbare, grifüge Lenkrad so-

wie die gut gefonnten Vordersitze gehö-
ren zu den Pluspunkten. .Auf den runte-

ren Plätzen (eimein umlegbar) finden
nur kleine Kinder Riuim.

Molon

StraBealage:

Fokffcorafort

Dar wasseigekuhlte Viei^linder-Rei-
henmotor mit zwei obenliegenden Nok-
kenwelien wurde vorne quer ein^baut
Die Leistung von 150 PS erreicht er bei

6400/min. B^hleunigung: 0 bis 100-8,5
Sek. Der Sechzehnventüer wird ab 4000
Touren unangenehm laut Positiv: spurt-

stark und elastisch. Durchschnittsver-

brauch: elf Liter.

Dte aufwendige Konstruktion init Einzel-

radaufhängung phis StabOisatoroi vom
und hinten verhflft der neuen Celica zu
neutralem Kuzvenverhalten. Leicht un-
tosteuei^ zieht der Wagen au<± bei

Nässe wie an der Schnur dur^ Sträßen-

tüegungen. Guter Geradeauslauf.

Toyota pfle^ eine Sportlichteit die
nidd ausschließlfehduzm Härteerteil
wird. Die Criica hat einen bemerköiS'
wert guten Feder-DämpfokomforL Le-

diglich grobe UnebenheiteQ sohla^
durch. Schlecht ist die GeiäuscÜulisse:
blechern und laut

gut

9Vl

befriedigend

Bedieomg: Gute fbhretposition und angenehmes b^iiedigeid
Handling. Negativ: die zu Idchtgängige

Servolenkung, die zum Uberateuem
führt, sowie die ständig aufleuchtenden,
unnötigen Eco-Lämpeben und der ex-

trem große Wendekreis.

VerariMrituiig: Die neue (^elica-Generation wurde nicht gvl

nur optisch und techidsch verbessert
Die Voarbeitungsqualität ist jetzt per-

fekt Sorgfältiger Rostschutz und guter

Lack. Lediglich die ungenaue Tankanzei-
ge und Vibration im Vorderw^en sor-

gen für geringfügige Abstridie.

GESAMTURTEIL
Die QXMtlicbe „Twin Cam“-CeUca stellt die Veränderungen in der ToypitB-

Philosophie heraus. Man ^t nicht mehr über einen spektakulär niedrig
Veikaufeprris, sondern übeizeugt mit perfektem Design, hochwertiger

Technikund originellen Detail-Lteungen. HÖR
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Geprüfte Geb>raucbitwagen mit Garantie vom PORSCHE-Höndler

K 1.

Vet,
port-
‘eifen

8nkr„
Ser-
DM

Z410

Ääti^
eiMSCte:» 0

'

319^ EZ - U/88; weZB, 61000
km.Stereo-Radio,el. Fensteefa.,
ABS,'DU oaooo^-

SMWTSliftatMn.
197 EZ 3/a», 105000 bin,
SSD. RädSo^ AHK^-DÜ.ld 950;-

. tan T&i*»toTiniifti-ag -

» Opoi.SoBCrtor Alltom.
100 FS.-EZ'OffiS, 49000 fcm, d
SSD, Rad^AHS. DU 26 950^-

iMitehaag W9ganblirt
nwuebe-Sadler .

<Miise'Unbimtf. 7»
9U89Aalen

M.973&1/419S5

Bremen
Porsche 911 SC
Cobffie
EZ 3/B3^ 29000 km, moosgrSn-
met.. Extras. DU 67-500^- bn
fCwn>rtafMWifh>ag

PenchePESS.
EZ 3/84, Sdialtgetr., KBina,
ABS, Radfo-Steieo-Cass., sO-
bermet., 50000 km. nnfalHr..

sehr gepfl., DU 09 300,-

MeK.2S0E
EZ 3/B5, 27000 bm, sUbenaet,
et SSD, Alu eto, DU 42 000,-

I riMiikfi 7milniin

Apsuatio/
S^torg
PeiMto.SSS S Avtook
EZ 7A5. 6500 Idn, pceuBisäi-
blaumet, ABS, SSD, Radio-
KiSn, wnwjfinwgpwir

,
Sperre,

gesehm. fdg, DUK ODO,'

Penche Sil Caneia
SZ 9^ gnndiwbeweifi, 85000

«fcsi. PT, BäSfo-Becker-Uexioci,
Cotof. weit Sxtr« DU 50 000.—

-Pen^e 944
EZ 2ttS,'l5 00(Nan, weiß, Eztr..

PM46000i,^miiaimleuattftrag

Mwc. 190 E 14 V
EZ teS,jandialberineL,35()00
' RBT1_ T .flAw

,
HPliPiA. —

AinMflP—WSliiW^ * _— • •

Cote, DU 51 8P0<^ im Salden-

AatUiaiisBefl . .

FkMM&e-mektbSBdler
BUWelar,B56
S2e5SLAagasfein2 •

1bLU32 41/332651

Sdnnidfc + Koch GaahB
flticainisiinifr. 1-7

leLM 2Z /4 49 52 46 -i- 4 4» S2 75

Duisburg
Porsche 911 Cdbiiolet
EZ 2/89. raOO km,. SondertadL
Uau, Ganzleder wäfi, sebr vie-
le Extr.. DU 69 900,-

I

tifhT” BoddiiMr
Poraehe-PirebtWiUdler
Anfdeff HBhe47

^ 4lM DmMinrg .

TfeL6363/3186»

Moers
Porsche 9N S iVutonk
EZ 12/81. Mod. 82, 75000 km.
UaomeL. viele Extr-, Bestzost.

DU5490(V- .

Porsche 944 ;

eL-Dadi, ServoL. viele Extr.,
DU 41 900,-

Persebe Cerrera Cp.
EZ 19/83. 54 009 km, masCtaEOt
versch. Extr., Besbustend, DU
51900,-

Apcii Quottro CeupO
200 PS, EZ 12/81,a 000 km, sü-
bermel, vergeh. Extr.. Best-
znsL, DU 37 900,-

Artehans Minndh
Pareche-Pirekthfadler
BhelabergerStr. 46/81
4139 Heers

TeL: 028 41/ 2 39 22

Düsseldorf
Porsche 928 S
EZ loeo, 78000 km. blaumet.
alle Extr„ BestzusL, DU
46500,-

Blbeili, BoBaih

BMioer Str. 181r-18S

4989IWwWorflS
TIeluMU/TlOUSO

Hamburg
MonUentscUanls
gidflte Porsdis-

Essen

VurqKiiBg
dewDi Leiateng

EZ 1/86, 1200 km, laphinn^U.
na>»h, ServoL, neüe Extr., DU
50900^-.

Porsche 924 S
Dlenstwadea
EZ 1/88. 1600km. steüigeaumet;

GrdSle Ponebe-
Gebroechlwageii-
Apsstelh^
inftuhigeMet
Persche944
SZ 2/85, rdkwaiz. 15 000 km, eL
Huhd»f4i eL FrästeriL, BeciG-
sebOrze, Alazm, DU 46 500,-

GottUedSMte .

SpeiiwagenseBtnuB
bderBagenbeckSS
48MSnen

TH. «881/629831 -

2xTorbeabio9ooo.-
4x Carrera Cabr.
absasoo,-

S X Carreraab588oo.-
5 x 928Sab46500,-
9 x 944ab3390(L-
S X 944 Aule8B„ ab 33 500,-

eafftir

Poradie-ZeatnnD

EUfesteafle 499
299t HambiUg 28
TieL84e/ai95412

Kaiserslautern
Porsche 928$
S-Gang, EZ 10/84, Mod. 85, me-
teoimet.. Lederweinrot, iöima,
ABS. Stereo. SD etc.. DU
82500.-

Porsche928S
Autom., EZ 6/85. weiflgDhünet,
Leder braun, Klima, Stereo
etc.. DU 9S OOOv-

AnMiSDdelsgesell-aS sdnff
y%7 Gürg BMenbaeiier

Porsclse-DireUhfiadler
Pariser Strafte 261
6750 Kahezdanteni
TeL «6 31/ 29 £4 85/

6

Oldenburg
Porsche 924S
3900 km, Zubeh. L DU 6000.^
DU 44 900,-

Pöiscbe 944 Turbo
- 800 km. Zubeh. t.DU 360e,r^DU
63 500,-

Porsche 911
EZ 7/89, 9000 km. ZubHL L DU
12000,-, DU 78 500,-

PoiscteW
EZ 5/85, 16 000 km, DU 42 500.-

Antohans W. Braasefa
Porscbe-Hkadlcr
Bremer Str. 87
2999 Oldenbars

TeLN43/25444

Kiel
Porsche 92$ S
oenatrotzneL. Autom.. LM-

ABS, 8500 km. EZ 11/85,
OM 94 500,-

8 A H Stadtantobalui
Sportwasenzentrnm
Sdnnldt A imfananii
nojeasdoefer Str. 174

230« Klei
i:eL«431/3«811

Soest
Porsche 944
Autoznatikgetriebe, 9/85, 4000
km, Servolenkg., Spiegel
reriite Beckwiseber, Sportsit-
ze, herausnehmbares Dach, eL
FH, Stereo/Radio, Breitreifen,
DU 48 500^
VW Bus-Caravelle GL
Automatik^triebe. 4/85, 11 850
km, 90 PS. sehr gepflegt, sehr
gut auzgestattet, DM 24 950,-

I Agteh. Egpa Imdewig
Porseke-Bfindler
Werter Lsadstr. 2
4775 Soest

TeL0S 21/645l

Solingen
Porsche 928 Vfwg„
Uod. 86, 5000 km, meteormeL,
5-Gang, Led. wefmrot, Stczhei-

Zimgea eL SSD, DM 94 950.-

Penehe928
weis, EZ 5/84, ABS. Autom,
Radio, Verstäricer, 8 Lantsir..
DU89S00.-

Poisdie Floefce
SoUngea
TeL« 12/64 69
(H. Harseh prfv.: 7 52 86>

Paderborn
Putsche Conera Coupä
EZ 1/94, 1. BdL, KälteanL. 16
ZoU. Sportd&mpf.. Sportsitze
etc., DU 49 500,^

Porsche Carrera Coupä
Bj. 84, silbennet„ innw, Sport-
sätze, Oanrieder blau, Sport-
dän^DM58900,^
Porsche 944/11
Bj. 85, indiadirot, L ^L, Hub-
dadi, ServoL, Stabis etc., DU
92900,-

Detmolder Str. 73
4798 Paderbeni
T«L 05851/5840

Porsche928S
Bj. 81, wein. Autom, Leder
schwarz, LM-Felg., Badio-
Cass„ eL Sitz. weil. Extr., DM
52500,-

VW Kenffeienziiiobii

<Typ2)
6/84, 20 000 km. 120 FS. Oettin-
ger-Uotor, Dehier-Hoebdad^
Abifelg^ Oettinger^Fahr-
werk, ^rvo, sehr viele andere
nützL Ebetras, ein außeroFdentl.
extravagantes Fahrzeug, for
nur 53 750,- DU. Eintausch
mögiiefa

' a^t****»*"f ZelHer
Porsche-Direkthfindler
Kaiserstr. 198-112
5690 Wuppertal

TBL 02 82 / 78 17 81

Würzburg

Stade

Vürsmm!
dmli l«cuaae

Zebler^Angebot:
Porsche M4
Dieostwogen
EZ 11/85, 3000 km. kahhari-
meUTeiUed braun, 7+8-ZoH-
LM-Felg. in welßgoÜioet, her-
ausnehmb. Dach, eL Fensterh.,
ServoL, Radio Bremen und
wett. 14 UehraussL.DU 53500,-

Pofsche 911 Carrera
Cabrio
Cbefwg., EZ 9/85, 2500 km, DM
79900,-

Poische 911 SC
EZ 11/84. 19 500 km, meL, LU-
F^g., Heekwiseh., eL Außen-
spieg., AuQiralldSmpf., DM
59 900.- im Kundenauftrag
Porsche 944 Turbo
Dienstwg.
EZ 12/85, 4900 km. DU 72900.<

Porsche 944, Mod. $4
54 300 km, met., Leder, Hut>>
dach, eL FbnsterlL, Color u. v.

m.. DU 39 900,-

BMWS28i
EZ 1/83, 53 300 km, met., aHE,
Color, Ahi, ZV, Radio-Cass.,
DU 19 900,'

[

AotehMU Spreefceben
^pg*hn-Wp|Mllay
fihhifhjilioistr. 11a
2181 stade

TeL«41 41/456 74

Porsche 924 S
granatrotoiet„ EZ 11/85, 2500
km, Hubdacb, Heckwisch., Ra-
dio. OM 42 300,-

Porsche944
kristaUgrünmeL, EZ 2/85, 16 000
km, 2Uima, Hubdacb, ServoL,
DU 52 900,-, im Kundenanftrag

Porsche 944
zermattsUbermet., EZ 9/85, 5000
km, Ledersitze, Hubdacb, ter-
voL. DM 53 000,-

Porsehe 944
graphitzneL. EZ 1/88, 2000 km.
Kbma, Hubdsch. ServoL Radio,
DU 56 700.-

Porsche944
platinmet., EZ 4/84, 75 000 km,
Hubdach, ServoL, eL Fensterh^
DM36500,-

Poische 944 Turba
grapbitmet., BZ 1/86, 2000 km,
Klima. Dach. Ledersitze heU-
grau. DM 74 500,-

Poische 911 Carrera
Coupe '

Indischrot, EZ 11/85, Mod. 86,
3000 km, Ganzleder. Klima, SD,
Radio. DM 79 000,-

Porsche 911 Carrera
Cou|>$
platindiamantmet.. EZ 3/84,
41 000 km, Kliffla, Radio. Sooi-
ler.DM59 000,-

Poische 928 S
schwarz. EZ 7/85, 9000 knj.
Gansleder, Autom., a^ DU
99000,-

MM Aniohaas Spieler
* ‘ ' Baraebe-Direkthiiidler

Laisteastr. 29-25
... 876« l^RbBrE

TbL 89 31/73« 42-48

’inbo
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GfoWagcwaW 20 Porarti>

höchsttoeise
E. 190 D, 250 D. 300 E t D. 300

SLSOOSEC + SEL, 560 SEL, 560
SEC| Ferran, neu u. gebraucht.

Rnseh Antomobae GmbH
TfeL0532l/am

Wirsnelien:

500 SEC
Neuwagen, Bj. 86

500 SEI
Neuwagen, Bj. 86

und alle 124er T^n, Po. 911
Carrera Cabrio, rot, Led.
schwarz. Marktgerechte Preise.

Aatohaaa Wagner
Bielefeld 1, Stsdtbeider Str. S

neben Daimler-Benz
TeL 05 21 / 8 40 84, T«. 9 88 617

Moor goier SetnacWMgsfl
evtL Unfallwagen.

Telefon 02 21 / 8 30 17 15

Barzahler nicht dringend

Meicedes, Porscfie«

BMW und Fetrari
TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanidi

Clou L 900
auch defekt, gegen bar zu kaufen

ges.

Ang. u. D 8901 an WELT-VerL,
PPBtt. 10 08 6«, 4300 Essen.

Dainf«r-Benz-llemngeB
iWarf.2nSEUs5E0SeC
Tel 04 31/33 84 04
Autovennietung

Daimlei4eiD-lleimageB
Ankanf Siel (04 31) 8 SO OS
Telez 2 92 318, HRndler

DB 500 SL
I

anthrazit/Leder grau, für Export
gesucht.

TeL 040 / 5 24 56 06

DB 500 SEC
Mod. 86. champagner/Leder bra>
sil oder dattd für Export

gesucht.

Tel. 8 40 / 5 24 56 06

Ferrari-Ankauf
412 < 328 GTS Testarossa -

CTO, neu ~ gebraucht Verträge.

TeL 0 61 81 / 44 18 01. gew.
Telex 4 102 244 ethd

Ferrari GTO
Testarossa — 528 GTS

gesucht.

TeLM 21/ 34 49 89
FS24fiM6.HaiiiIler

560 SEL-C
Verträge gesucht

Jaguar 4,2 Sov., 86

Tel. 0 77 36 74 80
Tx. 7 93 867

Höchstpreise
für SOO SL/SEC/SEL uml 230-^ E,

alle Ferrari, alle Porsche, nur Neu
wagen, soL lieferbar.

TeL 8S 6] / 31 46 22 ^ Tx,* 99 775
LIT;i TTIl i.nTTTT.rT ln

Jag. 4.2 Sovereign
regentgrey/buckskin. Mod. 86.

für Export gesucht.

TeL840/524 5696

Kaufe:

280-500 SL SLC SE SEL
300-500 SE SEC SL

190 E D 250 D 300 D E
Porsche und Ferrari

gegen bar.

TeL 96 41 / 6 50 34. Tx. 4 82 975

Mercedes-Vertrag
für sof. oder später gesucht.

TeL 0 22 33 / 6 62 22 0. 7 89 89

BarankaEf - Hückstpielse

Neuwagen- (Sebrauchtwagsn - Verträge

DB 300 SL 420 SL, 500 SL
DB 230 E - 300 E, alle W 124 T

Modelle, DB 300 SEL -
420 SEL. DB 500 SEL - 560 SEL

DB 500 SEC - S60 SEC
PORSCHE/FERRARI

^ireefian Sie zuerst mit uns. vertäuten
Sie nicM ohne umer Angebot Schnalle
und prablamlMe AbwIcMung überall.

Besuchen Sie uns. ständig grofies Angebot
Neu- und Gebrauchtwagen, Aussteifung

FRANKFURT
HainMf LanCMnBa 361 H7
eoOOFienUurt
TsLOH/TSeOOee T<4 17021Q

Golf GTD gesucht
Auch Verträge f. spätere Lieterg. nehme

auch grOBAnzahiSofSarabwickl/vertraui.

WECAR GmbH
Telefon 07738 / 6 S3. Telex 793909

«18.6/2,5, 2«4.l641QtoTi 25 450.-

AMCE8fll8.11/80.23 970lcm 22 450.-

AudiQoMln).l2rä4.7600kiil 82950.-

Aldt2MTlTll0.il/83 209M,-

BMW 035 CSi, 6/81 399M.<

6MW635CSi.ABS.l43 54 M.-
CadB.Resti.. 244, 39 510 km 59 950.-

Cadll.Reotw.,LWB.3/72 49 960,

Chn.COi«8ne.8S.7080km 84 958.

Ford Costtmnlal. 4/79, Zub. 24 950,

Mercedes
nur gepflegL auch ältere Modelle

gesucht

Uilnefa BxcL AatesaeUle GndfH
TbL040/458789

Msec., Porsdhe» BMW
neuwertig.' gegen bar gesucht

Fb. HibBBe. HanbBTK
TriL640r6MM5g.Tx.3174954

Schweizer kauft

Mereedes-BsiB SOO SEC
ntf 280SL-500 8L

Bj. 1980/81/82, zahle Höchstprei-
se. Fahrzeuge werden abgebolt

Ctty-Car, CH-8280 Kreuzliiigen
TOL 00 41 72/ 72 48 88

Suche:
DB 300/380/500 SL 500 SEC
BMW 456. 735 und logu«.

TbL • 09 / 68 83 76
FS4 13750

Suche Porsdie Turbo
neu, rot, Lederten oderwelS. Leder

tdDg

Basa-^Antomobile
06 71/21031-73442

it Suche neue ^
* 550SELC *
* 500SE.SEL.SEC.SL. *
* SOO E. SE.

*
*

Feirari u. Poncho ^
. Gebrauchte Fahrzeuge: .

i DB500SE.$EL,SEC,Sl ic

ab Bj. 80 if

* SSO SE. SEL. SEC. ir

280SE.280TE. w
* 500E.2SOE ir

ir BBfW gebraucht ir

* 520. S2Si A. ab Bj. 83 *
* «SSCSiA *
* TeL 0 40 / 23 19 14 ed. 15 *
Ar Tx.21M231kolaid.Biadler ir

iriririririeiriririririr*

Sachen 9Ietci.-N«awBceB

500 E / 260 E / 250 E

500 SEI/ SEC /SL
«02 01/71 1346
FS8S71220

KroftfafarzeughaDdel

An- und Verkauf

Neu- u. (Sebraucht-VertrAge

Mercedes — BMW
Porsche — Ferrari

ggSHltabB
Td. 02 08/ 43 40 99. Tx. 8 561 168

Sache dringend

BMW-. Mere.-, Pombe-
Uiilallfahrzeuge

2lahle Höchstpreis, sofort bar
T»L02U/6Sn22

W124U.W1MT
alle Modelle gesucht.

BRABUS.TfeL02041/9fi061

I
Zahle Höchstpreise
Wr Fonehe + Marc.

komme sofort

TBiefen08l/SS07422
AntemebUe Bad A SineUi

fenari 480 lAntom., 7/82 119 850.

Jagv8rXJS3.6.5S5 88 950,

D05008GL.ABS,12A4 » 950.

PUseM928S.il/B4 ««.
RRSilwrWfBUi.4/Sl,Zub. 89 958.

AudilOOCD
graphitmet, 3/85, 138 PS, 20 000

km. Klima, Badio/Cass-, Velours.

ZV, Wischwascli, wd. Glas. div.

Extras. NP 42 500,-, für 24 200- +

MwSt.

TeLO gOl/75015

Audi 200 5 Turbo7
blanmeL. EZ 11/83, Klima. Tempo-
mat, 30 000 km. DH 36 SOO,- iffl Kun-

deoauftrag
Frits Schnieder KG

BngrrElr.S]
40WHerft>rf.T.e53 2i/isess.

V.A.G. Bergmeister
lAsgenfeld

Audi 100 Avant
115 PS, Bj- 3/85. Dacbreling,

steingraumet., ZV, ColorvergL,

DU 37 950,-.

Audi 100 CD Avant
Bj. 12/94, Autom., SD. znet, DM

29 950.-.

Audi 200 Turbo
Bj. 2/S4, meL, Autom., eSSD. eL
Außensp., Durchladeelnriehtung,

DM34 950,-.

Porsche 944. Mod. 85
EZ 10/84, eL Hubdach, eL Au-
fiensp., Stabilisat^ ServoL. Heck-
wL, L^erlenkr., DM 39 9S0,-. im

Kundenauftzag.

TeL021 78 / 7 80 78

Mi 100 GS Outlra
12/85, 2000 km, Klima. ABS. Alu,

bebeizb. Sitze, eL SptegeL voU-
verzlnki, NP 57 000,- inkL für

34SOO,-+UwSt. VB.

XteL023 81/760 16

famrf GIB ilBBwagea
sofort lieferbar

Pb.CkrChfc.T.089 / 221845

Ferrari Teslorassa
in mehreren Farben,
kurzfristig lieferbar.

FeirOTiSlSGTS
in mehreren Farben

sofort lieferbar.

Fb. Car CUc, TeL 0 89 / 22 18 45

Suche Porsche 959

Angeb. u. A 8898 an WELT-Vw-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari

TeL 8 6t 21 / 4 69 44. Tx. 4 61 826

tjwe Qhbiga Automobile

Wir suchen ständig:

oe 250 D, 300 D. 500 E "• f-6-
gewie SOO SfiC. Mod. 86

(VoUausstg.) ta

TeL0 60 71/4 19 34

200-300 W 124
Neuwagen, Verträge u. Gebrauch-

te. gesucht.

TeL«74S2/698n

BMW 645 CSi Tatio
Bj. 5/83. 59 000 km, 300 FS, mit

tgiehi_ Zubehör, zu verk.

TeL 65 71/ 79 34 31
(Ma-IV. von 7410 bis lAOO Uhr)

Bj. 1/84, ca. 39 000 km. polaria-

met. BOffelleder schwarz, VoU-
ausstattung (evtL mit Tel), NP
ca. 85 000,-. VB 39 500.- * MwSt.

TeL 64 n / 3 49 80 38 (ab Montag)

Einzelanfertigung

BMW 525 i, 11/84
Mod. 85. 8000 km. 150 PS. dkL-
hlaumeU Innenausstg. kompL m
R. R.-MagtM>lialeder, a. Extras,
Alpinafahrwerk m. Iteifen, netto:
48M5,61 6754J9 HwSL « DM

55 000,-, Leas./Inz. möglich.

Dwe-Ohlsen-AntoniobUe GmbH
TeL 06sa/8620n od. 46944.

Telex 46 16 26

BMW 5551
3/85, 40000 km. mit ABS, Kli-
maanlage, ZV usw.. Neupreis
60000,- DM, jetzt 44 000.- DU.
Ev-entuell mit neuem C-Netzte-

lefon plus 10 000.- DM.
TeL0 28 45 / 589 44

Eiamaliges Pnelitstfick

BMW 507 BMW
E^preis DM 200 000,-

Angeb. unt. F 8903 an W^T-
Veriag, Postfach 100 6 64.4300

Essea

BMW 733 i

1/79. 1. H±. 100000 km, SD. bL-
met.. 4G., scheckh.-gep£legt, DM

11200,-
TeL 069 / 72 1911od.63286S

Audi Quottro
200 PS. Mod. 83, S9000 km.
scheckh.-gep£L« Stereo, CoL, ZV.

Heckwi., eL Fe., DM 35 000.-
TeL 0 21 51/40 78

Audi 100 CD
10/84, 236 PS. 18000 km. SHs-
heizg-, Velours, WiscbwasclL, ZV,

23 900.- DM + MwSt.
I V vef-.>SA:'

Ferrari 528 GTSi
sUb^schw. Led„ Lieferung Apr.

88, Tum LP abzugeben

Ferrari Testarossa
rol/scbwarz, Z25 000,-

TeL 0 «9 /63a 65 od. 72 19 11

Ford Sierra XR
4M, 5800 km Klima, alle Ebctras,

DM33 900,-

Aotohaas Brtgprmann
In it Iiiijft-Tx W: I

Range-Rovur-Noowagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hnscher-lmpex
TeL921 61/695 44

Range-Rover Vogue
7/84. 24 380 km. Anh.-Vorr. u. a.

Extr., sUbenneL, OM 37 266v-,

VJLG ISlke « Fischer
4150 Krefeld. 0 2l 51 / 33 91 36

Range Rover
5/84, Autom., 36000 km, Luxus*

aussL. Preis VB 38 500.- DM
TeL 05 21/58 23 27 nach 18 Uhr

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Baseher-lDpex. TeL « 21 tl / 6 SS 44

Jaguar 5,3 HE Sov.
EZ 7/8S. 10000 km. alle Extr.. DM
61 000,- od. günstige Leaslng-Ver-

tragsübemahmc mügL
TeL 0 61 46/ 39 47

aoaia

dag. XJ 4,2
Sev. Neuwagen
schwarz>'schwar:
achwarz/doeSKin

VERKAUF RNANZIERUNG • LEASING

V^,\.NDER ATTO.MOB/LE G.AffiH
Tel : 0 69/73 02 86 Te>ex4TI757 W*G

Jaguar-VorfiUowaoBn

Jaguar-fisWaaebtinBeR
Leasing

•lagl8^V8rtlag$llilldlor

GEBRAUCHTWAGENS
5,3 Double Stx, Bj. 4AB1, TOV 9/87,

Radiou.a. nur2960Q,-

XJ 4,2, Bj. 84. 32 000 km. SSO.
Sperre, Radio CR. Wi.-Wa. tiSOO,-

5,3 VandM PiM, 17 Moru. 15500
km, Clarion-Rad., Vollausst

nurOSOOr-

VORFÜHRWAGEN:
XJ 4^ 7 Mon., 9193 km. Sper-

re. Alu. SSD, met.,Wi.-Wa.

nur 53 800,-

5,3 Sov„ 3 Wo., 750 km, anti-

lope, Alu, SSO, Tampomat u.

A. 74S50r
Vernchiedeiie Neuwagen

aofoft Seferbart

Mercedes S-Klasse
306 SE, 500 SEL, 500 SEC, 500 SL

W 124: SOO. 236 E. 250 E. 300 E, 230 TE, 300 TE, 2M D, 250 D, 300 JO

V201: 190, 190 E * 16 Ventiler, 190 P, 190 P 2,5

Porsche: Cwrera (Coupe, Targa * Cabriolet), 911 Tnrim.

Neutahrzeuge-Vorfühzwagen softnt lieferbar.

Leasing/nnanaenfflg: günsög und unbürokratisch.

Sonntag BoplTt*r*"g von IIM bis 14.00 Uhr
(keine Beratung, kein Vericaiif).

Antohaas SM GnAH, Beehnmer Str. 103-105

4350 TeL 0 28 61/70 04. Telex 8 29 957

500SEC
ffiffiim- (Jan. 86), sigDBhdt/Led. ctc-

nebeige. a. Extr., o. ZiiL; x'-LP bi
Terkaufe^

Tf«1»ftHl9n41/-24a41

Fenarl 412, Hoomoofl
5-Gang oder Automatic, sofort

lieferbar

Pinna Car Chic. TeL 0 89 / 221845

Din0 24dG1S
gegen Höchstgebot.

TeL8 46 / 5 38S181

Ferrari: 328 GTSi * Testarossa

Porsche: Turbo * Cabrio.
zusammen abzugeben.

TeL't6S 24 / 52 20

Kieler Clunaeee 17
2303 Gcttorf.T.0 43 46/S0 55-56

X)SHE
10/84. Extras, Farbe ClaretL
l^mp., 17 000 km. DM 59 000,-

inkLMwSt.
TeL 0 63 05 / 4 44, Telex 45 508

Gelegenheit

i^rXfMNE^«
3/85, schwarz. Led. schwarz, VoU-

aussL. BBS-Alul, 23 000 km. DU
SSOOOru

T. 0 69 / 21 56 68 ad. 76 48M

Autohaus
Saturski

Mere.-B8HZaiOSE-42flSE
neu, Silber, nuchsilber, hell-

ettenbein. cfaampagnermeL, v.

Zubehör,Ausw. ab65 000.-DM
ii8re.-BBiizaoisL-5aesL
neu, nauükblaumet., rot. mit
viel Zubehör, Ausw. ah

77 000,- DM
R8f8.-B8IZ 300 D - 300 E
neu, bL, anthr.-meL, v. Ex. ab

DM 60 000.-rkM^XM
gr. Veibr., a. E., 16S 000,-

Mi SRortRiafln
weis, neu, unverbindliche
Preisempfehlung 213 000,—

DM, Preis ISS 000,- DM
Porsche Neuwegen:

944, Carren Tarsi, TRiho
fabrikn., Ausw, ab OS 000,-

akar uatt. 272

IfMdWt«.
TiL9W/73aiWa.n3i«t

18188411 1WM8M

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA. Transport, Versi-

cherung. Bond, Zollabferti-
gung.

Antohaas Manfred Schäfer
6550 Bad Kresxnach

TeL 96 71 / 6 10 40. Tx. 4 2 786

500 SEC
EZ 11/83, auspriv. 1, ffand. 31 000
km, astralsübermeL/VeL blau,

SD. Tempomat. A^. Alarm. auL
AnL, Radio, Klimaautom.. LU
Rgd, Bestzust.. VE DM 75 OOOy-.

TeL 0208/374555

-CarHofUgSfsten-
Oberseeversehzffungen, Luft-
fracht + Inlandtzan^iorte von
Pkw nad Lkw. TeQeversand,

UB-Werksabnahmen.

TeleAn069 / 73 02n

MB300SL
Hügeltfircr. Bj. 1958; la-Zustand,

DM IBS 000,-

Pk.OarChte.TteL089 / 22124S

420 SEL
raucbcib., r-^**«»* datteL VoUaiissig.
baiw Brrifelstrag.. sum

95 000,- DU.
TaLe7486/71gr.T».7S5489.gBW.

DB500SE
neuwertig, EZ 3/83, 6OO0O km,
TÜV 3/88, 410, 430. 470. 504. 442,

570, 584, 600, 611. 640, 673, 73L 81%
inkL MwSL 48 OOOr DM

DB2S0D
EZ 8/85, 18 000 km. met, TÜV
8/88, SD. Radio, inM. MwSL

»000,*DM
TeL06» 33/667 76

4U190D
neu, in versch. MeL-Farben, mit

Sgang, SSD. Color. ZV usw.
Antohans Haydn

TeL 92 08 / 5 51 01. TX. 8 561 1S7

300 SE Cabrio
Bj. 64. 172000 km. weiß, m.
schwarzem Verdeck, rote Leder-
sitze, vollstBndig DB-fibetfaolt,

DM90000,-
TeL6216S/498

OObNMbUb, NBiwaoOD:
566 SEL. 147/672
426 SEL, 169/978
309 SE. 7355172
366 E, 702/271

5MSL.568A174
360 SL, 147/272

OSeHlBOalle, NBBwaoOR:
566 SEL. 040/271

509 SEL, 737/672

380 SEL, 737/972
5M SL. 702/271
280 SL. 735/271

WIM:
806.236E.26§D.256D,306D

Antohans Köhler
TeL621 66/526 64
Telez 8 526 145

500 SEC Cabrio, Neuf.
weiß, Leder sebwan, VoDaussL,

US-Stoßstangen mit SpoOer.
Sportfahrweek usw., DÜ

182000.-

280 CE Cabrio, Neuf.
chantp.. Leder schwers, '

. VoOr
ausst, Autom., DM 106 OOÖ,-

5005EL
4/85, 13 OOÖ km, blauschwarz, Le-
der grau, VoUaussL, DM 96 500,-

190 E
12/84, 0 km. schwarz. UB-Tez
meme, AutonL, Vollausst.; DM

35000r

190 E
10/84, 15000 km, anthr., MB-Tex
s^Kwarz, AutoBL, Vollausst.,

Sportiibxwerk, DM 38 560.-

Fa. GFG.TeL 9 25 65 / 29 16
Tx.891685

190 E, 4/84
Brabus-SpL, V. Extr., PrdK VB.

Tatotaae44 42/eN

500 SEL
aBlhr.-graomeL/Led. schwarz,
VoUaunSg., MOd. BA nicht zugeL,
sol Uetob., LPi 98000,- + MwSL

ges Geb. nt vok.
TeL92tl/n2>et.ablto.

Meraades 280 SE
Bj. 84, Antomatik, l. Bd., erst

30 ODO km. slbermeL, ABS, KH-
ma, Ahi. SSD. Color. Cassette

iL V. a. Zub., nur DM 49 000,-.
36x DH 1102,-,

Bestwert 40% » DM 19 800,-.

Autohaus S&d GmbH
Bodmaser Btr. 163-185. Secküng-

hansen-86d
TeL0 23n/7e84,Trfex8299Sf

Suche 500 SEC, Mod. 88
weiß, Leder dattel od. schwarz,

für sofort
TeL 18 71/21631 -734e- 858 61

280 SE, BJ. 1/85
anthr.-meL. veL grau, VoU-
ausstg.. 56 000 km. von PrivaL

VB: DM 39 000.- inkL MwSL
TeL 6 53 21 / 8 12 65, Tk. 9 53 832

Neowagen sotoit Beferban

38IE,2nE.23BE
286SE-300SE-«2BSE>

500Sa-SEC-SL
Kraltfahrzeugbandel
Telefon #2 91/ 71 13 46

FS8S71220

ooDsa-rw :

Bj. 2/86, dunkeJUaii,'fislTäsi'SÖi,ä^

bolbeieit, Verttagsübergabe geg.

Gebot'. •- •

.
\T6L8602ivTOiB: . .

- ;

580SE
VoUansEtg., Led. crone. 8^ 1;

Hand, 110000 km, efaautCeurge-
^DM48900^iiakL MwSt.'

^ < CatCkr.T.6ga/48ai3

S80SEL'
7/88, 2000 km, bL-schw.-met. Led.
grau, VoUsnsst. 10% usL Usten-

breis.'2»lr-Rr.S0S01 /8915

SOO sec, Mod. 88, 90ÖO.lb^L-se^.-
net. i^'Ciao. VoDsnssti VB 81 500,r-

+ HnSt 0 «5 01 / 99 IS

560 SL. 147/273. mit 240, 440. 906,

532, 565, 570, 581, 580. 600. 611, 640,

673, 673. 366 SEL, 147/672, 566

SSC, 929/218. Sie SBC. 473/374 -

neu.80ft)rt.TeL661i9/88S68.

5nsa,JtaBmg5R(2A6)

929/378 u. 702/2ra (pimsgCnstig).

X. 98252/ 7 56 90 ed.7 26 96

"
fflÖSE

dkL-blaumeC div. Extr., aebe<&-
heftgepB^ Bj. 84

TM. 6 23 21 / 3 32 Sieder
9234/484604

DB250CE/84
30000 sübcrmeL. Stoff blau,

div. Extr.. DM 29 SOOr-, Learing/
Ttm mögUch.

Uwe Okisen-Automobile GmbH
TbL 9 6221/8629 71 od. 46044,

Telex 46 1626

300 Dt neu
5-G., -kein Briefemtrag. suilbL,

Stoff blau, netto 42192.98 +

5907,02 MwSL -DM 48 100, Lea-
sing/Iim

Dwe Mdsen-AntotnebOe GmbH
TU. 06281/868Bn Od. 46044.

Telex 46 16 28

DBS80SE,2/82
1. Bd.. weiß/Led. schwarz, 82000
Ion. SSD. iPitwa- 4fit eL FensL,
ABS. Beeker-kfexico etc. DU

3S SOO,- im Auftrag

Tamsen GmbH
TeL0421/88TN

:pB:SM}SE,3^
CSO'OÖO' 'siOiennet^

Vd blau, ßSD, Color. netto:

18666.67' i 79303 MwSt * DH
]pOMr^lAasisg/£o& möglich.

'

'.r .üvfe Obben^Adoaioba^ ^
TbL »6281/882071' pd. 460«

Teiex-461626 ' \ •

:\v.‘ Aktneli!

iifeitvSoqsa^Beiw^
'VdHaiisstg.,.Ue£rg. MBri 88,- DM
•'

irejWr-.’Enita>ii«fa ;

Antohaas Ost
: 1M.2217S718822

AktoeUJ .

500 SEL, NeiniMigen

VolbU8Stg.i Xieftg^ Airit 8^ DM
86506nEmtan8diia&&

;

Antohaas Ost
T^»ag/iga • •

IFO AXS- tdVMiMon.. ..

300 D. 30D E. 190 D» 190 E

sofort fieferbar

CABEX B. Salmaasi

TeL 6 4»/ 48 60 55,^8 13 74»

500SE ^
Bi 05. a. Extras, wie ladeoneu,

DM77 500<-

CAEEH B. SatwiMBi

ieL»40 /43 6»5S,Tx.813740

SOOfinev
tanchrilbermet.. I<eder sdiw^

- -Vollaiuatg.. 77.000,-DH."'

y

Knaftfehizeug-Firma
'

TeL0641/68513

28aSE ^
vtm Privat 2/82, 77 000 km, L Hct,

BfiafaiHg, Automatik. Radio-Cas-
sette. Velours, Ahi, SSD, schedc-
beftgepflegt DM 29 SOO.r’ VB.

;

TeLC2I61/20»78»-

Vievawigea '
Ä-'''-

300 SEL
rtiamnTrt^tnii, Leder blSIL

SQOSL
blauschwa^-Leder-dätteL

5Ö0SEL
naotifchlau. Velours grau, E7 3/85,

DH79Q00rv
190E23-1«

blausehwarz, Leder schwaizi EZ
7/8S,DM59000r-.
M.68465 / 71626 .

Telex 8 329 389. Autohaus •

Gelegeabeit

190E2>16
Bj. 11/84, aus 1. Hd.. 28000 km.
tanchsilber, Leder schwarz, s. v:

Extras. NP 68000.-. VB 46500,-

InkLMwSL
TeL 6 21 66 / 34 65 87

SOO SL. 86
588. slgnalroL Leder dsitei, neu,

VoUauotattong, z. LP.

TeL;97S33/8U,BachlBVbr
f 75 33 / 17 23.Telex 7 33 368

Gebrauditwugen

500 SEC
L/84, SO 000 km. sebwarz/Led. scbw_
Vollausst. Bereifung neu, DM

78000.-.

TeLfa51/356S9
wochmims V. ^18 Uhr

DB SOO SLC
BJ. 6/80. L HcL, Klima, 4x eL FH,
SSD, Leder. TempomaL 54 880,-

DU.

TeL 0 46 / 81 13 77. BiadJet-

Bj. 3/8L KUmatisleningsautom.
SSD. 4« eL FH, ABS, Leder. Teapo-

mat, Alu. 41 990,- DU.

TeLQU /81 1377, HEadler

DB SQOSL
B). 4/83. Leder, eL FH. a:^, SiU-
heizg., K.-Sitz. TempomaL Aiu.

98 890.- DM
TeL • 40 /a 13 'n, Bäodler

DB500SL
neu. schwarz, Leder schwarz,
Vollausst.. gegen Gebot abzuge-

ben. TeL 0 41 06 / 7 47 66

Hemdes 500 SE
Bj. 80. sUbermet., 1. Kd- erst
60 000 km. SSD, Atu. Cass.. ABS

u. V. a. Zub.. nur DM 37 SOO,-.

Autobans $Sd GmbH
Boefaumer Str. 103-105

4350 BeckUnäksosea-SAd
TeL 9 23 61/78 64. Telex 8 29 957

500 SE
1/86, 4000 km, ehampagnermet.,
Kunstled. braun, eL SSD, ABS.
Autom.. Köpfst, hlnt.. Sp. re„
Stereo. Color. Katalvsator, Wur-

zelnuQ. DM69 000,-

TeLOyi 52/49 7623

380 SE
6/80, Erslbes.. sUberblaumeL, Ve-
lour, eL SSD, ZV. Color. Akt,
Wlscbwasch.. 4 Köpfst, DU 28 900,-

Haodelsageatar
TeL 08 91/ 4« 25 68

MB 230 E
nauticblaii. Leder creme, sofort

lieferbar, Mod. 86

Fa. Car Chic. I^L 0 89 / 22 15 45

MB 200 D
lieferbar im Mai

SOO SE
Bj. 83, L Hd. BL Zubeh.. DU 4S 009,'

Telefon 0 so Sl /1 64 Z7

Essen
Mere. SOO SEC
4500 km. VoUausstg., inkL
843" BBS-Felgen. DM
99 000,-

Jagnar XJ 12 5.3 S. QI
Vanden Pias
6500 km. DM 69 000.-

Opel Monxa Conpd
sUber, SSD etc- DM 21 500.-

Bennnlt Alpine A 310 S
85. Breitversion, weißznet.,

Leder schwarz, VoUstereo,

DM 39 800.-

BMW M 635 CSi
4500 km, Vollausst., DM
83 000.-

BMW745i Ahigliliiie

3000 km, diamantschwarz,
Leder silber, VoUausstg.,
DM 89 000.-

33% eBkktiver Jahresziiis

bei 25% Anzahlung n. 36
Mon. LanJkeit

Ing. Rfidiger Fhlti GmbH
BMW- and Aipina-
Vertragshändler
ln der Bagenbeek 37
4300 Essen
TeL 02 01/ 62 30 31

Bad Homburg
BMW 7321
Bj. 84. 19 000 km. polaris-

meL. SD, eL FH, Radio-
Cass.. AJu. DM46 500,-.

BMW 635 CSI Alpina B 7
Bj. 85. 7000 km. diamant-
schwarzmet, el. SD, Radio-
Cass..DM118500.-.

F. gohllias KG
BMW-Bad Homborg
TeLOOl 72/35031

Blaichach

Mere. 190 B 2,3-16
EZ 8/85. VoUausstg., Leder,
Klima, SSD. 10000 km. DM
58 900.-

BMW 635 CSI
EZ 5/83, 63 000 km. weiß. Le-
der, SD. Sperre. DM 46 BOO.-

BMW 323 i Baar Cabrio
EZ 1/BO. 76 000 km. weiß. Le-
der. 15"-Räder, s. gut Zust,
DM 16 500,- im Auftrag

Bernhard Lindner
BMW- Alpina-
Vertragshaadler
Burgbögm’ Straße 21
8976 Blaichach
TeL 0 83 21/ 20 24
Sa. B. So. 083 76/ 82 28

Bonn
BMW M 635 CSi
EZ 11/84. 800 km, dia-

mantschw.. Klima. SD eL,
Coior,DM85 500.-

BMW M 635 CSi
EZ 11/84, 5500 km. zinnober-

rot KUxrä, SD, Leder, RC.
DM82 900.-

BHW635CSi
EZ 10A3, 55 000 km. polaris.

Klima. DM 42 500.-

BMW 735 i A
£Z 64, 63 000 km. Klima, Ra-
dio, Color, DM 38 500,-

MITO-ZÖniER
ChrifriM lawn-BtiaOe 4
Geweebegebiet
5M0 Boaa-Basebdarf
TbL 92 28 / 67 l»n-U
Teiex8 889 767

Cochem
BMW 635 CSi
6/85, diamantschwarz, Büffel
anthraat a. Extras. DM
63 900.-

BBfW 635 CSi A
84. 14 000 km. opal-met,
Led. perlbeige, SSD, Klima,
TBX. Radio, DM 59 900,-

BMW635CSI
84. 34 000 km, bronzitbeige,
TRX, SSD. Becker-elc^,
DM 54 900.-

AlpinaBS
5/84. 44 000 km. DM 49 900

Porsche 944
63. 57 000 km, Indischrot
DM29 900,-

ABG - BklW-VertiagsIidL
Industriegebiet
5590 Cocbem-Brannheck
TeL 0 26 71/ 84 87
FS 8 69 «10

Essen
Porsche 944
EZ 2/84, 57 000 km. Klima.
Servo.. Radio. DM 34 900,-

BMW-Niederlassung Essea
Herfculesstraßc
4^ &sen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

I

Frankfurt

I

BMW 635 CSi A
' Bj. 85. Klima, Lederp., TRX. i

eL SD, Sperr.-Difr., Color,
Radio-elektronik etc.. DM

!

68 000,-

BMW M 635 CSi
Dienstwagen, Bj. 85. 9000 i

km, VoUaus^., Bufialole-
|

der, diamantschwarz, DM :

90 500,-
I

BMW 745 iA '

Executive
Dienstwagen. Bj. 85, 12 000
km, Klimä. Buffaloleder, eL
SD, Sperr-Diff., Sitzhzg. u.

eL Sitzverst etc., DM
61000,-

Jagnar XJ 4,2 Sovereign
8800 km, VoUausstg., met,
Lederp.. Klima, Alu. 4
kompl. Winterreifen, DM
AH QM _

BMW Glöckler
Klejer Str. 1-7

An der Galiuswaite
SFrankftirt
TeL 069/ 73 01 31

Königswinter

Porsehe 911 SC
Taj^
Bj. 7/83. 55 000 km, Tuito-
Fährwerk, Front- u. Heck-
spoiler, ]^chs-Fdgen, DM
56 000,-

Antohaus Wagner
BMW-Fertra^liäiidler - >•

5330 Königswintcr
Nfederdouaidorf
T6L02223/22065

Oberhausen
BMW Messest
5/85, 4411 km, polarismet,
Leder schwarz, TRX, Dieb-

,

Stahlwarnanlage, eL SSD,
' KUmaanlage, Sebeinwerfer-
WaschanL, Leuchtweiten-
reg., Radio Bavaria ^ktro-
nüt unverbindL I^is-
empfehhing DM 112 000.-.

DM 89 000.-. Auf Wunsch
BMW-85nanz. m. 3.9 % eff.

Zins bei 25% Anz.

Aatehaiis Kruft
BMW-VertragMiandler
Lindnerstr. 51
n. Vestisehe Str. 240
4200 Oberhansen
TM. 02 08 / 6 55 59 IL 66 48 11

Oldenburg

Exklnsiv-Mere. 280 SE
EZ 4/84, mit aUen erdenkl.
Extras, DM 58 900,-

Volvo Kombi 245 D
geh. Ausst. Bj. 85, ca. 30 000
1^, DM31500,-
BMW Kairser
Bremer Heerstr. 261
2900 Oldenburg
Tel. 04 41/ 2 08 68 Oder
04402/82077

Pirmasens

BMW M 635 CSi
20. 22. 84, met., Lederp., RC,
Klima, BMW-SportsL, Aluf.,
usw., DM 85 000,.

Antohans Feyock
I

BMW-Vertragshändler i

Zweibrücker Str. 173
I

678 Pirmasens '

Tel. 0 63 31/ 8 00 30
i

Solingen

BMW 735 i A Kat
EZ 4/85, 15 000 km, arkUs, eL
SD, el. FH, V. Radio. 2. eL
Spiegel, DM 47 450,-

BMW 325 e Rat.
EZ 3/85, 9900 km, met., SD,
Color, Radio, Sitzl^., Ser-
vo., 4tür.. eL FH, Alu, Spoi-
ler. DM 33 000.- im Auftr.
Fr. Voos jr.

BMW-Vertragshändler
Wuppertaler Str. 12S-127
565 Solisgen-Gräfrath
Tel. 0212/59898

Erkelenz

BMWT^iA
EZ 9/84, 24 000 bit inet.

eSSD. CR, Leder Buffelo,

1 TRX, eL FH, eL Sitze,

Sitzhzg.. weit Zubeh., DM
49750,-.

BMW 628 CSi '

EZ 8«5. 24000 lÖD, met,'

TRX, SD. div. Zubetü DM
49750,-.

BMW Alpina B 9 >
EZ 10/83, 40000 km, met,'
CR, eSSD, ABS, Klinia,'diV.

Zubefa.,DM57500,-. .

Antwerpener Str. 6 .

5140 Erfeeieiix . y
''

-'

TUL 024 31/26 73

HÄMMEI#
' Stade

- -j

BMW62SCSIA
Bj. 4/84, 10 200 km, balde^

;

blaumet. ABS, SD, 2. Spfe>>'

gel. etc., DM 48 500,-
: i l

BMWM635CSi
Bj. 10/84, 35 000 km,‘ dÜK -

mantschw., Leder Buffelo,'

TRX-Reifen, AlarmanL/ :

SD. Scheinw.-WäsdüuiL;-',
Klimaanl., etc., DM ^'500^-:'

im Auftrag ' ..V
-

BMW 7351
Bj. 3/84, 21 000 km, sap^
blaumet.. TRX-Reif^^ 2. -

Spiegel, Radio, 36 500,

t"

im Auftog .

BMW745LA.
Bj. 9/83, 90 000 Ion,
met, Sperr.-Diff., FH v. u.-h„

'

Sitzhzg., Scheinw.<Wäs^'
'

anl., Klimaautom., Radkh.
CR, TempomaL, ete., -BM.

-

36 000,-

BMW-STADAC -

Altländer Str. 81 j
216 Stade, TeL 0 4141/30 66^ *

J

Witten

Mere. 280 TE /VMG -

Bj. 7/83. 70000 km, 230Ä ‘i

anthraat^, AutonL,-' SDi^^l
KUma, ^S. Leder, Airbac-;.J
eL FH, Tempomat,
unx-erbindL PreisemöfgfelÖ

»ISOOO,-,

Antozentnim Wittoi -^-il
Bernhard Emst
Am Crengeldanz.
5810 Witten
TeL 0 23 02 / 5 70 75

® gepriift-geiillegt-iiiveräissig

t*-
•

5 .Hffrc.

i : •.

1 K's:'.



SB5aQ5L,lteinngn

rot, hBäkt dattel, Klisnaautom.,
DM 102 000,- inkL UwSL
TM.07J S1/338U

280 CE Airtom., B|. 78
aathragit. Leder, Color, Bcetliids,

SOoiler, DM 14 500,-.
TrL«Sei/23 4B21

190 E
Bj. 1/84, DM 25 SOO,- InkL MwSt.

08831/15S7,FlnBe

2X500SL
VoUaussL, 355/278, 147/272, Preis

IfilMQ.« mkL MwSt. -f 10Q500,-
inkL MwSt.

TU. 02 11/72 2042

280 SE
4/85, 34 000 km, Autom.. meL,
ABS, div. Extras. DM 47500^

MwSt.
TkL04S 26 / 560

Erstklassige

Personenwagen
tnit und ohne Stern.
Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Altenkirchen
Merc. 2S0 CE
EZ 4/85, blaumet., 17 000 km.
Autom.. SD eL, Alul.. 2V. Color.DM 36 OSO.-, im Auftran
Merc. 280 SE
Bz 8/83, hlaumeL. 78 200km,SO
eL. AluL, ZV, Color, DM 34 950.-

Merc.250CE
in «S 000 km,

2V. Color, Fensterh. 2t.DM 27 SOO,-, Im Auftrag

® Heiaric!i Bald. Fkkr-
neBgtd»r. GmbB & Co.
Verhaofa- und -

AnssteUuncsxentnnn
Kölner Str. 98
5230 AttenftlrcboB
Tel 0 26 81/ 80 10

Aschaffenburg
Merc. 280 E
EZ 3/83. cbampagnermet., SD,
Color, Ahir.. Radio-Cass., ZV n.
a., 1 14 000 km, DM 24 700,-

Meic.280S
EZ 11/82. blau. SD. Color. ZV u.
a..DM25900,-

Meic.280SE.
EZ 2/83. silbeiblaiimeL, ABS.
SO, eL FIl, Autom., Color o. v.

'

a.. 57 000 km. Im Auflxag. DM
41 800.- -

Merc. 580 SE
EZ 9/BO, sflberdistelmet, ABS,
Alur., SD, Front8p..u, a, ZHC
31800.-

BMWAIpiiiäBS,2^
154 kW, EZ 4/8^ Tduakelgrfln,
Color, eL FenMerh. tL, Badio-
Cass. u. V. a., 20 500 kai; DU

'

45900,-

BMW555C»ÄlpliMB>
EZ 12/84, rot, SD. Klima, Badib-
Cas&u.e.a,.3S000kn4imAuf-
trag. DU6! 900,-:

BongeRover
EZ 8/79, gtrün, BädioV AHK, -

85000 Iptd, im Auftrag DM'
11400.-

KinumaBB GnibH

® ACo.KG
Teitreterder

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Sitae. Alut, ortbop. S., DM
55000,-

®
Airtodle»»t Hemiaai
Vertreter der
Daimler-Beaa AG
Sacl-voa-Dmi^Str. T-0

OtOOFramdnit
TeL069/54 8ZM

Hamburg
2X 500SL
TkSOOSEL

14x230/580 SE/SEL
1x280 SL/SOOSL

40x190/190 E/190 D/
190 £2,5/15

8X2S0EW124
2X250E
8X 500E

Insgesamt ca. ISO verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

®
GebrflderBehrinmi

Alttomefalle
Vertncswerfcitatt der
Daimler-BansAG

Segebei'ger Chanssee 55-63
2 NunleiBtedt bei Bamfau^
Telefon 049 / 5 27 38 64
MiL-Fk. 8-18 Dhr, Sa. 19-13 Uhr

Hameln
190 E
petrolmet., Loiinserumb., EZ
1/83, 45000 km, DM 35 000,-

580 SE
EZ 8/85, VoUausstg., 6000 km,
DH7600(L-
911 Carrara 5,2
EZ 3/85, VoUausstg., 20 000 km,
DM66000,-
/TN Rlehud ScAmidt
CAJ toL • 51 51 / 2 19 210 RldMidl

TOLfSlS

Itzehoe

i
^ Daieder-BenziAG .

.

'ABhoCstr.ZS
87U Asehaffeidm^

.

TM. 6 66 2iy 4»42 37 •!>'£ 69

MeicedasSOOSEL
EZ 3/82, 89 000 if»*. zypressen-
grOnmeL, Leder, e. SD, ZV, Co-

,
k>r, Radio, AHK LM, Airbag,
ABS. KlUna etc, im Auftrag
DM41000,- . .

^
Mareedas 280 SEL
EZ 7/83, 67 000 km. classicweifi,
Leder, aut. Getr.. Fensterb. 4-f„
ZV. Color, LM. ABS, Airbag, e.

SD, Khma. Breitr. etc, DM
43 900,-

®
l AntohaHe Oiil KG

Tertr. der
Daimler-Beiiz AO
Am Vossberg

22101txehoe
Tfdeft»nt4SSl/7i75

Baden-Baden Krefeld
MarctnSE
EZ 11/84, 18O0Q km, ABS. Au-
tom.. Klima,metn, SD, ZV, Color
etc„DM43900,-

MercSOOSE
EZ 8/84, 88000 km, met., Leder,
ABS, IQima, Airbag, Fensteiii.,
Colw, . Scbeinw.-WaschanL,
Sit^ etc. DU 57 800,-

Marc Banz 1911 E .

Bj. 9/94, 24 600 km, Autom.. Ra-
dio-Cass., ServD, ESSD, ZV. im
Kundenaiiftrag. DM 27 300,-

MaK.280SL
BZ' 2/8S: -12900 km, blau-
scfawarzmet.. Leder,' ABS, Au-
tom., ZV. lädor. Sltahz., Radio-
Becker-Mexico, e. Fh, .Mittel-

'

armL,'^ne^ re:, AuSentem-
perateiranz. etc, im Auftrag,
DM es aoo;--

Marc. SOO Op
Station, Radst 2400 mm, EZ 84.

16600 km, OifL-Sperren, ge-
hob. Auötg., Color, Anhanger-
vorr. etc, DM 44 800,-

Daimier-BenB AG'

0 NiederL Baden-Baden
GebranchtwsgenabtL
Zweigstdle SlnOiehn

:TeL0 7221/6668 46 .

BraunschWejg
Meic.588SE.
neuw., EZ 9/85, sUber, Velour
'schwarz,-'Kfima,.ABS, SD u. w.
Extr., DM 81 900,'-

<55^
-EZ 6/83, sUber, VMonr sdnirarz.
ABS, SD u. ur. Extr., DM
38500,r. •

••

^ JDaimletLBansAG
/T\ iaeaeri.^BiaiinBeliweig
L^;FkankfkrterStc.49. .

^TW.66Sl/«8»»

Emmerich :

JMfafC.420SE .

Oasebäftswr.
EZ 10/^ 9300^ petrolmeL.
schwärze Velouzpi, ' SHmaau-
tom., SD, Radio, Ahif.'u.v.w.
Zubehör, DM 81 000.-.

AntegangeBeek- . .. ...

./"TN sdäaeter A Sohn.
.

.

LAj vertr. der
' Daimlec-BenBAG

.

Taekenweide0
4246Eminecidi.

.

Tbl. 028 28/50M-

Frankfurt
Mciic.500^
E2S3. dunkelfa3au.VekntfblB»;

.

Radio, Airbag. ABS. Klte c
Sl,

.
Tenipomat, Sdiäaw.-

WaschanL, Sitzla,. eL SD, DU
64000,- .

.
.

Male. 580 SEI.. .

EZ 82, 66000 km, weiS. Velour..

biau, Redio, SÜniaaiit,, ABS, e.

MavcISOEKat
EZ 11^. SOOQ km, blau-
sebwarzmet., Veloiv grau, Au-
ßentemperaturanz., SSD eL.
ServoL, 5-Gaog; Köpfst. Fo.,
Drebzahlm., ZV, AuBensp. re.
eL, aut. Ant, Sonnenbtende
beL, ArmL vorn, Fensterb. el
4x, wd., SchelnwJ-WascbanL,
DU 40 381,-

I VIII Aatohans KlansmaimLHW GmbH A Co. KG

® Vertreter der
Daimler-Bens AG
Brachfeld 6»^

4156 Krefeld
TeL6a 51/580666

Lindau
Audi 90 Quattro .

EZ .7/85, 10 100 km, sebwarz-
meL, 5-Gang, ServoL. ZV, bö-
henverstellb. Sitze. AH-Vorri..
2. SpiegeL LU-Räder, Breitr.,

SD meefa., wd. GJai, Radlo-
CassL, WinteiTäder, Sldträger,
Dekorset. DU 37 900,-

®
Antehans Schneider
GmbH A Co. KG
.Vertreterder
Dalnilei^BmisAG

Bfemptener Str. 114
8996Undaa
TeL 6 88 82/59 92

Münster
Maie. 580 SE
EZ 4/84, 111000 km, champa-
gnermet., AkiL. Khma, WD,
SSD, Sitzhzg.. DM 30 900^
580 SE
Autom., 3/82, 158 000 km. pe-
trolniet., WD, KUma,.FH, Fidi-.

-rersL eL, EM 30 SOOr-

AftoGTV2Ä-5
Bj. 3/82, ttOOO kni,- tchWarz,
-Alu, WD-Glas, Radio. Sonnen-
riai* Spoiler, - Fahrw. tiefer.

DM 14 9Wi-
BERESA

/'Tn Vertr. der
L»AJ Dalnilef^Beaz AG

Meclananiiwegl
4408 Münster
TeL «2 51/ 7 18.36

Heustadt
BMW 524 l^rbo Diesel
TotHZustand, schadstoftann,

BZ 1/85, bUiuineL,: 23000 kob
Autozn.-Oetr., ABS, SSD, ZV,

. gommtf- u. winterberelft, wrt-
tere ExUnsivanastattung; KP
5l000f-,VB348l»r.

-Aato^lUferKG

0 DB-VeetntiiBg.
Karl-KEU^StnÜeSO .

SSaONeoaUdt/Aiaeh
'

lbL89ia/M45^ 2867;

Ratingen -
BMW555CSI
EZ 8^, gUbermet, ^000 km.

^ KÖLN

^

ca. 80 gebrauchte ca. 10 gebrauchte

280S-500SEL 380SEC-500SEC

Daimler-Benz AG
£ Verkaufshaus Ehrenfeld
lKrei.02 21/571 94 46

5-Gang. ABS, e. SD, Fensterb.,
Computer. Aiuf., VoUstmeo,
SchalensL, Colw, ZV, 2. SpiegeL
Erstbesitz. DM 42 500.-

Marc. 500 SEL
EZ 7/83, anthrazitmet.. 55000
km, Leder grau, ABS, Klima, 4
Fensterfa., c SD, Tempomat,
VoUstereo. ZV. 2. SpiegeL Rlal-

225/50-Bereifg., DU

Merc. 500 SL
EZ 10/85, signalrot, 5000 km, Le-
der s^warz, ABS, Klimaau-
tom.. Fensterb., hintere 9tz-
bank, Tempomat, Color, ZV,
Ahif., Z SpiegeL DM 96 000,- im
Auftrag

®
8AHH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Bosehstr. 5-7

4830 Rathicen
TeL 621 62/4 1901

Reutlingen
Panche 928 S
52 000 km. EZ 11/84, weiiL Le-
der oliv, Autom., ABS. AR, Ra-
dio-Cass.. LM. DU 79 900,-

Mere. 500 SEL
EZ 3/8L 79000 km, mangan-
brennmeL, Velour datteL SD
eL, ABS, Tempomat, Airbag,

!
Radio-Mex., I^bstahlw., Kli-
maautom.. Fensterb. eL 4x, LM-

Sitze^ WurzelnuK DM

®
Daimler-Benz AG
Niedert. RentUnfen/
Pfellingen GWe
TeL 6 71 21/ 70 22 46

Remscheid
Merc 190 E
EZ 10/83, 22 500 km, 1. HtL. Au-
tom.. ABS. KRma, ServoL etc,
DU^ 450.- im Kuodenauftrag

Maic 280 SEL
EZ 7/85. 4500 tan, mein. Leder.
KUmaautom., DM 66 000,-

Mai«. 500 SEC
EZ 4/84, nur 15 500 km. wie neu,
VoUaus^, Lorsinser-^., Be-
reifung Pirelli 225/50 VR 16. DM
85S00.>

Penche 911 SC Cabrio
EZ 4/83, nur 30000 km, 1. Hd..
meL, Leder schwarz, DM
59 250,-

Sanoter 5.0 i

EZ 6/85. 3700 km. C-Ausstg.,
met., ABS u. w. Extr., nur DU
36 500,-

_ Herbert KSlker
/T\ KraftfahraenBe
LAJ Vertr. d.
'—

'

Daimler-Benz AG
Oberfelder Str. 23-85
5636 Remscheid
TeL621 91/326 91

Sinsheim
MaK.280SE
Vorführwg., astialsüber, Le-
derp., VoUausstgH EZ 9/85.
10 500 km. DM 67 500,-.

BMW 5281
grünmet., Sgang, Radio-Cass.,
FTontsp.. EZ 4/8% 101 000 km.
DM 22 000,-.

®
Adolf Söhner
Vertreterder
Daimler-BenzAG
Hkaptstr.l

6820 Shrthelm
TeL 672 81/ 016

Siegen
Marc 500 SE
BZ 7/S3, zypressengrünmet.,
Velour giün, 86000 km, i, Hd^
unfallfrei, SD eL, Radio-Cassi^
Diebstahls,, ZV. Color, ABS,
Klima. Köpfst, im Fa, eL Fh.,
AhlL. DM 52 500,-

GeschSftswagen

Maic.500SE
EZ 11/85, 500 km, rauebsUber-
meL. VelourIhraäL VordersL eL
versteUb., Radio-Cass. Elee,,

SHD eL, aut Getr., Köpfst im
Fo„ Tempomat ABS, c Fen-
sterfa., wo., VßanL Ahil, Arma-
turenbrett Wuraehniß, Sitzhz.,
eL VordersL etc, DM 71 900,-

GalBndawcigan
Maic.280Gl
Station, kurz, EZ 5/83, tannen-
grün. Stoff sdiwaiz, 44 000 km,
L Hd., gehob.
Ausstg., Glasdadlt ServoL,
Sperren VA -i- HA, Cedor, 2 Zu-
satatankA Seilwinde u. wl Zu-
beMr, gepfL, DU 38400,- im
Auftrag

Verkaufshaus Poiz
Tel.0 22 03/3 00»

,
Audi Quottio Coupö
EZ 12/85, graphitblaumet, Le-
der rot 3600 km, SD. Badü^
Cas&, 5-Gang, ServoL, Color,
Sperre va + hL, Breitr„ Sitzhz.,
eL Vorderst. DU 39 950,-

® Fhhneiigfabrfk GmbH
«CO.
Vertreterder

Daimler-Benz AG
Lebnbaehstr. 148
5906 Stegen
TCL 62 71/ 3 37 40

Uelzen
DB580SE-
Dianstwogaa
EZ 5/85, 8000 km, astralsilber-

met, ABS, Schiebed. eL, Alu-
Räder, Fensterb. eL u.v.nL, DU
74900.-

DB500SL-
Dlanstwagan
signairot tflitnatieiornnggau-
tom., Tempomat, get Scheiben,
Lederpolster u.vjn.. DU
103100,-

®
Ftido Anders, GmbH u.
CcKG
Vertr, der Daimler-
Benz AG

3110 Uelzen 1

TfeL6581/17631
Samsbg ab 14 Uhr 658 22/
17 64

Weilheim
Marc. 500 SEL
EZ 9/85, 8000 km, dunkelblau,
Leder schwarz, reichfa. Ausstg..
DU 100000,-

Porsche 911 SC Targa
EZ 10/8S, 3000 km, rot Leder
creme, DM 83 000.-

Marc. 420 SL
neu. dunkelblait Leder grau,
Klima o. v. m., DU 93 500,-

Antohans Modele

® DB-Vertrag»weitstatt
Alpenstr. 18-20
8120 Weilheim

1^0S81/42n
piiv. G. Walger, 0 31 52 / 7 89 42

Celle
Mare. 500 SE
EZ 10/85, 2000 km. arctieweifi.
Leder blau, Kfimaautom., Sitze
eL, Sebiebehebedaeh eL, LU-
Felg. u. w. reichh. Zubehör, DU
92 100,-.

Marc 500 SE
‘ EZ 9/84, 102 000 km, ehanqa-
gneimet, Velour brasU, SD eL,
ABS -I- weit Zubehör. DM
41 OOOr-, evtL mh'^ Tblefon
abzug.

Marc250T
EZ 80, 115000 km, dassteweifi,
Autom., Ktappdtzbank, SD,
ZV. DM 14 820rs

Albert Hfirdter GmbH

® Vertreter der
Dalniler-Bene AG
Am Ofalhorstberge 5

3166 Celle
,
Tblefen 951 41/81811

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres .Angebotes:

NeuwogenSOOSEL
Autom. SD. Leder, vuma aBS.
weit. Extras, ohne Briefeintrag,

nur 79 500,- inkL VB.
TeL 6 21 66 / 34 05 87

500 SL
Vcdlausst., ohne ZuL, unter li-

stcnprels abzugeben.
TeL 9 21 61 / 66 42 10

DB 500 E
’®5, 15 000 km, NP DU

80 SOO,-, anthrazitmet, Leder
grau, VoUausstg., DM 61 400,-

zzgL UwSL
TOL0G05/S13 88

u . ^4 SEL Nevwmen
06„ 108/971, aotort n5/972,m-

feit, 147/972 Ix sofort, Tx 20. &
85er Ponche 911
Carrara Cabrio

gcandprixweiO, Leder sehUi'ars.

TeL 04 21/ 34 4S SS
FS2460S6, wgw^ifr

Sofort Lieferbar:
500 SL, 172/271, 568/274. 500 SEL,
172/976, 13 000 km. W 134: 300 E.
300 D. 230 E. 5x 190 D 5-Gang.

B. Karcher, Loemch
TeL 0 76 21/4 78 14

509 SEC. 8S. 735/271, 040/275
SOt SEL, 88, 355/278, 172/278
596 SEL. 85. 040/271, 355/278
500 SE, 85, 172/278, 904/278
599 SL. 86. 040/271, 199/271

389 SE. 172/278, 702/271
369 SL. 172/278, 904/272

280 SE/L. 172/271, 473/275, 877/271

Weitere Fahrzeuge verfügbar.
Fa.BCH.02«/311595

Tx.891 516

240 SE neu
dblau. VeL, Autom., SD.
TeL 0 22 33 / 6 63 54

500 SEL
4/85, blauschwarzmet, Lieder
datteL VoUausstg.. DU 75 OOO,-

.

Cartec GmbH, T. 65 51 / 9 4298

Siegen
Maic207D
EZ 1/84, Pritsebenw. ndt PL +
Spr., 72-PS-Diesehnotor, 42000
km, TÜV neu, DM 30 520,-

Maic207D
EZ 6/83, Pritsebenw.. 73-FS-
Dieseiznotor, 49000 tan, XtTV
neu, DU 18810,-

Ferd Transit
EZ 10/84, Kombi mit 9 Sitzen.
75-FS-Otto-Bflotor. 19000 km,
autom. Getr^ AHK,DM 16 530,-

Hefairfeh Bald
FähneoffebiikGbAB

Vertreter der
Daiinler^BenzAG
Lefmlwchstr. 149
5889 Stegen
mOKTl/SST«

5n großes /Vigebot von Gebrauchtwagen^ dem ganzen Bundesgebiet vermitteK Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale GebrauchtMogen-^fermi^

Postfoch202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711)17-911 65

2SQSL
8/85, 1800 km, blauscbwarz, Leder
sehwarx, VoUaussUttung, 76 000,-

inkL

280 SL
8/85, 2500 bnn

, sigoalrot Lederi
adiwarz, Vollaussiattung, 76O00,-

tnfcl

300 SL
Neuwageo 86. stgnaliDL Leder
schwarz, gute Ausstattung, 78000.-

(wIpI

«21/66 61 3S.TX8 873 487
gewerbL

soosa
147/971 -9M/S78

Vollausstattung, für Japan ge
net DM 103 000,- inkL MwSt/St
T. • 89 / 95 85 10, FS 5 24 566, FZ.

Merc. 280 SLC
TjeWiaberfahrzeug. i. Hd., EZ

IS 000 km, silberblaumet.,
Color, Radio/Cass.. Klima aih,

ZV. weitere Extras, 25 800,-.

TeL0 29 61/5 09 39

Meic.500SEC
84, astralnlber, Leder blau, SD,
KBma. VoUausstg., DM 79 900,^

Car Speeial, TfeL 02 11 / 72 11 19

Neuwagen ab Lager

190 D, 190 E. 200. 250 E
2dOE.SO0E.26OSE.3OOSE

»OD.250D.500D
Walz-Automobile

TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33
Tan 7 266 111

Neusagen obne ataefiiBig
rasWSL 929778. 568.774
MB420SL 199778
M8 300 SL S68774
HB5Q0SEC 147.'274, 702777, 929974
MO SOO SEL 737.774
MB300SEL 929772
MB 200 3SS1)72. 147.172
MB 190 E 2,3-16 402771.199771

VERKAUF FINANZIERUNG - LEASING
^ÄiVDER AlTOMOBlU; GMJiH
Tel.:Q69/7302a6 • Telf» 411 757 WAG

S80 SEL. 86, 147/972
300 SEL, 66. 804/274
300 E, 86, 904/278

Car-Bavaria
T. 0 89 / 91 43 89. Tx. S 214 550

190 D neu
S-Gang. SD. Serva ZV, Color.

TeL9 22 33 / 6 63 54

500 SEL. 147/972

200 TD. 147/078
sofort lieferbar.

CAREXK Salmasrt
TeL 9 40 / 43 60 66, 212 740

280 S, Typ 125
Bj. 3/81, 1. Hd.. 89 000 km. ZV. get
Scheib.. ESSD. 4 Kopfstn
Standhzg., Alufe., Radio usw. VB

24 000.- DM
TeL0 22 93 / 845 52

lOx Doimler-Benz
280 SE, Modell 85
Neufahrzeuge

Ausstattungen: 22L 222. 240, 259.
280, 286, 410, 420, 430, 440, 470, 48L
504, 531, 543. 570. 580. 584, 592, 600,

61L 640. 674. 731, 812.

Farfae/nmenausgtattnng: 737/072,
172/275, 35S/2TS, 355/272. 3SS/275.
199/255, 735/271, 876/274, 702/273.

735/271.

Preis; DM 58 000.- + UwSt. (ca.

17% unter liste.

TeL OS 11/ 53 73 45. Tbc. 9216186
Wip d

TeL: 60 44/ 19 40 36 46.

Tfat: 0 51 928 174 taelon g
Weitere S-Klasse-Modelle in Ihnli-
cber Ausstattung zur Verfügung

500 SL
neu, Ifed. 86. pajettrot Leder dat-

tel, OM 88 000,- im Auftrag.

SOO SEL
: Bj. 10/84, anthEaztt, Leder grau, DM

67 000,- im Auftrag.

500 SEC
Bj. 6/83, lapisblaumet, Velour blau,

DM 66 500,- im Auftrag.

500 SE
BJ. 4/80, silbergrünmet, Velour, DMl

35000,-.

380 SEL
I

Bj. 3/83, anthraatmetq Velour, DM
45000,-.

500 SEL
weis, Velour blau, Lieferung

SOO-SL-Vertrag
ZJeterungea. JunL
niis-aMtoitMihiio

TeLMG / S50 34, Tx. 4 83 97S

280 S/SEL neu
Je Iz, Autom,, SD, Klima, eL Sitze.

TeL023 33 / 663 54

500 SE
Bj. BO, antbiarttmel., Leder, ABS,

teirtib. Zub. usw. 80 000
km, werkst.-gepfL, 38 500,- inkL

MwSt.
TbL 0201/44 26 17

VWKoMbi
9sHz.. 60 PS, div. Extr., Bj. 8/85,

ca. 8000 km. DM 17 900;-^

Aatote Bcttggemami

Porsche-
Neuwagen

190E,230E,300E,SE,420SE,
500-560 SEL.C
Vhru NWintfb Man mf AusmtunQM. suOi IM
ongnl BRABUS auespon Tunmg.

Nm m (idfami cetouis and «quemancs on raqinst

wiin onginal BfUSüS autosppn nottficabots

Sita dan lauin anuaMen BRABUS-TunmjlUUtog
anhadafa gag. OM is,- SciuzgaMhr.

AUTO BUSCHMANN KG
liefen 02041/9606-1* und 9844-8*

IMex 8570650 mbtud

911 Cabrio schwarzächwarz
911 Cabrio indisehrot/ean-ean
611 Taiga sehwaiztehwaiz
911 Turt» Indisehrottechwaiz

VERKAUF - FINANZIERUNG LEASING

'VS.ANDLK ALTO.MOBI1J-: GMBH
Tel :069/730236 Tele« 4 n 757 WAG

Ponche 911 SC
Jubilflums-ModeU, begrenzte
Auflage zum SO. Porsche-Jubi-
läum, 1. Hand, EZ Z Z 82, gegen

Gebot.

TeL040/S3 08 34 - 36
(zur Buraaeit)

MereSOOSEC
8/85, 4500 km, dkL-blau, Leder
gran, VoUaustg., DM 98 000,-.

Wiebr+ Winter AntomobOe
2350 NenniftBSter

TbL 6 48a / 1 66 38 9 43 27 / 8 83
FS298SS8wiwl

JW280SL
13 SOO km, sabennet, Polster Le-
der blau, ABS, weitere Extras.

TbL96a/7416M

Bechtslenker
180 E. neu. weiß, SD. Color. TeL

02233 / 66854

500 SEC
2/85, rauchsUber, Leder bra^
12 000 km, Klima, ABS, SD, Alu,

Tesäpoinat, weit. Extras, DM
88 000^

mndler. IhL 6 46 / 7 66 49 48
FS81689n

Gelegenheit

PoRste 944, NeaMnaig
m. Extras, DM 40000,r * 14%

MwSt
TeL057 42/a29

Ponche 944
BJ. 6/85. a. Extr. 14 000 km. DH 42 OdO,'.

AntoA BrOfKesauB.
Telefaa9S97S/4M

Iboaehe PsEsehe oder Hercedre ge-
gen Jaguar Sov. 4,2, aan. mit Wert-

avsgleiefa.

Uwe Mlsoe, Aetomobile
TeL 0 62 21 / 88» 71 o. 4 60 44

TeleK461626

Neuwagen ab Lager m.
PreisnachL:

280 S. 280 SEL, 380 SE, 500 SE.
500 Sa, 500 SEC, 420 SEC, 430
SEI, 420 SE, 500 SE, SOO Sl, 420

SLSOOSL
Walz-Automobile

TeL0 7ia/7288od.33
T3t 7 268111

Meic. 190 E Cabrie

(Schulte-UmbauL 3/85, 33060 km,
1. H(L, neuw., DH 62 500,-.

TJLG TSlke A Fischer
4150 Krefeld. 0a Sl / 33 91 36

DB 600
Bj. 70, Silber, SSD, KUma. Leder
schwarz, Color. wie neu. DM

350000t-

Angeb. u. Z 8897 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. «300 Essen.

TTTTTTTTT
f KAUF \
S oder S

lLEASimi?Z_ Wir untsflireiien Ihnen aan» ein ra
|

Angaboi lür alle Neumgenmodella B
ra der FabriIcBts g

DB -PORSCHE*
5 BMW-JAGUAR
" Zahfraiche Typen setort oOar kursfri- ^

siig liatorbar. I

i Neekarslraae 60. 7146 Reimek 2 H^ Tetoton<D7146)9521 S
w* TeleK7 2B4 7l9tcsa

Merc. 200 D
Lie&mjig Juni 1986.

Firma Car Chic
Tblefon0 89/221845

911 Turbe
meteormet, Leder Schwarz,
Neufahrzeug ohne Zul., DM

94 600.- + MwSt
TeL 0 40 / 51 92 38, Tx. 2 162 068

911 Turbe, V06, neu
111600,- DM. rot. Ganzled.
champ., 058, 197, 261, 383. 387. 567,

650
I > J n-ki ei ni'j Fv-t-i

911 Carrara, neu
10% unter Liste

ip.. roi/schwarz, Endpreis
0 919,-; Cabrio, rot/sebwarz,

Endpreis 86 020,-

TeL 64 51/ 49 43 13. eeweiblteh

928 S, MocL 85
meteormet., Teilled. schwarz,
38 000 km. div. Extr.. DM 69 900,-

Firma Michael Kraemer
TeL 67 11 / 82 30 07. TX. 7 252 299

911 Camra Coupe, Mod. 86
schwarz/Teilled. schw., ESSD,
Klima, Tempomat, Fuchs m. P 7,

DH 79 900,-.

Firma BUeliael Knemer
TeL 07 XI / 82 29 07, Tx. 7 252 299

911 Cansia Conpd Targa
Neu- u. Vorführwagen, Vollaus-

Stauungen.
Autohaus Köhler

TeL 0 21 66 /5 26 64. Tx. 8529 145

911 Carrara Coupe
7/85, weiß, 13000 km. Vollausst.

DM 68 950,-.

TeL 041 52/7 19 91. Händler

Carrera Cabno
84. weifi. Led„ Klima, 20 000 km.
ZOllfreL imMigglae^n QM

57 000,- Edöwrtpreis.

Cat Car. T. 02 21 / 48 21 13

GaMo Eemageo
Nachlaß.

Cat Car, T. 02 21 / 48 21 13

Pofsehs 939 Türbo, 6/85, dkL*bL, Led.
bL. Vollausst. VB DH 94 000,- + MwSt

Me, Fr. 0 45 61 / 09 15

Carrara, Modell 86
15000,- DM unter NP
TeL075 31/553 02

Porsche FllCorrera Targa

8/84, weiß, Leder weiß, 43 000 km,
L Hd., el FH, eL Sp., Color, Heck
wL usw. DM 57 800,-. + 14% MwSt

«65 900r-.

Antohans Schmitz
TbL OF669/869669

Porsche 911 Cenrera Targa

5/84. schwarz, Leder rfunltPl, i,

Hd., eL rä, eL Sp., HeckwL usw.,
DM 52300,- + 14% MwSt = DM

59600,-.

Aatohans Schmitz
TeL OF0 69 / 86 90 09

944 Turbo
ohne Zui. Leder, Klima a v, au

Preis VS inkL MwSt
TbL 62 11/ 72 20 42

Porsche 928
Bj. 5/78. weiß, 90 000 km. Klima,
Leder, Aluf.. Bestzust.. DM

29 000,-.

Antohans RumpoM GmbH
49Hecferd,TbL0S221/212 12

34 PMSefee TVfW, 340 PS
Lelstungsstelg. m. Werksgar„ EZ
3/85, 12000 Imi, 1. Hd„ neuw„ an-
tfaraüätmet, Ld. schw., alle Extr.,
BUF-SpoUer m. Ölkühler, WEZS-
SACH-Sportfahrw., NP 163000 DM
InkL MwSt.. VK 115000.- DM 4

MwSt.
1^L040/2Z90754

928 S, Bj. 8Z 60000 km. parififcbl.,

GanzL-Auarig., Tempom., Klima
etc., DM 46500,-. TeL 02331/

24129.

911 Carrara Coupe
indisebrot, Vollausst, ohne ZuL,

62 900,- inkL MwSt
TeL 02 11/72 26 42

Porsche 91 1 Turbo
fabrikneu, nocfi nicht rugel..

schwarz. Led. rot cancan, Mod. 86.

VoUausstg.

Tel. 07 n 2 26 10 &9. Ti, 7 22 090

Carrara Cabrio
Neuw. o. ZuL, NP 91 000 DM, VK

85 000 DM inkL MwSt.
TeL0 46 / 22907 34

Perseh«: Turbo + Cabrio

Ferrari: 328 GTSi * Testarossa,
zusammen abzugeben.

TeL 0 68 24 / 52 26

911 Turbo
neu. Mod. 86, rot, ohne Zulassui^

DM 118000.-.

HM-AntomobiJe
TeL 06 41/ 6 56 34

911 Carrera Coup6
ohne ZuL, weifi, KHma, Radio etc

10% unter LP s e9 664,- DU.

TeL 022 74/ 49 67

Porsche Torga
Bj. 86. rot. Vollausst, ohne Eintrag,
umständeb. abzugebea fteis DM

8000,- unter NP.
TeL 02 ZS / 37 89 15. ab 19 Uhr

PoiSGhe Carrera Cabrio
weiB / Canzieder schwarz, (abrihnea,
528, 567, 395. 13». 438, 340. 45t. 559. 38t

070, DU 82 000.- netto.

TeL04l 91/441 44,
priv. 0 41 a / 13a seseh.

CLOU L 900
fabrikneu, Bj. 85, gegen Gebot zu
verkaufen. Ang erb. u. C 8900 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

yarifMri and HlmriwCidteiiMt

;

BeS^a-Ro]^ 8c Bimittey;
'

GEORGvon OräC
Maiscer LanriBCr, 33848R .

6000 Pnmkfiin am iiSfdn

TM.: 75.03-230/834.

Voifo 245 Turbo Kombi
Bj. 3/85. 20000 km. THEIS K 1.

weiß, XnnenauEStg. d'blau VeL,
Aerodynamik-Bausatz, Spoit-
fahrw„ AlnrSder 7,5x15.4, Reifen

;

230/45 TRX, Color, Lederlenkr.,
Zusatzarmaturen, Sitzhzg., Ser-
vo.. ZV, Stereo u. w. Extns, DM

38000.
VJLG. Paul Quast KG. 2410

HSUn. TeL 0 45 42 / 66 28

Turbo 86
1800 tow, blauarin».., Ganzled.
grauweiß, NP 130000,-, VB

122000,-

TeL 6 21 52 / S 43 72 od. 5 37 56

944, alplnawelB, 3/84, Targadach eL

voD Privat sofort
Td.9asi/s4 7sa

P8R6bs924TM»
Bj. 80, TÜV 2/88, zweifärb. lak-

ktert, 8fech bereift neuer Mot,
Gleich, eL Fe„ StandheizH von

Friv. Preis VB 16 000,- DU.
TfeL Sa. 021 61/ 66 39 22.

ab MO. 6 21 66 /SS 53

Mofmiaclit Fbirime 36 Turbo
Bj. 5/B4 Flybrigde 2x255 Volvo
DieseL viel Zubehör, 88 Betriebs-
stunden. wie neu. nur DM

285000r^Npr.440 000r-.

Telefon 9 75 74 / 38 44

Tausche
Reihenhaus Düsseldorf-Benrath,

WohnfL ca. 150 m^ gegen

BstoiiacH In imiBlBeafnBH.

Angeb. unt. E 8902 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essea

911 Carr. Coupe
dunkelblau, Leder blau. Sp. re..

Sportsitze. LM-Felg., KälteanL,
eL SSD. 74 000,^DM
Carrara Cabrio

sehwarz/schwarz, Leder
schwarz, Sportsitze, 2!V, Ahi,
KSlteanL, verst Batterie, DM

82001L-

Carrora Cabrio
indisehrot, Leder sdiwarz, verst
Batterie, Sperre, Sportsitze, KAU
teanL, Stereo, Alann, Turbolook,

DU 106 000,-

911 Turbo
Werksflacbbau, schwarz, Leder
schwarz, Auftmlldämpfer, Sper-
re, Sp. re., Alarm, Sportritze, eL

SSD. DM 154 000,-

i^aa5]/40 78

Viele gute Porsche.

Uwe Ohban Aiitomobile GinbH
VMauf und Loaaing

D-6901 HaldettienKtosBBnrieini • DaunlarstraBB 1

Telefon 0 63 21 '36 20 71

LaBboreMnl CuuoMi, im
rot/schwarz, m. Rennauspuff u.

gr. Spoiler, netto: 208771^2 +

29 228,07 MwSt. =' DM 238 000.-.
Leasing/Inz. möglich.

Dwe OUsen-Antomfibile GndtH
TeL 062 21/862071 od. 46644,

Telex 46 16 26

Helfen Sic uns

mHaKescr-Hiirsdiciist

Kostenlose Ausbildung
durch alle Dienststellen

im Bundesgebiet

Informations-Material:

Malteser-Hilfsdienst e.V.

Hauptstr.24 • 5000 Köln 50



FERNSEHEN DEE^^ELT:- Nrr^^:&bsst^ 1966

Am Anfang standen Helen Vita und Zarah Leander TV-Show mit den Travestie-Stars Mary & Gordy

Zwei Senkrechtstarter, die alles im Griff haben
Wem äe, am EiKie ihrer Shows, sich anspruchsvoU verfügen ließe,^ stündigen Show: Pro Künstler

»I ;
^ ben die zwei nicht, sieht man von das über 70 Kostüme und die Set gdegmthcto

Stuck für Stück ihre kostba- dem inzwischen auf elf Musiker auf- nigkeit von 45 Perücken ..

.

j
yjPanKittenauszidien, dann ist der gestocktesn Ensemble unter Bill Ban- i>8$ einzige, was wir brauchen, ist ten, dawed

^ ^V^ungse^ lu^plett^ einen Mana^ gibt> ^
unH in Th«c dCT allerdings ,alles andere

Tarn»« aS^inem Polizei-Bail
. —I A WUI«ACU UCUCiimd m Jeans, weder die Herren der

Schopfiing, der ehemaliga ElektTO-
ntohidioso Georg Pieusse und der
Ex-Koch Rainer ^hler.

Pieusse, 1950 in Osnabrück gebo-
ren, und sein „Co“ Köhler, aus Tutt-
lingen und sec^ Jahre älter, können
sich rühmen, so gut wie konkurrent'
los zu sein. Travestie-Stars sie,

seit guten acht Jahren, und keine
Transvestiten: Ihre Lust an der da-

menhaften Verkleidung ist eine ande-
re als die der Herren mit der speziel-
len erotischen Neigung; die ihre ist

Frou'n. hau*n, Frau*n - So., ARD,

22.15

Uhr

die an der Verkleidung, wie der

Schauspiäer sie etfährt: „Schon
wenn man sich nur eine Pappnase
aufbetzt, ist man ja ein anderer
Mensch."

Sie nennen sich Entertainer und
sind auch wdche, und zwar vom
Schlage derNaturtalente. Und ihr Pu-
blikum spürt das genau: „Wirmachen
eigentlich eine Mischung aus ameri-

.{anischem Entertainment und gu-

tem, alten deutschem Kabarett", sa-

gen sie und verweisen auf die Wool-

woTth-Verkäufierin: „Die will sich

abends unterhalten und nicht lange

Nachdenken müssen, was hat der

lenn nun bloß gemeint mit der Num-
er." Soll beißen; „Unser Regisreur

.5t das Publikum." Und tatsächlich:

Allein in Berlin strömten zu den ins-

gesamt 570 Vorstellung^ des Ge-

spanns Maiy & Gordy zwischen 1982

und 1984 187 223 Besucher, und unter

denen war vom Punky bis zur Omi
alles vertreten.

Trotz der so rasch gewachsenen

enormen Popularität des Travestie-

Duos - einen „^parat", über den

Karten selber abreißt natürlich auch

Roadies und Beleuchtungse3cpeiten.

Aber auch heute noch haben die

beiden Saikrechtstarter, die 1976

noch als iinh^kflnntA Greenhorns

durch deutsche Lande tingelten, alles

selber im Grifft die minutiöse Gestal-

tung ihrer Shows ebenso wie die Aus-

wahl ihrer Garderobe, die pro Mann
500 ständig bereitlie^de Teile -

Tnanche im Weit von 25 000 Mark -

umfaßt Accessoires für virtuose 26

Uznzieh-Aktionen in ihrer über zwei-

stündigen Show: Pro Künstlermacht

df»g ühy 70 Kostüme und die Klei-

nigifpit von 45 Perücken . .

.

„Pas einzige, was wir brauchen, ist

ein aaO-Volt-Anschluß“, sagen

„alles andere bringen wir selbst mit

-

von der Soundanlage bis zum Licht“,

und was sie außerdem noch unter-

scheidet von der Mehrzahl andere

Entertainer ist daß sie dem Publi-

kum in den kleinen Räumenund gro-

ßen waiun und nun auch - zum drit-

ten - vor den BUdschizmen mit

ihren eigenen Stimmen und nicht mit

Playbackkoüserven kommen.

Gelernt ist eben gelernt Noch vor

den Gründeljahren hatte Mary alias

Georg Preusse zur Unterstützung sei-

ites Studiums in einer BidefelderBar

I “I“'

I

’

iM: l* I I

‘t 1 1 I

•.s,
•

E;

IM eich
segcrt

Keekurreuzu
sein: Dos
EntertaiHer-Doe
MaryAGerdy

FOTO-.MFD

gekellnert »nd war den Gästen nut

Zarah-Leandm^Xm-

promptus hinterm Tresen aufgefalr

len, derweil Gordy alias Rainer ^b-
1er mit seiner klemeren Schwester

Folklore in df Sprachen Torbug, bis

ihn Tages Ulf Polizei-BaU

der Sphaiir ritt ihm eine taufti-

sche Helen-VitaJarodle dngab.

TTwrf«* krönen ihr Pngrasun denn

gekonnte Parodien, etwa die; in

der die verlühieiischeM^ als schon

mumifizierte Mariene Dietiicb

erschemt mit Gordy als umsicht-
deftiger Krankenschweter im
So^^Tappitaii

,

iTTiii munter trällert; „Ich

hah von Kopf bis £\ifl die Liebe ein-

gasteiTt“ Die Jacob-Sistes müssen

ebmiso dran glauboi (samt den un^

vermeidlichen von Gordy getakelten
Fudelnl} wie Nana Mouskouri, be-

kannte Songs wie „Yesteiday" oder

„Hey, Big Spender“, aber au^ die

kipinen episodenhaft dargerdchten

Geschichten, die das tägliche Leben
schrieb. Zwischen achtzig und hun-

dert Nummern umfaßt ihr Reper-

toire, für das kein externer Texter-

Trust die Federn spitzt Was am
Selbstgestrickten anfcommt, bieüat

drin, anderes fliegt aus dem Fro-

gramm, Ihr Publitaim wächst denn

auch seit ihren Debüts in Sammy
Drechsels „Münchner Lach und
Schießgesellschaft“ anno 78, in Die-

ter Hallervordens Berliner „Wühl-

mäusen“. in österreichischen, hixem-

buigischen und schweizerischen

Kleinkunstbühnen - und ihrem 1981

vom Süddeutschen Rundfunk produ-
zierten Fernseheinstand.

„Schuld“ daran Ist womöglich
wirklich der bdden melancholische

DedUudonieruz^Nummer am
Sdüufl ihrer Shows,wenndie kostba-

rai Roben fkUen wie Schicht auf

Schicht (te Make-ups; „Wirlialendie

Leute zurück in die Unrklichkeit Das

ist, als wüi^ man dnem Kind seinen

Lutscher wegnehmen.“
Doch die Lust an Süßem bldbt -

und damit das PubDnim.
ALEXANDER SCHMTTZ

FILME ZUM WOCHENENDE Wissenschaft, vom ZDF mundgerecht serviert

er Farmer Taw Jackson (John nur alles schaffen kann, wenii inan Welches Ei ist schneller?D er Farmer Taw Jackson (John

Wayne) ist von dem Betrüger

Frank ^erce (Bruce Cabotl ins Ge-

fängnis und um sein Land gebracht

worden, als man dort Gold fand. Nach
der Freilassung des Farmers fürchtet

Pierce dessen Rache und heuert für

10 000 Dollar den gefürchteten Killer

Lomax (Kiik Douglas) an. Jackson

jedoch dreht den Spieß uro.

Er verspricht Lomax 100 000 Dol-

lar, wenn er sich mit ihm gegen

Pierce verbündet Die Sache hat nur

einen Haken: Jackson will den Revol-

vennann mit Gold bezahlen. Doch da-

für muß er erst die gepanzerte Post-

kutsche überfallen, in der Pierce ein-

mal monatlich Gold im Wett von d-
’

ner halben Million Dollar abtranspor-

tieren läßt. Und das geht wiederum
nurmit derHilf? von Lomax. Regiein
dieser 1967 ^idrehten Lehrstunde

üb^ den Sieg der Rechtschaffenheit

mit dem Titel Die Gewaltige führte

Burt Kennedy. Er lernte sein Hand-
werk bei einem der besten Westem-
Regisseuie, Budd Boetticher, für den

er mehrere Drehbücher schrieb. (Sa.,

ARD. 20.15)

Einem Mord per Telefon ist In-

spektor Columbo (Peter Falk) in dem
1978 gedrehten amerikanischen
Spielfilm auf der Spur. Der P^choio-
ge Dr. Eric Mason (Nicol Wüliamson)
hat es mit seinem „Institut für Le-

bensbewältigung“ zu beträchtlichem

Vermögen gebracht. So kann er sich

das kostspielige Hobby erlauben, Er-

innerungsstücke an berühmte
zu sammeln, ln erster Linie aber

hängt sein Herz an seinen Dobermän-
nern Laurel und Hardy. die zu einer

tödlichen Waffe u’erden können.

Das spürt Masons Freund und As-

sistent Dr. Charles Hunter (Joel Fabi-

ani) am eigenen Leib. Eines Tages
bittet Mason Um. die Hunde nach
Hause zu bringen, da er zum Arzt

muß. Kurze Zeh später alarmiert eine

Studentin die Pol^i: Die beiden Do-
bemmnner haben Hunter in Masons
Wohnung angef^en und getötet Ma-

son ist betroffen, doch Inspektor

Columbo hat mit dem ihm eigenen,

durch Schusseligkeit vertuschten

Scharfblick schon einen bestimmten
Verdacht - und dabei spielt das Tele-

fon in Masons Wohnung eine zentrale

Rolle. Und auch der Hundedressur
gilt seit neuestem sein Interesse . .

.

(Sa.. ARD. 23.15).

Den Konzertmeister Viktor Lorenz

(Dieter Borsche) hat der Krieg aus der
Rahn geworfen: Er hat den berufli-

chen Anschluß verloren und schlägt

sich schlecht und recht mit gelegent-

lichen Arbeiten für den Rundfiink

durch. Doch seine Tochter Sabine

(Sabine Sinjen) ist überzeugt daß er

viel znehr leisten könnte. Sie bietet

dem erfolgreichen Konzertmanager

Herzog (Hubert v. Meyerinck) ein Sin-

fonie-Orchester an, und Sabine und

die 160 äßoner vom Orchester schaf-

fen es tatsächlich, Herzog für sich

einzunehmeiL Das einzige Handicap:

Es fohlt ein Star. Doch auch das Hin-

dernis überwindet Sabine spielend:

Duich einen Trick kann sie den Gei-

ger Yehudi Menuhin für die Vorstel-

lung gewinnen.

Regisseur dieser Nichtigkeit aus

dem Jahre 1960, der zeigt, was man

nur alles schaffen kann, wenn,man
sich gehörig anstrengt, war der Öster-

reicher Wilhelm Thiele. Der Regis-

seur hatte Deutschland 1933 verlas-

sen müssen. In den USA inszenierte

er unter anderem mehrere Tarzan-Ffl-

me. Als er ln die Bundesrepublk zu-

rückehite, drehte er noch zwei Filme:

„Der letzte Fußgänger" und, als letz-

ten, „Sabine und ^e 100 Männer“.

(So.. ARD. 14.45)

John Robie (Caiy Grant) hat sich

nach einer erfolgreichen Karriere als

Juwelendieb an der Cöte d'Azur zur

wohlverdiertten Ruhe gesetzt Mit sei-

nem beschaulichen Dasein ist es al-

lerdings vorbei, als weitere Juwelen-

diebstähle geschehen, wobei ein un-

bekannter Langfinger Robies frühere

Arbeitsweise mutiert - bei der er

Über den Eficheni von Nizza unter-

wegs war. Um nicht für Diebstähle

belangt zu werden, die er gar nicht

begangen hat, bleibt ihm keine Wohl,

als seinerseits den wirklichen Täter

aufoustöbem.

Das ist leichter gesagt als getan,

zumal er sich aufder abenteuerlichen
Suche nach seinem fetalen Doppel-
gänger in die attraktive Millionener-

bin Francie (Grace Kelly) verliebt,

was die Sache keineswegs leichter

macht Denn Francie ist nicht aufden
Kopf gefallen; Schnell merkt sie, daß
mit ihrer neuen Flamme etwas nicht

stimmt Und als dann auch noch ihrer

Mutter der Schmuck gestohlen wird,

kommt Robie vollends in Bedräng-
nis: Francie lockt die Polizei aufseine

Spur.

Alfred Hitchcock, dem Meister des
„suspense", gelang mit diesem Film
aus dem Jahre 1955 eine hintergrün-

dige Komödie vor derattraktiven Rü-

lpse der südfranzösischen Hafen-

stadt Neben Grace Kelly und
Grant spielt Jessie Royce Landis eine

äfiUionärin, die mit ihrem burschiko-

sen Auftreten ihre Tochter Francie in

permanente Verlegenheit bringt (So.,

ARD, 20.15)

Italien zu Beginn der zwanziger
Jahre; GrafDazuele di Bagnasco (Te-

rence Stamp) lernt die attraktive Ma-
nuela (Laura Antonelli) kennen. Er
verliebt sich in die junge und - wie er

meint - unschuldige Frau. Sie wird
seine (reliebte.

Doch Danieles Glück dauert nur
kurze Zeit Dann erfahrt er die depri-

mierende und demütigende W^-
heit- Ein gütliches G^hopf mit
Heiligenschein ist Manuela bei wei-
tem nicht Als junges Mädchen w*ar

sie von ihrem Vetter Michele Barra
(Marcello Mastioianni) verfuhrt und
später verlassen worden. Anschlie-
ßend hat sie in einem zweifelhaften
Etablissement „gearbeitet".

Aus Wut und Enttäuschung be-

schließt Daniele. Manuela zum In-
strument seiner Rache an Michele
Barra zu machen. Dcxrh es kommt
anders, als geplant: Manuela verfellt

ein weiteres Mal dem Charme Banss.
Giuseppe Patroni Grifft inszenierte

diesen FUm 1976. Den Regisseur rüh-

men italienische und französische

Kritiker als „Meister atmosphäri-

scher und milieuechter Schilderun-

gen". göttliches Geschopfr ist in

(ieutscher Erstaufführung zu sehea
(So., ZDF, 23.15) DW.

P rojekte, im Fernsehen Naturwis-

senschaft mit Unterhaltung zu
verknüpfen, sind nicht neu. „Was der

Hessische Rundfunk mit dem ,Phy-

sikrii^' oder der WDR mit JCopf

um Kopf auf die Beine gestellt hat
ist aber nicht mit dem zu vergleichen,

was wir jetzt in unserer Wissen-

schaftfr6how machen.“

Für Joachim Bublath, beim ZDF
für „Forschung und Technik“ zustän-

dig. war es „schon immer das Ziel, so

eine Motivationssendung zu haben,

die Appetithappen liefert“ Kommt
die Seodung teim Publikum an, ist

am bereit sie auf Serie zu setzen.

„Um auch selbst die Kontrolle zu

haben, damit das alles auf einer ver-

ständlichen Basis bleibt“, moderiert

Die KBeff-heff-show - So, ZDF,
1940 Ubr

Physiker Bublath zusammen mit Ra-
mona Leifi von der regionalen „Aktu-

el^ Schaubude“ des Norddeut-

schen Rundfunks. Kurt Ulrich, ein

Altmeister der leichten Unterhaftung
(„Der große Preis“) fuhrt Regie. Sfit

60 Zuschauern ün Studio sollen bei

flotter Musik und (Gehaus-Touch
Schranken abgebaut und trockene
Materie salonfähig gemacht werden:
Auf (fte Fernsehzuschauer wartet so

Joachim Bublath, „eine warme
fTMmfiphligbe Atmosphäre bei der Be-
schäftigung mit den so kalten Natur-
wissenschaften“.

Tausendsassa Bublath mischt Gags
aus dem naturwissenschaftlichen

Grundlagen-Bereich mit Ausgefalle-

nem und Skurrilem, gibt überra-

schende Einblicke in Zusammenhän-
ge und Gesetzmäßi^eiten. „Die Aus-

wahl der Themen haben wir bewußt
so angdegt daß di^ optisch durch
die Aktion im Fernsehen erklärbar

werden. Ich gehe aber nicht so vor -

und das unterscheidet Knoff-Hoff
von anderen Wissenschaftssendun-
gen. daß ich sage: Das war ja ein

lustiger Gag und der funktioniert so

und so„ Wir versuchen eigentlich

nur, den Leuten für manche Dinge
ein Gefühl zu geben, in welche Rich-
tung die Technik geht“

Gleich zu Anfar^ sieht man einen

Draht der sich - wie von Geisterhand
- zu einer überdimensionalen Büro-
klammer biegt. „Wir zeigen erst mal

einen Gag, ohne den dazugehörig
Begriff derMemory-MetaDe - den Ge-
dächtnis-Effekt - zu nenneiL“

Eine auf diesem Prinzip basieren-

de, gerade vorgestellte Innovation,

die tatsächlich produziert wird, darf

nicht fehlem „Da die japanischen

Frauen noch BH-KörtxÄen mit

Drahteinlage tragen, die Idee auf

der Hand, solche Metalle zu verw^
deiL Wenn bei 37“ C Körpert^pera-
tur die Paßform der Brust erreicht

wird, daim kann man den BH bei

anderen Temperaturen, zJ3. während
des Transports im Koffer, ruhig ver-

knicken. Wenn man das Dinganzieht
wird es sich immer wieder an die

Paßform erinnern.“

Dl-Astronaut Reinh^ Fiirrer ist

mit Experimenten und FQmaufiiah-

men ebenso im Studio vertreten wie
der Duisburger Chiiuig Günter Mol-

lowitz, der seine „Grätette“ vorsteift,

mit der er - ruckzuck - Fischgräten

zieht „Ein anderer Erfinder war es

leid, jeden Morgen seine Hemden zu

knöpfen. Also hater siege^n Magne-
te ausgetauscht Jetzt kann er sich

mit pinpm Schwung angiphwi, imil

schon sitzt das Hemd.“

Gou des Kuriositäten-Kabinetts ist

ein Kopiergerät so groß wie ein Elek-

trorasierer. Die Vorlage wird über
Leuchtdioden abgetastet und von m-
nem sogenannten CCD - einem inte-

grierten Schaltkreis zur Verarbeitung
optis^r Signale - mit nachgeschal-
tetem liCkroprozessor aufbereitet

„So wie man das Original 'reinsteckt

kommt auf Thennopapier die Kopie
heraus. „Und das mit einer Qualität“
so Joachim Bublath,„ die nicht nur
für Industriespione akzeptabel ist“.

Dieses Kopiergerät ist u.a. bei der
Zuschauer-Preisfrage, der KnacknuS,
zu gewinnen: „Jeder weiß, wie man
ein rohes von einem gekochten Ei

unterscheiden kann, wenn man es ro-

tieren läßt Welches von beiden Eiern
ist aber schneller, wem man es eine

schiefe Ebene herunterroUen läßt?
“

Vorsicht; Selbst schaifeichtiges

Nachdenten hilft nicht Probieren
geht eindeutig über studieren. „Die
Idee ist daß die Zuschauer unsere

Einfälle selbst ausprobieren sollen

und am Arbeitsplatz ein bißchen dar-

über reden.“

DIETERTHIERBACH
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1940 Die KaelMieff-shem
Naue Reihe mit Toachim Bublath
und Ramona LelB

20.1 5 Bu Ml «r zwei
Erben und Sterben. Teil 2

T1 17 hniitn ( TpniT ms Tnnnlnn
2140 AeneBeie Rethonbefgef stellt voc

Galakenzert mit Jungen Künstlern
25.15 an gSnnebes GnrchBpI

ltol(ertischer Spielfilm (1976)
14S heute

1540 Scoaby Doü Shem
1540 D’Artogeae Med dhi dnl

fi%IW

lAJOMusicbez
1740 Gegen denWM
1040 «s aas tedo derWWI -

1840 APF bück

.-undamScÄintag
\vi:ltso\\ta(.

1045 Kulisse
1945 KlnorOckblunde

Tolle Nacht
Deutscher Sfrieffikn (1943)

2140 APF bück

22.15

Knllunnagazin - .

22.fi SpectocHluHi-
Ine Königin von Sabo-
Regie: Pierre KoraMk

aiOAFFbifck

3SAT
1840 Neues aus Uhinnbeich
1840 RSeiglick Bayariseba» MSsm-

ricU
•

1940 beute

19.15

Wetten, dfi...?
2148 BilderonsAmmihn
2145 WMem Sie skh...

Österreich II
^

Ue GeschichtederZweiten Repu-
bSk in Rlmdokumeftten

2340 3SAT-Nodvkhtea

RTL-pllJS
1945 Bn Tog wie kein onderar
8040 Seeteufel

ftol.-span. Spietfilm (1981)
2240Fiaala
2542 Wetter / Hereshop / BnMhapfnrt

sOdwest
2040 0maibus
21-15 UndeestraGe (11) A
JVor/OrBadea-IVürttembenr

~
2145 Sport Im Dritten

'

224B Na5wichteH
Nur für
2146 FhftRdit
2240bloiieD
Nur ÜQr das Saarland;

'

21fi Sport in Dritten
2240 NocMcIitee

BAYERN
1845 RnnrifchaM
1948 Des bBeb von Oeppehidlor
2840 Bn blonder Trara

Deutscher Spietfilm (1932)
Mit Ulian Harvev u. a»^OMiandiM^

M40Ri»dscbav
2145 Hetasut John - AreWehs *

En Bayer baut an Amerikas Zu-
kunft

2^15 Kino Hüne
»fi Fednrice FeUhd
2Sfi Rundschau
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Spardenken unangebracht ÄÄÄÄ
Ich kann den auf^hiiißt^ichen Ar-

tikel vom 5. Februar in der WELT
«.Gleiche WirkstO'ffe, un^^che Wir-
kung - Medikamentenquiz" nur un-
terstreichen! Ich selbst war Opfer ei-
nes Nifedipin-Generikuras gevrescn;
Schwerste Migräne über fünf Stun-
den Dauer, die mich ins Bett zwangen
und das bei jeder Einnahme. Die von
mir geschilderten Beschwerden ver-

. anlaBten mich, im Mai 1985 an die^ Arzneimittelkommission der deot-
..

sehen Aizteschaft mit vorgeschziebe-
"nem üfeldeblatt zu schreiben. Eine
Antwort bekam ich erst am 19. De-— amfaer. Die gteicbMs angeschriebe^
ne ^horde fiundesgesundheitsamt
^rlin hat mir bis jetzt überhaupt— —nicht geantw<»tet Ich selbst habe
dann noch fünf weitere Falle von Mi-
gräne zu betreuen gehabt, die eben-
falls durch ein Gfaerikum auggpi;^
waren. •

Immer bei Einsatz des MassiffchCT
Nifedipin,^ ruhig gesagt, Addat,
traten bei nür und den anderen PatL

^ enten Iceine Nebenwirkungen auC
und das gibt wahrlich zu dptApnf

Vor allem bei
'

.
gewOnschtrai

schnellen. Wirkungseintntt bei Angi-

na pectoris wäre es geradezu vennes-
sen, hier ein Exempelm wagen und
das nuraus Angst vor derScha&cbur,
sprich Regreß durch ECV und Kassen!
Übrigens kennen die Kassen den

Ausdruck .billige Medikamente*
nicht - hier bricht man seit Jahren
veiiog» von .wirtschaftlich*. Pati-

miten aber einem
zu unterwerfen halte ich fürleb^isge-

ßhrlieh und damit absolut uxiaizt-

licbiMages Generika geben,die amch
wirken, so haftet ihnen doch, wie je-

der ApoUieker und Patient längst

weiß, oft auch ein iinangpn^hmgr

rueh an, wiezum Beispiel bei den sog
ASS-Tabletten - sie riechen oft mei-

lenwezt nach Essigsäure und verlei-

den die Sännahme. Bmm Asfäiin -
natürlich wieder teurer als ein Gene-
rikum! - ist das nicht der FalL

Zusammenfassend muß gesagt

werden: Es geht in Krankheitsfia^n
nur um die Gesundheit unserer

enten - im dringenden

Fall ist für einen Arzt unangebradit!

Dr. Flitz Schwerdthger,
Facharzt für Hals-, Nasen-
ntuvnlerankhfiüwt

liunzl

„Verböserung“ unzumutbar
Sehr geehrte Berren,

dem Artikel von &tm Ao&ssor
' Klein über dasdeutsche Steuerwesen

.

(WELT vom. 2̂ 10 kann idi voll zu-
- stimmen, ddm er drückt ao^ was
viele Steuerzahler gmpfindgn. Beson-
ders boDoerkenswert ist die F^tstd-
lung: .«Steuervodrossenhdt und
SteueraddersUmd ' nehmen zu, weil
der Bürger das ^nkommensteu^-
recht weder duixihschauen noch als

gerechtempft^u ianiL*

Wie wahri ich fühle mich als

Steuerzahler, (nichtselbstandigl und
Vater von drd Eindeni von der Steu-

- erbürokretieübeiftinlertundbenacl^^

teiligt^ kemkretes Beispid. Uns«
Sohn leidd: dem KiginTritidaW

an SChwidem alto-gigciiPTi Aethma, er

ist zu 80 Pioaent behiiu^ Aufdiin-
gend» Anrateo dff |d:härzte imiBte
er sich Jaitt fürJähr amhnlanten KTi.

makur«! untazieh«ii, die wir. zu 90
-Prozent selbst finanzieren mußtei..
Nachdem dag Finanzamt WTiTtghan in

den erst^ Jduen unsere Ausgabe
für die als «ißergewöhnhcfae
Beladung anerkannt hatte, warznan

dann plötzlich nicht mehr dazu bereit

und begründete dies mit „Fehler der

Sacbb^iteiter*. Auf meinen Ein-

sprudi rea^erte die Bechtsbehd&-
stelle mit „VeibÖserung*, was nichts

anderes bedeutet als daß kdijetztviel

Gdd an dai^ Slnanzamt gnTfldrraWaip

soH

Mit der sogenannten Verböserung
besitzt der Flslais ein Dnidonittel: er
kann namlioh gany legal gesam-

ten Steueifall wieder aufidloi und
„nachsdien*, ob mdht dem
Finanzamt zugunsten . des JSteuer-

pflichligen unterlaufen sind, die dann
zu Lasten dessdben korrigiert wer-

den. Auf diese Weise wurde gegen
uns^ emekindeiT^che Fbmfiie, vorge-
gangen, obwohl es RichtUmoi gebm
soll, ladi dealen die Elnanzämte
gebatten smd, Familien „steuer-

ffrwindTich" m bahaTidcln!

- ist vnrldidi an der Zer^ das Pri-

vileg. der finanzvmvaltuiig auf Ver-

böserung aufzuheben, und zwar der-

art, daß nur die Funkte des ESn-

spnichs des Steuerpflichtigen bear-

beitet werden, d. h. ohne Gesamtauf-

roUung. Das Finanzamt hat ja weiter-

hin die Möglichkeit, den Einspruch

zurückzuweisen oder zu akzeptieren.

2^ VoiMseruDg •< das Wort allein

ist eine Zumutung- wird jedochvom
Steuerzahler als unznoraUsch, unge-

recht, eben als böse empfunden! Ihre

AbsebaflUng würde helfen, die Steu-

erverdrossenheit abzubauen, weil da-

mit eine Ungereditigkeit des Steuer-

wesens bes^tigt würde. Weim bun-
desweit keine GesamtaufroUung
mehr stattfindet, dann würde auch
ein erheblicher Bationalisidungsef-
fekt eintreten: Nicht nur die Steuer-

zahler, sondern auch die Finanzämter
und Finanzgerichte würden spürbar
gntlactot

Mit fieundlickeii GiuSen
Dt. RudolfAfiftendorfbr,

München 40

Druckfehler
.WfenBDS vsrni vIeleB THbbIbbb BDver-
fündUeli“; WELT vom U. Juwr

ge^irte I^meo uiidHeiren.

in dem bezeichneten Artürel hat

rieh ein Dnickfiehler eingeschlicben,

der schwerwiegende Fol^ haben
könnte.

Die Vitamine des B-Eomplexes
und Vitamin C sind wasserl&Uch,
nicht Vitamin D! Dieses ist

fetUöriieh und eine Überversorgung
könnte zu einer Hyper-Vitaminose
führen!

Mit treundhebem Gruß
Gis^^ttaer,

.
Lübeck

Sittenverfall
.Wieaes eMaavcrfkir Srtwibfoh »er-
hotea*;WELT oBm 1. Fawmr

geehrteDamen und Herren,

was müssen die Deutschen aus der
Sowjetunion empfinden, wenn sie

hio: feststdlem „Die Werte, die wir

seit Generationen in einem atheisti'

Wort des Tages

Sobald sich Gefühle in

festen Begriffen aus-

drücken la^n, hat ihre

Stunde geschlagen. 99

Paul Val6iy, franzOsisdier
Autor und Diplomat (1871>194S)

sehen Ausland erfolgreich verteidig-

ten, haben in unserer Heimat, an die

wir glaubten, keine Gültigkeit mehr.
Unser Weh- und Menschenbüd ist

nicht identisch mit dem einer mar
nipulierten - angeblich freien -

christlichen Gesellschaft.
*

Müßten nicht ger^e sie verzwei-

feln? Dir Glaube an die Gerechtigkeit

Gottes gibt ihnen den Mut, auch hier

zu widerstehen. Damh beschämen sie

die satten Christen Westfalens.

Es bleibt nur eittt: Wenn die Chri-

stenverfolgung im Lande der Refor-

mation, der fteiheitlichsten Demokra-
tie mit dem bibelfestesten Sfinister-

prasidenten nicht Realität werden
soll, dann sind wieder Bekenntnis-

schulen wie in Bremen und anderswo
erforderlich.

Mit äwndlichen Grüßen
TJ^inr firhä/Tf>rsmann,

Bielefeld 16

Sehrgeehrte Damen und Herren,

es muß derWELT gedankt werden,

daß sie diese Nachricht brachte. Si-

cher würde noch öfter von solchen

Eltern zu berichten sein, wenn nicht

so viele eingeschücht^ unvollstän-

dig informiert, von Kirchenftinktio-

naren im Stich und allem gelassen,

gegenüber dem Schulwesen in Notd-
rhein-Westfolen resdgniert hätten; wo-

bei allerdings nichtvergessen werden

darf, daß es auch eine Zahl desinter-

essierter und sich ihrer Verantwort-

lichkeit nicht voll bewußter Eltern

gibt

Die aus der UdSSR kommenden
deutschen Spätaussiedler nehmen
für sich uzxl ihre Kinder vefassungs-

maßig geltendes Recht in Anspruch,

die religiöse ui^ sittliche Erziehung

ihrerKindwm Übereinstimmung mit
ihrer eigenen Überzeugung richerzu-

steUen: Für christliche Eltern ist das

keine Autoritätsanmafiung und Un-
terdrückung der Kinder, sondern ge-

schieht in Verantwortung vor Gott.

Weim aber, wie zu hören und zu
lesen ist, von der Jugend als dem
Veränderungspotential unserer Ge-
sellschaft in wissenschafts^ubiger

Überheblichkeit gesprochen wird,

dann bedeutet das neben ideologi-

scher Manipulationsabricht sigleicb

VerfossungsbrudL

Wir haben uns zu sehr schon daran

gewöhnt, wenn vom kultusministe-

rieDen Olymp etwas „wissenschaft-

lich* verkündet wird, dieses auch gut

und richtig seL Die Schulentwick-

lung in Nordrhein-Westfalen zeigt,

daß dem nicht so ist

MH. fteundlichen Größen
Dt. H. J. Schroll,

Bönen
I

VERANSTALTUNG
Zu ttnem Konzert mit dem spani-

schen Klavierduo Cerveta-Jorda
hatten Spaniens Botschafter Eduar-
de FonciUas und seine Frau Beatrix
Gräfin von Sponeck in die Residenz
nach Bad Godesberg eingeladen.
Nach Händd und Mozart nach Ma-
nuel de Falla und Joaquin Rodrigo.
der den „Großen Marsch der Unter-
staatssekretäre* für vier Händg
koraponjerte, gab es einen durchaus
denkwürdigen Empfang. Denn zum
eraten Mal betrat Israels Botschafter
Jitzhak Ben-Ari ofiizieU spanischen
Boden. Madrid und Jerusalem hat-
tra knapp zwei Wochen vorher die

diploRätischen Beziehungen aufge-
Dommen. Und das nach einer Epo-

von mehr als 500 Jahren, in der
sich Spanier und Juden nicht mehr
verstanden Vor allem die Verfol-

gungen während der spanischen In-
quisition hatten jüdischen Mitbur-

j

gern das Leben unendlich schwer
gemacht Botschafter Foncillas und
Gräfin Sponeck sowie Botschafter
Ben-Ari und seine Frau Pnina de-
monstrietten jetzt im Kreise vieler

in- und ausländischer Gäste beson-
dere Iferzlichkeit und Zuneigung. In
das Haus der Spanier an der Re-
doute kamen an diesem Abend au-
ßerdem Italiens Botschafter Profes-

sor Laigi Vittorio Ferraris, der ftan-
zösische Botschafter Jacques Mori-
aet, der Staatssekretär im Bundes-
veitridigungsministerium Lothar
Bfihl, Luftwaffeninspekteur Eber-
hard Eimier, DRK-Präsident Botho
Priu za Sayo-Wit^m^in, der Mi-
nisterialdirigent im Bundeskanzler-
amt Dr. Immo Stabreit, der Leiter

des Mmisterbüros im Auswärtigen
AmtMicliael Jansen und sein Kolle-

ge Ifinisterialdirigent Dr. Wigand
Pabseh, der Bundes^sdiäftsführer
im Wutschaftsrat der CDU Rodiger
von Voss, der Hauptgeschäftsführer

beim Bundesverband der Deut-
schen Industrie Staatssekretär a. D.
Dr. Si^fried Mann und der frühere

Botschafter in Paris Sigismund von
Brann

GEBURTSTAG
Berthold Fokken, früherer Präsi-

dent des Landeskirchenrates der
evangeiisch-ieformierten Eorche in

Nordwestdeutschland in Leer, feier-

te in dieser Woche seinen SOsträ Ge-
burtst^ Der gebürtige Berliner war
viele Jahre IMül^Lied der Synode, des
Di^onischen Rates und der Diako-

Personalien
nischen Konferenz der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland. Er
vertrat seine Kirche im Leitungsgre-

mium des Reformierten Bundes und
war Vizepräsident des Europäi-

schen Gebietes im Heformieiten
Weltbund. Er ist Rechtsritter des
Jühanniterordens. Führend uirkle

er an der Erarbeitung des Loccumer
Vertrages zwischen dem Land Nie-

dersachsen und den ei'angelischen

Landeskirchen mit Außerdem ge-

hört er zu den lifitunterzeichneni

dieses Staatskirchen-Vertrages.

EHRUNGEN
Bundesprärident Richard von

Weizsäcker hat Professor Axel Fkei-

herr von Campenbansen, Präsident
der Klosterkamroer Hannover und
Leiter des Kirchenrechtlichen Insti-

tuts der Evangelischen Kirche in

Deutschland, EKD. für drei Jahre in

den Deutschen Wissenschaftsrat be-
rufen.

Professsor Dr. Earl Zander, Lei-

ter des Bereiches Datenverarbei-
tung und Elektronik am Hahn-Meit-
ner-Institut für Kernforschung in

Berlin, u,xude von Bundespräsident
Richard von Weizsäcker mit dem
Bundesverdienstkreuz Erster Klas-
se ausgezeichnet Professor Zander
eiwarb sich besondere Verdienste
bei der Einrichtung eines bundes-
weiten Rechnernetzes, das die be-

deutendsten Großforschungsein-
richtungen. Universitäten und die

größten Industrieunternehmen ver-

bindet Das „Deutsche Forschungs-
netz*. DFN, wird von Beriin aus ge-

steuert

Johannes Grntzke, der zur Zeit in

Hambuig als Bühnenbildner und
Schauspieler unter dem Intendan-

ten des Deutschen Schauspidhau-
ses Hamburg Peter Zadek arbeitet

wird mit dem Eiinstpreis der „Heit-

land Foundation* ausgezeichnet
Der Preis ist mit 25 000 dotiert

Grützke wird den Kunstpreis am 17.

Mai im Geller Schloß entgegenneh-

men. Mit dem Preis würdigt die

„Heitland Foundation* jährlich her-

ausragende Leistung^ aufdem Ge-
biet der bildenden Kunst Johannes
Grützke ist Mitbegründer der Berli-

ner Gruppe „Neue Trächtigkeit*.

*
Niedersachsens Innenminister

MoeUinghoff wuide vom
Bund Deutscher Kriminalbeamter

mit der „Knatterion-Ehrenmütze*

ausgezeichnet Die Kriminalbeam-

ten ehrten den Minister, der sich,

wie es hieß, „Verdienste um die Po-

lizei erworben hat und stets ein offe-

nes Ohr SüT die Laufbahnprobleme

der Kriminalbeamten hatte.* Der
Minister ist der zwölfte Träger die-

ser Auszeichnung, die im Kieler

Schloß überreicht wurde.

ERNENNUNGEN
Portugal schickt einen neuen Ge-

neralkonsul nach Düsseldorf,

Exequatur erhielt Dr. Antonio Al-
berto Passes Lobo de Aranjo Qnei-
nn. Sein Konsularbezirk umfaßt
Nordrhein-Westfalen mit Ausnahme
der Regieiungsb^rke Münster und
Detmold.

4s

Am 1. April übernimmt Kort Ger-
hardt die Leitung des Jlittagsma-
gazins*. Der 43jährige WDR-Jouma-

i

Üst kehrt zu diesem Zeitpunkt nach '

einem mehrjährigen .Ausländsauf-

enthalt zum WDR-Hörfunk zurück.
Kurt Geriiaidt begann nach seiner
Schulzeit und einem Jurastudium in

Münster als freier Mitarbeiter 1968
im WDR-Hörfunk journalistisch zu
arbeiten. Ab 1970 übernahm er auch
redaktionelle Aufgaben im Jifittags-

magarin*, am 1. 6. 1974 wiude er
festangesteUter Redakteur und
Reporter.

LANDESREGIERUNG
Ministerpräsident Emst Albrecht

hat sich dafür eingesetzt, daß der
größten Kormorankolonie der Bun-
desrepublik die Nistplätze - zwei al-

te Leuchttürme im Wurster Watt -

eriialten bleiben. Die Kosten der^
nierung der beiden Leuchttürme,
300 000 Mark, sollen aus dem Natur-
sdiutzetat kommen. Die Kormoran-
kolonie hatte sich vor etwa 25 Jah-

ren aufden beidenTünnen gebildet

*
Die medersächsische Landesre-

gierung hat den Baudirektor im
Landwirtschaftsministerium in

Hannover, IReter Helbing, zum
Sonderbeauftragten für die Verwal-

tung des Nationalparks „Nieder-

sächsisches Wattenmeer* ernannt
Zu den künftigen Aufgaben des
Sonderbeauftragten zählt vor allem
die Information der Burger und der
unteren Naturschutrijehörden übö:
die am 1. Januar dieses Jahres in

Kraft getretene Nationalpark-Ver-

ordnung.

AfS sJipandioreride Elektronikfirma innerhalb
der infaroational tätigen Junghsinrich-Unter-
nehmensgruppe produzieren wir Ladegeräte,
Steuerungen und Komponenten für die Auto-

' matisienjngstechnik und Industrieroboter.

Unser Fbimsnsitz ist in Norderstedt bei Ham-
'biirgL

Für die Fertigungs-Planung und -Steuemng.El^ctronik suchen
wiretneh '

.
-

ffEFA-Fachmaiiii
Wr dönlten an einen mgehieur oder Techniker, der mehr^rlge
Eftehning in der Arbeitsvorbereitung mftbrtegt Die REFArGrund-

- ._au8täldurig;eetzen wir vorei&

AfDaeAirfgiä>engebtet umfaBt:

,
.M Arbeitewissenschaftliche Untersuchungen zur RationaUsierung

^l,uri9BterlFerHguhg.

•^Ptutdng,üiä'E»tführui^ VOT neuen Arbeitseystem^ Arbeite-

r:- - Arbehsmittelrk

"•Kosiehl^luträfvAnalysen neuer Fertigungs^steme.

i;
'• OUrchfüKren von ArbeitsaUauf- und ^'itstüdien.

• Einführiing von werienalytisohen Bewertungstnodellen.

•flnpfanung von Aufträgen und Steuerung der Fertigung.

'ttebeh der MtteibA in einem jungen, dynanäeehen Team testen

'.wkeih vieteeitiges. herausforderndes Aufgabengebiet und zeitge-

. 01^ Konditionen.

< Ihre Bawärbung.richten Sie bitia an

AKKinECHNiK EieMnmik

I iiiLl BmliH & Co. KG
tB •- ••• 3- .peisonal- und Sozialabteilung

‘ LnwaetzstraBe 9-13

2000 Norderstedt bei Hamburg.

I^Viiri-^lrias-Nierierlassu.ngsteam eines erfolgreichen. Her-

‘"Äeli^'elektrotechnischer Gebrauchs: ui^ InvesMions-

-:gutier- suchw Sie als unseren gewrandten. engagierten

Techniker oder Meister)

für den technischen f^ncterrften^an Industrfeb^

und Ladegeräten, Gabetetaplem, E-Karron, Notstromver'

sotgungen'dler Art

Mehrjährige Berufserfahrung ggf- Branchenkennteisse

wären von Vorteil.

Sie erhalten nach entsprechender Einartoiteng ^nen

SLriKun^nkreis und bei Eignüng und Bewährung

einen sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen Unter-

nehmen mit Zukunftsperspektiven.

gSSStXÄÄÄ
& COKGW

. Rählau 44, Tel. 0 40 / 66 91 97

2600 Hamlwrg ™

Kinderfräulein
erfahren, selbständig und mit Freude arbeitend, allzeit

verfügbar, verantwortungsbewußt und mütterlich liebe-

voll, ab 40 Jahre, für unsere zweisprachig aufwachsen-
den Kinder. 5Va und 2 Jahre, im Süden Frankreichs auf
dem Land gesucht (Cannes 25 km).

Führerschein erforderlich. Französische Kenntnisse er-

wünscht, nicht Bedingung.

Handgeschrieb. Lebenslauf mrt Foto und Kopien aller

Zeugnisse bitte u. A 8499 an WELT-Verlag, Postfach
10C@64, 4300 Essen

Wir sind ain mtttsiständisener Hersteller im Kfz-Telle-Bereich und suchen ab
sofort

je einen Mendienst-Mitarbeiter
bis max. 40 Jahre für die PLZ-Gebiete (2 + Teil 3). <4,5 + Teil 3), (S). (7)> (8)

Wir erwarten
- fundierte Bianchenkennlnisse
- sslbständigas. untemehmeiiKhes Denken
- technisches Verst&ndrus
- gawandtes Auftreten und Verhandlungsstchertieit
- Dynamik und Flexibilität

Wir bieten

Konditionen, die den Anforderungen entsprechen.

Sitte senden Sie ihre komplettsn Bewerbungsunterlagen einschiieBlieh Licht-
bild und Angabe der Einkommensvorstellung u. L 5885 an WELT-Verlag,
Postffech 10(064, 4300 Essen. Eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung
siehwn wir Ihnen zu.

KONSTRUKTIONSERFAHRUNGEN UND PROBLEMLÖSUNGSFÄHIGKEIT
Als namhaftes Unternehmen derAutomobilzulieferindustrie produzieren w!r Formteile der Automobilinnenausstattung. Unsere
Kunden schätzen an uns die mhigtoit, ihnen maBgeschneiderte Problemlösungen anzubieten. Die weiterhin auf Expansion

gerichtete wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens erfordert den Ausbau unserer Abteilung Produkttochnik durch

jüngere Ingenieure als

KUNDENBERÄTER
Automobilinnenausstattung

Die Aufgabe der Atrteilung Produkttechnik beginnt bei der Konz^jtion, der konstruktiven Festlegung der Formen und den
Vorgaben für die weitere Bsartwitung in einem engen Kontakt zum Kunden. Des setzt voraus, dafi die zukünftigen

Stelleninhaber in der Lage tertd, Ideen zu entwickeln, Probtame zu erkennen und die Fähigkeit besitzen, dem Kunden diese

überzeugend darzustollen.

Wir erwarten von Ihnen die Erßllung folgender Anforderungsmerkmale:

— Abgeschlossenes Faehhochschulstudium oderTechnikersuidium, gegebenenfalls über den zweiten Bildungsweg mit

einM^ technischen Lehre als warkzeugmacher. Kraftfahrzeugtechniker oder Technischer zaichner

- Iforwtruktionsertehningen, möglichenwefse im Bereich der Automobilindustrie oder einer vergleichbaren Branche

- - Räumliches VorstoUungsvarmögen und Designgefühi

Sie müssen In der Lage sein, die Probteme der Kunden zu erkennen, Lösungen anzubieten und den Kunden zu

überzeugen. Wir erwarten Kontaktfähigkert und die Fähigkeit, im Team Problemldaingen zu erarbeiten und die

Begrtsiterurtg, in einem dynamtechen Team wachsende Aufgaben zu übernehmen. Sie werden systematisch im

Unternehmen' eingearbeitet und haben die Möglichkeit, sich nach Bewährung beruflich zu entwickeln.

ihr Alter sollte nicht über 35 Jahre liegen.

' Dieraisitz ist eine reizvolle Region in Nordrhein-Westfolen.

Vtfir wbaen, daB der Kreis der Bewerber relativ Mein ist und tNaten aus diesem Grunde die M^lichkeH der

VorE^nformationen über unseren Berater, Herrn Kretschmer, unter der Telefonnummer 02 21 / 24 71 83 (abends nach

18JX) Uhr und am Wodienende Rufnummer 0 22 04 / 8 25 74). Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer-

ken sind für uns settwtveiständiich.

Ihre aussagefihlgen Bewarbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, evtl. Gehattsangabe, Eintrittstermin)

senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer A^OOI an die

. WreTCCHAFTS+PERSONALBERATUNG
Wtx W Kretschmer u. Partner

Hohenzollemring 52 • 5000 Köln 1 • Telefon: 0221 -2471 83

Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hardware
für den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der BILD-
DATENVERARBEITUNG, der GEOMETRISCHEN
DATENVERARBEITUNG, der TEXTVERARBEITUNG
und generell der PROZESSÜBERWACHUNG und
-STEUERUNG. Für diese Aufgaben suchen wir Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen der Fachrichtungen

Physik
Mathematik
Informatik, Inf.-Ing.

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben
ermöglicht ihnen eine Ihren Neigungen gemäße
Tätigkeit.

URW UNTERNEHMENSBERATUNG
Harksheider Str. 102, 2 Hamburg 65

Tel. 040/606050 (Dr. Rubow)

Wir sind ein mittleres Maschinenbauuntemehmen in

Hannover und haben einen guten Ruf als Hersteller von
Maschinen für die Möbel- und Kunststoffindustrie.
Für diesen Produktbereich suchen wir ais Nachtoiger
eines aus Altersgründen in al^hbarer Zeit ausschei-
denden Mitarbeiters einen als Ingenieur ausg^ildeten

Konstrukteur
mit mehrjähriger Berufserfahrung. Spezielle Erfehrungen
In dem genannten Aufgabengebiet sind nicht unbedingt
erforderiieh. Uns kommt es vielmehr auf eine Zusammen-
arbeit mit einem Herrn an, der in der Lage isL häufig
wechselnde kundenspezifische Problemstellungen im
Zusammenwirken mH der Verkaufsabteilung ideenreich
und konstruktiv geschickt zu lösen. Die Aufgabe verlangt
auch die Beherrschung moderner Fertigungsverfahren und
Grundkenntnisse der CNC-, Pneumatik- und Hydraulik-
Steuerungstechnik.
Bewerber, die im Rahmen allgemeiner Weisungen
an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, finden bei uns
ein Interessantes Aufgabengebiet mit guten Entwickiungs-
möglichkerten.
SchrtiUiche Bewerbungen mH voHstäTKügen Unterlagen
und Angaben Ihrer Gehaltserwartungen erbitten wir an

A. Knoevenaget &nbH & Co. KG
Postfach 3404*3000 Hannover 1 > Tel: (0511) 35808-13

OFFSET-DRUCKER
Guter Farbendrucker für Einfarben-Maschinen zu guten Kondi-

tionen in Dauerstellung gesu^

WUPPEIUHIUCK GMBH
Elsa-Lasker-Schüler-StraSe 47-49

5600 Wuppertal 1. Tel. 02 02 / 44 30 44
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VEBA OELAG

Werkscontroller

Wir gehören zu den gro8en Mlneralölge^bchaften.deriBundesr^ublik Deiit^lantfm
weltweiten Aktivitäten, in unseren Raffinerien und petrochemischen Anisen vreroen jähtjjch

ca. 7 Mio. t Rohöl verarbeitet. Wir beechäffigen Imapp in der geeastteA

Untemehmensgruppe sind ca. 16 000 tätig.-Der Uinsafz liegt bei ^ Mrd. DM.

För unsere „Revision“ suchen wir einen

Mein Auftraggeber (int Gruppe, Metaitverarbeitung. Süddeu^hland} ent-

wickelt fertig und vertreibt ein vieifältiges, weltweit erfolgreiches Produkte-

programm.

Als künftigen Controller eines Werkes (über 1000 Beschäftigte, über2^ Mio

DM Jahresumsatz) suche Ich einen Fachmann mit Hochschulab^hluB,

geradliniger Beru^ntwicklung (Betriebswirtschaft, int. Industrieunterneh-

men, techn. GroBserienprodukte), nachgewiesener Führungseignung und
sehr guten Englischkenntnissen im Alter zwischen 30 und 35.

Die zu besetzende Führungsposition (Leitung Abteilung, 10 Mitarbeiter), der

Leitung Werk unmittelbar zugeordnet, ist ausgestattet mit einem Jahres^
halt, das bereits zu Anfang überTOM 100 betragen kann, sowie erstklassigen

vertraglichen Zusatzleistungen.

Bitte rufen Sie mich an, oder schreiben Sie mir (Stichwort: Werkscontro/Ier).

ich kümmere mich mit der gebotenen Vertraufichkert um Ihre Nachricht.

Revisor
Das Aufgabengebiet umfeßt die Prüfung der ordnungsgemäBen Rechrwngstegüng und-to

internen Kontroll^stems. auch bei Beteiligungs- und Auslandsge8ellschafien.:Wfr bieten die

M^llchkeit der Einarbeitung in den Up- und downstream-Bereich..

VEBA OEL'

Von unsererAinserem neuen Mitaibetterin/Mitarfoeiter erwarten wir

• abgeschlossenes Hochschulsttidfum, reögllchst mit überdurchschftftäid^ln; Bcamm

• mehrjährige qucüifizlerte Beruteertehrungen

• entsprechende Erfahrungen im EDV-gestüizton Rechnungäivesen -

• gute Kenntnisse der englischen Sprache.

Die Bedingungen (Gehalt, Attersversorgung etc.) für diese Tätigkeit entsprechen ^rSed^
tung der Position. Bei der WohnungsbKchaffung sind wir gern behilflich.

Interessierte Damen und Herren bittm wir, Ihre üblichen Bewerbungsunteilagen mit'Arigabe

.

der Einkommensvorsteilung sowie Kurzbeschreteung der bisherigen, bertifli^teri Enteftcteung'

an unsere Personalabteilung 221, Posttech'20 1046, 4650 Gelsenkirchen 2, zu richt^.:

ARNFRPWUTTWE&OO CärnBKUNTERfOtvMJtSBB^qUf*^
WESTS«)SIRASSE 24. 60CX)FRANKFURT l TELB=C5N e9) 717395TELEX016353

Die Krombacher Brauerei zählt zu den ersten Adressen im PremiunhBfennarkt in

Deutschland.

Zum weiteren Ausbau unserer Marktposition in Norddeutschland suchen wir den

Verkaufsleiter Gastronomie
Als kompetenter Gesprächspartner des GeträntefachgroBhandeis und der Gastronomie
solKen Sie folgwide Voraussetzungen mitbringen:

gute Branchenkenntnisse
- die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren
- konzeptionelles Denken und die Entericklung von Vorschlägen für

vertriebspolrtische Entscheidungen
- sicheres Auftreten und Kontaktfähigkeit
» erprobtes VerhaiKlIungsgeschick

Ote Position ist mit weitgehendem Kandiungs- und Gestaitungsspielraum ausgestattet

und untersteht direkt der Verkaufedirektion.

Wenn Sie diese attraktive, gut dotierte Aufgabe in einw der führenden Pilsbrauerteen
rsizt und Sie zwischen 30 und 43 Jahre ah sind, übersenden Sie urtt bitte Ihre

ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarncher Lebenslauf, Lichtbild, HarKtechrif*

tenprobe. Zeugnisabschriften, Gehtet^rstellung urM frühester EntriUstermin) oder
nehmen Sie zunätetst telefonisch Kontakt mit unserer Personalabteilung auf.

KROMBACHER BRAUEREI
PERSONALABTEILUNG

POSTFACH 760 5910 KRJEUZTAL-KBOMBACH
TELEFON QZ732/880-0

Wir gehören zu den gröBten und erfolgreichsten haarkosmeti*

sehen Unternehmen der Weit Unsere Produkte werden In

Uber 140 Lärtdem der Wett vertrite)en.

Zukunftsorientierte Organisationskonzepte sollen mit dazu
beitragen, die Leisturrgsfähigkert unserer Firma zu erhatten

und zu verbessern. Wir beabsichtigen deshalb, unser Organi-

sations-Team im Stammhaus in Darmstadt zu verstärken und
suchen einen qualifizierten

Organisator
Wir sind der Meinung, daß unser neuer Mitarbeiter folgende

Anfofderungen erfolien soNte;

Betriebswirtschaftliche Ausbildung mit Schwerpunkt
Organisation/Informationsverarbeitung

;

Erfahrung in der Entwicklung und Einführung von Informa-

tionskonzepten - Schwerpunkt Einkauf/Export:

Ertehrung bei der Auswahl und dem Einsatz technischar

Hiifsmtttei (PC, Bürokommunikationssystefne).

Wenn Sie an unserem Angebot interessiert sind, erbitten wir

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

WELLA Aktiengesellschaft
- Personalwesen Inland -

Berliner Allee 65, 6100 Darmstadt, Telefon 0 6i 51 / 34-22 94

Wenn Sie es

eilig haben,
können Sie Ihre

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104
aufgeben

GEO
- r-iWeiw -

auf Dauer besser

Duschwände * Spiegebchränke

Für den Verbieb unserer Produkte beim modernen Fachhan-
del (Baumärfcte) suchen wir einen

Mitaiteiter für den Außendienst
für das PLZ-Gebiat 2 und 3

ihre

Aufoabe:
Beratung und Betreuung unserer Kunden.
SelbstärKüges Vorgef^ em Markt mit dem Ziel,

neue Kunden zu gewinnen.

Wir
erwarten:

Einen anpassungsfähigen und kontaktfreudigen
Mitarbeiter, der verkäuferische Initiative. Verant-
wortungsbevnjBtsein und Ausdauer besitzt

Wir
bieten:

Bn iaistungsbezogertes Einkommen, das sich

aus Gehatt, Provision und Prämien zusammen-
setzt

Ihre aussagefähige Kurzbewerbung richten Sie bitte an:

GEO Produkte Gnd>H
Telefon (0520212 G0 11

Friedfichsfefder StraBe 27
I>6B30 Schwretzingen

Am Institut fOr Meereskunde der Universität Hamburg
wird zum 1. März 1966 die Leitstelle für den Einsatz des
Forschungsschiffes .METEOR“ eingerichtet Zur Wahr-
nehmung der Aufgaben der Leitstelle wird gesucht

Nautiker(in)
mit langjähriger Praxis Im Betrieb eines interdiszi-

plinär einge^tzten Hochsee-Forschungsschiffes.
Neben detaillierten Kenntnissen der Wissenschaft-
lich-logistischen Betreuung von weltweiten Einsät-

zen des durch alte Institutionen der marinen Grund-
lagenforschung genutzten Schiffes werden auch
Erfahrungen mit dem Betrieb durch einen kommer-
ziellen Reeder gefordert. Vergütung erfolgt nach
BAT Ib,

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 24. 2. zu
richten an:

Prof. Dr. J. Meincke
Institut für Meereskunde

Heimhuder StraBe 71, 2000 Hamburg 13

WIIG 5 Bausparkasse
MjmK9 der Sparkassen

Bauen Sie sich Ihre Zukunft auf.

Bei uns als LBS-Bezirksleiter(m)

im Raum Hansestadt Lübeck.
Ihre Aufgaben:

• Beratung und Betreuung der LBS-Bausparer
und Bauspar-Interessentcn

• Ausweitung des vorhandenen Kundenstammes
e SystemaÜs^e Betreuui^ und Ausweitung unseres

ebenberuflidiea Vermitüemetss
• Zusammenarbeit mit der Sparkasse zu Lübeck und der

Zweiganstalt Lübeck der Landesbank Schleswig-Holstein
- Girozentrale -

Wu bieten

:

• Vertrag als Handelsvertreter
' fundierte und umfassende Ausbildung
' großzügige werbliche Unterstützurrg

überdurcfasdmitüiche Verdtenstmöglichkeiten

(in der Anfangsphase erhalten Sie eine Einkommensgarantie)

PKW Zuschuß

Bundesweit täßges Diensßtestungs-

untemefHiien, mit Hauptsitz im Mün-
stertand, sucht zum nächstmög-

lichen Termin

• organisatorische und akquisitorische F^igkeit

• hohes Maß an Selbständigkeit und Zielstrebigkeit

• Kontaktfreude und ÜbefzeugungskraA
• Erfahrungen im Bauspar-, Bank- oder Versicherungswesen

engagierten
MITARBEITER

(Kaufmann, tecfin. Zeichner etc.) der

einen Pllotensehein besitzt.

Zuschrift, u. K 855t an WELT-Verl.,
Postf. 10 086A 4300 Essen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an:

Heim Gebietsdirektor Ingo Petersen,

lHs. LBS-Beratungszentfum Lübeck,

Beckergrube 1-9, 2400 Lübeck, Tel (0451) 71194

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Wir sind ein führendes Unternehmen bn Bjerelch DOB, dessm Näine.Wölteeltuhg:
besitzt Unsere Kolleictionen nehmen national und intematiörtal «ne abso|^
führende Rolle ein.

Die Entwiddung unseres Hauses ist itet zwefstenfgen'JöhTflchen Sttegeningsrafen'
ungewohnlidi molgrelch—allerdingsaudi sehr arbeittrelch. Dies gilt Insbesonde- .-

re für unser Ateßer das geplagte Team ruft laut noch UnteretOtzur^. Wßr broifchen-re für unser Ateßer das geplagte Team n
mögßdist zum 1. 7. 1986 oder fteher «ne

Es gilt, die KoHektlon kreotiv mitzugestatten bzw. Schnitte nadi Enbwurierr»
erstellen. .

•
.1.

Wir stellen uns eirte Dame bis 40 Söhre vor, die tene grOrtdüdie einschlöglge
Ausbildung besttzt (Schneiderlehre, Mode-/S^n)ttschule) und erfolgreldie Tiitig:'

kett in Unternehmen nochweisen kann, die unserem Niveau mögßchst vergleichbar
sind. ProfessMNteile Konfektior»erftihrung bn Bereich ist unertößfleh.

Wir erwarten zwar Ungewöhnßcties, tMetenaber auch Ungewöhnliches, was den ..

Rang unseres Hauset, den Arbeitsplatz und die Vwtrbgsbedingungen anbetrifft.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbur^sunterlagen z. HcL Frou Wl^ber--
mOhle. Absohlt vertraulldie Behandhing sichern wir Ihnm selbstverstöndlwdi

PöseidorferWeg 36

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufeti^

SlellengMudie in derWEIf

Stellei^esuche erscheinen in derWELT als Doppel-lnsertionjeweils
. IJ

am Mittwoch und am darauffolgenden Samstag '
.

“
' v

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten = g
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter _ .

> '

; V - ^
(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und ,

1 Spalte = 45mm Breite) kostet für beide dmim.-^z^.
.

Erscheinungstage DM5,70. DMipÄChimoGebühr..,^*.

Preis- imd GrftßenMsptele

J0mm/2spalüg
DM 342.- zuzügl.

DM 10.26 ChifTreOebühr

An: DIE WELT. Anzeigenabteilung,
Postfach 100864.4300 Essen I

Bestellsfhein
Bitte veröirentJichen Sic in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin
eine Anzeige

mm hoch; spalüg zum Preis von DM
ChiiTrc-Gcbiihr

Alle Preise cinschljeBlich 14% Mehrwertsteuer

Slniße/Nr.:.

PLZ/Orl:.

Vbrwahi/Tcleron;.

Unterschrift:.

Der Anzeigentexi;

. zuzüglich DM 10.26

.1;:

m
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Ihr Gesprächspartner DIV^ Bonn
für FührungspositionenJ&iVX Telefon 0228/2603-0

Ah kompetenter FormetÜMU-Expeite besitzen Sie zusätzlich untmtelunerischen Wdtbüdc
Wir sind ein mitteistSadisches Unternehmen JerKuasistoßlnJusine und haben auj^rund unserer Produlaideen einen branchenunSbtich hohen wiaseha/tli^en Erfolg

Ein weiterer Edepfeiftr dieses Erfolges stylen die aruprudtsvoilen realisierten Ideen unseres Formertbaus dar. Um den hohen Qualitaisstandard sichenusiälen
setzen «ir modemsie Technotogim ein. Zur langfristigen Realisierung dieses Konzepts suchen n/r den unternehmerisch ohentimen

***" hishert^ aaspntchsvotJen Ergebnissen unseresJimearfgenen Formea-
ffreent werden, sondern dem Unternimmt auch PmpekthenJSr die Zukunft äiözeigen

Können, erwarten wir uon Ihnen: *

2 te^nische Kompetenz im Formen- und Wericembau^ fi^ÖBAningen in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen Mitarbeiter-

* W">«winrieft/img vorhandener Technologien int HMm«- und Formenbau im
atrfdie Produlaoptimlening

t^^j^^^^Umse^ng eigfaer undfremder Produktideen in wrtsehafltieh erfolgreiche

Den vorgenannten Aif^ben können Sie nur gerecht werden, veta Sie aufder Basis einer
ingenjmrMssetachqft/ichen Ausbildung dae qualifiziene Praxis tm Formen- und Wmlaetgbeu
^prorba hab^ Darüber hinaus suchen vir den Mitarbeiter, der neben dieserfaeUiebm
Kompetenz über die notwendige FShrungs- und Managemeatbrfähigung verfügt. Das bedeutet.

Werksleiter - Formenbau -

daß Sie nicht nur technisch anspruchsvolle Losungen realisieren können, sotiäem auch in der
Lage sind, die Ideen Ihrer Mitarbeiter unter wi/tschaftiieheii CesiehispunAien mileinzubäiehea.
Diese Aufgabenrtellung bringt es mit sich, daß wir Ihnen narüriieh auch dmt notwendi^n
persönlichen EntfaltuHgsspMraum bieten müssen Die Reaiisieruttg dieser Pläne können wir
Ihnen be^ts Aen/e lusichem und würden Sie Ihnen gerne in einem persön/ichen Gespräch näher
darsteUen. Wir haben vor. den gualifisieeien Fomeäreu zu einer wirtschaftlich erfbiffttchen

Einheit auszubauen.
Die iniemaiionale Orteniimung unserer Gruppe britnl es mit sich, daß ihre Fockkompetenz auch
im Ausland zur Verfügung stehen mtiß: damit sind Spraehktnmnisse erforderlich.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die vorgenannten Queliftkalwnea verlangen ein Alter um 40 Jahre, denn nur dann können Sie
über die rtotwendiffi Praxis verfugen.
Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemariafür diese Position ausgesprochen
klein ist. Deshalb haben wir auch PAM beauftragt, mir quaiißsienen Kandidaten Kontakt
eirfzunehmen. Unser Berater hat sich verpflichtet, uns erst dann über ihre Veränderungsabsich-
tpt zu informieret}, wenn Sie ihn dazu ausdrücklich autorisieren. Damit istfür Sie eine rfslkeirtse

Überprüfung dieser sieherikh nicht alltäg/lehen Fühmngsatrfgabe g/evährieisret.
Sollte Sie diese Aufgabe heraurfbrdem, senden Sie bitte ihre aussagrfähigen Bewerbungsunter-
lagen (tabellarische Lebenslauf, Lichtbild. Zcugniskopiett. Gehaltsangabe. früheste Eintritts-
tetmin) unte Angabe de Kenrtziffe IJ402SO an die von uns beauftragte PersotuI d Manage-
ment Beratung Wolfram Haiesoul GmbH. PopprisdorfeAlle45, $300 Bonn I, Für erste teirfo-
nisehe VorabiitformaritMiei steht Ihnen Herr ffetzel unte deRufnummer 022Si260S-i !8 zur
Verfügung. Am Wochenende und nach 18,00 Uhr wählen Se bitte die Rufnumme unsere
Zentrale Q22SI2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die koraetptente Beräekskhtigung von
SpeTTvermericen sichern vrir Ihnen sribstverständUeh zu.

Ihr Gesprächspartner
für Führungspositionen J&LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie sollen unseren Pharma-Außertdiatst eifolgreidt in die 90-e Jahrefuhren!
Die Einbenung in einen weifweit operierenden, iniemationalea Chemie- und Pharmakomem g/bt uns den idealen Rahmen, unter Einbeziehung aller untemehmeriseher Funktional
gezielt die WeichenJur die vor uns liegenden Jahre steilem zu können. Aisforsehungsintensives deutsches Toehteruntemehmen woHen wir uns bereits heute den Erfordernissen von
menea steilen und haben demzufolge die erforderlichen strukturdlen Veränderung bereits M/serro/nmen. Eine Schlüsselfunktion nimmt in unserem Hause der wissenschoMkhe
Aupendieiist ein; als ^ ^ ^ ^

Ldter Außendiertst - Phannaittdustrie-
. Mtfen iSle touefv Außasdiengtmitesbäter auftUe Märkte und Bedürfnisse der Zukunft voibeni-
letnaiddteZide.unsens Uatem^meK in konkrete E/grfmisse unaaten. Im einzrinen erwartet
der LeiterMarketing und VenriHk an dat Sie dirrfa bähten, von Ihnen:
# Kotuequaae äef- und ergeönHoiientierteNeuerung und Kontroiie unserer^samteH

A^außeasteigaaisatiön
# Übernahme da-^brangsverantwortungßir einen Mitarbeterkreis von ca. 100 Pasoaen. was

diesichenAtrwaAmgzei^emäßerfMuttBs- and Manageinenttechnikea vomusseiu
#. Umsetssing derMaritetingkomeptioneH in naekvoHäehbare und erfblgversprechende

l^mriebsaktivääien
Konstruktives Eiawlfkai atrfdie uns zur Verfügung stebmulen Absatzwege unter veiler

Ausnueung des Ihnen zugestatMaen Veraatwofnaigsspielraums
Wir strflea tas vor.dAß wirmü Ikneti eAiea £x[P0ti9i jemniKii; der nicht nurden Pharma-

'Apßendienst aus ebenerAnsdunauig heraus kennt, stmdan auch hier bereits erfbigreieh grfühtt
hat.Da unsere yertjiebsoigenisaaonsehwejniiiktmäftig aus Phamar^renten, aber auch aus
Binikrrfetentai bestdtt, Mlten Sie trissa. woraufes ankammt and mit weichen Instrumenta-

rien rille soicAe Ofgonittiio» iianvof/ und erftrigreieh geaieutn werden kann. Wie Sie zu Ihrer

fachlichen Qualifikation gekommen sind, ist für ura zwettrangig Besonders wichtig ist aber,

daß Sie eine gestandene, reife Persönikhkeit sind, die als Mensch und ats Fachmann voll aksep-
tkrt wird und die in dm Lage ist, auch Kanflikie konstruktiv durehzuariten und zu losen. .4u^
istfür uns von Bedeutung, daß Sie sieh schnell in diefumcnspczifisehe .Materie hineinfinden

utä bereit sind, l eraatwortung in ^ößerem Umfang zu tragen. Wir meinen daher, daß ein
Mindestaiter von Mitte/Eade SO durchaus grfbräert werriei? atiiß, weil Siefrühestens in diesem
Alter die notwendige Reife und Erfahrung vonMijen können.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihr Piensisitz wird Hordrhein- Westfalen sein, wobei wir natürikh die notwendige Reisebereii-

schaft voroussetzen müssen. Dotierung und weitere soziale Ausstattung der Position sind über-
durchschnittikh, so daß neben dem Reiz derAufgabe ein weiterer interessanter Aspela gegeben
Ist, skh um diese Position zu bewerben.
H’iniR wir ihr tnieresse an dieser mit Skherheii aufErfolg angHeeren Aufgabenstellung geweckt
haben, dann 6i»eir wirjlie. sirA mti <fer vor uns Aeot^mgten Pmoiuii A Monagemem Sereiung
Wolfram Hatesaul GmbH in Veririntluv zu setzen. Ihre aussogeßhigen Bemrrbungsunt^agen
(tabellarischer Lebeusiauf, Lichtbild, Zeugniskoi»m.früheacrEintritisiermiB, Grfudtsau^be)
senden^e bitte unter Angabe der Kennziffer 1/402^ an die Personal £ Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH. PopprfsdorferAllee 4S, 5300 Bonn I.

Unser Berater, Herr HeizH. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-118ßf writere Infar-

mationen zur V'erfüpmg und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbilduog zu infor-

mieren. Nach 18,00 Uhr undam Wochenende wählen &e bitte die Rufnummer unserer Zentrale
0228/2603-0.
Absrriute VettrauHHtkeit und die konsetfuente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner |31V^
für Fülrrungspositionen J[^d.VX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

ZurReaHs^nutg unsererKundertwänsche brauchen wir Ihre technisch-kreative Kompetatz
"Wirsind ein mittrfssändisches Unternehmen derprotatypisehen Einzdferrigung und gehören zu einer weltweit tätigen Untentehmensgruppe des Maschinen- und Grcßanla^n-
baus. Unser Fertigungsprogrammfür die Papierfabrikaiion und -austästung kann durch seine bewährten Komponenrea und Neuenrwkktungen auch spezielle Kundenwünsche
optimal erfüUat. Durch eitt hohes Mqß an Kreativität Im Konstfuklionsbeävich wollen nir auch ztiküaflig unsere Marklste/lung erfolgreich behaupten. Hierzu suchen wir einen
pratdsorieralenen Masdiitunbouingenieitr als

Ldta“ der Konstruktion
' der Ht dieurPutüaionßtda der terfaisthen Geschajtrietang hukhiet und uns Aach die

^haeBewSrigpagJidgeHderAirf^ibenscItwerpiaüae üAerzeMgen maß:

# Khativität und leurfendeAuseiaaadmsetziaif mit neuen und neuessen Technologlea zur

V Eutiricklta^pubesaHdmekaadenrfMzifischerLösungen

# ' Atuiassunpi- mad Voriamatktaauukiion uusenr Mescirinen. Anlagen und Bysteaiefir die

Bei^ltuig von FelthUHd ^lezialpepieren
SpstmruaisdieFärdenaig eigenertBulfranderldea und Erarbriturtg kaaen^nsüger
fiudaions- undfertigtingsgerrchter KanstraktkmsJösiatgai

• Seherkeit und Überzeagpa^/ua/t bei der'DdiStetlung vorzuschlagenderKonzeptmaen sowohl

MiushäßuiisensUntenukmens als auch'bei unseren Kuaderi

Wir setzen voraus, daß Sie ein Maschiaenbaustudium (FH oder Untversiietl in derFdchrkhtung
Konstruktion bzw. Fenigun^techaik erfolgreich abgesdüassen Haben. .Vt'Aen hoherfachlicher
Qualißkatioa. die Sie ans durch mehrjäkrige erfolgreiche Berufspraxis in Konstruktionsfeehnik

und Earwieklung aachweisen, setzen wir systematische Dmik- und yorgt'haiswrise. FShrungs-
kompetenz und ein hohes Maß an Inteffaiion voraws. Nurso werden ß-.’ mit Inititaive und Krea-
tivität technische ZHAufl/uennvidUo/igen erkennat und in künden- tmJ kosiengerecbieferti-

gungstechnische Lösungen umsazen. Durch zusätzliche Erfahrungen mit CAD-Systemen würden

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sie unsere Entscheidung wesentlich beeinflussen. Aufgrund unserer intemaiionalen Aktivitäten

sind englische Spiachkenntnisse erwünschJ. Altersmäßig sollten Sie zmschen 35 und 45Jahren
liegen. DießnanzieHen Rahmenbedinpmgen entsprediea den hohen .Anforderungen an die Posi-

tion. Ihr künftiger Dienstsitz wird in Baden-Württemberg liegen.

Ais qualifizierter Konstrukteur sollten Sie in diesem Angebot eine Herausfarderung sehen. Wir
freuen uns daher aufIhre Bewerbung (labeilarischerLebenslauf. Lichtbild. ZeugaisJeopien,

frühester Eintrittstemin. Gehaltsangabrf an die von uns beauftragte Personal A Management
Beratung Wrrifram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, SßJOBonn /, unter derKennziffer
H50280. Weitere, flir Ihre Entscheidun^ndung wichtige Informationen gibt Ihnen unser Bera-

ter. Herr Sstimnets. urüer der Rufnummer (I22Ö26(IS-1 16. Am Wochenende und nach /&00 Uhr
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale Q228l2603-ft Ihre Spervermerke werden
konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertruuliehkett selbstveiständiich rtspeksiert

Ihr Gesprächspartner Tji]V^
für Führungspositionen J^LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

-Ak ä^agierterFertiguagstedutiko' mit Maitagan^rfiotaitial optimierat Sieflexible Produktioitsabläirfe
Als seUtttaudigeTbchter einer weltweit titigen UrOemehmenagruppe des Maxhinen- und Grqfianlagenbaus sind wir in der hmdenspezifuchen Elreelfenigung von Zusatz-

Systemen undMasddne^nippai e^!K*peK'A tätig Unser kundeaspezlfisehes Know4u>w und eine moderne, durch EDV-gestätae Fertigungstechnologie sind wichtipe Faktoren

unseres Erfolgskomepts. Um unseren Erfolg auch zukünftig abzusiehem,suden wirden Mntemehmerisch verartlapen Tr^Techhiker. dergemeinsam mit der techrtisehen

Ceschäfttieitung als

Produktionslater
' neben derArbeitsvorbereimng 'die gesamte FrftMungmit mehreren Meisterbereichen und der qualifizierte und praktische Erfahrung im Bereich der zerspanenden Fertigung und B/eckver- profil zu genügen, gehen wir davon aus. daß Sie mindestens 35

^ft^ntoiTfrijcr wietscJutftlielr-steuen und kontroillen. im rinsrinen erwarten wir die verantwort- orbeitung - zum Teil auch nicht rostender Stähle - verfügen. ZusäBiiehe sehweißfochieehnische Rohmenbedingungen sind derBedeutung dieser Position entsfp

licke Überathme ftdtftM^'Anlgßbettschwerpunkie:

.

A'emirnüse und Erfahrungen wären von Vonrit. NeAes der/achliehen Qualifikation sollten Sie Fitmetaitz iiep in ßidwestdeuisehland.

^ : , k- rsmtni-hjr rirkniirfii-r
bereits mdujähtige erfolgreiche Erfahrung in dcTFÜhmog von Mitofbettem gesommeU haben Für diese herausfordernde Aufgabe erwarten wir Ihre aussagrfö.

.^':^kruag,.kp^t _
. h ,-, n^^i7rrTfiT iirfiin/r "-fitrr -rirmiii7ffrr7frflHii/im>n

und Ihre Bmixschaft zur konstruktiven Koopemiok aus umfassendem wUtsHtaftiieh aus^ridt- UabrIlarrscherLebeaslatrf. Lichtbild. Zeugniskoptert, frühester

‘S JS ftiSriSjS rainWriS-Fert^ngsmetbr^Ü^ altem auch unter
Techrtikverztändnis sowie /lenöirf/cAer ^u»iraA/»iig ablettea. Um unserem Arrforderungs- an die von uns A Man^emeni

|

V |L, Pom>eisdorferAllee4S. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/502

Personal& Management Beratung..iPirsetzeuvoratis.dnßSHaurderBarisefnesingeriteurtaseiisehqftiicbenStiidtmns(A^h/uß K OV^llCU AWAt AJ\ylCU-LU.l^
Verfügung. Selbstverständlieh sidiem wir Ihnen zu. dqß wirIhn

.^D^.^rtjeenieur THiFH) in der Fachrkbmng Fertigungstechnik oder INodaktiimstechnik über

^VOllTOXTl 1 IXX^H tUskm behandrin und Ihre Spetnermerke konsequent beräcksh

profil zu genügen, gehen wir davon aus. daß Sie mindestens 35 Jahre alt sind. Diefinansietien

Rohmenbedingungen sind derBedeutung dieser Position emsFuechend attraktiv geregelt. Unser
Fitmetaitz iiep in ßidwesideuueMond.
Für diese herausfordernde Aufgabe erwarten wir Ihre aussagefähigen Beweriiungsunierlagen

itabrUarischer Lebensiairf. Lichtbild, Zeugniskoplett. frühester Eintrirtstermin. Gehaltsangabel

an die von uns beauftragte Personal <1 Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer I/5029(k Unser Bmter. Herr^ein-

metz, steht Ihnen unterderRufnummer (H2812003-1 16 - nach IßOO Uhr undam Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale (ß28/2603-0 -.für weitere Informationen zur

Verfügung Selbstverständlich sichern wir Ihnen zu, daß wir Ihre Kontaktaufnahme höchst

diskret behandeln und Ihre^retfvermerke kotaequent btiäcksidttigen werden.

I

J
Ihr GesprächspartnerBMBonn

für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihr Ttdestt und Körnten sowie unsere Spitz^tofz&tgnisse l^en den GrundstdnfürIhre Vertrisbskamere
Wksiridfidomd mit tedtMsthenSßtzenerzieupässm in den BerrfchenMasehlnetr- und Anlagenbau. Mit Koraequera arid Harbdruck richten wir dlie unsere Aktivitäten auf

. den Markt aus. DerErfolg imserer Vemiebspolltik zetgf sieh in stetiger ExpaitsloiL Zum Ausbau unsera lechmschen Vertriebsbereiehes suchen wirSk. den

dir hemi üt uuMf erfalmäies Konzept weiterauszubaaen. Dabeidenkea wirsowohl an ße

^̂ Mrr latrrie/mlS^eNaehtniclukrtUi. als auch an dkgestandene erfahirne VMcSirfer^

«r. dqßSlezwi^henJSm^
.

\^erisehesEimmettispwkOtganisaiiot^

Um den AaspiüelKii unsererKunden genda zu werden, sollten Sie

über a’neüuMrftzkrteAusbtldung
zum IngmkurlWlHseboftsm^r

IFeehhdehscliMeMadtsekuMväfiige« ;

~ ...... . .

9 ehtJundkneslateresseanyertriebsaH^b^
^k^j^

..

•/SSflttnw*». 5lmtgfi«dePmöanchkeU in tkrBenttung unserer^kiesein

Sales Engineer
Ihre zuküirfUge Aufipbe kann wieMp besehrieben werden:

# Doreh/ührung sytiematiseher Akquisition und Mariabearbeitunpmaßnahmen zur koatinurer-

Ikken Ausineiiung unserer MariaatdeHe

# Beireuuirfi besieheader Gexkäftsferbiadutigen durth fundierte feehnische Beralungin der

Ameeaduofi und im Einsatz unserer Produkte

# SiehmteUung einer kutMemriemlertea Auftragsabwicklung durch enge Zusammenarbeit mit
' dem Stammhaus

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Um Ihnen den Start zu eridchtem. insbesondere bei Benfsanßngem. würden wirSie in unserm

in Hordrhein-Westjalen Hegenden y«ieniefcnm schulen. DieDotimag dieser boehinteiessonieo

Tätigkeit ist äberdurchschtüttlkh.

Wenn Sie diese zukunftsträchiige Venriebskarrtere rett, solltenSe sieh mit der von uns beauf-

tragten Personald Management Baatung Wolfram Hatesaul GmbH, PoMirfsdorfer Allee 45,

5300 Bonn l. in Verbindung setzen. Unser Berater, Herr Reinoru, pbt Ihne» unter der RHfimm-

mer 02281^ 03-126 überdk Anzeige hinausgeheade hrfbrmationen. Am Woehenaide und nach

18.00 Uhr wählen Sie bitte dk Rirfnummer der Zentrale Cß28/2603-0 Ihre aussagrfähigen

Bewerbungsunterlagen (tabeilariseherL^enslauf, Lichtbild, Zeugniskopiai, frühester ESntritts-

temin. Cehahsangabe) solltenSk bitte unterAngpbe der Kentaiffer 1/60279 an unseren Berater

schickem AbsMuie VenrauHchkett unddk konsequente Berüekskktigung von Sparvernffken

sind durch unseren Berater siehergestellt.

US
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Mit modernsten Technologen
den eigenen Aufstieg erarbeiten

Planungs-h^nieur
Metallindustrie

Kennziffer 950 W

Unternehmen, am Rande eines Naturparks und im Einzugsgebiet von Bonn
und K5In, sind über 1700 Miöibeher besdiäftigt.

Unsere Fertigungspbnimg setzt die neuesten Tedmologiea ein bei der

Planuiffi, An^ihning iind Betreuung von Fertigungsystemen der MetaU-Be-

und -Erarbeitung. Hier werden Sie für alle Prodiutionsbereicbe Einrichtuit-

gen und Anla^ koozipieFeD, einfObren und weüeientwickelD.

Sie benötieen dafür ein erfolgreich abgesdilosseiies Studium in der Prodok-

oder einer benaehbarteu Fadirichmng, dazu mindestens dreitronstecfanik oder eurer benaehbarteu FaduKbeung. dazu mindestens drei

Jahre praktische Erfahrungen mit der MetaOverailreitum, mögiidrst audi

Seriearertigung. Kenntnisse der NC-Teehnologie, bettiwrswirtscdiaftKcdws

Grundwissen sowie Englisch sind ebenfalls widmg.

Gute Lestungen honorieren vrir mit eiirem ansehnlicben Jahreseinkommen,

das Dod) um einige RnwallektiiT^n ergänzt wird. -Und wenn Sie das Format

haben, weiter aumi^n zu wolmi, stellt Huren bei uns nichts im Wege.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, Foto und
Zengniskopien an unseren Personalbeiater. Weim Sie am Smmtag naiA
Anzwig<»rten?chc»"*" Ihren Namen mit Anschrift Und Rufiounimer sowie die

obipfomzifCer angeben (Anzuflreantworter), erhalten Sie ab 19 Uhr einen

Rßäruf zur Klärung Ihrer Vorabfragen.

Personalberatung

Ehrfried KemperGmbH
Moerser Straße 57. 4150 Krefeld f. w 021 5I/ff086(

Stahlrohr- und
Blechveraröeitung
Problemlösende und marktgerechte Entwieklung, konsequentes
Qualitätsdenken, hohe Lieferberettschaft und zuveilä^er Ser-
vice - mit diesen Bgenschaften sirtd wir seit Jahren erfolgreicher
Partner der Möbel- und OrganlsationsinöbeUndustrie. Mit 80
Mitarbeitern produzieren und vertreiben wir Rohrgestalle von
hoher Präzision für Kunden im In- und Ausland. Wir expandieren
stark und haben vor kurzer ZOit unser neues Produktimswerk in

Betrieb genommen.

CenterJyianagement Müller

GmbH ist ein Dienatielstungs-

untmnehmen, das sich seit

mehreren Jahren sehr erfolg-

reich spadaHaiert hat auf das

Muragement (Verwaltung und
wirtsiAaftlfche Steuerung) von
Shoppirt^Centem und
Einkauf^assagen in Deutsch-

land. Für die Betreuung eines

rrmdemen Bnkaufszentrums in

einer westdeutschen Großstadt

brauchen wir Ihre engagierte

Mitarbeit als

Stellv.

Centex
Manager
Direkt dem Center4ifanager

verantwortlich, werden Sie
sehwsrpunktrriSBig folgende
Auteteien übernehmen: die Mit-

arbeit In den für das Zentrum
gegrfhKteten Werbegemein-
schäften, die. Oberwaehung dw
organisatorfschen AblAuta In

Technik und Verwaltung, die

Kontaktpflege zu den dortigen

Mietern, zu Behörden und Ver-

bänden sowie die Führung von
VermletungsgesprSehen.

Eine interaesante, herausfor-

demde Aufgabe mit hervorra-

genden Zukunftschancen für ei-

nen gestandenm Fachmann
(ca. Ende 20 bis Anfang 40 Jah-

re alQ aus dem Einzelhandet,

der Werbung Oderauch aus der
gewmbliehen Objektvermie*

tung.

Sicher brmichen Sie - neben
Ihrem fachilchan Fundament -

Verhandlungsgeschick. viel

Rückgrat und den Willen zur

Leistung.

Von ur» können Sie erwarten:

eine sehr grOndllehe Snarbel-

tung und angemessene Kondi-

tionen sowie weitere Entwiek-

hingschaneen. Bei der Wohn-
raumbeachaffung sind wir Ih-

nen behilflich.

Schreiben Sie uns bitte mit

kompletten, aussagetehigen

Unterlagen unter dem Kenn-
wort „Stellv. Centei'-Manager“.

mjesnygji
IHM

Sr. BIcädicn 30
Honse-Vtertei

IHamburg36

Wr ein Uctcnicliniiraimiäieiii-Msffi-Gfibi^jind pipdiiziei!)^.2
. -..iT.v

Offlaltogr^bertündMeß]^ • ^

Tm RehmeW iwcftrRi‘™»«>*»wji..FTr»nsinn'-gMAen wreden' •. . '.i ?
'v:'r

: C. f I

- Etektronische Meßgeräte -

Sie and Diplom-Iogemeur mit mehijähriger Benifrerfahnmguod kopBoea aus dem Bereidi

Nfl<^p<^****"*“**™^^ oder idealerweise sogar Datentechnik/Digtalelektronik.

Der Umgang niit qualifiaerten Mitarbeiten! im Team, audi aufmteimtiODl^ Ebene,

machtiSen Spaß. Sie können motiviereD, führen, Ziele formulierenund dorchsetzen.

;

Natürlich bieten wir entsprediende Kompetenzen, Icistungsbraog^ Gehaltsfodiing ond

dieFrdhmtfDremendynamiscben Aibertsstil. ‘

Übersenden Sre Ulte bitte Ihre Beweibangsimterlagen oder nifeh Sie einfBi± aiu^

samsca^ und sonntags.

WINTEX INSTRUMENTSGMBH
SdaerBadnreg 24, 6367 Karben 1, Telefon 0 60 39 / 16 73

1/'

Nun suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter - um die 30 Jahre
dem wir vielseitige Aufgaben unserer gesamten

Fertigungstechnik
übertragen können. Hierfür erwarten wir einen Techniker mit
Ertehrungen aus dem Biech-, Stahl- oder Maschinenbau. Proble-
me der Auftrags- und Serienfertigung und deren organisatorische
Lösung sollten Ihnen geläufig sein. Kenntnisse des Vorrichtungs-
baus wären vorteilhaft

Der von uns gesuchte MHerbeiter hat nach umfangreicher Einar-
beitung die Chance, in die

Betriebsleitung
unseres Unternehmens hineinzuwachsen.

Unser Firmensitz befindet sich in ländlicher, schöner Umg^ung
In Niedersachsen. Bremen ist schnell zu erreichen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre Bewerbung
unter Kennziffer 178 an den Anzeigenservice unserer Beratungs-
gesellschaft Für eine erste telefonische Kontaktaulnahme st^t
Ihnen dort Herr A. Rech unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung.

Wir sind ein Unternehmen, das hochwertige Anwendungssoft-

ware hersteitt und als autorfsterter Vertriebspaitner der IBM
Eteutschland im gesamten Bundesgebiet erfoigreieh vertreibL

Für unser Hamburger Stammhaus suchen wir per sofort oder

später

DV-Spezialisten/innen
für diverse Prolekte auf den IBM-Systemen /36 und /38

Unsere Anforderungen:

• hohe Auffassungsgabe

• analytisches Denkvermögen

• Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten

• (Stes Zeug zum Projektleiter

• Programmier-Ertehrung in COBOL oder RPG

Unsere Leistungen;

• interessante eigenverantwortliche Projekte

• leistungsorientiefte Bezahlung

• Beteiligung am Projektergebnis

Schreiben Sie uns oder rufen Sie loirz an. Wir siruS auch am
Wochenende für Sie zu erreichen: sonntags 12 bis 15 Uhr, unter

Telefon 0 41 93 / 9 25 51 - Heiko Nocke

CPL
UntemeliiiKiQsberatuog Uberseering 23

für Organisation und 2000 Hambiiig öO

Datenverarbeitung GmbH 040/6323041

NORMA

Normalien für

Spr^ieB- und DruckgfeBwer^iige
SUihz- und UmfOirnWerkzeuge:

Wir sind ein nruttelstän<iisch^ Untemehmehjidas d«t j^^
ziaiprodukten zu- den Marldfuhrem^in Euidpa
metall- und kunststoffverarljeitenden Industrie; insbesönde^*®^^

Werkzeug- und Formenbau, sind wir bestens eingeführt.
:

;
^

Wir suchen einen ca. fünfunddreißig- bis vierzigjährigen Beweit»r

mit guter kaufmännischer Ausbildung, der aber auch über ein

solides technisches Wissen verfügt, als

Verkaufsleiter
Der zukünftige Stelleninhaber sollte eine eigene Außendiehst^tig-

keit und Führungserfahrung im Vertrieb technisch anspruchsvoller

Artikel für die Metall- und/oder Kunststoffindustrie nachweisen

können. Englische und gegebenenfalls auch französische Sprach-

kenntnisse setzen wir voraus.

Vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ausdrück-

lich zu. Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem;

Lebenslauf und Lichtbild sowie Angabe des früh^möglichen
Eintrittstermins an - ... ^

STRACK NORMA GMBH -Gescf^ieftung-

Friedrich-Ebert-Straße 109/111 - 5600 WuppeitaM
Telefon (02 02) 3 85-1 12

Wir sind eine dynamische mittelständische Unternehmensgruppe im südlichen
Westfalen mit 6 eigenständigen und interessanten Gesellschaften, die In zukunfte^:
orientierten Bereichen des Baumarktes agieren.

Unser Betonfeitrgteiibau-Untemehmen wird nach marktstrategischen G^ichtspur^:
ten geführt Qualität in Produktion und Gestaltung gehören zu unseren Zieisetäin^'
gen. Wir wollen den wichtigsten Bereich: Arbeitsvorbereituiig r Produldion
Qualitätssicherung - Montage verstärken und suchen den

Internationale Gruppe mit eigenen Überseefilialen und Fabriken sucht

1 Pharmatrader
als Abt.Leiter

1 Chemietrader
für das New Yorker Büro

Geboten wird eine gutdotierte Lebensstellung.

Bewerbungen ggfs, mit Sperrvermerk unter M 8886 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

280 Zimmer, 14 Itenferenzriuine bis 400 Peisonen, La Trufte -
Die Parkstube - Weinstube - König-Brunnen - Casablanca-Bar

Wir sind ein traditionsraiches, immer zukunftsorientiertes Fiist-

Class-Hotei und suchen für sofort oder nach Vereinbarung einen

Technischen Leiter
Sie sollten als technischer Leiter in einem Hotel,

Krankenhaus oder Venvattungshaus gearbeitet ha-
ben. Vielleicht sind Sie Maschinist mit den Paten-
ten C3 oder C4 und suchen eine Aufgabe m'rt

festem Gnind. Alter ist für uns kein Themal
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Unteriagmi.

Doris Rudel, Personaileitorin

Wiesenhüttenplatz 28-38
6000 Frankfurt am Main, S 0 69 / 26 97 88 53

BETONFERneiHL-PROMIKflON
UND-M0NTA6E

Es handelt sich um eine FOhrungsaufgabe mit entsprechender Dotlernng: Bewerber
für diese interessante Aufgabe sollten eine Au^ildung als Bauingeniearjiäb[^.t^^
Uber Erfahrung im Bereich des Betoiiferti^libaues verfügt. Iii der

'

lieh geführten Unternehmensgruppe gehört die berufliche Entfaltung des Mitairbek
ters ZU inneren Konzeption; die etwa 70 Mitaitjeiter des Produktionsbereiches sifä
demgemäß zu führen.

Die Bewährung in dieser anspruchsvollen Position bedeutet Beteiligung am 'Ert^
und die Chance, in die Unternehmensleitung aufzusteigen.

Ihre Bewerbung einschiieBlich Lichtbild, Hand-
schreiben, Angaben der Einkommenswünsche und
des frühestmöglichen Eintrittstermins richten Sie
bitte an die Geschäftsieitung. HERING

fBAU

NMHnderl
HoUiaiuaen
5909 Burbadi 6

'

teMan(02736)Z7-0
1W«x 875736 hstav'd

Betonfertigtallbau

Spaitebelonwoik
'

Dipl.-Ingenieur (FH) Versorgungstechnik

für das Vertriebsbüro Hamburg

Vaillant ist ein erfolgreiches deutsches
GroBuntemehmen mit mehr als 4(X)0 Mitar-
beitern in 5 Werken. Unser Metier ist die
Heizungstechnik. Wir gehören zu den führen-

den europäischen Markenhersteiiem. Wir
entwickeln, produzieren und vertreiben Gera-
te und Anlagen für die Energiearten Gas. Ol

und Strom mit hochwertiger Regelung und
optimalem Elektronik-Einsatz.

Sie als Dipl.-Ingenieur

- können technische Zusammenhänge nicht

nur erfassen, sondern auch übeizeugend
wiedergeben,

- trauen sich zu, nach sehr intensiver Einfüh-
rung in unser Programm Kunden und inter-

essierte Fachgruppen technisch zu bera-
ten, entsprechende Vortrage zu halten oder
Schulungsveranstaltungen durchzuführen.

- und Sie suchen eine Position mit über-
durchschnittlich ausgeprägter Selbständig-
keit, großem eigenen (äestaltungsspiei-

raum?

Als unser Schulungsingenieur im Vertriebs-
büro Hamburg können Sie Ihre Fähiglteiten
anwenden, sich anspruchsvollen Herausfor-
derungen steilen und Ihre beruflichen

Vorstellungen weitgehend verwirklichen.

Sprechen Sie mit uns über Einzelheiten.

a) als berufserfahrener Ingenieur
mit mehreren Jahren Praxis in der Hei-

zungs-/Haustechnik werden Sie nach ab-
geschlossener Einarträitung unmittelbar
selbständig im neuen Aufgabengebiet tä-

tig sein können.

b) als Berufsanfänger
mit einer Grundausbildung vor dem Stu-
dium im Sanitär-^eizungsbau o. ä. g^>en
wir Ihnen die Chance, in dieses abwechs-

lungsreiche, interessante Aufgabengebiet
hineinzuwachsen.

In jedem Fall bieten wir Ihnen eine leistungs-

gerechte Vergütung, einen neutralen Rrmen-
wagen auch zur privaten Nutzung, die Soziai-
leistungen eines modernen QroBuntemeh-
mens und eine sehr umfangreiche berufsbe-

gleitende Weiterbildung und Förderung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellari-

schem Lebenslauf, Schuh und Berufszeug-
nissen sowie einem Lichtbild an die Personah
abteiiung der Joh. Vaillant GmbH u. Co.,

Berghauser Str. 40, 5630 Remscheid. Vteillwit

Für d'

Suchs

^nss
^'Srfü

Eins;

Arb©

fTies

Bitte

sehr,

lück.

Her,
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Ihr Gesprächspartner TjnV^
für FührungspositionenJ&LVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Um dies0t Gesch^tsberaeh erfolffHch zu entwickeln und langfristig zu Mbtieren.
erwirtai wir vor Ihnen

• ^stematische Entwicklung^ von bankspesifischen Beratungsieisrungen• Konsetpime Umsetzung dieses Konzeptes ah attraiaives Dienstiristungsangebot
unseres^ Verbandes

• &ttvenzn« Führung eines qualifizierten Milarbeiterstabes durch Kboperathns- und
Integ^Uongfähislafit

• yntem^merische Veranlagung zur budgetorientierten Führung dieses neuen
Gesch^fisbereiehs

Wir wissen, daß der vorgenannteAqfgabenkatalog sehr anspruchsvoit isL Daßr
^ dfgdbensteliung, die nicht aUta^ich ist. Unser neuer

Geschaftsbaeichsfrita, der direkt dem Vorstand verantwortlich ist, muß aufder

Wir suchen die honz^thnsstarke Beraterpemmnlkhkät mit elastischem Durchsetarngsvermögen
Als einer der Verbände im Bankenbereich sehen wir unsere Hauptaqf^be darin, im Interesse unserer Mitglieder deren Wettbewerbsßhigkeit ständig zu
verbessern. Dazu gehört es natüriich, pemanent nach Chancenfür solche Verbesserungen Ausschau zu hatten und unseren Mitgliedern durch rine intensive
Beratung entsprechende, qualifizierte htformationen zur Verfügung» stellen. Natüriich muß eine ais richtig erkannte neue Konzeption auch implementiert
und umgeseta w^en. Wir haben in unserer Zentrale einen neuen Geschäftsbereich geschauert und suchen dafür den

Gesdi^isberdchsldterBanken - Consulting
Basis einer Banklehre ein wirtschaftswisse/tsehafiliches Studium absolviert haben
und sollte bereits über eine qualifizierte Bankberaiungspraxis verfügen. Dabei kann
diese Beratungspraxis auch aus einer Stabsfünktion eines Kreditinstitutes herrühren.
Neben dieserfachspezifisehen Qualifikation brauchen Siefür diese Au^abe unab-
dingbar Management- und Fühfungsquaiifikationen. Vor alten Dingen müssen Sie in

der Lage sHn, die Mitarbeiter entsprechend ihren persönlichen ZiNsetzungen und
Qualifikationen optimal eimusetzen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die Aufgabenstellung eifordert ein Alter um 40 Jahre. Die Dotierung ist natürlich der
.‘^ufgabensieiluttg angemessen und marktorientiert. Diensrsitz ist eine attraktive Gro^
Stadt in Nordrhein-Westfaien.
Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräfiemarkr sehr klein ist. Deshalb
bieten wir Ihnen die Chance, sich unter Wahrung der Anonymität risikoios zu infor-
mieren. Bitte wenden Sie sich an die von uns beaufiragie Personal & Management
Beratung; die Herren Friederiehs und Hatesaul werden letefonisch Vorabinformatio-
nen unter der Rufnummer 022S/2603-!12 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022S/2603-0 - gd>en. Ihre aussagejähi-
gen BeHerbungsunteriagen (tabellarischer LHienslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,
ftühaier Eintrittstermin, Gehaiisanffibe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
1/30210 an die Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdotfer Allee 4S, SSOO Bonn i. Die strikte Einhaltung von Sperrvermaic^
sowie absolute VertrauUchkeit sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen JÄLV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Kreative Managementatrfgabefür wirtschafFtiche Problerrüiosungen
Wir sind eine intenathinal tätige Uniemetuiiensgnippe undgehSm im Bereich hoektethnaiogischer EntwieUungen der Naekrichienteehnik zu den führenden L'niemehmen
der Branche. Neueste technnlogisehe Herausforderungen und das hohe Maß an KreetMtät im Enrwicklungsbereich brachten uns bisher infast allen Bereichen den lechnologi-

sehen Vorsprung unserer Produkte, den unsere Kunden fordern. Diese Erfidgsbasls. die Sich naiSriick auch in w'insehafiliehen Eifolgeii niederscMägt, gilt es zu sichern und
auszubauen, für die Lritung dieses wesentUchen Vntemehmensberriehs suchen tnr einen ptaxisorientienen

Manager Forschung und Erttwicidung - Nachrkhtesrtechnik -

Eine FShrungspersönlMikdiJüripad^ieries Entwicklungsmanagunent sollte uns durch die
BtfSilungfolpeiuMr Woeaussrizungea 'überzeugen:

# Optimale Betremngder Fe/sehungs- und EntwiekJungsbaeieke dergesamten Vntemehmens-
gruppe

:# Kritische An^yse von Prpbiemstriiungeh und Erarbeitung koaenggnstigerfunktions- und
ferrigungsgereekter Forsehangs- und Eittwickhaigslosungen

# Kreative Auselnahdersettsmg mit neuen, Ttiehnota^en

#
. B^stematisihe Fordenutg von tdeen bis zur VerweadungsreUe sowie Sicherheit und Oberzeu-

'--ffmgskndi

An/^nd der Erwartungen ist ihnen klar, daß Sie auf der Basis einer sehr breiten

ittgenleurwissettsehaftlkhen Ausbiidung (ElekiroteehnikiNachrtehienieehniki in der Praxis

bereits Manag/ementaufgaben im Forsehangs- und Entwieklongsberrich übernommen haben.

Dabei setzen wir voraus, daß Sie sribst kreativ und innowuh veranlagf sind und kreative

Impulse und Ideen ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufg/eifen und anwendungsbczngen weiterem-

wickein. A ufgrund unserer internationalen Kontakte sollten Sie über gute englische Sprachkenm-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Msse verfügen. Um in die beziehende Fühlungsstruktur optima! hineinzupassen, steilen wir uns
einen Aliersrahmen vor. der zwischen 38 und 4S Jahren liegen könnte. Dienstsitz unseres Hauses
isi eine attraktive Crofistadi In Deutschland.

Um Ihnen die Entscheidungsflndung im Vorfeld zu erieiehtem. stehen ihnen die Berater, die

Herren Steinmetz und Hatesaul. vorab unter der Rufnummer 0228/2603416 zur Verfü^ng. Am
Wochenende und nach 1800 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagcßhigen Bewerbungsumeriagen (tabeilantther Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis-

kopien. frühester Eintrittstermin. Gehalisangabe) senden Sie Mite unterAngabe der Kennziffer

HSOIIO an die von uns beauftrogle Personal B Management Beratung Woffram Hatesaul

GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung

von ^errvemevken werden ihnen garantiert.

Ihr Gesprächspartner T3A^
für Fühningspositionen J&LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wirsudim dm umfassertd erfahrmm Praktiker rmt CorriroUer-Forrriat
Wir sind etit modern g^hrtes Untaytehmen der Zulieferindustrie Unser Geschäftsvolumen liegt bä mehreren hundert Millionen Jahresumsac mit
starkem Ejqtotiantäi. fnnowtive Technologie und hohe Qualität unserer^dukse sichern uns aqfanspruchsvollen Mäiktm im ln- und.Ausland änen
fftten Namen und eine sickere Position. Ein lästungsfähiges Finanz- und Rechnungswesen unterstüct die Planung, Steuerung und Beutieiiung unserer
viäsätigen Aktivitäten. Sie werden ais

Leiter Finanz- undRechnungswesm/Controlling
dießnans- und b€tri^swirt3ch<0liche Steuerung unseres Uatemäimens und säaer
Toehiegesälsehafien übernehmen. Die wesentlkken Anfisrdenmgm lassen sieh in

fotgendm Punkten zusammenfassen:

• Strategisches und operatives ControHing zur Sicherung und Verbesserung der
Uatemehmensziele und -ergebnisse

• Oberwachung der Zahlungsströme, Disposition und Einsatz däfinartziälen Mittä
2ur Optimierut^ der Fmanzspuksur

• Einsatz und Wäierentwicklung unserer stark EDV-gestützten frformations- und
ControUln^tsteme

In diese anspruchsvolle Aqfysbe 'än^uhden ist die Fühnmgsverancworrungfür einen

sfdtr^ quMifizlenen Mitaihäterstamm.

Wir erwarten von Ihnen eine etfbiffeich abgeschlossene betriebswirtschaftliche

^luh'Mung iowi£ mehrjährige prafciiscA« Erfahrung im Contro/fiRg URd Fnanz- und
Rechnungswesen änes Industrieunternehmens. Fragen der Bilanz- und Steuerpolitik

und der Konzembilanziening müssen Sie ebenso souverän lösen können wie Fragen
des Cash-Managements und da-Absicherung von Währungsrisiken. Ihr Aita sollte

etwa zwischen 3S und 45 Jahren //«gen. Engfische Sprachfunnmisse sind erförderlich.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nutzen Sie die Mögfichkäi, sich näha üba diese Chance und die damit verbun-

denen EntwidUungsmäglichkeiten zu informieren. Unser Berata, Herr ^ersieh, envar-

tet Ihre Kontaktaufnahme unta da Rirfnumma 0228/2603-1 22. Am Wochenende
und nach iS.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnumma der Zentrale 0228/2603-0. Ihre

aussagrfahigen Bewerbungsunteriagen (labellariseha Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie blae unia da Kennziffa
1/20200 an die von uns beauftragfe Personal A Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppäsdorfa Allee 45. 5300 Bonn L Säbstversrändlich sichern wir

Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken zu.

Ihr Gesprächspartner X)]\ Bonn
für Führungspositionen J^LVXTelefon 0228/2603-0

Unsere Kunden erwarten die SidierstäUing höchsta QuaBtätsanfordenrngat
In einem spezieUm Bereich viäsätig änsetzbanr chemischaProdukte kortntat mr uns als Unternehmen miaäständischa Gr^enordnung durch Innova-

tion und hohe Qualität uruera Erzeugnisse ais namhafta Spezialist Im Maria aabJieren. Um auch IrärMg abzusiehem, dqfi die hohen Ansprüche unserer

Abnrfhma wie bisha zufriedengestellt werden, suchen wir zur Ergänzung da qualifizierten technischen FOhrungsmannsebafi den

der In diesaFunktion direkt da Geschäftsleitung berichtet. Sie überzeugen uns, wenn

SiefolgendeAHkabenschwapunlaeerfolgreieh bewältigen:

4P Pfamua 0/gamsation und Koordination aiiaAktMtäten daQualli^icherung
' vom Vmrtnrif^ng bis lum.EmipradukL änschli^lleh qual^ertaKmder^

iioihäkiefhQiiäiitäirfh^ •
' ^ . .. /

# Kotnrtrultitve mit Forschun^Erttwickninz Arrwendur^edimk

und Prodaktiort zurDrflnition von Qualitätsstandards und zur Sicherung änes

iurtithoioi QuotUStsiw^s
• KooperativFührungda unterstälten Mitarbäta durch Motivation und Vorbild-

Hdie eigene Einsat^erätschrrfi

Lata Qualitätswesen
Im Mittelpunkt diesa säir anspmehsvoilen, viäseitlgen Aujf^be slän da wäiere
Ausbau unseres Qualitätswesens: Konz^tionäl, technoioasch undpersonell.
Wir erwarten von Ihnen äne qualifiziene Ausbildur^ eis Dipiom-Chemika oder
Diplom-Ingenieur da Verfahrenstechnik, darüba hinaus die einschlägigefachbezo-

gae Wäteniidung im Q^HtStswesen. Sie sollten in mögiicHst vetgiekhbara Funk-
tion baäxs jetzt (fdg sein und die Fragen und Probleme der Quaiitäissicherung bei

kontinuieriiehen Prozessen aia ägena Erfahrung kennen. Wir möchten daha bevor-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

zup Interessenten aus da chemischen oder Kunststqff-Industrie. da keramischen
oaa Zementindustrie bzw, aus verg/äehberen Fertigungsberächen anspreehert Ihr
Aha soUte bei 35 bis 45 Jahren iiegat.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, awarten wir Ihre aussag^higen Bewerbungsunia-
lagen (tabäiarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugntskopien,frühesta Eintrittstermin,

G^ahsangzbe) uniaAnmbe da Kennziffa 1/20190 an die von uns beauftragte
Persona! A ManagementBeratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäsdorfa Allee 45,

5300 Bonn l. SoHien Sie üba die Anzeige hinausgätende Irrformationm benötiMn, so
steht Ihnen unsa Berata, Herr Pfasieh, gerne untadaRufnumma 0228/2603-122
zur Verfügung Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer
da Zentrale 0228/2603-0. UnsaBerata verbürg sichJur absolute Venraulichkät

und die konsequente Berücksichtigung -von Sperrvermerken.

Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Gestalten Siejetzt den nätAstai Schrüt JHiraKarriae im Finandtereidi
Wir sindän renommiertes, intemational tät^es Giqßuittemehmen mitSdnvefpunkt in der Crvndsicff- und Maschinenbauindustrie. Unsere katorragende Markt-

«Kt/uRg ist.duitk eine tiägfiriebsese Staaegfearfiicid\at% und DtvasfftkattonspoUtik meh tu Zuhmft abgestchert. Eine Schlässäposition übernimmt äabä die dem Vorstanäs-

voräe^idendlrrittmtmtenieBanptabteUungFUuuaen.^diewirden

Sii HauptabtdbingsldtaFimmzai
suäm. Von IMer (ßi^ketion werden Se uns übäza^, wenn Sieftii^a Ai^irdenH^

prqfil erfSIleni

• AbgexhlouenesHoclisehuiäudimdaFiKhrtebtimgBettiebswtrtseh^yälawirts^

• ^t^Snszwä-bhdmUehrige Erfahrung imHiunzsetö

m P^rtSäicbkelt mit dttm hohen Pöteislel zur Obetia^ von Fühnttaa-

varatwettungwm-hei^:^lÜisienen Mi^ibä^m

mü demaauptdaeUungStäta oen nnataoamm jo™

Sfffor da erfoigfäehen Bewltlffttig von etgenvaantwortlkhen Projekten, envanm wir Sbagreh

ftndefinans- und betriebswirtsehaftlkhe Kenntnisse, mSgiiehst aus dem Erfakningsbereich von

Grtßimtanehma. Einenfackiieh seägneten Einstiesfinden Sie insbesondere dann, wenn Sie

eticA im Bereidi daNaszungvon neuzrillfehen Kommvnikaiionsiechnikert pratsche Erfahrun-

gffl umsetzeii könnau Als ziäsr^i^ und leistungsorientierte Persönlkhkeit ist Ihnen klar, daß
in daIhnen gestdita Aufyibe dann Erfoig haben werden, wenn sowohl aktiv zupackend

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

wie tatmimegriaendflhren. Im Sime unsaa Intematioaalea Gesehäftsbezidiun^ ist die
Beherrschung zumindest da en^lsehat Spmehe erfmderiieh.

Wenn Sie diefaehiiehe Qualifikation besitzen undSe diese haaurfordemdeAu^benstdiung
reizt, sollten Sie sieh mit der von uns beauftmgten Beratuagsgesdlsckirft ln Kerk'Rduw seren
Dort können Sie im Vorfdd Ihra Entsdieidurirfindung mit Herrn Hetzd Kontakt aujnehmen,
daIhnen gern weher« Informationen geben wird. Sie erreichen Ilm untadaRufnumma 0228!
2603-118 Nach l&OOÜhrundam Wochenende wahlai Sie Ntte die RufnummadaZaamle
(D28/2603-0. Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunxeriagai (tabdiarixha Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugniskopien,ftühesta Eintritutermitt, Gehaiisangabei senden Sie bitte unter Atigabe der
Kennziffa 1/40170 an die Personal A Managmeat Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
PoppeisdorfaAUet 45, 5300 Bonn 1. Absoiure yammllchkeit und die konsequente BerScksiehii-
gung von SpefTvermericen sichern wir Ihnen zu.
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Aw Qi&nical ist dn weltiwitopeil0&ides Uiü&ndtnwi mitffat^tsitz In <kn USA und

zählt mit iUterSaOOOMitorbeitem zu den Großen in der Oiemle^ranche, DiePmdukt-

palette undqßt über2(XX)Fed>rihate. Slphzene^eugnisse im Beretdi der Oiernkgrund-

su^e und -atdprodukle für die Inäustrie,ßlrHailduilt und Ge^/erbeijur die Landwirt-

schcfiifirdas GesundhdtsweserL DiedetästheDow-Organisation, inderumdie

2000 Mitarbeiter tätig sind, umfißt zwei gftße Wakß,jurtf Verkaa^ruros und änen

wachs&tden JForschungsbereich. DieBasis unseres Erfolg sind die hervorra^nden

Leistung dieserMitarbeiter.

2 Field Salesmen
Chemisch- und KünststofFprodukte

Ais oisanlsationssigena Hypothel«ni«mK dw VoltebantonjJ^^^
sumnw von Ä,5 MreL DM zu den groBen ctoulschen ReafltfodItinstKüwn. . c -, ^

Wir suchen einen IwllegialBn und fachloindlgBn Mitarbeiter, eiriB/ri

System-Programmierer/in

Für unsere schnell -wachsende deutsche Vetkaufsorganisation brauchen wir jeweils

einenjungen Obigen Verkäufer für ^lastic Engineermg-Products“ und „Oiemical

Products" im Außendienst

Diese verantwortungsvollen Aufgaben verlangen von Ihnen eine technisdie

Ausbildung (Chemiker bzw. Kunststoiitechniker) einige Jahre erfolgreiche

verkäuferische Praxis in diesen Bereichen, kaufinännisches Grundwissen, Belast-

barkeit, Verhandlungsgeschick und sehr gute englische Sprachkexmtnisse in Wort

und Schrift Sie sollten nicht über 30 Jahre alt sein.

Wenn Sie unsere Kunden verkaufsorientiert beraten und von Anfang an

Verantwommg tragen wollen, dann schicken Sie uns bitte Ihre kompletten

Bewerbungsunterlagen. Wir heuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

DOW CHEMICAL SERVICEGMBH
Personalabteilung, GrOneburgweg 102, 6000 Frankfurt am Main 17

'Trademark of the Dow Chemical Company

Mit Sicherheit Zukunft

DOW
Laborleiter: interessante Aufgabe für

einen Diplom-Ingenieur
Fachrichtung Chemie (FH)

Au^benbereich: FOr die Leitung eines
Kontroll-Laboratoriums bei einer unserer Tochter-
gesellschaften - Sitz DDsseldorf - (OuaJitetskon-

troHe und Marktbeobachtung) suchen wir einen
Diplom-ingenieur, Rachri^tung Chemie (FH),

oder einen Chemie-Ingenieur mit Berufser^-
rung in der Analytik. Nacii Einarbeitung durch
den derz^tigen SteUeninhä>er ist die Übernahme
der Gesamtleitung des Laboratoriums, ein-

schlieBlich der Gruppenleitung in der Produk-
tionskontrolle, vorgesehen.

Quanflkatlonen und persönliche Eigen-
schaften: Sie sollten Interesse an analytischen
Fragest^ungen haben und Erfahrungen auf
diesem Gebiet mitbringen. Außerdem erfordert

die verantwortungsvolle Position eines Labor-
leiters. daß Sie nicht nur selbständig arbeiten,

sondern auch ein Team führen und motivieFen

können.

Das Unternehmen: Die Henkel-Gruppe ist mit

163 Firmen in 45 Ländern vertreten. Damit ist sie

eines der führenden weituntemehmen bei der
Herstellung chemisch-te^nischer Produkte und
liegt mit zahlreichen Marken auf internationalen

Märkten vom.
Kontaktairfnahme: Bitte senden Sie uns einen

kurzen Lebenslauf mit detaillierten Angaben Ihrer

QuaRfikationen und Tätigkeiten als Grundlage
für persönliches Gespräch. Selbstverständlich
behandeln \Mr Ihre Bew^ung vertraulich.

Henkel

mit MVS-Kenntnlssen

Kenntnisse verfügenVctoin würden wir uns sehr gern mit Ihnen über diese Aufga^ untemawan., v

Die DGHYP hat Ihnen viel zu bieten: Gutes, leistunflsgerachtes Einkommen. IntensiveBnar^üi^a^^
betriebliche Fbrtbildung, ein angenehmes berufllehes und 8^1»
Lage unseres Bankhauses direkt In der City, 2 Minuten vom Hauptbahnhot. Pai^iätze, rabsn wir im HftA.

Wir freuen uns auf Ihre komplette Bewerbung. Zu einer Vorab-lnformation staheriwir Ihrran gt^äuebtelefpr^}^

zur Verfügung; Tel. 040/ 3 01 03 - 3 44, Frau Bubbert • ^

Deutsche Genoesensehafls-HyppUiekeiibanfc AG,
.

RosenstraSa 2, 2000 Hamburg 1

Deutsche
Genossenschofls-
Hyioothekenbank

NlascMmteaii/BeteiteiiteAiiinisie

Henkel Kommandftgesellschaft auf Aktien
Sekretariat der Personalleltung, Postfach 11 00,4000 Düsseldorf 1

Wir sind Professionals in der Depot-
Kosmetik und verkaufen unsere Produkte
seit Jahren erfolgreich auf der Basis einer

umfassenden Marketing-Unterstützung.

Wir suchen für den Raum

BEZIRKSLEITER/
VERKAUFSLEITER

ca. um die 30 Jahre, mit hohem An-
spruch an Produkt- und Berufsimage; der
mögiicherweise in seinerj^igen Tätigkeit

noch nicht die Erfüllung seiner Zielvbrstel-

lung sieht.

Sie sind ein erfolgreicher Außendienst-
mann und werden deshalb wissen, was wir

von Ihnen erwarten.

In welchem geografischen Gebiet ihr Ein-
satz erfolgen soll, wollen wir^meinsam in

einem persönlichen Gesprach'klären. -

Der Einkommensrahmen ist feistungsbe-
zogen und entspricht der Aufgabe..

Ein repräsentativer Rrmenwagen - auch
zur privaten Nutzung > ist selbstverständ-
lich.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer^
bung.

MÄRBERT GMBH, Per^nalabte^ungj-'^
4000' Düsseldorf 13, Bonner Straße 155 -

Werkzeugmaschinen

Leiter E-Konstruktion
Mem Auftraggeber (Jahresumsatz; mehrere 100 Mio DM, Standort: Suddeutschland)
^rkörpert mit seinem breitgefächerten Angebot (Serienmaschinen: Drehen, Bohren,
Fräsen) den derzeitigen Stand von Technik und Know-how, und der Erfolg des
internationalen Unternehmens entspricht dem weltbekannten Namen.

Ais künftigen Leiter Konstruktion/Entwicklung mit Verantwortung für alle nicht-mech.
Arbeitsgebiete (Schwerpunkte: CNC, maschinennahe Elektrik, Software) suche ich
einen Fachmann (Ingenieur/Steuerungstechnik) mit einschlägiger Berufserfahrung,
vorzugsweise aus dem Werkzeugmaschinenbau oder sonst z. B. aus Kunststoff- ixw.
Verpackungsmaschinenbau oder CNC-Herstellung, und nachgewiesener
Führungseignung (z. B. als Leiter Abteilung) im Alter zwischen Mitte 30 und Mitte 40.

Die zu besetzende Führungsposition (Leitung HA. über 60 Mitarbeiter in mehreren
Abteilungen), der Geschäftsführung unmittelbar zugeordnet, bietet mittelfristig
konkrete Entwicklungsmögiichkeiten und ist ausgestattet mit einem Jahresgehalt,
das bereits zu Anfang überTDM 150 betragen kann, sowie erstklassigen vertraglichen
Zusatzleistungen.

Bitte, rufen Sie mich an, oder schreiben Sie mir (Stichwort; Leiter E-Konstruktion).
Ich kümmere mich mit der gebotenen Vertraulichkeit um Ihre Nachricht.

ARhrm \AAJrmE 6eGO CMBKUN1B3hefMB«BERATUNG
WESTEhOSTRASSE 2U.6000 FRANKFURT 1. TELEFON (069) 7173 95i TELEX 416353

MARBERT Ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe

Konstruktion Apparate- und Anlagenbau
Unser Mandant, nill Firmensitz Im GroSraum Stuttgart, ist ein erfolgreiches m’ittetständisches Unternehmen das seine
hochwertigen technischen Anlagen. Apparate und Behälter in alle Welt exportiert

'

Schwäbische Zuverlässigkeit und persönliches Engagement haben dazu beigetragen, die Marktposition ständia zu
verbessern. ^

Um den gewachsenen Anforderungen im Konstruktionsbereieh auch weiterhin gerecht zu werden, sucht er einen
erfahrenen

seinp V

Gruppenleiter
- Konstruktion

-

der es verstehL durch den Einsatz moderner Konstruktlonsmethoden den Weg in die Zukunft und somit d» MarkHw«»».
turtg des Unternehmer« weiter auszubauen. ""»nwoeqei*-

Sie sind ein ideenreicher Diplom-Ingenieur, HTL oder TU. der Fachrichtung Maschinenbau und brinaen mahn»» lahr»
Konstrukltonserfahrung mit. Ihre EDV- und CAD-Kenntmsse befähigen Sie. mitteh und »anfrtrwtto diear^TnSSSii^ im
Unternehmen erfolgreich emzuführen. Hierzu wt insbesondere Ihre Überzeugungsfähigkeit und ihr SrehS?miSSlJ2.iÄl
gen gefragt Aufgrund der internationalen Kbntekte müssen wir englische SpraSkenntnl4 JoralsSS*;^
Ihren beruflichen Erfolg und die damit veibundenw Auf^i^schancen bestimmen Sie selbst durch die Fähiaksit airh anuntemehrrwns^^ Gegebenheiten arapassen, Bgenmitiative zu zeigen, strategisch zu denken und zu haStete SSd Ih?
Geschick, Mitarbeiter zu motrvieren und für neue Ideen zu gewinnen.

“ nanoein. und inr

Suchen Sie die Herausforderung? Hier haben Sie die Chance und die Möolichkeit in ahsAhha.».. 7..-. •

FOhrungsposition zu gelangen, die Ihnen viel Entscheidungsfreiraum und EntwickPungsmöglichkeitenMietet
^ *

Ihre schriftliche Bewerbung reichen Sie bitte unter Kfennung .Apparatebau** bei uns ein Diskrstinn i.nH
Ihrer Sperrvermerke sichert wir Ihnen selbstverständlich zu.

»^nd die Einhaltung

I

Sodetätfir bubistrie-

uad Aßttelstands-

beratuag GmbH

TeL 070W224047
Jahnmaße Sl

7(B0 B^lii^en
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MSR-tagenieiir
(ElektFOtechiiik, Verfahrenstechnik,

» i^nde gehört zu efnem der
groBten Industrieunternehmen der
Sundesrepublik Deutschland. Der

befindet sich In Nordrhein-
Westfalen.

Erhöhung und Sicherung der
Wlr^hafHIchkelt werden alle Mög-
iichkeiten der Automatisierung sowie
der ProzeBleittechnik Intensiv genutzt
Daher wird ein MSR-Ingenieur gesucht

Neben optimierenden Maßnahmen
sind die Erhöhung der Anlagenver-
fOgbarkeit und mittelfristig die weitest-
gehende Umstellung auf digitale ProzeB-
leltsysteme Schwerpunkte des Auf-
gabengebletea

Wen %vlr erwarten: Sie sind Dipl.-Ing.

O der Fachrichtungen Elektrotechnik,
ahrenstechnlk oder Wärmetechnik,

haben mehrjährige Erfahrungen In der

prozeBorlentlerten MeB- und Regel-
technlk sowie gute Kenntnisse
englischen Sprache.

Was Sie envarten können: Eine
herausfordernde Aufgabenstellung für
einen erfehrenen Ingenieur. Bedingungen
^ehalt, Altersversorgung etc.), die cter
Tätigkeit und der Bedeutung der Position
entsprechen. Bei der Wohnungsbe-
schaffung ist unser löjnde gern behilflich.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte einschließ-

lich einer Angabe zur GeHaltsvorsteilung

unter der Kennziffer 3047-W an den
Anzeigenservice der SCS Personal-
beratung GmbH, Rembrandtstraße 14,

6000 Frankfurt/Main 70. Dort stehen
ihnen Frau Heide Huck und Frau Rita

Brendler für eine erste telefonische
Kontaktaufnahme (069/631 10 54) zur
Verfügung. Sie freuen sich auf ihre
Bewerbung und bürgen für absolute
Diskretion.

Personalberatung GmbH

VERSAND
SERVICE

Wr sind eia Untemehmea des OTTO-VERSAND-KONZERNS
oücf Deutscb/ands führendes Dienstieistungsunternehmen für die
logisüsehe and technische BetKuung von Versandhauskunden. Ein
Netz von 55 NiederJassu/^n im gesamten Bundesgebiet sorgt für

Kund^nähe und 5erviceöieund//chke/t. Der Sitz unsererZentrale ist

Hamburg.

Für die se/bständige Erarbeitung und Durdifährung praxisnaher
heuerArbeitsabläaik im Logistikbeieich sucben wir den Fachmann
für

Planung und Organisation
Neben einer abgescbhs^nen Hochschulausbildung sollte er bereits

y^^.^MlithEjfahrmgmderProjektarbeirals OrganisatoroderPlaner
-^^ammdt hab^. EDV-’Erfahrung Jsr von Vorteil.

^ordett^ neben einer analytische fogisc&en und
: ^ Arbeitswe^, aticb einen ausgeprägten Sinn für
ipin^sfähige fCotiz^tiqri^. Da Sie; diese auä umsetzea sollen^

l^ur^nSieuabeaiigfF^miii^-iuidDurchsetzangßfähigkGit. Eine
Eüjsatzber&t^ait und einen S£i5>gep/:agteji Leistungswillen
wir voraus^ dafür bieten wir Ihnen eine interessante and

'^ähcenreici^

.Weh&Sh.an'dißser Positm haben, richten Sie bitte Ihre
kon^letten Be^eitun^unterlageD mit Angabe des Eintrittstermins
spwße. Gehfiltswunscbe^ an unsere Personalabteilung.

Information stehen, wir Ihnen unter der Telefon-
mmyn^'OdO /5910 92 48 zur Verfügung.

Hera & Co KG
’

- A&ierl^^ 2000 Hamburg 63

r^ring
zeichnen und schieiben

Wir suchen Sie als Partner für den Fachhandel
Für unseren AuBendierwt suchervwir zum nachstmöglichen Zeitpunkt den

Gebietsieiter
Hannover und östl. Niedersachsen

Wir Zählen mit unseren über 1300 Mitarbeitern weltweit zu den führenden Unterneh-
men unserer Branche. Unsere Zeichengeräte sind beim Rwhhandel bestens einge-

fuhrt. ihre Aufgs^h werden, die Betreuung des Fachhandels sowie die kompetente
Beräturig unserer Anwender sein.

Wenn. Sie im Anschluß an eine solide kaufmännische Ausbildung erfolgreich im
Markenartiketverkauf tätig wrera.n urul um die 30 sind, dann bringen Sie die idealen

Voiaussetzungen mk.

Diese .Funktion , verlangt,von ihnen viel Seibstverantwortung, bietet dafür aber ein

hohes Maß an Selbständigkeit und ^riedenheit im Beruf sowie überdurchschnitt-

lich gutes Einkommen^ einen neutralen Fiimenwagen der gehobenen Mittelklasse

uqdattraktlvB Sozialfeistungen.

Ihre vollständige Biavterbung"(t^>etiaJischer Lebenslauf. 2^gniskopien und Licht-

bild) send^ Sie bitte mit der Angitee Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an
unsere Psr^nalabteilung.

rotring-werke
Rjepe KG

Kieler StraBe 301-303
D-2000 Hamburg'54

MARCARD & CO

Wir sind eine Hamburger Privatbank den weltweite Möglichkeiten und Verbindungen

der 8^ue4rKiomjez^hippe.

Wir Mchen eine(h) qUalifizierte(n)

MITARBEITER(IN)
imBeieich^. .

EXPORTFfNÄNZIERUNG

• die englische Sprache in Wort und Schrift behenschen (Französisch-

ItenntnissewärenvonVorten)-

• selbständig urid kreativ arbeiten wollen

iH,UM* « eine interessante, viebeitigaAufg^ - geprägt durch den Internationa-
Wir {Heien.

jgnHintergrundunserer Bank A

• Miterbert in einerh kteiiwn Teain bei wner OotiSTung, die der Bedeutung

der Position entsffficht,

Wenn Sie di^ ^wdrsvolte AiiM» reizt richten Sie bitte Ihre Bewerbung an unsere

Ftersonalabteilung. ...

MARCARD & CO.
Baüindamm 36 • 2000 Hamburg 1 Tel.: 040/3 09 92 15

Mitglied der BANQUE INDOSUEZ-Gruppe

Unsere mittelständische Untemehmensgruppe ist schiffahrtsorientiert und international tätig.

Unser Wachstum und die beachtlichen Markterfolge führen wir nicht zuletzt auf unsere
langfristig angelegte und optimal eingesetzte Unternehmensstrategie zurück.

Wir suchen den

Leiter Filall^ und RechnungsiMesenMoiler
der unmittelbar der Qeschäftsleitung untersteht.

Marine Service GmbH
Geschäftsleitung
Mattentwiete 1

2000 Hamburg 11

Seine Zuständigkeit umfaBt sämtliche klassi-

schen Aufgabengebiete einer solchen Posi-
tion einschlieBlich der Bereiche Steuern,
Versicherungen, EDV sowie Personalverwal-
tung. Es stehen qualifizierte Mitarbeiter zur
Verfügung.

Am ehesten können Sie unseren Anforderun-
gen gerecht werden, wenn Sie auf der Basis
eines wirtschaftswissenschaftlichen Stu-
diums über Erfahrungen in den Bereichen
Finanz- und Liquiditätsptanung, Controlling,

Finanzbuchhaltung, innerbetriebliche Revi-

sion sowie Personalvenivaltung und Steuer-

recht verfügen. Kenntnisse im Hinblick auf
die entsprechenden EDV-Anwendungen set-

zen wir voraus. Branchenerfahrungen aus
Dienstleistungs- oder Reederei-Unterneh-
men wären nützlich.

Neben der fachlichen Befähigung erwarten
wir von Ihnen das nötige Durchsetzungsver-
mögen und dynamische Aktivität, um Zielset-
zungen zu erreichen. Dergestaltenden, akti-

ven Komponente geben wir hohe Priorität,

Aufgrund der internationalen Orientierung
unseres Unternehmens sind englische
Sprachkenntnisse unabdingbar. Die Dotie-
rung ist entsprechend attraktiv gestaltet. Die-
se herausfordernde Chance bietet Ihnen die
Möglichkeit, in einer erfolgreichen Unter-
nehmensgruppe ihre Leistungsfähigkeit an
entscheidender Stelle zu beweisen. Wenn
Sie sich von diesem Angebot angesprochen
fühlen, erwarten wir Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühest-

möglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe).

MICHAELA FREY
Paris - London - Wien

Europas bedautsndsles Untemshmen im kurutgewerbfichen M(>-
deschmuck nicht

dynamische(n)
Verkaufsrepräsentantin(en)

für PLZ-Gebiat 2000 bis 3500
mit Wohnsitz in Hamburg / Hannover

-volle ipetsönlicha und hnanzwlla Entfaltungsmöglichkeiten
-kombiniert mit der Sicherheit des Angestslttenvertragas (Fixum.
Provision. Spesen. Firmenwagen]

Was eoBen Sie mittningen?
- Verkautsarfahrung
- Liebe zum s^bständigen Abseiten
- Eigeninitiative
- Oiganisattonstatent
-erstkiassigea, iieOenewürdiges Auftreten
- Sie sollten eine gepflegte Erscheinung sein

-Gesäunacieicnerhsit haben
-Führerschein KL ni

Eltschuhing und iautsrtds Fortbildung in Vsrkairfspsychologie sowie
Integration in sin internationales, aktives Team. Können Sie steh mit dieser
fttsön&chkert Mentirm'etsn, dann schraibsn Sie mit Lebenslauf, Foto und
RofeieiBM an:

MICHAELA FREY Veitriebs-GmbH Deutschland
z. H. Frau Hetme Meyiihafar, Rebert'Koeb-%. 4» 2000 Hamburg 20

Europäisches Dienstieistungsuntemehmen sucht für die Bun-
desrspublik Deutschland kuizfrtetig den

Reglonaidlisktor
Qne konkuiTsnziose DienstfeistungsKette wird im Franchise-
System aufigebaut Oer Oirei^r Deutschlands wird zwecks
Know-how-Absicherung am Gesamtsystem beteiligt

K^ritalerfordemis: SO 000,- DM.
Aufgabe: Unterstiitzende Tätigkeit beim Aufbau von Nie-

derlassungen, deren Steuerung und Control
QtemtoRwfrtl: Garanttertes Jahreseinkommen von 110 000,-

OM . Pkw, DB m. Telefon, eigenes Büro sowie
zusätzliche Umsatzprovision, S^ahres-Vertrag
(Option auf wertere 5). Ihr Wohngebiet Ist nicht
entscheidend.

Voraussetzung: nicht über S5 Jahre, absolulsr Einsatzwilie und
guter Leunuind.

Zwecks Absprache eines Vorstellungstemiins rufen Sie bitte

unseren Hermi Springer unter: 040/23S01an.Sa. 10-1 6 Uhr,
Mo. 10-20 Uhr

Wir sind ein mittleres Maschlnenbauuntemehmen
ln Hannover und haben einen guten Ruf als Hersteller
von Maschinen für die NE-Me&Gndustrle.
Für den Produktberelch Aluminium -Barrenfräsmaschinen
und NE-StranggieBanlagen suchen wir zur Unterstützung
des Bereichsleitere einen ertehrenen

Projektingenieur
für das Angebotswesen und die Auftragsabwicklung,
der den Bereichaleiter in diesen Funktionen vertreten
kann. Das Aufgabengebiet verlangt einen gut
auegebildeten Ingenteur, der möglichst Ober Konstruk-
tionsertehrun^verfügen sollte, aber auch Grundkerrntnisse
der kaufmännischen ^iftragsbearbeitung hat.

Berufserfahrung aufd«n zu bearbeitenden Produktbereich
ist keine Voraussetzung. Kenntnisse aus dem Werkzeug-
mast^enbau sind von VortelL

Vlfir erwarten von dem Bewerber die Bereitschaft zu einer
flexiblen Mitarbeit im Inrren- und Außendienst
Gute Engliscftkennteisse in Wort und Schrift
sind erwünscht
Die Vertragsbedingungen entsprechen der
anspruchsvollen Aufgabenstellung.

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen
und Angabe ihrer Gehdtserwartungen erbitten wir an

A Kheevenagd GmbH ä Ca KG
Rostfach 3404-3000 Haimciverl-TeL; <0511)35808-20

ZUFÜHR-SYSTEME
In unserem Unternehmen der Montage- und Handhabungstechnik vereinigen wir
die Produktlinien Zuführgeräte. Palettieranlagen und Montagetechnik. Unsere
Kur>den schätzen uns als zuverlässigen Partner bei der Lösung ihrer spezifischen
Automatisierungsaufgaben.

Zur Optimierung der zeitlichen und sachlichen Koordination unserer kundenspezi-
fischen MaschinenbaupFOjekte suchen wir einen ständigen

Projektleiter
Ing. (grad.) / Dipl.-Ing.

ihre Aufgabe wird es sein, die projektbezogenen Daten und Terminsteilungen der
Bereiche Einkauf, Konstruktion, Fertigung und Vertrieb so miteinander zu koordi-

nieren, daß unsere Maschinen termingerecht nach den Wünschen unserer Kunden
auslieferbar sind.

Zur Wahrnehmung dieser komplexen Aufgabe sollten Sie neben Ihrem Maschinen-
bau-Studium bereits Erfahrungen in der Fertigungssteuerung und in der Kalkula-

tion von kompletten Maschinenbauerzeugnissen gesammelt haben.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Handschreiben, tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, ^ugntskopien sowie mit Angabe Ihrer Gehaltsvor-

stellung und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an unseren Personalchef,

Herrn H.-W. Steinmeier, der gegebenenfalls auch für telefonische Vorabauskünfte

zur Verfügung steht.

WINKHAUS ZUFÜHR-SYSTEME GMBH
Zentrale Peraonal-Abt. • Tel. 0 25 04 - 1 20 • August-Wlnkhaus-Straße - 4404 Telgte

Schäeff

Als mittelständisches, erfolgreiches Unternehmen sind wir Her^

Steller von Bau- und industriemasehinen, für die wir uns eine
gute internationale Marktstellung verschafft haben.
Die weitere Entwicklung und der Erfolg des Unternehmens
hängen in besonderer Weise von der Unterstützung des Verkaufs
ab. Für diese wichtige Aufgabe suchen wir den fHitarbeiter als

Leiter Verkaufsförderung
Sie sollten Erfahrung im Verkauf und technische Kenntnisse
haben, damit wesentliche Funktionen erfüllt werden - wie Ausar-
beiten von Aktionen, Bearbeitung von Prospel^ und Verkaufsun-
teriagen, Verkaufsschulung, Marktbeobachtung. Wenn Sie tlexi-

bei und kontaktfreudig sind, bieten wir Ihnen eine Interessante
berufliche Tätigkeit

Die Position ist der Aufgabenstellung entsprechend dotiert. Ein
sicherer Arbeitsplatz erwartet Sie.

Richten Sie bitte ihre sehriftiiche Bewerbung mit klaren persönli-
chen Aussagen und Hinweis auf den frühesten Eintrittstermin an
unsere Anschrift, oder rufen Sie uns an.
Kart Schaeft GmbH & Co., Maschinenfabrik
8803 Rothenburg o. T., Bahnhofstr. 15, Tel. 0 98 61 /4 03-21

w«
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MAHLE GMBH
Zentrale
Personalabteilung
Pragstraße 26-46
Postfach 500746
7000 Stuttgart 50

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des interriationa-

len Kraftfahrzeug- und Motorenbaus. Zusammen mit unse-

ren in- und ausländischen Tochter- und Beteiligungsgeseil-

schaften beschäftigen wir in zahlreichen Werken über 1 2000

Mitarbeiter.

Für ein zukunftsorientiertes Aufgabengebiet innerhalb der

Unternehmensorganisation suchen wtrzur Ergänzung unse-

res Teams einen beruteerfahrenen Praktiker als

Organisator
Text’ und Bürokommunikation

Schwerpunktaufgabe für unseren neuen Mitarbeiter ist es,

In enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen, projekt-
orientiert neue Kommunikations- und Abiaufverfahren zu
entwickeln und wirkungsvoll umzusetzen.

In Zusammenarbeit mit EDV, IDV und Nachrichtentechnik
soll er bei der Erarbeitung von Netzwerkdesign, kombinier-
ten Kommunikationsverfahren sowie in der Anwendungssy-
stemberatung mitwirken.

Wir erwarten einen Organisationsfachmann, der Analyse,
Konzeption und Umsetzung sicher beherrscht

Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes Gehalt
sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigungen eines
Großunternehmens, wozu unter anderem auch betriebliche
Altersversorgung, Gleitzeit und Weiterbiidungsprogramme
gehören.

Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit
Kurzlebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und gegebe-
nenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen.

BDFMM
Hansaplast ABC-Pflaster NfVEA Zeozon tesa

Beiersdorf ist mit mehr als

40 eigenen Gesellschaften In fast

100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für

den privaten Verbrauch, für das
Büro, GroBverwender in der

Industrie, den Arzt und das
Krankenhaus. Es sind Markenartikel

von internationalem Rang.

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei

DM 3 Milliarden. Weitwert sind

14.600 Mitarbeiter tätig.

Unsere Werk^anung Ausland betreut die baulichen Anlagen und Investi-

tionen bei Tochtergesellschaften und Lizenznehmern. Zur Bewältigung des
ständig wachsenden Volumens suchen wir als weiteren Mitarbeiter;

Hochbau-Ingenieur/Architekt (FH)

Ihre Aufgaben:
^ Standortpianung
>• Werksplanung für ausländische

Produktions- und Verwaltungs-

gebäude incl. Infrastruktur

Projektleitung/Koordination/

Überwachung von Bauvorhaben im

Ausland

Entscheidungsreife Aufbereitung
von Investitionsvorhaben.

Damen und Herren, die an der
beschriebenen Tätigkeit interessiert

sind, senden bitte ihre Bewerbungs-
unterlagen an:

Unsere Anforderungen:
> Fachhochschulabschluß
„Hochbau*
> Berufserfahrung in Industriebau/

Werksplanung erforderlich

> Verhandlungsgeschick
> Oberzeugungs- und Ourch-

setzungsvermögen

> Bereitschaft zu Auslandsreisen

> Engllschkennteisse notwendig:

Wunsch: Französisch, Spanisch.

Beiersdorf AG, PersonalentwicKlung

Unnastraße 48. 2000 Hamburg 20
Telefon (040) 5693201
(Herr Stadelhofor)

Beiersdorf AG

STELLENANGEBOTE

Wir gehören zu einer aktiven Untemehmensgruppe mit Sitz

zwis^n Nord- und Ostsee in einer Kreisstadt von hohem
Freizeitwert und allen vi^iterfOhrenden Schulen. Für den weite-

ren Erfolgskurs eines mittleren Industriebetriebes suchen wir

folgende qualifizierte Fach- und Führungskräfte:

Konsbuktlonsleiter

als Nachfolger für unseren in den Ruhestand tretenden Konstruk-

tionschef. Bewerber mit guter theoretischer Vorbildung und
praxisnahen Erfahrungen in der Konstruktion von eelbstfahren-

den Arbeitsmaschinen (AntriebstechnlK, Hydraulik, Verbren-

nungsmotoren), die auBer kreativen Ideen auch Sinn für das

wfrtschaftiich Machbare und org. Durchblick für sachgerechte

Dokumentation aufweiswi, finden eine herausfordernde Team-
workAufgabe. Auch autetreber>den Bewerbern aus der 2. Linie

bieten wir eine Chance.

Lüiter Einkauf/

Materialwlitschafl

Bewerber sollten über Fühnjngserfahrung in ähnMcheti Positio-

nen der Investitionsgüter-Ind. verfugen. Ideal wäre ein tachn.

Kaufmann/Wirtschafteing., der das org. Rüstzeug und die Fach-

kenntnisse mitbringt seinen Mitarbertem im Bereich Material-

wirtschaft ilchtungvireisend vorzustahen, die Bezugsmärkte zu
sondieren und Lleferantenbeziahungen nach klaren Entschel-

dungakriteilen werter auszubauen. Betriebsintem ist Kor^aera-

tiorasberelts(^¥Sft mit Durchsetzuragsvermögen zu paaren.

Bauingeniew/Arcliitekt

Neubesetzung des Beratungsdienstes zur fechtechnischen Un-

terstützung der AI>Org. für Akquisition, Projektvorbereitung,

-abwicklung, und -abrechnung unserer vorgefertigten KompMt-
bäder bei Zuträgern, Baugesellschaftsn und Auftraggebern Im
privaten und öffentfichen GroBobJektgeschäft. Gesucht wird ein

erfahrener Praktiker, der eine ganz überwiegende Reisatättgkeit

in dieser verantwortungsvollen Aufgabe nicht scheut

Assistent EDV/ORG-Leiter

Jüngeren Betriebswirt als Nachwuchskraft zur Unterstützung des
B^-Lerteis, der bereits über praktische Fachkenntnisse im k^.
Rechnungswesen, in der EDV- und Betriebsorganisation verfugt

und auf einen guten theoretischen Background zurückgreifen

kann. Oberdurchschnittllche Einsatzbereitschaft wird vorausge-

setzt

EDV-Opeiator

mit Grundkenrrtnissen in der Progr8mmlerur)g und BstHsbsorga-
nisation. der mehrjährige Erfahrungen in der Datentechnik und
bei der internen EDV-Abiauforganisation eines mrttetgroBen Be-

triebes aufweisen kann für die selbständige Betreuung einer

kleineren EDV-Anlage unserer Schwestergesellschaft.

Zur besonders vertraulichen Bearbeitung haben «vir unseren
Berater eingeschaltet Tel. Auskünfte unter 04101/31393.
Senden Sie Ihre komp). Bewerbungsunterlagen bitte an

AGENTUR RABEN MÜLLER & CO.
WindmüMenweg 30, 2000 Hamburg 52

Wir sind Träger der gesetzlichen Unfallversiche-

rung für holzbe- und -verarbeitende Unter-

nehmen.

wnr suchen zum baldigen Eintritt an unserer Dienst-

stelle in Köln einen

Chemotechniker
Alter bis 30 Jahre, zur Konzentrationsmes-

sung von chemischen Stoffen und Stoffge-

mischen an Arbeitsplätzen unserer Mit-

giiedsunternehmen.

Der Bevirerber muß bereit sein, überwie-

gend im Außendienst In der Bundesrepu-

blik Deutschland tätig zu sein.

WirWeten einen sicheren Arbeitsplatz bei interessan-

ter Tätigkeit, Vergütung entsprechend

Verg.Gr. VII bzw. VI b BAT, bei Bewährung

Aufstiegschancen.

Bewerbung mit handgeschriebenem Le-

benslauf, Uchtbiid und Zeugnisabschrif-

ten bitten wir zu richten an

Hoiz-Berufsgenossenschaft

Technischer Aufsichtsdienst

Am Knie 6 — 8000 München 60

Herausforderung für Verkaufsprofis
Als erfolgreiches Dienstleistungsuntemehmen auf dem Energie-

sektor verstärken wir unser Team und suchen

Vertriebsrepräsentanten
für folgende Gebiete: Schleswig-Holstein, Hambuig, Niedersach-

sen, Bremen, Ruhrgebiet. Saarland. Bayern.

Wir bieten geschützte Verkaufsgebiete, überdurchschnittlich gute
Provisionsregelung, zusitzl. Erfolgsprämien. Verkaufsunterstut-

zung durch unseren Vertriebsleiter.

Unsere Zielgruppe reicht vom Kleinbetrieb. Dienstleistungsunter-

nehmen, Industrie- und Gewerbebetrieb, Banken bis zu Kommu-
nen. Sehr renommierte Unternehmen aus dem ganzen Bundesge-

biet sind bereits unsere Kunden.

Haben Sie Interesse? Dann bewerben Sie sich bitte mit allen

üblichen Bewerbungsunterlagen bei:

BeratungsgeseilschafI für Energieabnehmer mbH,
Hauplstr. 70, Postfach 21 15
6909 Mühlhaussn, Tel. 0 62 22 / 6 10 21 - 3

Wir steilen Sperrschichtprodukte
her, die weltweit eingesetzt werden.
Unser modernes Unternehmen hat

den Ruf, mit erfahrenen Speziali-

sten Problemlösungen zu liefern.

Dazu gehört ein ungewöhnlicher
Forschunge- und Entwicklung^uf-
wand, den wir nur mit erstklassigen

Mitarbeitern bewältigen können.

Für die weitere Expansion suchen
wir einen

Chemie-Ingenieur
oder einen qualifizierten

Chemotechniker

Acmos

Kenntnisse auf den Gebieten;
Emulsionen oder Tenside oder Tex-
tilhilfsmittel oder Wachse wären
vorteilhaft.

Sie werden eine nicht alltägliche

Arbeit vorfinden, die Kreativität und
Wissen erfordert, (^ie aber Zufrie-
denheit über die eigene Leistung
bringen wird. Die Rahmenbedin-
gungen sind dementsprechend.

Auf eine langjährige Mitarbeit wür-
den wir Wert legen.

Ihre Bewerbung erwarten wir

gerne.

ACMOS CHEMISCHE FABRIK
TIETJEN & CO
Postfach 101069 • 2800 Bremen 1
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:

In der treditionareichen Industrie- und T^läadt Krefeld gelegei%

bauen wir Maschinen und Anlagen. fiir dleT^IK Non-Woven- und

Papre^l^dustrfe. .

Eine nx)deme EntwickiunMWStatt, elii-Päl^ertechhilaiffl und yn
TexBItechnlkum sind die Basis

,
fär -die Entwicklung nroderf^r

Maschinen und nräesse und die weftwelte Ueferung ausgereirter

und technisch zuvertässiger Anlagen.' •

'

- FOr unsere Abteilung Entwiddür^ suchm.yrireinen

Entwicklungs-Ingenieur
als Projekt- iiiid Teämleiter

Ihre Aufgabe als Projektlelter vrird es sein, Entwickhjrig^ vot der

Planungsphaee bis zur Anwendungsreife zu führen. Die

punkte sollen bei der toretniktkren Ausartjertung techmsCTW.

Berechnung von Protohrpan liegen. Die Komptexjtet uns^r tni-

wicMungsaufgxdien' erfordert eine Beerbeitüng im Team. Ate Team-

i^r sollten Sie fachlich und persönKoh überzeugen und einen

kooperativen Führungestil praktÜeren.

Ausgehend von z. B. einer Maschinerschtossjerlehra rnüäwSie>
räch einem Studium des Maschirrenbaues auf eine ca. Sjanr^e

.

Berufserfahrung in der Iridustrie oder einem fachspezrfecqen ™-
tut zurückblicken können. Von groSem VorteU wärw dabei^Bfah-

rungen in der PrcjMleltung. Ausbaufthige..Englischkenntnisse

werden vorausgesetzt

Bitte richten SieIhre ausführlichen Bewerbur^rflariegen^
re Persor>alabtenuhg (TeleforirDurchwahi 0 21 51 / 82 63 26, Frau

MilefwskO.

Eduard Küsters, Msschbwiüabrfk GmbH & Co. KG
CteKfeecher Str. 457
4150Kretekl1

'"J >

. ' *

ISKRA ist die deutsche Handelsgesellschaft eines international tätigen
Konzerns, der in der Bundesrepublik mehrere Niederlassungen unterhält.

Für den Produktbereich Iskra-Pertos Elektroweikzeuge suchen wir den
oder die

GebielsvericaiiisleiterCn) fttir

PIZ 4000, 5000 und 6000
Sind sie jung, d)^misch, mit Sinn für Technik, können gut beraten and
Neukunden gewinnen? Wenn Sie Interesse an einer Zusammenarbeit
haben, dann schicken Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Lebens-
lauf, Zeugnissen und Gehaitsvorsteilung zu.

Wir erwarten Fiexibiiltat, Selbständigkeit, Kontaktfähigkeit und den Wil-
len, sich mit unserem Produkt zu identifizieren.

.

Großer persönlicher Freiraum und ein attraktives (Sehait plus Provisfon
sind selbstverständlich.

Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Fragen haben:

ISKRA Elektronik GmbH - Perles Bektrowerkzeuge

MfinsterstraBe 157, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 48 10 84

rmr
Wir sind eine Untemehmensgruppe der InvestitionsgQterindustrie mit ca. 6000
Beschäftigten. Unsere wesentlichen Betätigungsgebiete im In- und Ausland liegen
in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwelttochnik.

Für die Bearbeitung von Ausiandsangeboten suchen wir einen

Betriebswirt
Fachrichtung Außenhandel

der möglichst über mehrere Jahre Berufserfahrung in ähnlicher Tätigkeit und oute
englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift verfügt. Kenntnisse der franäsl-
schen Sprache oder anderer Fremdsprachen sind von Vorteil. Der Bewerber sollte
ca. 30-40 Jahre alt sein.

Die Aufgabe umfaßt die selbständige Bearbeitung von Anfragen meist fremdsora-
chigen Inhalts bis zur Entscheidung Ober das ProjekL Dies erfordert fundier
Wissen, Verhandlungsgeschick, Bereitschaft zu Reisen sowie technisches Einfüh-
lungsvermögen.

Wir bieten ein angemessenes (Behalt, die Vorteile eines modernen GroBunterneh
mens sowie als Zugabe den hohen Freizeitwert des Oberbergischen Landes.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die

L & C. Steinmüller GmbH
Personalabteilung • Kennzfffer 9/86

Fabrikstraße 1 5270 Gummersbach 1
Telefon (0 22 61} 85 25 34 oder 85 26 62
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Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein kerngesundes, mittelständisehes Unternehmen mit Sitz im
GroSraufn Hannover, das auf Grund seiner Innovativen Technologie und seines hohen
QuaKtStastamlards einen hervonagendm Ruf im Bereich der Industrielacke genießt
Schwerpunkte der Produktpalette sind u. a. umweitfreundUehe wasserfösHche und «High
solid‘'-Lackeysteme. Wr suchen den

Laborleiter
Industileiacke

TOM 80M 90 p.a.
Dsr ideale Kandidat ist ein 35* bis SOJähriger Lack> oder Cbenileingenieur, der zur Zeit als
zweiter Mann oder als Gruppenleiter in einer EntwieUungsabteflung eines Industrielack*
hersteOers tätig ist Er sollte neben derWefterentwIeldung bestehender Produkte und der
Neuentwlekiung maridgereehter Produkte auch SpaS daran haben, GroBkunden bei
spezifischen Problemlösungen zu beraten. Fundierte RohstofOtenntnlsse mfissen wir
voreusseizen.

Wr tuchen eine PeisÖntiehkMt die sowohl die technische Qualifikation besitzt, als auch
motivaflonsstark Ist, um ein Team von rund fünfzehn Mitarbeftem führen zu können.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
Beachtung von Sperrvermerken Ist salbstveistindlieh), mit tabellarischem Lebenslauf,
Uchtbfld, Handschrfftenprabe, ZOugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung
und frühestmöglichem Bntrfttstermfn unter Kennziffer 1340 an den ftrsonalanzefgen-
Chmredlenstder

Personalberatung PSP
Porges, Sitdossy & PartnerGmbH

Kafeerstraee6-5300Bonn1Tetef6n(0228)21209S

Deutschland Östeneich Schweiz

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein wirtschaftlich hervorragend fundierter
ni^iständlscner Familienbetrieb mit Sitz im westlichen Nordrhein-
Westfafen. Das Unternehmen produziert Papierhersteilungs- und Pa-
pierverarbeituf^smaschinen bis hin zur Erstellung von schiüssefferti-

gen Papierfabriken mft hohem Exportanteil in die gesamte Weit Wir
suchen ats Nachfolger des geschdftsfuhrenden Gesellschafteis einen

Geschäftsführer
Eneusungs- und

Veraibeftungsmasdiinen

für die Papierindustrie
für den Aufgabenbereich technische Leitung und Kundenkontakte. Der
kleaie Bewerber sollte Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschinen-
bau; 40 bis 45 Jahre alt sein, Elerufs- und PQhrungserfahrung in der
Branche haben, vertiandlun^icher Englisch sprechen und sich als

Unterhehhier verstehen. Nach Bewährung und Übernahme der Ge-
schäftsfühhing wird der Steileninhaber am Untemehmensgewinn
betelllgL

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung
zugesichert wird (Eteachtung von Sperrvermerken ist selbstverständ-
lich}, mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe,
Zei^niskopien, Angaben über Einkommensvorstellung und truhest-

möglicben Bntrittstermin unterXennziffer 1330 an den Personalanzei-
gei^hlffredlenst der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

Kaiserstrage 6 5300 Bonn 1 -Telefon (0228) 21 2095

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

17-18 Uhr

Schweiz

l.> . V
• •••

W Wir sind eine dynamische Firmengruppe

mit Stahihandershäusern in Bremen, Löh-

r>e, Plettenberg, Stuttgart und einer eige-

nen Blankstahlbasis. Mit unseren 300 Mit-

arbeitern erzielen wir über 200 Mio. DM
Umsatz.

Für die Großräume Hamburg/Schteswig-Holstein
Bremen/Qldenburg
Hannover/Östwestfalen-Uppe
Rührgebiet .

suchen wir weitere

AuBendlenstmitarbeRer

Unsere neuen Mitarbeiter soiiten über güte Fachkenntnisse

verfügen Verhandlungsgeschick besitzen und persönliche

Einsatzbereitschaft zeigen. Wir bieten Ihnen einen sicheren

Arbeitsplatz, gute Verdieristraöglichkeiten urrd ein angeneh-

mes- Betriebsklima.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Hand-

schreiben, Lichtbild, Angaben des frühesten Eintrittstermins,

lückenlose Zeugnisabschriften) an unsere Hauptverwaltung.

Herscheider Straße 93, Postfach 16 69

:S970!Plettenberg

Wir veranstalten Rugreisen mit Linie und Charter in

Europa, nach Nah- und Ferr^Ost In den kommenden
Jahren wollen wir unsere R^seziele entscheidend
enweitem.

Wir suchen für unsere Rugabteilung zum 1. April oder
später eine tüchtige und erfahrene

lATA-FsMtraH
Für diese verantwortungsvolle, selbständige TStigKeit

sollten Sie über fundiertes Fachwissen, gute Eng-
lisch- und Schreibmaschinenkenntnisse verfügen,

verhandiungsgewandt sein und einfühlsam mit

den Sachbrarberterinnen Zusammenarbeiten.

Wr arbeiten montags tx’s freitags, haben gleitende

Arbeitszeit, txeten eine leistungsgerechte Bezahlung.

Bitte vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin unter

0711/6192532 (Frau Jäbid, oder senden Sie uns
Ihre Bewerbung.

SilberburgstraBe 121. 7000 Stuttgart 1

Als bedeutendes Unternahmen auf dem Sektor Befestigung^
technlk vertreiben wir Druckluftnagier ur>d -Klemmergeräte sowie
das entsprechende Verbrauchsgut.

Für den Aus- und Aufbau unserer Handetsschiene in Nord- bzw.
SQddeutschland suchen wir Je einen engagierten

Vericaufsberater
dem wir die Chance bieten, nach Realisierung der vorgegebenen
Ziele zum Bereidisleitor Handel Nord bzw. Süd airfzüsteigen.

Sie soiiten mitdem Eisenvmreiv, Bsu- und Werkzeughandel und
den speäfiseheri G^^nheiten vertraut sein.

Ihr Einsatz erfolgt überregional - für den Nordberelch Postteit-

zEdiiengetHMel tHsS.furctenSOdbereich Postleitzahlengebietes

bis 8.

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf

schicken Sie bitte eh die Vertriebsieitung der

Bostitch GmbH, Oslslr. 26, 2000 Nordemtedt, Tel 0 40 /S 22 30 17

BOSnTCHDBESiD

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber, die Langenbrahm AG mit Sitz in Essen, verwaltet einen
Wohnungsbestand von rund 4000 WE. Wir suchen als Nachfolger des ausschei-
denden Stellenlnhabers den

Finain>Ppolcurist
Langenbrahm AG, Essen
Der ideale Kandidat im Atter von 30 bis 35 Jahren sollte eine qualifizierte

Bankausbildung haben und über fundierte Berufserfahrung im Bereich mittel-

und langfrtofiger Rnanaäerungen verfugen, die er in einer Bank, einerSparkasse
oder einer Hypothekenbank erworben hat

Die Aufbereitung der Geschäftsberichte der beteiligten Aktiengesellschaften
und die Vorbereitui^ der jeweiligen Jahreshauptversammlungen gehören
ebenfalls zum Aufgabenbereich.

Eine Persönlichkeit die neben gepflegtem Auftreten und Verhandlungsgeschick
auch die Feinheiten im Umgang mit ^Bankern" beherrscht wird sich in dieser
Aufgabe bewähren.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche BeharKlIung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem
Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Ein-
kommensvorsteltung und frühestmöglichem Eintrfttstermin unter Kennziffer
1332 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

KaiscfstraBeS 5300 Bonn 1 Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein bedeutendes, mittelständisches
Unternehmen mit Sitz im Münsteriand. Beschäftigt werden rund 600
Mitarbeiter, die einen Jahresumsatz um DM 100 Mio. erwirtschaften.
Gesucht wird ein 32- bis 42jähriger Ingenieur der Fachrichtung Behäl-
ter- oder Maschinenbau als

Leiter Qualitätssicherung
Behälter- und Apparatebau

TDM 80 - 90 p.a.

Oer ideale Kandidat kommt aus einem branchenverwandten Unterneh-
men und hat sich dort als erster oder zweiter Mann in der Qualitäts-

sicherung seit mindestens fünf Jahren bestens bewährt OGQ-Ausbü-
dung und ausbaufähige Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Der Positionsinhaber berichtet der Geschäftsführung direkt; seine
Führungsverantwortung erstreckt sich auf 20 Mitarbeiter.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständ-
lich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe,
Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung und frühest-

möglichen Eintrittstennin unter Kennziffer 1327 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

KaiserslraBe 6 • 5300 Bonn 1 ' Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

Mit mehr als 16 000 Beschäftigten zählt die VAW-
Gruppe zu den großen deutschen Unternehmen.
Wir erzeugen und verarbeiten Aluminium in mehre-
ren Werken und ßeteiligungsgeselischaften.

ln unserem Werk Neumünster mit ca. 450 Beschäf-
tigten steilen wir Butzen, Ronden, FließpreBteile

und bearbeitete Aluminiumprofile her.

Zur Betreuung unserer Auslandskunden suchen wir

einen qualifizierten

Exportkaulmann
Die Position ist fachlich der Spartenleitung direkt

unterstellt. Nach einer Einarbeitungszeit ist der

Aufstieg zum Vertriebsieiter vorgesehen.

Der Bewerber sollte eine kaufmännische Ausbil-

dung abgeschlossen haben, über gute französische

und englische Sprachkenntnisse in Wort und
Schrift verfügen und einige Jahre Berufserfahrung

aufweisen. Das Alter sollte zwischen 30 und 40
Jahren liegen.

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren, so wenden
Sie sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlar

gen an

VEREINIGTE ALUMINIUM-WERKE AG
Werk Neumünster

äluminium 2350 Neumünster

3
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Unser Unternehmen stellt eine groSe Palette von Prizisionswerkzeugen für
die gesamte Industrie her. Sonderwerteeuge In Einzeffertigur^ wie auch
Serienwerkzeuge und die Herstellung von Tablettenpressen und Meßma-
schinen gehören zu unseren Tagesaufg^n.
Der Rrmensitz liegt im landschaftlich retzvollen Hamburger Umland.

Für unsere Fertigungsplanung suchen wir den

Leta MeUioite uHiVdHra
Seine Aufgsiien konzentrieren sich auf die Anwendung moderner Techno-
logien im IrertigungsprozeS, besonders in der Fräs- und Schleiftechnik. Die
Investitionen der tommenden Jahre sollen der Bnzel- und Serimtadgung
genauso Rechnung tragen wir der Beachtung neuer Bearbettungsmateria-
lien.

Wir suchen einen qualiTizierten Ingenieur, der sich durch mehrjährige
Tätigkeit in Fertigungsplanung und Produktion der metanverarbeitenden
Industrie bewährt hat und der Interesse an einer ausbaufähigen Au^abe
haL

Wir suchen für unsere neugeschaffene Abteilung .Logistik Werkzeuge*
einen erfahrenen

Wlitschaftstagenisw
für die Produktionsprogrammplanung und Disposition

Die Logistik in unserem Unternehmen umfaßt alle Tätigkeiten, die den
Material- und WarenfluB plarien, steuern und kontrollieren. Die besonderen
Aufgaben der Produktionsprogrammpianurig und Disposition ergeben si^
aus der Umsetzung der Vertriebsvorgaben in Produktionspläne, der Soll-/

Istvergleiche benötigter und installierter K^iazitäten sowie der Sicherung
der Üeferbereitschaft. Eine mühelose Beherrschung rechnergestutzter
Systeme der Bedaifsvorhersage und Bedarfsermittlung werden vorausge-
setzt.

Für einen erfahrenen Wirtschaftsingenieur bieten wir eine ausbaufähige
Aufgabe.

ihre vollständigen Bewerburtgsunterlagen mit Angstee Ihrer Gehaltsvorstel-
lungen urKf ihres frühestmöglichen Bntrittstermins richten Sie bitte an
unsere Personalabteilung.

WILHELM FETTE GMBH
Grabauer Straße 24, D-2053 Schwarzenbek
Telefon (0 41 51) 1 22 68

MINOLTA
Wir können nicht alles -aber vieles besser.

Mit dieser Untemehmensphilosophie wurden wireine
der größten seibs^digen MINOLTA-Werksvertretun-

gen in Deutschland. Oter 200 Mitartaeitefin der Untere
nehmensgruppe bax-bfira aibeiten dynamisch und
konsequent für den Erfolg ausgewählter Produkte und
Dienstleistungen.

bax-bflfo bedeutet Büroausstattung total, von Kopie-
rern über Büromaschinen bis hin zur kompletten Büro
einrichtung.

Im Untemehmensberaieh Kopierergehörenwir mit
weit überdurchschnittJichen Zuwachsraten zu den Er-

folgreichen der Brartche.

Wir betreuen z. Z. ca. 7500 Kopieranlagen. Der Umsatz
der Untemehmensgruppe liegt bei 55 Millionen.

Wir beabsichtigen im Rahmen unseres planmäBigen
Ausbaus den Untemehmensberäch BOromaschinen
verstärkt zu fördern. Der hohe Stellenweit. den wir
dem technischen Know4iow einräumen, verfangt nach
weiteren qualifizierten MitarbeiteiTL Fürdie neu zu
beseteerKlen Positionen im Jahre 1966 suchen wir

Büromaschinenmeister
für urrterst^iedliche Aufgabmbereiche;

• Aufbau und Leitung einer firmeninter-
nen Lehrlingewerkstatt

• Technische Leitung einer Schwester-
gesellschaft

• Pioduktspeziaiist mit Schwerpunkt
IBRA-Schreibmaschinen und rö

Gute Chancen bieten wir auch Bewerbern, die kurz vor
Abschluß Ihrer Meisterprüfung stehen und Ihrer Karrie-

re in unserem Unternehmen die zukunftssicheFe Rich-
tung geben möchten.

Den hohen Erwartungen entsprechend ^nd die Posi-
tionen auch mit überdurchschnittlicher Dotierung aus-
gestatteL ihre Bewerbung richten Sie bitte an unseren
kaufmännischen Leiter, Herrn Stimmelmaier.

MINOLTA WERKSVERTBETUNG
bax-Kopiersysteme Vertriebsgeseilschaft mbH
PraunhoferstraBe S. 8033 Martinsried. Tel. 089/8 S796-0

büra

AEG - unser Fachbetrieb Sachsenwerk - Mittelspannungsschaltanlagen - ist

weltweit für eine anerkannte leistungsfähige Produktpalette zustärKlig.

Wir suchen zum baldigen Eintritt berufserfahrene

Diplom-Ingenieure
(Fachrichtung Elektronik)

als Vertriebs-Ingenieure zur Bearbeitung unserer Auslandsmärlde.

Sie werden als Akquisiteure mit fundierter Produktkenntnis an der ErschüeBung
weiterer Auslandsmärkte für unsere Mitteispannungsschaltanlagen einschl. tech-

nischer Kundenberatung verantwortlich sein und weitgehend selbständig mitar-

beiten. Dabei sind Vertriebserfahrung und gute englische Sprachkenntnisse
erforderlich. Die Positionen sind aufgabengerecht dotiert und bieten leistungsbe-

zogene, gute Entwicidungsmöglichkeiten. Wir arbeiten Sie intensiv ein.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an die Leitung unserer

Personalabteilung.

Sachsenwerk
Licht- und Kraft-Aktiengesellschaft

8400 Regensburg, Einhauser Straße 9

Wir sind ein DiensUeistungsuntemehmen. das langjährig u. erfolgreich auf
dem Markt ist und haben vor zu ei^andieten. Aus diesem Grunde suchen
wir soivenle

Repräsentanten
im Raum Niedersachsen u. Schleswig-Holstein. Als Interessenten kommen
Ehepaare in Frage, die an eirter zukunftstiätiMigen und gesicherten
Existenz interessiert sind, über Büroieum, Telefon, Auto und einen guten
Leumund verfügen. Fachkenntnisse sind nicht erforderlich, da Sie von uns
intensiv geschult und eingearbeitet werden.
Bewerbungen bitte handgeschrieben mit persönlichen Angaben und Bild

unter Y 8874 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

AUERGESELLSCHAFT GMBH

Unsere Aktivitäten;

Ortsf^te Batterie-

anlagen

Antriebsbatterien für

Elektrofahrzeuge und
Schiffe

Starterbatterien

für alle Kraftfahrzeug-

typen

Ladestationen

Notstromversoigungs-

anlagen

Sicherheitsbeleuchtungs-

anlagen

Projektierung und

schlüsseHiertige

Ersteiiung kompletter

Batteriefabriken

Wir sirKf ein Unternehmen der elektrotechnischen Industrie mit Wer-
ken in Soest. Kassel und Berlin sowie Niedertassurtgen im gesamten
Bundesgebiet

Für unsere Hauptabteihing EDV und Organisation suchen wir zum
baldmöglichen Eintritt einen

Systemprogrammierer/

Systembetreuer

für die Betreuung der Betriebssysteme, die Verwaltung und Werterent-
wicMung unseres Oetenübertragungsrimas sowie für Arbeiten in der
Anwendungsprogrammierung. mit Schwerpunkt auf technisch-wis-
senschaftfiehem »biet.

Im Einsatz befindet sich z. ZL ^ne Siemens-Anlage 7.551 unter dem
Betriebssystem 8S 2000. Unsere TP-AnWandungen werden Ober ein
ausgedehntes DFü-Netz abgewrickett, an das auch unsere Werke
Kassel und Berlin angeschlossen sind.

Wir stehen vor umfänglichen Erweiterungen des DV-SysteiiB und des
Oatenübertragungsnetzes sowie der Einführung neuer teehnisch-
wissenschaftiicher Anwendungen, und planen daher, unser Pro-
grammiarteam zu verstärken.

Erwartet werden neben einer technisch-wissenschaMichen AusbH-
dung als Diplom-Informatiker, -Mathematiker oder -Ingenieur mit
entsprechenden &udierediwerpunkten vor allem Bereitschaft zu
offener und konstruktiver Zusammenarbeit sowie Oberdurchschnittti-
ehes ErtgagemenL

Berufsanfängem bieten wir die Möglichkeit zur Einarbeitung.

HAGEN Batterie AG ÜiO
Richten sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung

sagekraftige Bewerbung Thomästraße 27 4770 Soest Tel.
(02921 ) 703-0

milden entsprechenden

Unterlagen an:

Wir gehören mit über 1000 Mitarbeitern zu den
führenden Unternehmen tm Bereich des Atem- und
Arbeitsschutzes und der GasmeBtechnik in Berlin.

Für unseren Bereich M^ttechnlk benötigen wir
einen erfahrenen

Veitrieliskigeiiiair
für den Verkauf von Gasanalysegeräten und -anla-

gen zur Überwachung von toxis^n und explosi-

ble Gefahren.

Die Aufgabe umfaßt die selbstärxlige Akquisition.
Vertrieb, technische Beratung, Schlung und Kuiv
denpflege direkt vor Ort Das Vertriebsgebiet befin-

det sich im Norden der Bundesrepublik. Dafür steht
ein neutraler Pkw, auch zur privaten Nutzung, zur
Verfügung.

Wir sorgen für eine gründliche Einarbeitung. Unse-

re Leistungen werden für Sie interessant sein.

- Vergütung entsprechend nachgewiesener Fähig-
keiten

- Attraktive Sozialleistungen eines mittelgroBen

Industrieuntemehinens (z.B. Attersvereorgung,

Werkkantine)

- Gleitende Arbeitszeit.

Wir erwarten gern ihre schriftiiche Bewerbung.
Telefonische Anfragen unter 0 30 / 6 69 13 18.

AVERGESELLSC^iAFT CniBH
Thiemannstr. 1 • 1000 Berlin 44

Wir helfen Menschen schützen.

G.LB.-Fonds 10

Ein Fonds, der reichlich Früchte trägt.

Kc:;;ij. Dös sind Pronienie.

Hohe Dc'dTis-An'S’chtcn, •'pr.iini''’ Ri^ikoch-iciieruog

Idee bcsir.c».!-;. citrsko’., rr.y.cs-Kor.;;'.;-! dbr
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Dt. Laqge Istdner der
iteckiutindsteri Herscdl^von

Analysierten und
Diagnoäca.

UnsereKundentindÄrzte, .

Gemdnschäftspraxen und

Ki^loenhäuser,diees

gewohnt sind, idäB unsere

Mitarbercer unseren Geräte».-

in nichts nadistehen, .-

IhreAü^äbe^ ^

Dr. Bruno Lange GmbH
Königsweg 10

1000 Berlin 37

Telefon (030) 8010 21 VERKAUFSLEnER

ibflNCE

f^d«n Bereich med»>
nhidieAnahFseotechnik/
Väi’.ti^<Jjiqpebiet Nieder-
sachsen,Schleswig
H^etein, Haxnbuff^imd
SteinenvM es sein, umere
MarietposKion zügig weiter

auszubauen. Sie idten tin

leam von derzeit sechs Mic-

arbatem, zeichnen für

Umsatz und Kosten yeranc-

wbrtlldi und sind den '

widit^scen Kunden in ffirem

Gebiet einkompetenter
Gespräch^aitner. ihr

Standort ist Hamburg.

Wir erwarten von Ihnen

Selbständigkeit, Verantwor-

tur^bewuBtsein, Führungs-

qualftäten, kaufrriännisches

Denken, Verfeaufserfahrurtg

im Medizinbereich und eine

chemische, chemtsdv .

technische oder tedinisdie

Grundausbfldurig.

Neben «ner Dotierur^ die

den gestellten Anforderungen

entspriäit, erwarten Sie bei

Dr. Lange marictgerechte und

gut ongefuhrce Produkte,

eine k^lqgiäle Mitarbeiter-

fuhrung, ein Rrmenwi^n
und jede notwendige Unter-

stützung durch ein starkes,

aber uberschaubves Unter-

nehmen.

Bitte richten Sie Ihre

Bewerbung an unseren Ver-

tridisleittf, Herrn Grzanna,

oder unseren kauhru Leiter,

Herrn VINkner, die Ihnen auch

für td^onisehe Vorab-
informationen zur Verfügung

stehen.

Die Deutsche Klassenlotterie Berlin, rechtsfähige. Anstatt des Öffentlichen Rechts, ist im
Land Beriin für die Durchführung von Lotterien und des Sporttofos yerentwortfich.

Da die Aufgabenbereiche der Revision und der Datenwerartieitung erweitert werden, suchen
vrir zum näcf^möglichen Termin

EDV-Revisor(in)
Autesbenstellung:
- Durchführung von Prüfungen im Gereich der Anwendungsprogrammierung, der Daten-
bankariwendungen und der Betri^SKysteme

~ Mitwirkung bei der Planung und Koordination der EDV-Revisionstätigkeiten

Anforderangsprofil:

- Kenntnisse in Anwendungs- und möglich Systemprogrammiening (Betriebssystem IBM/
DOSA/SE unterVM mit CICS und DL^)

- Fähigkeit zur sachlidten Analyse und schriftlichen Darstellung
- grundlegende Kenntnisse von EDV-Prüftechniken
- Bereitschaft zur Teamarbeit

Systemprogrammierer(in)
Auteshisnstefhing:

- Generierung und Betreuung von IBM-Betriebssyatemen (jetzt OOS/VSE-GP unter VM mit

CfCS, ICCF, CMS und OL/1)
- Laufireitoptimiening und die Entwicklung von Standards

AnfordertingsprofH:

- Austüldung in einem kaufmännischen Beruf
- meh^hrige. erfotgreiche Tätigkeit als Systemprogrammierer
- Bereitschaft. Umstellungen auf ein anderes B^ri^issystem durchzuführen -

- Kenntnisse in COBOL
- Bereitschaft zur Teamarbeit

Wir erwarten engagierte Mitarbeiter, die bereit sind, Verantwortung zu Übernamen. Neben
einem attraktiven Gehaft bieten wir angemessene soziale VeigünsSgungen.

Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an unsere Personaiabteilurrg

Deutsche Klassenlotterie Berlin
1000 Berlin 15, Brandenburgische Str. 36

Wir sind ein führendes Unternehmen der Technischen Gebäudeausröstung
mit Hauptsitz in Hamburg, zahfreichen Niedertassungen kn gesamten
Bundesgebiet und mehr als 3000 Mitarbeitern.

Für unsere Abteilung „Forschung und Entwicklung" suchen wir zum
nächstmöglichen Termin engagierte

Ingenieure und Techniker
mit Erfahrung auf den Gebieten MeB- und Strömungstechnik. Kenntnisse -

aus dem Bereich der Technischen Gebäudeausrüstung sind voiteiihaft.

Das Aufgabeng^iet umfaßt schwerpunktmäBig strömungstechnische und
thermodynamische Versuche auf den Gebieten Raumluft-, Wärme- und
Reinraumtechnik sowie MeB-, Steuer- und Regeitechnik. Ein modern
eingerichtetes Laboratorium ist angeschlossen.

Bewerbungen für dieses interessante und vietseitige Aufgabengebiet erbit-
ten wir mit tabeltarischem Lebenslauf, ^ugnisabsehriften, Eintrittstermin
und Gehaltswunsch an die Personalabteilung (Telefon 0 40 / 6 94 93 42).

Hamburg 70

r Unser Markt: Modische Dessous - Bademoden ^
Nicht von ungefähr gehören wir hier zu den erfolgreichsten europäischen Unternehmen der
letzten Jahre: verkaufsstarke Kollektionen - modische Flexibilität - Marken mit hohem
Bekanntheitsgrad.

Unser Verkaufsteam ist erfol^rientiert und selbstbewußt. Damit sollten Sie sich identifizie-
ren als einer unserer zukünftigen

Verkaufsrepräsentanten
für die Bezhfce Hamburg/Schieswig-Hofstein - NRW/Nord Bremen

Sie sind auch ein wendiger, auteeschlossener Gesprächspartner mit großem Verkaufstalent
der in der Lage ist, eine seit Jahren verfolgte konsequente Verkaufspoiitik bei den Kunderi
mit Überzeugung zu vertreten.

^ r^uiwi

Unsere (Segenleistungen: • Perrnanente, wiritsame Werbeunterstützung
• eiri üterdurchschnittliches Einkommen (Fixum.

Prämie und leistungsgerechte Provision) 0 DM 85 000.- d. a• Reisekosten und soziale Leistungen eines
GroBuntemehmens

• so^ältige Vorbereitung auf die neue Aufgabe.

SSfnÄi!?*®" Bewerbern aus fremder»
Branchen wie r. B. Kosmetik o. a.)

• Aufstiegsmöglichkeiten

Ihre Lichtbild und Zeugnisabschriften richtend
bitte unter P B58l an WELT-Vertag. Postfach lO 08 64, 4300 Essen.
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Chemie und Pharma
sind die wesentlichen Bereiche unserer Untemehmensgruppe, mit denen wir Weltgeltung
erlangt haben.

Das Stammhaus hat seinen Sftz im Rhein-Main-Gebiet. Angesichts umfangreicher Produk-
tionsanlagen kommt der technischen Abteilung große Bedeutung zu. ihr obliegen Planung
und Ausführung von Neuanlagen sowie InstandhaRung und Energieversorgung des Hauptwer-
kes.

Gesucht wird ein vielseitiger Diplom-Ingenieur (TH, TU), der als

Leiter Technik
die Nachfolge des die Altersgrenze erreichenden Stelleninhabers antritt.

Gute Voraussetzungen dürften Bewerber aus folgenden Fachrichtungen mitbringen: Verfah-
renstechnik, chemische Technologie, technische Physik, Maschinenbau.

im Rahmen der Planung und Realisation von Neuanlagen, der Instandhaltung und Verbesse-
rung bntehender Anlagen der chemischen und pharmazeutischen Fertigung hat der Leiter
der Technik wesentlichen Einfluß auf deren Wirtschaftlichkeit. & werden deshalb gründliche
Kenntnisse in der Kostenermittlung und Terminplanung sowie rationeller Methoden der
technischen Betrieb^treuung gefordert. In Anbetracht der weit gespannten Aufgabe ist eine
ausreichende Einaibeitung vorgesehen.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karfsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Franciseo, Säo Paulo, Johannesburg

Der Gmchäftsleitung direkt unterstellt, erfordert die Position eine engagierte FührungspersÖn-
lichkert, die Teams qualifizierter Mitarbeiter mit Einfühlungsvermögen und doch sicherer Hand
letten kann. Hierzu wird längere Berufserfahrung vorausgesetzt, mögiichst enaorten in einer
Linienfunidion. beispielsweise der Leitung eines Zweigwerkes oder dessen technischer
Abteilung im In- oder Ausland. Das ideale Alter des Bewerbers wird deshalb um die 45 Jahre
gesehen. Wegen vieler Auslandsbeziehungen sind zumindest gute Engiischkenntnisse
erwünscht

Interessenten, die zur Übernahme großer Verantwortung bereit sind und deren beruflicher
Weg mit unseren wichtigsten Anforderungen übereinstimmt, steht - auf Wunsch - unser
Berater, Herr Dr. Carlo Koch, zur vertraulichen Kontaktaufnahme unter der Rufnummer02261/
7031 48 zur Verfügung.

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehalts-
wunsch, Eintrittstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 862836 an Postfach 100552,
5270 Gummersbach.

S1ATOMATGUOBES
4MNSBUne COMMWr

Wir sind ein namhaftes und erfoigretches Unternehmen des Maschinenbaus mit einer internatio-
nalen Itonzemanbindung und 350 Beschäftigten im Frankftirter Raum.

Für unser auftraggebundenes Herstellungsprogramm von Spezialmaschinen suchen wir den

Leiter

Fertigung
in dieser Funkhdn haben Sie die Aufg^, sowohl Mitarbeiter wie auch moderne Maschinen
o|tflmal einzusetzea Daneben sind Sie für die Instandhaltung. Termintreue und Qualität
verantwortlich. Außerdem sind Sie für die Planung und Durchführung von Investitionsvorhaben
in Abstimmung mft der Bereichsieitung zuständig.

Für dfese Portion suchen wir einen Prakökef mit m^rjähriger Erfahrung In vergleichbarer
Position, mögiichst ln der mechanischen Einzel- und Kleinserienfertigung von Sondermaschi-
nen. Voraussetzungen sind solide REFA-Kenntnisse sowie Erfahningen mit NC. CNC und DNC.

Interessenten im Alter von ca. 35-45 Jahren erfiatten von unserer Beraterin, Frau Claire Scollar,
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne wertere Informationen. Sie sichert Ihnen selbst-
verständlich absolute Diskretion zu.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugntskopien, Lichttiild,

(ä^ialtsvorstoilung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der K^nziffer 862 839 an Postfach
10 05 52, 5270'Qimimerebach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karfsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hllveisuiii, Barcelona; Philadelphia, San Ranciaco, Säo Paulo, Johannesburg

Bebauung und Vermietung
gevverblicher Objekte
stellen eineri Sdhwerpunkt unserer in mehrere Sparten aufgeteitten bundesweiten Geschäftstä-

tigkeit dar. Sofern wir nicht aufden großen Bestand vorhandenerl^enschaften zurOckgreifen,

zählt -auch der Erwerb geeigneter Grundstüdce dazu. Das jährliche Bauvolumen, das wir in

Zusammmarbeit mit fr&t^ffenden Planem abwickeln, liegt im mehrstelligen Miliionenbe-

/Ule damit zusammenhängenderi technischen Aktivitäten werden vom

Leiter Bauabteiluna
gesteuert

bienstsitz Ist ur^re Hauptverwaltung im QroBraum Köln/Bonn. Der Stellerünhaber untersteht

linrTiittelbar derh Vorstend.

Alk geeignet stellen wir uris einen führungserfahrenen Diplom-ingenieur der Fachrichtung

Konstruktiver Ingenieurbau vor, der vergleichbare Aufgaben etwa

Ü in der Bauabtenung eines Industriebetriebes

im ihgmtteurbön> mit Ausrichtung IruSu^riebau

;0 In der Bauindustrie
. /

in der kommunalert Hochbauverwaltung (Neubwabteilung)

verantwortlich durchgeföhit.hat.

Wenn Sie die Nachfolge desin den Ruhestand tretenden Stelleninhabers reizt und Sie eine sehr

selbständig^ Po^ion in dinem Krisensicheren Fiimenverbund suchen, stehen ihnen, falls

gewünscht, zu einer ersten diskreten Kontaktaufnahme unsere Berater, HerrJochen Kienbaum
und Herr Dr. Carlo Koch, untte der Rufhurniri^ 0 2261 /TO 31 48 zur Verfügung.

Ibre schriftliche.Bewerbuctg ltabdiarischer Lebenslauf, Zeugniskopiwi, LichtbUd. Gehattsvor-

stelliJhg. ElritrittstenTdri) senc^ Sie bitte unter der Kennziffer 882 832 an Postfach 10 05 52,

5270 Gumniersbacli. •

'

Gdiiiiitersbach, Dfisaetdorf, Bteftn, Bonn, Hamburg Karismhe, Mfinehen;ZQrfeh, BaseL Gent
Wiel^ HRversum, Bai]celona; PMtodelpIda, San Francteco, SäoP^ Joltennesb^

Vertriebsorientierte

Führungsaufgabe in der Schweiz
Unser Unternehmen vertreibt Investitionsgüter sowie das technische Know-how zur Herstellung
von hochwertigen Klebebändern. Eine über sechzigjährige Erfahrung im Maschinen- und
Anlagenbau, ein weltweit gespanntes Vertriebs- und ^nricenefz und die spezifische Produk-
tionserfahrung machen uns zum kompetenten Gesprächspartner der internationalen Kunden.
Wir suchen den

Kaufniäniiisclien

GesdiäfbKihrer
der neben seinen technisch orientierten Kollegen vor allem Vertriebsaufgaben wahmimmt,
Hinzu kommt die allgemeine kaufmännische Verwaltung sowie die Führung, Motivation und
Kontrolle der Mitarbeiter.

Wir stellen uns einen vertriebserfahrenen Wirtschaftswissenschaftler mit technischem Verständ-
nis vor. Fuhrungserfahrung, Reisefreudigkeit und gute englische Sprachkenntnisse sind

Voraussetzungen für die Bewältigung dieser Aufgabe. Weitere Sprachkenntnisse und bereits

Erfahrung aus ähnlichen Aufgabenstellungen sind sehr vorteilhaft. Es versteht sich, daß für

di^e Position nur fachlich und persönlich überzeugende Bewerber in Frage kommen.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe mit Sitz in St. Gallen, Schweiz, interessiert, dann
nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater, Herrn Klaus Engels, unter der Rufnummer
0 22 61 / 70 31 49 auf. Er sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 847 an Postfach 10 05 52,

5270 Gummerstmh.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Beriin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

SnATOMATGUDBES
4 MMSSURG OOMMMir

Als europäische Tochtergesellschaft eines namhaften US-Konzems mit ca. 50 Mio. DM Umsatz
und 350 Mitarbeitern gehören wir zu den führenden Anbietern von automatischen Montageanla-
gen, die im wesentlichen in der Elektromotorenfertigung Anwendung finden.

Wir wollen einen neuen Bereich der Montagemaschinen-Produktpalette stärker ausbauen und
suchen deshalb den marketingertehrenen

Vertiiebsleiter
Zu dessen wesentlichen Aufgaben wird der Austeu und die Führung eines weltweit tätigen

Außendienstes gehören, die Leitung der Projektierungs- und Angebotsabteilung sowie die

persönfiche Betreuung wichtiger Iteyaccounts. Daneben erwarten wir Impulse für die Weiterent-

wicklung des Produkterogramms in enger Zusammenarbeit mit der Entwicklungsabteilung

Wir denken an einen im Spezialmaschinenvertrieb erfahrenen Ingenieur oder Wirtschaftsinge-

nieur, der das Instrumentarium des Investitionsgütermarketing beherrscht, in ähnlicher Funk-

tion erfolgreich tätig war und Ober verhandlungssicheres Englisch verfugt Persönliches Niveau.

Engagement und Eigeninitiative sind ebenso wie Kooperationsfähigkeit Voraussetzungen zur
erfolgreichen Ausfüllung der angebotenen Position.

Interessenten, die an dieser ausbaufähigen Position interessiert sind, bitten wir für eine erste

telefonische Kontaktaufnahme unsere -persönliche Beraterin, Frau Claire Scollar. unter der
Rufnummer 0 2261 / 70 31 56 aruuru^. Ihre Kontaktaufr»hme unterliegt selbstverständlich

jeglicher Diskretion.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 837 an Postfach

10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

MINOLTA

Die P*Haic*v» von JOURNAL FÜR DIE FRAU sucht für öas Ressort

nnri Haushalt** eine erfahrene nnd wendige

Redakteurin
Wir wünschen uns für unser Team eine

^hkundige Kollegin, die gut schreiben

und redierchieren kann .

Wenn Sie die Themen moderne Emäh-
nmg, Rezepte und LÜiushaJtsgeräte so auf-

bereiten können, daß ein großes Lese-

publikum seinen Gewinn daran hat, dann
sind Sie unsere Frau!

Richten Sie Ihre Bewerbung lieber heute

als morgen unter der KennziCfer 305 an
unsere Personalabteilung!

Axel SpringerVerlag
Kaiser-Wübelm-StraBe 6, 2000 Hamborg 36

Wir können nicht alles -aber vieles besser.

Mit dieser Untemehmensphilosophie wurden wireine
der größten selbständigen MINOLTA-Werksvertretun-

gen in Deutschland. Über 200 Mitarbeiter ln der Untsr-

nehmenegruppe bax^iüro arbeiten dynamisch und
konsequent für den Erfolg ausgewählter Produkte und
Dierwtieisturtgen.

bwtbQio bedeutet Büroausstattung total, von Kopie-

rern über Burorrtaschinen bis hin zur kor^letten Büro-

einrichtung.

Im Unterr>ehmensbereich Kopierergehören wir mit
wett überdurchschnittlichen Zuwachsraten zu den Er-

folgreichen der Branche.

Wir betreuen z. Z. ca. 7500 Kopieraniagen. Der Umsatz
der Untemehmensgruppe liegt bei Millionen.

Wir suchen für unsere Schwestergeseilschaft in Fran^
furt

„Das neue Büro 2000“
einen er>gagierten

Verkaufsleiter
Kopiersysteme

Bei dererstmaligen Besetzung dieser Führungsposi-
tion denken wir an einen versierten Verkaufeprofi, der
bereits Erfahrung im Vertrieb von Kopiersystemen hat
und bereit ist, sich mitseinem fundiertm Fachwissen,
Engagement und Sehvermögen dieser nicht alltägli-

chen Chance zu stellen. Sie sind der Geschältsleitung
direkt unterstellL

Sie sollten ihre junge Vertriebsmanrtschaft aufbeuen,
schulen und leiten urxf mit ihren Erfolgen „mitreiBen“.

Diese Aufgabe könnte z. B. für eine dynamisdie Ver-
kauferpersöntichkeit aus der- noch- „2. Reihe** die
Herausforderung sein, seinem beruflichen Zel näher
zu kommen.

Durch produktspezrfische Einarbeitung werden Sie in

unserem Hauptsitz in München gründlich auf Ihre neue
Aufgabe vorbereitet.

Ihr Einsatz wird honoriert mit einem überdurchschnitt-
lichen Fixum. Darüber hinaus haben Sie durch Ihre

Leistungen und Erfolge die Höhe Ihres Einkommens
selbd in der Hand. Wenn Sie sich ihre Zukunft so
vorgestellt haten, sollten Sie mit uns Kontakt aufrteh-

men. Schicken Sie uns Ihre Bewerbung— c^er rufen

Sie Herrn Norbert Fischer an.

MINOLTA WERKSVERTRETUNG
bax-Kopiersysteme VertriebaoeseHschaft mbH
FraunhoterstraBe 5. 6033 Martinsned. Tel 089/85796-0

»OadcerseK I68&

Harry, einer der größten Backwarenherstelier mit Produktions-
Stätten in Hamburg. Hannover und Ratingen sucht zum weiteren

Ausbau des Exportes einen

Exportleiter
Unsere Anforderungen:

• Führung einer sich im Aufbau befindlichen Exportabteilung.

• Bereitschaft, durch Auslandsreisen die Kundenkontakte zu
festigen und neue Märkte zu erschließen.

• Fähigkeit, die Förderungen der Kunden mit den Möglichkeiten

des Betriebes abzustimmen.

• Erfahrungen im Exportgeschäft, möglichst im Bereich
Nahrungsmittel.

• Gute Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch in Wort
und Schrift sowie Kenntnisse in Spanisch.

• Alten Unter 40 Jahre.

Wir bieten:

O Eine interessante und entwicklungsfähige Tätigkeit in einem
modern geführten Unternehmen.

• Ein der Position angemessenes Einkommen.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen zu
Händen von Herrn Walter Lemke.

Harry-Brot GmbH
Kiebitzweg 1S-19, 2000 Schenefeld/Hamburg, TeL 040/8 30 35-245

Wir sind ein renommiertes Unternehmen in

der Spielwarenbranche mit dem Sitz im nord-
deutschen Raum.

Zum weiteren Ausbau unserer Vertriebsaktivi-

taten im norddeutschen Raum suchen wir

den

Verkauisleiier
Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst im
Spielwarensortiment „zu Hause“ sein, aber

auch branchenfremde Bewerber sind für uns
interessant, wenn sie exzellente Vertriebser-

fahrungen und Erfolge in der Führung einer

Reisenden-Organisation innerhalb der Mar-

kenartikelindustrie nachweisen können.

Oer Dienstsitz ist Hamburg oder Hannover.

Zu den reizvollen Aufgaben der neuzuschaf-

fenden Position gehören neben der Koordina-
tion und der Straffung unserer Vertriebsakti-

vitäten auch die Führung eines Stabes von ca.

10 AuBendienstmitarbeitem sowie die per-

sönliche Betreuung von Großabnehmern.

Wenn Sie Durchsetzungsvermögen und Über-

zeugungskraft mitbringen und am Aufbau

einer vielseitigen Dauerstellung interessiert

sind, sollten Sie sich schriftlich mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab-

schriften sowie unter Angabe Ihrer Einkom-

mensvorstellungen und Ihres frühestmögli-

chen Eintrittstermins bewerben unter C 8878
an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Wir sind ein progressives mittelständisches Unternehmen im
Raum Bremen, das hochwertige Produkte der

Unterhaltungselektronik
erfolgreich entwickelt und vertreibt. In unserem Marktsegment
gehören wir zur Spitzengruppe der Anbieter.

Zum weiteren Ausbau der Exportmärkte suchen wir den

Exportleiter
Vom zukünftigen Mitglied unseres Führungsteams erwarten wir,
daß er eine solide kaufmännische Ausbildung mit SchwerpunM
Absatzwirtschaft absolviert hat.

Er sollte mehrjährige Erfahrungen - möglichst Export - im
vertrieb von Markenartikeln der Elektronik verweisen können.
Kontaktfähigkeit, gute englische und akzeptable französische
Sprachkenntnisse setzen wir ebenso voraus wie technisches
Interesse und vorbildliche Einsatzbereitschaft.

Wir bieten eine hochinteressante Aufgabe und gute Arbeitsvor-
aussetzungen in angenehmem Klima.
Die Dotierung mit Erfoigsbeteiligung entspricht der Bedeutung
der Tätigkeit

Auch ein Mann der zweiten Reihe kann hier seine Chance
finden.

Wenn Sie die Aufgabe reizt, senden Sie Ihre Bewerbungsunter-
lagen (Lebenslaur, Zeugnisse. Lichtbild} bitte unter £ 8880 an
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 E^n

y Volksbank Uetersen eG

Wir sind eine Kreditgenossenschaft im südlichen Schles-

wig.H^stetn vor den Toren der QroSstadt Ham-
burg mit einer Bilanzsumme von rd. 130 Mio. DM
und unt^alien neben der Hauptstelle 2 Zweig-

stellen und 2 Zahlstellen in Nachberorien. SO Mit-

arbeiter werden besehäftigL Die Stadt Uetersen
verfügt über eine gewachsene Infrastruktur und
alle SclHilartan.

Wir suchen zum 1. Januar 1987 oder 1. April 1967 wegen Aus-

scheidens (Ruhestand) des bisherigen Stellen-

inhabers im Laufe des Jahres 1988 ein

Vorstandsmitglied
dessen Haupttatigkeitsgebiete noch einver-

nehmtich festzulegen sind. EOV-Kenrrtnisse.

Erfahrungen in Organisarion. Pereonalwesan und

Marketing werden vorausgesetzt.

Wir erwarten eine verantwortungsbewuSte. konfakt- und em-
saizfreudige Persönlichkeit mit FQhrungsqualitä-

ten und Bereitschaft zu überdurchschnittlichem

Engagement Praktische Erfahrung und gute

Fachkenntnisse werden vorausgesetzt. Der
Bewerber sollte nicht Ober 45 Jahre alt sein und
die BAK-Qualifikation besitzen.

ihre Bewerbung mh den ublkhen Unterlagen und den Angaben

über Gehaitsvorstellungen richten Sie biRe mil dem Vermerk
„Persönlich’ bis zum 3t. März IW an den Vorsitzenden des
AufsiClnsrates unserer Bank:

Herrn Rechtsanwalt und Notar

Or. Hans-Herbert Henningsen
Gr. Sand 40. 2082 Uetersen

1
VFXS/aifKlWGBV

Die ^K)VA gehörtju den ersten Adressen im BerekK der .

Veisicheningmrtsdu^
Für unsere urnfan^chen EDV-Anw^dungen setzen wir aa zwei

Siemens-Systeme7^70 B unter BS 2000 ein. Die DfrvOC-Komponento
PWSHVU7M werden künftig durch IDMS/R ahgelöst

Für unsere Hauptabteifurig EDV suchen wir

HJVOIMSANlSArOim

Zu den Aifebenschwe^nkteri gehöreri^^

• planerische Tätigkeiten innerhalb des Projektmanagements
'

• Ausarb^ngen vori iachlichen Konzepten in Arbeitsgruppen

• Erstellung von EDV-Korize|3ten

Voraussetzungen für diese Tätigkeit^ ;
— v . ;

• Fachkenntnisse im Versicherungswesen
• mehrjährige Berufserfahrung in d^ Funktion als EDV-Organisator

• Erfahrungen in der Zusarnrnenarheit mit Fachbereichen
• zielorientiertesVerhalten .

Zusätzlich suchen wir einen r ..:

E^AIB^BANICWMINISIMF^
Voraussetzungen hierfür sind Erfahrungen rnitlDMS/Roder ein'^g^h
senes Informatikstudium.

Eine marktgerechte Bezahlung und ahgeni^sene WeiterbOdungsmö^ich-..
keitsind sdt^erständlich. Es erwarten Sie VDizüge eines großen
Unternehmens der krisenf^en Wachstumsbranche Versicherung^.

'

Haben Sie Interesse; in unserem Unterriehmen zu arbeiteri, dann senden
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an ^ V:/
NOVA Krankenversicherung a.G.

Personalabteilung

60

r

Die SESA kommt nach Hamburg
SESA-DEUTSCHLAND GMBH ist der deutsche Teil der internationalen SESA-Gruppe, die mit 1300
Mitarbeitern zu den führenden Software- und Systemhäusem Europas gehört.

SESArDEUTSCHLAND GMBH plant und entwick^ hochwertige Software für technische und.
systemtechnische Anwendungen, liefert Hardware als Bestandteil schlüsselfertiger Systeme und
berät im Umfeld dieser Tätigkeitsfelder.

Für unsere neue Geschäfteatelle ln HanäMirg suchen, wir

Software-Entwickler
für die

Technische Automation
wir erwarten profunde Erfahrungen in dar Bitwicklung Technischer Systeme auf der Basis
gängiger Minis, Mikros oder UNIX-Maschinen. Kenntnisse in einem der SchwerpunktUiemen

A

• Datenbanken •
• Bildverartieitung •
sind für uns von besonderem Interesse.

Kommunikation
Künstliche Intelligenz

Wenn Sie die Möglichkeiten und die Atmosphäre eines renommierten internationalen Hauses
ebenso reizt wie die Chance eines Neubeginna, rufen Sie bitte unseren Herrn Dr. Noga unter Tet.

0 40 / 6 03 72 78 an, oder senden Sie Ihre Bewerbung an:

SESA-DEUTSCHLAND GMBH
Boekenheimer LandstraBe 24, 9000 Frankfurt am Main

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzuiemen.
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Wir suchen für unseren Marketing-

Media-Service eine/n versierte/n

Media-Berater/in
mit fundierten Kenntnissen in der

Mediaplanung.

Zum Aufgabengebiet gehören die

Beratung unserer Anzeigen-

abteilungen in media-strategischen

Fragen, die fallbezogene Unter-

stützung unseres Außendienstes

durch Problemlösungen für unsere

Kunden und das Finden neuer

Ansatzpunicte fiir den Anzeigen-

verkauf unserer Objekte.

Die Aufgabe erfordert analytisches

und konzeptionelles Denken
sowie die Fahlheit, die Arbeits-

'

ergebnisse schriftlich und persön-
lich überzeugend darzustellen.

Bitte bewerben Sie sich mit
vollständigen Unterlagen
(tabellarischer Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild) unter
Angabe Ihres Gehaltswunsches
und Ihres frühestmöglichen
Eintriitstermins:

Jahreszeiten-Verlag GmbH
Personalwesen

Poßmoorweg 5
2(XK) Hamburg 60.

In unserem Verlag erscheinen .

die Zeitschriften:

Für Sie Unser Kind Petra , .

Zuhause Selber machen Vitäl
Schöner Reisen - Merian

'
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Baugruppenfertigung Serienmaschinenbau
Wir sind eine mittelstindische Untemehmenseinheit mit Sitz in Berlin. Mit ca. 120 Mitarbeitern
gellen wir Einrichtungen zur Komplettierung von Produktionslinien für die Druck- und
Weiterverarbertungsindustrie her. Unsere Produkte kommen richtungweisend mit stetigem
Wachstum weltweit zum Einsatz.

Zur EMIastung der Geschäftsführung und um den expansiven Kurs abzusichem, suchen wir
baldmöglichst eine fachlich überzeugende Persönlichkeit, die als

Produktioiisleiter
nach angemessener Einarbeitung die Gesamtverantwortung für die Fertigungsbetriebe über-
nehmen kann. Diese zukunftssicfiere Position kann bei Eignung durch Obemahme zusätzlicher
Aufgaben ausbaufähig sein.

Bevorzugt wird ein Techniker oder Ingenieur (FH), der ein Studium der Fachrichtung Maschi-
nenbau/Fertigung absolviert hat und Ober gründliche Berufserfahrung in Fertigung und
Montage verfügt Von Vorteil sind Kenntnisse der allgemetnen Betriebwrganisation, der
Fertigungsplanung und *eteuerung. Wir envarten die Fähigkeit, Mitarbeiter gezielt einzusetzen,
zu motivieren und effizient zu kontrollieren.

Interessenten im Alter um 35-^ Jahre, die diese verantwortungsvolle Aufgabe anstreben,
können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern unter der Rufnummer (0 30}
8 62 67 83 aufnehmen. Diskretion und die strikte Beachtung von Sperrvermerken werden
zugesicherL

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Ar\gaben
zum Gehait^unsch und Bntrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 753 an den
mit der Weiterieitung der eingehenden Unterlagen beauftragten Anzeigendienst unseres
Beraters, BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Guminerebaeh, DüsseWorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

bce
Office Automation
Wir sind ein holländisches Großunternehmen mit Betriebsstätten in weltweit Ober 25 Ländern.

Unsere Geschäftstätigkeit erstreckt sich hauptsächlich auf die Entwicklung. Herstellung und
den Vertrieb von Geräten und Material für den Kopierbereich (Lichtpausen, BQrokopien) sowie
von Hard- und Software für die Textverarbeitung im weitesten Sinn.

Für die lebtgenannte, schnell wachsende Sparte der Büroautomation suchen wir

Area Manager
die jeweils für bestimrrite LärKier als Produktkoordinatoren tätig sind,

ihre Hauptaufgaben bestehen

Q imi Aufstellen orkf Ourchset^ der einzelnen Länderbudgets in bezug auf Umsatz, Kosten,

Ergebnis,

im Gewahren professioneifer Unterstützung auf den Sektoren Marketingi'Verkauf.^unden-
dienst,

'

O in der Zusammenarbeit mit R & D in bezug auf Produktänderungen,

im Implementieren von neuen Produkten im Markt

Unsere neuen Mitarbeiter (Atter bis 40 Jahre) sollten eine qualifizierte ~ möglichst akademische
- kaufmännische Ausbildur^ haben. Ober mehrjährige Erfahrungen im professionellen Marke-
ting verfugen, fließend Englisch sprechen und entscheidungsfreudig, durchsetzungsstark sowie
überdurchschnittlich ieistungsbereit sein. Dienstsitz ist unsere Zentrale in Venlo.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner und Herr

Heiko Möhring, unter der Rufnummer 0211 /4555-260 gerne zur Verfügung. Wir sichern

Ihnen seibstverständiich jegliche Art von Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehaft,

Gehattswirunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 080 an Fülien-

bachstraße 8,-4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Dfisseklorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

7410 Reutlingen 1

PrBf-6eräte

Wir liefern wettweit (80% Export) PrOfgeräte fOr die Oualitfltssicherung in

der Textilindustrie. Game. Fasern, Stoffe werden auf Feinheit Festigkeit

Dehnung, Drehung, EgalKät u. a. Kriterien kontrotiiert

Die Prüfmethodenverfeinern sich.OerTrend zu immerhöheremAutomati-
sierungsgrad ist unauffiaRsam.

In uriaerem Unternehmen bearbeitet der GeschaftsfOhrer selbst den
Markt
Zu seiner Entlastung im technischen Bereich sucht er einen

j^ektronik-lngenieur oder Physiker als

Leiter Entwicklung und Konstruktion
San Ziiisiandigk^t^reiciT reicht

: :vorrderldee Ober die Experknwtal-

.
phiase bis zur fertigungsreHen Kon-

'

sbvktion für alle Produkte.

Die Durchführung derArbeiten dele-

gieii er teils an die untersteMe Ar-

beitsgriippe.teils an kooperrierende

tnstKute. ^iges nimmt er selbst in

die Hand.

Wenn Sie Erfahrungen haben im Entwickein von Geräten, die ausgerüstet sind mit

elektronischen KomponentstL mit MSR- und Computertechnik, dann ist die Einar-

beitung in unsere Spezifika nicht schwer Jetzt sind Sie selbständiger Entwicklungs-

ingenieur oder Gruppenleiter, ihr Wunsch ist es. höhere Verantwortung zu über-

nehmen in einer gediegenen Atmosphäre und in einer Organtsation, in der die Ent-

scheidungswage gäriz kurz ^d.
.

Darm sollten Sie bitte Ihre Bewerbimg - komptette Belege, Handschreiben und Licht-

bild, sowie Gehaltsangabe - unseren Berater schicken,der mitschneller und diskre-

ter Abwicklung beauflr^ ist
-

OR. wbtFQANG SCHLECHTINGER SCHELUNQSTR. 21 - 7410 REUTUNGEN 1 TEL. 071 21/329604

Als technischer Großhandel im Kölner Raum mit ScfNWunkt im

Bereich watztegerfAntriebstBchnik suchen wrr zum.Aufbau einer

iDdusfri^iydrauKkabteilung elrten

fehlte über Kenritote in der Auslegung und^Opfimishji^ von

^uh&gen ünd'deren Itomponenten verfügen

in der Lage sein, etnen neuen Rrodukt-
Dazu sind aufler.ÄÄÄsÄuftÄ> Umgang mit Kunden aribP-

deriich. I .

-

Wir biBtan die Chance zu seüJStändigem, etgmvemntwortlici^
Beteeteklimaund teäteiwtKhte

VenitenärnögJicntete^ . .

ihf^ srfmftliche.Bewwb^ Angabe^Sehallsj^^
SS^teS^«^715 Annoocet*-B^Aton.Doiir^<A^

rn^Rheus. 5 f®nl. .

Namhafter Hersteller von Feuerschutztü-

ren mit Sitz in Schleswig-Holstein sucht

Vertriebs- und
fhtWicidurtgsingenieur

.
zur. Unterstützung des Verkaufsleiters

sowie für die Weiterentwicklung des Pro-
: duktionsprogrammes. Voraussetzung
sind branchenspezifische Erfahrungen,
gegebenenfalls auch aus der Zulieferin-

dustrie. Wir bieten eine der Ausbildung
und der beruflichen Qualifikation ent-
sprechende Vergütung.

Bewerbungsunterlagen erbeten unter G
‘ 8882 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
. 4300 Essen.

Schlüsselposition im technischen Management
Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen, das durch Innovation, technologische Leistung

und Engagement seiner Mitarbeiter Zeichen gesetzt hat.

Im Zuge der Nachfolgeregelung suchen wir für unsere metallverarbeitende Tochtergesellschaft
in einer grenznahen Stadt der Niederlande den

Leiter

Technik und AV
Seine weitgespannte Verantwortung umfaßt folgende Aufgabenschwerpunkte:

Arbeitsvorbereitung

Investitionsplanung

Werkzeug-, Vorrichtunge- und Meßmittelkonstruktion

Sonderwerkzeugbau
Spezialentwicklungen und Sonderprojekte
Technische Dokumentation

Wir denken an einen praktisch ausgebildeten Diplom-Ingenieur (Maschinenbau, Fertigungs-
oder Umformtechnik) mit REFAr und EDV-Kenntnissen sowie Erfahrur\gen aus der AV eir^s
Unterrvehmens mit Serienfertigung.

Persönliche Voraussetzungen sind Einfühlungsvermögen und die Fähigkeit, mit sicherer Hand
etwa 25 qualifizierte Mitarbeiter zu führen.

Für weitere vertiefende Informationen stehen ihnen - auf Wunsch - unsere Berater, Frau Claire
Scollarund HerrDr. Carlo Koch, unter der Telefonnummer 02261/7031 56 gerne zur Verfügung.
Sie garantieren Ihnen die Einhaltung von Sperrvermerken.

Wenn Sie diese ausbaufähige berufliche Chance anspricht, bitten wir Sie um Zusendung
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild.
Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) unter der Kennziffer 862846 an Postfach 10 05 52,
5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Erfahrener Praktiker für den Sondermaschinenbau
Auf dem Weltmarkt zählen wir mit unseren Verpackungsmaschinen zu den ersten Adressen. Unser hoher
technischer Standard, der Schnelligkeit und Störungsfreiheit garantiert, wird maßgeblich durch Kreativität
urrd langjährige Erfahrung in der Konstruktion gesichert Um hier Kontinuität zu gewährleisten, suchen wir
den

Konstiuktioiisleiter
der schnellstmöglich die Nachfolge des aus Mersgrunden ausscheidenden Stelleninhabers antreten soll.

Oer Standort befindet sich In Berlin.

Die Aufgaben dieser Position bestehen in der marktgerechten technologischen Weiterentwicklung unseres
Maschinenprogramms urKi Im innovativen Realisieren neuer konstruktiver Lösungen.

Für die Besetzung der Position spielen weder ihr Alter eine Rolle, noch ob Sie Ihre Konstruktionsquaiitika-
tion durch praktische Erfahrung oder durch eine ingenieurwissenschaftliche Ausbildung erworben haben.
Wichtig ist vielmehr, daß Sie in einem kooperativen Führungssttl kreative Anregungen in das Konstruktions-
team tragen und mit Umsätzen können, über Kenntnisse In der Zerspanung und Montage verfügen und Ihre
Arbeit In Hinblick auf die Fertigung ausrichten. Bewerber, die In ihrer bisherigen Aufgabe noch nicht die
volle Verantwortung hatten, haben ebentells eine gute Chance.

Für erste vertrauliche telefonische Auskünfte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren W. Gretner und
J. Below. unter der Rufnummer (0 30) 8 62 67 83 zur Verfügung. Strikte Vertraulichkeit und die Beachtung
von Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu.

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum
(aehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 756 an BleibtreustraBe 24 in

1000 BerOn 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Speicherprogrammierbare Steuerungen

Unsere kerngesunde Firmengruppe besteht aus mehreren Unternehmen und Produk-
tionsstätten, in denen Geräte für Elektro-Automation gefertigt werden, insgesamt
beschäftigen wir rd. 200 Mitarbeiter.

Unser Standort liegt im GroBraum Düsseldorf.

Für den Bereich „Speicherprogrammierbare Steuerungen“ suchen wir den

Vertriebsleiter SPS
Unsere neue Führungskraft wird verantwortlich sein für den Verkauf, die Anwendungs-
technik und die Produktabwicklung, wobei insbesondere der persönlichen Betreuung

und technischen Beratung unseres Kundenkreises große Bedeutung beikommt.

Ihm steht ein kleines Team von Spezialisten zur Seite. Die Position ist mit Handlungs-

vollmacht ausgestattet.

Wir denken an einen Elektroingenieur Im Alter von 35 bis 45 Jahren, der einige Zeit als

Verkaufsingenieur gearbeitet hat und nach Möglichkeit Erfahrungen im Verkauf von

speicherprogrammierbaren Steuerungen oder vergleichbarer Produkte hat. Darüber

hinaus erwarten wir außerordentliches Engagement sowie die Fähigkeit zur Führung

und Motivation seiner Mitarbeiter.

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr.

Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhring, unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55 - 2 60 zur

Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt Jeglicher Art von Diskretion, die von

Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Istgehaft, Gehaltswunsch, Eintnttstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 0^ an FüllenbachstraSe 8, 4000 Düsseldorf.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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&er außergewöhnliche Einstieg
für (Fach-)Hochschui-Absolventen
Im GroBraum HamhuH|;

FirstKJIass-AuBendienst.
Stichwort: Betriebsfinanzen.

AUgemefne
Kre<Stversichenmg
Aktiengesenscftaft

Die hflsm^ren Voragqe dfeaer Zidcunftallnle:

* jfitorreaMver ElnUiek in viele Branchen und
Unternehnwn, BOamen und Rnanzrtslkan

• Sttodlger AuBendlenst-Kontekt mit sehr inter*
cssanten Gesprächspartnern: Rimenleilun-
gen, Inhebem, Managern, HnanzBtiefs

* Bne anapruehsvMe Matarie auf der Grendinle
mwisehen Banking und Assekwanz, mehr
Bank- als Verstehe

n

ingsmeder
# Hogllehkeit zum baldigen selbstSniBgen Han-

deln

• Chance zur spürbaren Au^ataBung des per-
sdnilehen Ebikemniens

Per Aufgabenbereieh
Risikoanalyse.

Entwicklung optimaler
Problemlösungen,
Information. BOTatung,
maBgesehneiderte
Vertragsabschlüsse

(Verkai^. Im MKtalpunkt
steht die Akquisition - im
Außendienst: die
Gewinnung neuer
Kunden.

Pas Unternehmen

ist eine
Gemeinschaftsgründung
großer deutscher und
ausländischer
Versicherungsgeaell-

schaftan und hat sich in

den 60 Jahren seines
Bestehens eirwn
erstklassigen Namen und
eine starke Position im
Markt erarbeitet Die

anhaltend expansive
Entwricklung zeigt, daß
die Nachfrage der
Wirtschaft aut dem
Sektor des .flnanziellen

Risk-Managements* in

Deutschland immer noch
anstaigL

Oas Anoebof

Die Absicherung der
betrieblichen Finanzen.
Dia Abdeckung der
Ine^venzrisiken aus
Export- und
liilandsgesehlften, aus
Ueferantenkrediten,
Maschinen- und
Anlag^
FinanaSfungen. Die
Sichening gegen
Untarschlagungs- urvl

andere
Vertrauenaschäden. Oie
Oberrtahma von
Garantien und
Bürgschaften.

HarxlelnSle

wenn Sie sich örtlich

rach nicht gebunden
haben - auch wenn Sie
noch nicht ganz mit dmn
Studium fei^ sind:

Besonders
kontaktstarken und
inidatrven jungen
Wiitschaftsafcademifcem
(Absolventen) bietet sich

jetzt die Chance zu
diesem ungewöhnlichen
Start der ein
Ausbüdungsprogramm
(fachlich, marktbezogan.
verMuferlsch) und
Trainlng-or»4hfr-job

einschlfefit

Dar Vertrag sieht rteben
den festen Bezügen eine
Intaressante Beteiligung

am Erfolg vor.

ihre Bewerbung senden
Sie bitte (mit kompletten
Untartagen)
an unsara
PeraonaSahtellung.

ALLGEMEINE KREDITVERSICHERUNG
AKTIENGESELLSCHAFT
Personalabteilung • Postfach 12 09 6500 Mainz 1 • Telefon (0 61 31) 1 43-2 87 V.

sintf-eiii

'jLltisere' Oaic^ 'eritf.

wenfoif Oen gafoCpt: 0üüOriiiDiion:

StaHBimbft dabei uneeri><-Veraücte-.ai(iid..€f^^

lungsemeftaqt; bsp

Leiter anwenJungsleclinisclie Beralunfl

DaGh-ZDichtungsbalineii/Däminstoffe

^kftaran^ngsfoclmat '. verkMi)Buriltanfitwip^'B
^^nPriteMap» ‘Pknem, Oacbdet^cem iCMne

'neuen in-4k-'P^npfii,':S

^besitzen neben db»r-''S(riiden''Ausbifd^

jng^iraft. und Ourcbseminipw^^

oa-KRAMERmx»-

SpezialmascKinenbau

>

Wir sind ein bekanntes deutsches Konzemurrtemehmen, das u. a. technisch Komplexe, schwere Sondermaschinen
entwickelt und produziert. Unser Firmensitz ist Hamburg.

Im Bereich der Fertigungsvorbereitung sind bei uns einige wichtige Positionen zu besetzen:

NC^ilc^Programmicrcr
Abgaben sind die Efsteliung von NC-Teijeprogrammen AirNC-Fräs- und -Bohrwerke sowie NC-Bearbeitungszent-
ren mit den Programmiersprachen MINhAPT und EURO-APT, die Auswahl der entsprechenden Präs- und
Bohrwerkzeuge sowie das Festlegen von Arbeitsabiäufen.

Als Vorkenntnisse sollten Sie mitbringen: Erfahrung als Bohrwerksdreher. Dreher oder Werkzeugmacher, REFA-
Ausbildung, gute trigonometrische Kenntnisse, räumliches Vorstellungsvermögen. Ideal, wenn Sie bereits NC-
Erfahrung haben.

Fertigungsplaner
Die Tätigkeiten umfassen die Erstellung von ArbeHsabtäufen uruj die Durchführung von Kalkulationen für die

mechanische Bearbeitung (Zerspanung).

Von der Ausbildung her sollten Sie Dreher, Fräser oder Bohrwerksdreher sein, möglichst mit einer Zusatzausbii-
dung ais REFA-Techniker. Kenntnisse von Fertigungsabiäufen sowie die Fähigträit zur sachgerechten Zu^mmen-
arbeit mit Konstruktion. Fertigung und AV setzen wir voraus ~ erworben in mehrjähriger Tätigkeit in derAV eines
Industrieunternehmens.

Zeitstudien-AAitarbeiter
Für die Ermittlung von Methoden und Planwerten sowie Durchführur^ von Arbeitsablaufetudien / Zeitaufnahmen

SDhund investitionspTanungen suchen vrir REFA-Techniker oder Ingenieure, Fachrichtung Fertigungstechnik, die
neben einer abg^chlossenen Berufsausbildung aus der metallverarbeitenden Industrie gründliche Kenntnisse der
technologischen Verfahren in der Zerspanun^technik und Berufserfahrung auf dem Gebiet der Zeitwirtschaft

mitbringen.

Produktion hochwertiger Aiuteiie nach nrodermh Technoiogien

FertiMHig/leiler
Das Führen qualifizierter gewerblir*er Mitarbeiter, kostenbewußies Denl^n^uruj kons^etiira

Sind Ihr „taglichas Brot" ; Ober 5 Jahre haben Sie nach Ihrem Hoch- oder Fachhochschulabschlu^Eranrung in

der spanabhebenden Metallbearbeitung sowie in der Zwischein- und Endtnpnt^ gesammelt. Bewncere

vorteilhaft wire, wenn Sie darüber hinaus auch noc)vgite Kbnntnfesem derAiüminiumbeartertüng nanen.

Wir bieten Ihnen in unserer Untemehmensgruppe (mehr als 5000 Mitarbeiter) eine be^ndeiearispructeTO
und vielseitige Aufgabe: Sie sollten Im Großraum Stuttgart einen modemÄ ausgesiatteten «rbgungKWig.

mit weiterhin guten Zukunftsprognosen leiten, in dem in Serie mit Ca. 200 Mitarbeitern spanabnebend Aiuteiie

von hoher Präzision gefertigt und montiert werden.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, L^>enslauf, Zeugniskopien, fjto,

mensangabe) zunächst an unseren Berater, Iterm Dr. Schnaithmann. Klare Aussagen zu Ihrer jragen

Tätigkeit sowie Ihrer Eintrittsmognchkeit erleichtem und beschleunigen unsere Vorauswahl. Jede gewunscn-

te Didcretion wird garahtiert

DR. SCHNAITHMANN
PERSONALWERBUNG
Stut^art - München - Wien

RosengartenstraBe 57, 7000 Stuttgart 1

Die Gesamtverantwoitmig für einen

anfstiegsorientierlen Projektingenieur

Wir sind ein auf den Export kompletter Werfcstattausrüstungen spezialisiert^

Hamburger Engineering Unternehmen. Im Zuge des Ausbaus unserer

Projektleiterkapazität suchen wireinen qualifizierten Projektingenieurals

Projektleiter Engineering
Sie übernehmen die Proj'ektverantwortung von der Anfrage/Akquisition bis zur

endgültigen Montage. Dabei können Sie auf ein Team qualifizierter Mitarbeiter

zuruckgrerfen.

Wir erwarten eine Ingenieurausbildung, möglichst Maschinenbau, gute

Kenntnisse Im Werkzeugmaschinenbereich und mehrjährige Erfahrung in der

Realisierung von technischen Projekten im Ausland. Verhandlungssicheres

Englisch setzen wir voraus.

Wir bieten Ihnen ein leistungsorientiertes Gehalt, gutes Arbeitsklima iri einem
überschaubaren Team sowie weitere berufliche Perspektiven innerhalb der

Firmengruppe. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Bredehöft

Unternehmensberatung, Heidekamp 76, 2110 Buchholz, oder informieren Sie sich

telefonisch über die Aufgabe unter 0 41 81 / 81 70 (Herr BredehöftX auch am
Sonntag von 17-20 Uhr.

Untemehrnen/deroturig

CIBA-GEIGV'
Wir sind die deutsche Holding-Gesellschaft des Schweizer Weltuntemehmens der chemisch-phannazeuti-

schen Industrie. Für unsere Abteilung Interne Revision wird ein

Revisor
mit mehrjähriger interner oder externer Revisionspraxis gesucht Nach einer Einarbeitungs^it, während der
auch vorhandene EDV-Kenntnisse zu vertiefen sind, wird Ihre Au^abe die Durchrährung operationeller

Prüfungen in sämtlichen Bereichen der Konzemunternehmen sein.

Wir wünschen uns für diese interessante Tätigkeit eirte überzeugende Persönlichkeit mit wirtschaftswissen-

.

schafliicher Ausbildung, besonderer Einsatzbereitschaft, Initiative, analytischer Denkfähigkeit, B^re-
chungsgeschfck, Teamfähigkeit und englischen Sprachkenntnissen. Von Vorteil ist es, wenn Sie auf einigen
der folgenden Gebiete praktische Erfahrungen haben; Systementwicklung, Pnogrammierung (Cobof und/od^
RPG ii). Operating, Prüfung von Rechenzentren und EDV-8ystemen. Standort kann Rheinfeiden/Baden oder

Frankfurt/Main sein.

Wir bieten den Anforderungen entsprechende VertragsKonditionen, die beachtliche zusätzliche Leistungen
vorsehen. Interessierte Damen und Herren richten bitte ihre Bewerbui^ mit tabellarischem Lebenslauf
Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellung und Eintiittstermin an CIBA-GEIGY HoMiiw Deutschlaiid
GmbH, Bereich Personal, Kari-Fürstenberg-Straße 13, 7688 Rhelnfelden/Baden, Telefon 076 23 / 10 90.

Die Weichen sindgestellt.

Unser Engagement auf dem Markt für Spezialitäten
steigt weiter.

Neben der technischen Beratung unserer anspruchsYpIiten
Kunden stellt die Entwicklung neuer, am zukünftigen Bedarf des

Marktes orientierter Produkte einen weiteren Schwerpunkt ut^rer
vielseitigen Aktivitäten dar. Dies geschieht in enger Kooperation mit

unseren international gegliederten Forschungs- und Entwicklungsabteilungen.
Für verschiedene Marketing-Bereiche suchen wir:

Wenn Sie eine dieser Aufg^nstellungen interessiert, erbitten wir Ihre Bewerbung unter Nennung der Positlonsbe-
Zeichnung und der Kennziffer 9046 mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und möglichst Uchtbild an den
zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfrage an uns
weiterleitet

DIPLOM-CHEMIKER

I

UBIWERBEOIENSTGMBH
BaurstrüBe 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Haihburg 52

Telefon; 040/89 20 03^5 - Telex Nr. 2 173 371

CHEMIE

Wenn Sie jung, aufgeschlossen und mobil sind, englisch sprechen, Spaß an unkdii-
ventionellen Problemlösungen haben. Initiative und den Wißen zur Zusaoioieh:
arheit in einem internationalen Team mitbringen, können Sie Marketing' fut
Chemieprodukte bei uns Jemen. •

.

Schreiben Sie uns ausführlich mit Zeugnissen, Lebenslauf und
Ihren Ansichten zum Start im Marketing.

ESSO CHEMIE GMBH, Personalabteilung

Bahnhofstraße 1-9, 5000 Köln 1
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DIEWELT STELLENANGEBOTF

ThcrmoplsstiscfiG KunststoffB — Gesprächspartner uncamy au u - T
Als raiiietaroBeÜntemehrnens^njppe im südwestdeutschen Raum mit Wertteil im In- f

ADnSnlTISr 1111 Ifl“ UHCi AUSldnCf

Entsp^en ha. in un».«n Hause der fauhlich hoch<,uaii,™de D,p,,„.,n^„,«„ . P3ehhe„ich Kun-s«,.. den wir ais

suchen.

Fachbereich Kunrtslime. den wirals

LEITER ANWENDUNGSTECHNIK
sktisch orientierte Inaenimir an« ainam i intai-nakM.» .... w. Das setzt vnrane* hnha e«..u— .....l^>!•._.• . . ..MeTgSÄI“^'“’ übe^eugendes Forma, und die Fähigkeit, Mitarbei.

eine enge Zusammenarbeit mit unserer EntwicklungsaEterlung unabdingbar.
“"®‘" «"d dabei unertäBlichleine wertere FrerSspllShe^^^^^ Sprachkenntfiisse

Sie sirri der kreath» „Kopf- und Impulsgeber für ein eingearbeitetes Team hocrfiqualifizierter Mitarbeiter. Ge^hgtftsführer Verhieb direkt

‘

EteStotef“iTM international auj^richtete Fühmngsaufgabe in einem wirtschaftlich sehr oa na
Altersversorgung sowie gute Sozialleistu^S.

Einkommen

M mmm. iv-a« . . “-"''“-'““™“™“-Au,gal»undgad.n.ied-aEÄveSru1S™^^

. MAIER+PARTNERil
U N TE R N E H M E N S B E R A T U N G BDU

Spezialmaschinenbau - Verantwortung für das internationaie Geschäft

Zum Erfolg in dieser Aufgabe gehören u. a:

- qrstematischer Ausbau und Pflege unserer vielfältigen internationalen Kontakte und Verbindungen

“ ISSShrä^ä Vertdebsstrategien in enger Abstimmung mit der

'
konsequenter Ausbau unserer

Die Position ist der GeschäftsfOhrung direkt unterstellt. Der Standort ist in Sflddeutschland.

VERTRIEBS-MANAGER
^^JsinÄÄl w" «Bf Sache her, aber auch vom

te >n|StfJL'!®Mu™iS^®abeTreSSh«^ '** «“re" leistungsorientier-
Wichtigsten Handels^rachen sollten Sie beherrschen.

außen sowie Entschlußkraft. Die

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU

1S-18 UHR

boimtags-Auskunft
Pharmaunternehmen, das sich auf"* Behandlung von Atemwegserkran-

Für die B’nfühning einer neuen Präparate-
Knie in Klinik und Praxis suchen wir zum 1, Apifl 1986

• Ensa Haamwcr
Uta

• IlHiicben

g!5? mehijährige Erfahnmg als Pharmaberater
-1^ Arbeiten voraus. Als Mitarbeiter der eisten

.
Stiulde haben Sie am Erfolg direkt teil.

diese teraustorderung reizt, möchten wir Sie recht bald
Bitte Mnden Sie ihre Bewerbung mit handgeschrie-

teneiu lebei^uf, &ugnisabMhriften und Liditbild sowie Angabe

**^n
*^"®»*™»9öehen Bntmtst^nes

^uBnqten Personalanzelgendienst unter Kenn-
»elbstyeiständlich berück-

^rste infbrmationen eihaiten Sie unter der Duichwahl-Nr.

Ernst H. Dahlke & Partner GmbH
Beratung • Pteieonalanzeigan • Untemehniensberatung

*<**w»^» T WOODüwel^ TMeibn 02n/4ae5-o
* Wien • Zürich • London • Paris

Wirstnd ein stetig;

eiqataKlterendais.Untetftehn^ der
phannazsaäscbien Industrie ihrt

Sitz in derlintversitStestadt
Märburg.-Unseretiochwerdgen

-BiSparateentWKäcein;
'

produzieren und vertreiben wir
wettwalt.-

rärunsefs im Aufbau begrHfene .

• .AÜeAiff^wtetarmatioRuii^^ •

Organisafion'* mit z.4 14

'

^ MrtarbeitemMchen Wir als- - -

1

'

* Nachfolgerdes Leitere der

j,infarmafion8VBrarbe1tüng- einen
. if^6iTOtanf^‘Ma«hamatik8FO(^
NMÜTR^stetecttefHer bm.efnm-'

,

.
,Piydnter”inttntehfjähriger

Erf^niniginder Uttuiigdes DV-

Berelcheselnes-

-

lÖdustrieuhteiTtehmen&

DerStdieH^habW''w{rd -

weian^r^;^it ^ 0
- forctonBetrWisöwtaAuf-tihd

Ausbau derzeotrelen und
dezentralen Systmne mit der

. Zielsetzung, die Di^Archrtektur
so anzulegen, daß ein

.

. InfofmaUoraverbund für das
Getevntufiternehmeh

.
.
gewähileisMwird. .

KirBereHstsllungund.
Implementierungvon
Könzepten'des .

-
.

'

liöstocforieritierteh'Ebtealzas ..

. der Hard- uiid Software.'

Ais dervon unsgesuehte
- Bewtebersonten Sienichtjürigw ^'

als 35Jahres^ri w)d über
-Ufiifoooonde Keiyrtrtisseder.-

praktischen DV der IBM-Wett
verfiigeh. Die Bereidte
Burbköihmunikdiön; individuelle'

'

'DVundtedinisdir
.wissenschaRKcfteDV^nd Ihnen
bekannt lhremdwPräxi&- '

.

'erpiräbten'piW^n^^
;

v .:'

>Figenschdtwhst^lhneri,die

Komplexifttt der sachlichen
Aufgaben ebenso sicherzu
bewSlttaen wie gegenüber Ihren

- Mitarbeitem F0hrunge> uiid .

Leitungsaufgaben zu
. übernehmen.

Einalheiten unsererArbefts- und
-Anstellungsbedingungen''
möchten wirgerne im
persönlichen GesprSch mit Ihnen
erörtern.

Bitte richten Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen
: (tabellarischer Lebenslauf,
^Ucfttbikf, Zeugniskopien) mit
Ang^iedes frühesten

. Eintrittstennins und Ihrer
.Gehaltevorstetlung an das

'

Referat Alcademiter der
BehnngweikeAG
-Pd^tfecli114Ö
35^NbdM^1

B6HRING

Wir sind im
Programm

werden und \

Kunststoff-MassenteiHertigung

~=^SSSSSSSSXSSS!±‘'‘-^^

Leiter

der Fertigungsplanung
^tte* nio Anfontemrwion n . ..

Die Aufgabe:

EDV-gestützl steuern Sie die Mas-
senteilfertigung mehrerer Produktil-
nien, so daß Bedarfs-, Temnlrv, Ferti-
gungsablauf- und MaterialfluBpla-
nung ratiortell und kostenoptimal
durchgeführt werden.

Die Anforderungen . u

- Betriebswirtschaftliches Denken
- Berufserfahrung in der Ferti-
gungsplanung eines Mittelbetrie-
bes

- Organi^tionsvermögen und sy-
stematische Zielverfolgung

- EDV-Grundkenntnisse
“ Englischkenntnisse erwünscht

Das Angebot

- Ein solides Unternehmen mit ei-
nem Team netter Kollegen

- Intensive Einarbeitung

-Gute Aufstiegsmöglichkeiten in-
nerhalb des Konzerns

- Interessante finanzielle Konditio-
nen und Sozialleistungen

- Hilfe bei Wohnungssuche und
Umzug- Alter ca. 35 Jahre Umzug

uno

Meicuri Urval - Baumwall 7-2000 Hamburg 11 - Telefon (0 40) 36 50 28

Mercuri Urval

Führungsaufgabe in der
Technischen VersicherungSÄSÄ

Qebiet^rEtefrtrobranche als auch aufdem Vereicherungssektor.etgebenlich
Zugangsvvege. In der Bui^republik ist die Gesellschaft in allen groBen Wirtschatezentren durchGeschäftsstellen vertreten Furdie Urtung des FrankfurterHau^ suchen wireine Führungskraft. die in der Lage ist

die geschäftliche Entwicklung in einem Maiict mit anspnichsvollen Kunden zu steuern.

Geschäftsstellenleiter
Frankfurt

Ihre Hauptaufgabe wird es sein, die Vertriebsaktivttaten der Niederlassung zu koordinieren und zu steuern. Außerdem
soilen Sie die reibungslose Abwicklung der Verwaitungsvorgänge sicherstellen. Hochqualifizierte und erfolgreiche

und Inmndienstmrtarbetterwerden Sie bei Ihrer Tätigkeit unterstützen. Der Motivation dieser MannschaftKon^ b^on«re Bedeutung zu. Für die Pflege und den Ausbau der Kontakte zu GroBkunden sind Sie pereönlich
verantwortlich. Top-Manager renommierter Unternehmen werden Ihre (SesprSchspartnersein. Daher sind besondere

Anforderungen an Ihr Verhandlungsgeschick und Ihre Kontaktfahigkeit gestellt.

®‘" 9“^ ausgebildeterVersicherungskaufmann der technischen Zweige als auch ein
Faehrichtung Elektronik in Frage. Eine Kombination beider Fachrichtungen wäreder imfall. Wichtig ist, daß Sie künden- und problemorientieit arbeiten. Mehrere Jahre Berufserfahrung z. B als

DBVund/oderabAbteilüngstefterBetriebrnnerhalbderSachversicherung.mitSchwerpunktTV sowie
vertnebeorientierte Führungspraxis sind Voraussetzung. Sie sollten Ober eine gute analytische und konstruktive

Intelligenz verfügen, belastbar sein und mrt initiative und Ideenreichtum an Ihre Aufgabe gehen.

Ein hohes Fixum ist vorgesehen. Die Höhe derSteigerung ergibt sich aus Ihrem persönlichen Engagement.

Wenn Sie ve^tw^ngsvolle Führungsaufgabe reizt, spliten Sie mit uns Kontakt aufnehmen Senden Sie ihmauss^efahigen Bmr^ngsunterJagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA SSP ? HIterm Sa^er o^r Frau TJies, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfüaunastehen. Dre vertrauliche Behandlung Ihrer Bewert)ung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerkewerden
berücksichtigt

wihwu

INSrmjriTOlTOONAL-UND UNnBK^EHMENSBERÄFlJNG

HORSrVWaUNDPARnsO.DOMiaOS^ 16 26 -5000KOLN 1
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erkaufe-Leiter
Saudi-Arabien

Das Unternehmen

3AMAC0 BINLADEN Co. LTD. ist Automobil-Impoiteur mit Sit2 in

Jeddah und repräsentiert die Marken Audi, Volkswagen und Porsche.

Das Geschäft expandiert.

Die Aufgabe

Der Verkaufs-Leiter ist für das PKW- und Nutzfahrzeuggeschäft ver-

antwortlich und untersteht direkt der Geschäftsleitung. Er ist mit seinem

Team für den Verkauf Saudi-Arabien zuständig und hat den Vertrieb

zu steuern, das Händlernetz auszubauen, den Verkauf zu fördern und

wesentlich zu steigern.

Die Qualifikation

Der Bewerber muß eine mehn'ährige, erfolgreiche Praxis im Automobil-

yertrieb nachweisen. Fließende Beherrschung der englischen Sprache

;st erforderlich.

Die Vergütung

Das Salär ist attraktiv: es schließt selbstverständlich die fürSaudi-Arabien

üblichen Sozial- und Sachleistungen ein.

Die Kontaktaufnahme

Bitte mit Bewerbungsunterlagen in englischer Sprache über Volks-

wagenwerk AG, VX-22, 3180 Wolfsburg.

2 Vertrauliche Behandlung wird zugesichert.

I 3AMACO BINLADEN Co. LTD.

Wir sind ein gesundes, zukunftsorientiertes

Unternehmen mit eirtem hohen Marktanteil.

Unser Produktionsprogramm umfaBt Kol-

ben* und Schraubenkompressoren. Das ge-
samte produzierende Gewerbe ist unser Ab-
nehmer. Oie Wtsatzwege sind vielseitig, sie

führen über den Fachh^del, an Erstausrü-
ster und bei größeren Anlagen direkt an die

Ertdverbraucher.

Wir suchen den Nachfolger des in absehbarer Zeit in den fluhestand tretentin

Inen die

... ...
Diploming^rv^r

bis metii^riger aoiii^iiiTna'w^
AuBendien»! vr»d . Erfolg im Vertrieb voa>1:w
neit. V energische und zielgerichtete Füh-

Zur EiluUmg IhnsrAufgaben steht Ihnen ein
Motivation des Innendienstes

qualifiziertes taam mit ca. 50 Mitarbettem Angebolsweser), dip Auftragsbearbe»-
zur Seitab Uns^-.i^Bendienstorganisatiön^^«^ und -abwicklung, den Kundendienst
mit einerh .'erfiahreneh Vertriebsleiter.4VWK^( v:‘'wid die Steuerung der Projektingenieure

unserer Ku,.

Coburg ist etnec
vielfättiger ' -^j^eilL

: :f̂
»:^feftion ist der Geschäftsleitung direkt

Gymnasien
volle Umgebung\äS!däs^^^^|^n^ gute Be- Wir erbitten Ihre ausführliche Bewerbung.

KAESER KOMPRESSOREN Carl-Kaeser-Str. 26
8630 COBURG Telefon 09561 /6400

P.F.A.
FINANZ - BERATUNGS A. G.

MÖCHTEN SIE VORANKOMMEN IN IHRER KARRIERE?

Wir gehören zu einer internationalen Gruppe von erfolgreichen

Handelsgesellschaften. P.F.A. ist eine private Finanzberatungs-

gesellschaft mit Niederlassungen in der Schweiz, den

Vereinigten Staaten. Frankreich und Benelux.

Zur. Ausweitung unserer Aktivitäten auf dem deutschen

Markt suchen wir Außendienstmitarbeiter aus dem
FRANKFURTER BEREICH:

AERA - MANAGERS
AUFGABE:
* sorgfältiges Festigen und Ausbauen des Kundenkreises und

. ständige Weiterverfolgung aller Aspekte.

PROFIL:
* im Idealalter von 28 bis 35 Jahren.
* Verkaijfserfahrung auf dem Dienstleistungsgebiet,

gute verbale Kenntnisse der englischen Sprache,

.
* Engagement, Disziplin und Ausdauer.

ANGEBOT:
* mtensive Ausbildung.
* renommierte Dienstleistungen,
' weitgehende Autonomie.
* junges Team, unterstützt durch eine moderne „MARKET1NG‘‘-

Organisation.
' sehr attraktives Gehalt und Provisionen.

Die üblichen Sozialleistungen sind selbstverständlich.

WENN SIE DIESE CHANCE NUTZEN MÖCHTEN,
schicken Sie bitte umgehend Ihren Bewerbungsbrief mit

Lebenslauf unter BÖ877 an WELT*Verlagj Postfach 100864,

4300.Es$en.

STELLENANGEBOTE DIEWELT r Nr..3& - Sanista^ 15. Februair

Bei der groBen selbständigen

Stadt Celle
— rd. 72000 Bewohner—

verfcehrsgOnsdg am SOdrand der Lüneburger Heideg^^en,

mit sämtlichen Schularten und hohem Freizertwert,

ist die Steife eines(f)

Baurates(rätin)
(Dip!.-lng.TU)

— Besoldungsgruppe A 13 BBesG —

im Tiefbauamtzum nächstmöglichen ^tpunkt zu besetzen.

Bewerber(lnnen) müssen Ober ein ^)geschlossenes

Hochschulstudium und die Befähigung für den

höheren technischen Vbrw^ungsdienst

— Fachrichtung Bauingenieurwesen — verfügen.

Neben steilv. Amtsleitung (rd. 230 Mitarbeiter)

werden dem(cier) Stelieninhaber(in) als AbteilungsleiterCm)

die vielfältigen Aufgaben des kommunalen Umweltschutzes

(Entwicklung von Projektfdeen.

Koordinierung lfd. Maßnahmen,

Erarbeitung fachlicherund verwaitungsmäßigerGrundlagen)

übertragen.

Ein hohes MaB an Eigeninitiative sowie

Organisationsgeschick und sicheres Auftreten werden

als selbstverständlich vorausgesetzt. Wünschenswert sind

praktische Erfahrungen im vorgesehenen Aufgabenbereich.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf,

Tdtigkeftsnachweisen, Lichtbi/d und Zeugnisabschriften

werd^ bis zum 31. März 1986 an die

Stadt Celle
HaiqH- und Personaiamt, Postfach 99, 3100 Geile,

erbeten.

fa^EUFC^
Subscription Service

FAXON EUROPE Amsterdam gehört zu den größten ZenschrtftenagentBn mit

Niederlffisungen neben Amsterdam in Boston« Tokio« Rio de Janetro u^Tpronto.
Amsterdam ist für den Marktausbau in Europa und im Mittleren Osten wrantwort«
lieh. _ . . .... .

Wir vergröBem unseren Außendienst und suchen deshalb elne(n} weHsreCn)

VERKAUFStfllBHIN)
für BRD, Östeifeich, cMe Schweiz

^ ,

Aufgabengebiete:

- Darstellung unseres Programms und Verstärkung unserer Präsenz in Betriebs-

bibliotheken
- D>8 Pflege persönlicher Kontakte-zu unseren (potantiel.len) Kunden .

- Sie berichten dem Direktor Library Sendees
Voraussetzungen:

- Wohnsitz im Kreis von 3 Stunden Autofahrt Am8terctem'. >
- Alter 30 bis 40 Jahre, Deutsch als Müttersprac^
- Englische Sprachkenntoisse sind angesichto unserer-Tätigk^t unerl^tich;

Kenntnis von Niederländisch ist Pluspunkt
- Engagement; mehijährige Erfehrung und Fähigkeit bei der Kundenbedienung
- Bereitschaft, etwa 60% der Arbeitszeit unterwegs zu ^in.

Bitte richten Sie ihre ausführliche schriftliche Bewerbung in deutscher-brache,
mit Lichtbild, an .

FAXON EUROPE BV
Frau Gaby Sporken, Manager Human Resources

Postbus 197, 1000 AO Amsteidarh, Tel. 020/24.0865

Für den Verkauf von

Haieraeitesgin, TapezfensriasageBnä OB-B-yonselHIfeilaEiQeo

an den

Farbenfach- und GroBhandei
und an Fachmärkte
suchen wir eine Handelsvertretung für den Bezirk

Cuxhaven - Hamburg - Lübeck
Wir sind in diesem Gebiet bereits eingefühn. Kundenstamm und Umsätze

sind verbanden.

Gut eingetührte Herren mit einschlägigen Pachkenntnissen, ausgeprägter
Eigeninitiative und Ausdauer finden bei uns eine zukunftsweisende

Partnerschaft.

Unser Programm ist marktgerecht m allen Punkten. Unser Konz^t ist

überzeugend, weil es mit dem nKnow-hovi" des Herstellers entwickelt

wurde.

Nicht zuletzt deshalb ermöglichen ihnen unsere Provtsionssätze einer,

attraktiven VerdiensL

interessier!??
Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter V 8SQ5 an WELT-Verlag. Postfach

100864. 4300 Essen.

Die Abteilung Medizinische Statistik und Dokumentation sucht

zum 1 . April 1986 einen

AKADEMISCHEN
RAT AUF ZEIT (A 13)

Voraussetzungen für die Einstellung:

• Promotion in der Medizin

• Kenntnisse in medizinischer Di^nostik. Dokumentation. Irv

formatik und/oder Biomathematik

• Hauptberufliche Tätigkeit von mindestens 316 Jahren.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an;

Prof. Dr. K. Säufer

Abt Mediziniäche Statistik und Dokumentation
Klinikum der Universität Kiel

Brunswiker Str. 2a, 2300 Klei

fjTUHH
An der Technischen Universität Hambura-Harburg sind die unten
aufgeführten Stellen zu besetzen:

Arbeitsbereich Produkttonstechnik'Fertigungstechnik
in Hamburg-Bergedorf

Wiss. Angestellte/r

(Dipl.-Ingenieur/in) (TU/TH)
Verg.-Gr. ilaAll BAT. KN. 86-622

für ein auf 3 Jahre befristetes Projekt der spanlosen Fertigung.

Voraussetzungen: Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschul-
studium Fertigungstechnik, Maschinenbau, Werfcstotftechnik oder
Wirtschaftsingenieurwesen-Produktionstechnik. EDV-Kenntnisse und
Erfahrungen im elektrischen Messen mechanischer Größen sind

erwünscht.

Wiss. Angestelite/r

(DipJ.-lngenjeur/in) (TÜ/TH)
Verg.-Gr. Ila/Ill BAT. KN. 86-523

für die Mitarbeit auf dem Gebiet der Umformtechnik.

Es harKlelt sich hierbei um eine auf 3 Jahre befristete Stelle mit der
gezielten Möglichkeit zur Promotion.

Voraussetamgen: Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschul-
studium Fertigurtgsiechnik. Maschtrtenbau. Werkstofftechnik oder
Wirtschaftsiftgenteurwessn-Produktionsiechnik. EDV-Kenntnisse so-

wie Erfahrungen aus praktischer Werksfattarbeif sind erwünscht.

***
Arbeitsbereich Fertigungstechnik ll (Werkzeugmaschinen)

in Hamburg-Harburg

Oberingenieur/in
(Wiss. Mitarbeiter/in)

Verg.-Gr. Ib BAT. KN 36-624
für die Mitarbeit in Forschung und Lehre sowie für die Koordination
aller Aktivitäten kn Bereich der Werkzeugmaschinen und Handha-
bungstechnik. Es wird die Möglichkeh der wiss. Weiterbildung geboten.
Veraussetcungen: Abgeschl. wiss. Hochschulstudium als Dipl -Ing
Fachrichtung Maschinenbau/Werkzeugmaschinenbau/Fertigungs-
technik. Promotion oder gleichwertige wies, oder berufsprakiische
Leistung; Berufserfahrung im Werkzeugmaschinenbau, irtsbes. in der
Automatisierungs- und Montagetechnik. ist wünschenswert.

Wiss. Mitarbeitsr/in
Verg.-Gr. ila'lil BAT, kn 66-635

zur Mitarbeit in der Forschung im Bereich der Werkzeugmaschinenau-
tomatisierung und/oder Montagetechnik mit der gszieiten Mögiichkeii

zur Promotion. Die Stelle ist aixl 3 Jahre befristet

Verausaelzungen: Abgeschl wiss. Hochschulstudium aJs Dipl.-Ing

Maschinenbau/Wertoeugmasctiinenbau/Fertigungstechnik.

Oie TUKH fördert die Einstellung von Frauen. Sie begrüSt es. wenn
sich der Anteil der Frauen - vor allem in technischen Bereichen -
erhöht und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich auf.

Sieh zu bewerben.

Bewerbungen sind bis zum 8. 3. 1986 mit tabell. Lebenslauf und den
üblichen Unterlagen unter Angabe der Kenn-Nr. (KN) zu richten an die

Technisehe Universilät Hamburg-Harburg
Personalreferat

Hartxjrgef SchloBstr. 20, 2103 Hamburg 90

Förderung des Auslands-Vertriebs
ist unser Ziel und das der angebotenen Position. Wir sirid ein in

Hamburg ansässiges mittelstärKiis^tes Prodiikdonsuntemehmen
mit hohem Exportanteil, das sich auf technsche iMraüchsgater
^le^lisiert hat. Wir vertreiben weltw^ über^gM f/ieäeiltßSun-
gen; Fa^i-Imporieuie taw. -Vertrebingm. Sie vre/dsd für klar
definierte Undergruppen

i.., .

Auslands-Marketing urid$ertrieb
übernehmen und die auslärtdischen Vertri^rsorganisationen reise-

aktiv betreuen. Sie geben Hiltestellung bei Produkt-NeueinWhrun-
gen, entwickeln unsere Marketing- und Vertri^sstrategien praxis-
gerecht werter und sorgen fürderen Durchsetzung. Innerbetri^ich
gehören auch die Aufbragskontrotle und AbwnMungsimordination
Ihrer Lindiergruppen zu Ihren Aufgaben. Unsere Arbeitsweise ist

stark te^orientiert.

Ais Exportkaufmann sollten Sie auch Qb&" Vertriebs- und
Marketir^erfahrung im MrslaiKjsgsschäft verfugerL IrtiäativB,

sefreudigkeh und verftand/ungss/s/ieres Erigli^ setzen wir vor-

aus. Weitere Spracritennfn/sse sind wUlkommeoi Wenn Sie Ihre
einschlägige Erfahrung'bei ura einsetzen und ausbauen woUen,'
bewerben Sie sich bitte handsdiriftlidt mit tabellariscbem Lebens-
lauf und Zeugniskopien unter Angabe der Keruaiffer 19B über

PERSONALANZEIGEN GEEST
Inh. IngrU Geest
Posttach 650 427, D-2000 Hamburg SS, TeMon: 040-607 00 SS

i

Leasing-Spezialist

\r

Als führendes Spezialinstitut für Leasing, tnvestitionskredi- W
te und Factoring mit Niederlassungen im gesamten Bün-
.desgebiet betreiben wir in erster Linie die Finanzierung von
Maschinen, Anlagen und Nutzfahrzeugen. Unsere Kunden
kommen aus allen Bereichen der WrtscfefL

Zwecks Ausbaus unserer Lsasing-Zdntrale in Wupper-
tal suchen wir einen aufstrebenden Diplom-Kaufmann mit
Erfahrur^en im Kredit- oder Rrmen-Kundeng^häft.

Wir können uns vorstellen, daß auch ein Jurist mit.

kaufmännischen Erfahrungen für diese mit guten
Aufstiegschancen vensehene Position geeignet wäre.

Senden Sie Ihre Bewerbung unter Angäie der Gehaits-

vorsteliungen und des möglichen Eintrittetermins bitte an
die GEFArLeasing GmbH,' Personalabfi^ng, Laurentkis-

straBe 19-21
.
5600 Wuppertal 1

.

Wenn Sie eine neue berufliche Aufgabe suchen .'.
,

.

GEFA - Leasing GmbH
dieLeasing-GesellschaftderDeutschenBankAG

Datenverarbeitung
Wir sind ein erfolgreiches DV-8ervice-Untemehmen mit vielseiti-

gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche
Babcock sowie einen groBen Kreis von vveiteren Kunden verschie-

denster Branchen alle anstehenden DV-Probieme; auf techni-

schem, kommerziellem, wissenschaftüchem und verwaltungstech-
nischem Gebiet. Dabei bedienen wir uns der modernsten Metho-
den und Techniken (Diaioganwendungen mittels Datenbanken,
CAD usw.).

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumftmgs suchen wir
mehrere

Dipi.-Mathematiker
zum Einsatz in der Systemprogrammierung. Zu ihrem Autoäbeng^
biet wird vorrangig die Betreuung verschiedener Korhponenten.
des Betriebssystems unserer J6M 3090-200 gehören.

Weiterhin suchen wir Mitarbeiter mit der gleichen oder einer'
verwandten Ausbildung für unsere technische und kaufmännische
Programmentwicklung.

Wir erwarten von den Bewerbern neben der' Bereitschaft zur.
konstruktiven Zusammenarbeit mit Kunden und Kotlegen Flexibili-
tät. Einsatzfreude und Präzision bei der Lösung der gestellten
Aufgaben und bieten dafür eine ieistungsgeredite Bezahlung
sowie ein gutes Betriebsklima.

Ausführliche Bewerbungen bitten wir zu richten an:

DVO-Datenverarbeitungs-Service Oberhausen GmbH
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhausen 1

D\^-DATENVERARBErnJNGS-SB^
OeERHAüSENGfyfBH

i I
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Volkswagen.

STELLENANGEBOTE 19
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V\Hr laden Sie zur Bewerbung ein.

^
Für die Organisationsetnheit Ar-

beitsstudien des Werkes Hannover
suchen wir erfahrene weibliche und
männliche

REfA-Ingenieure/
Tectiniter
Diplom-Ingenieure
(TU/FH)
derFachrichtung Maschinenbau/Ferti-
gungstechnik mit REFA/MTM-Ausbil'
düng.

Sie gestalten und optimieren unter
Berücksichtigung arbeitswissen-
schaftiicher Erkenntnisse Arbeits-
plätze und Arbeitsdbläufe Im direkten
und indirekten Bereich.

Zu Ihren Aufgaben gehören ferner
die Durchführung von Datenermittlun-
gen nach REFA und MTM,. die- Erarbei-
tung von Personaikennzahten und die
Umsetzung von Rationalisjerungs-
maßnahmeh für ..Fertigung- und
Arbeitsabläufe.

Vorausgesetzt werden Initiative.

Flexibilität und Bereitschaft zum ko-
operativen Arbeiten. Fremdsprachen-
kenntnisse sind von Vorteil.

Es erwartet Sie bei VW eine fort-

schrittliche Personalpoiitik. Wir bieten
Berufsanfängern

.
eine gründliche

Einarbeitung, moderne Arbeitsmetho-
den, leistungsgerechtes Einkommen,
umfassende Weiterbildung.

Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe des Gehalts-
wunsches und frühestmöglichen Ein-

trittstermins senden Sie bitte an:

VOLKSWAGEN AG
Personalwesen Gehalt
Postfach
3000 Hannover

Marictfühning in der Meßtechnik
IJrtr konzipierm, eiitwicteln und produzieren vom Einzelgerät bis zum MeBdaten-Erfassungssystem - natürlich analog und digital.
Gim^ignalgeDei^nd mikroprozeseo^esteuerte lOarteztanzelger stellen eine neue Gerätegeneration dar. Die immer komplexer werdenden
rertigui^s- und Steueningsprozerae in der Industrie und Umwehte^nlk bedingen kundenspesüfisclie Entwicklungsproiekte, die wir ihnen von
A bis Z anvertrauen wollen. Die Feststellung

wer bei uns

entwickelt, entwickelt
sich schneller

ist deshalb BealitäL Sie werden Jahre gewinnen. Ganz zwangsläuflg, weil Sie an anderer Stelle kaum ein so weites Feld für die Verwirklichung
Ihrer eigenen Entwicklungsideen vorfinden werden. Voraussetzung ist naturtich, daB Sie Praxis aus der MeB- und Regeltechnik mitbringen
oder aber zumindest über eine erstklassige theoretische Basis verfügen. Diese nicM altt^tiche Offerte ist unseres Erachtens nur aus einem
Hause mittlerer GroSenordnung denkbar, wo Sie nicht nur einige Mosaiksteine, sondern das ganze Produktbild zu verantworten haben. Zum
Gespräch werden wir Sie übrigens zu uns nach Bayern einladen.

Diplom-Ingenieure elektronischer oder elektrotechnischer Disziplin werden um die qualifizierenden Angaben
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in
Stfchworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Elnkommensvorsteiiungen und Eintrrttstemiin. Die
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke gewissenhaft beachten, so daB Sie unbesorgt
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid-Münclien, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91

.

Volkswagen —
da weißman,wasman hat.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER iNDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRUNWAID

Unser erfolgreiches Unternehmen ^hlf seit Jahren zu den
führenden Herstellern von Formteilen aus Natur- und Kunst-

lijr stqffpn, die im Bereich derAutpmobiiindustrie Verwendung
f}nden..ln den Werken und Beteiligungsunternehmen im In-^ und Ausland werden ca. 2700 Mitarbeiter beschäftigt.

Um diesen Erfolgzu sichern und die Weiterentwicklung sowie den Aufbau
neuer Projekte Im Bereich faserverstärkter Kunststoffe för die Kfz-
Innenausstattung zu intensivieren, suchen wir als

Kunststoff-Technik

.^1 ,
Veriahrem-ZAnwendungstechniker

Bitwic^^

(Facbriclrtung Konstniktion)

Die interessanten und viei^itigen Einsatzm^lichkeiten erfordern Kennt-
nisse in der Entwicklung und Verarbeitung faserverstärkter Werkstoffe,
insbesondere in Verbindung mit Polyurethan, Englische oder spanische
Sprachkenntnisse'sihd für die Koopreration mit unseren ausländischen
Produktionsstätten und Kunden vorteilhaft.

.

Zur Vollreitung ein^ Vorsteiiungsgesprächs, in dem wir mit Ihnen die
näheren Einzelheiten und interessanten Konditionen durchsprechen wol-
len, brtten.wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen.

E. Ä. H. Naue GmbH & Co KG
•. L; ._ ..'..... "*Ze|itralesPersonalwesen-

Postfäch 1460 < 4992 Espelkamp

Wir sind ein Unternehmen der Schott-Gruppe mit ca. 1550 Mitarbeitern.

Als Hersteller von Spezialgläsern für Augenoptik, Verkehr, Architektur.

Medizin und Elektronik sind wir weltweit aktiv. Sitz des Unternehmens ist

Grunenpian im landschaftlich reizvollen Südniedersachsen.

Wir suphen zum nächstmöglichen Termin für den HeiBfertigungsbetrieb

.einen
‘

piPLOM-INGENIEUR
der/^ä^richtung Maschinehbäü oder Verfahrehstechnik ,

sbwte für den Veredlungsbetrieb einen ^
.

OiPLOM-INGENIElIR
der Fachrichtung Maschinenbau, Elektrotechnik oder Glastechnologie.

Die Aufgäbenschwerpunkte beider Die Dotierung der ausgeschriebe-

Täti^&n sind t^hnische Ver- nen Stellen entspricht den Aufga-

sucM- die Durchführung von Ratio- benstellungen. Geeigneten Bewer-

nalls/erunosvörhaben, Planungsar- bern (HochschüF oder- Fachhoch-

beltenund Kdsteriänalysen. - schuJäi^lventeri)^ bietet weh die

.. v: « einri Chance, in eirtem erfolgreichen Un-
Engtische Sprachkpnntnisse s

-tömehrhen mit weltweiten Verbiri-
unabdirigbarvBOTfspr^iso^^^^

;

^rioSl^' 'jedoch
Interesse senden Sie bitte Ihre^

aussagefähigen Beweibungsuhter-
njcht Bedingung. _.

jagenan die riächfolgeode Adresse,
Einsatzbereitschaft und pef^niK.

. Sie uns an (Herr Rei-

^:hes Engagement setzen wir vor-
. mann;051 87-/771352);

aus.

DEÜlSCHESPEZU^^
fteraenaMDd Sozialwesen

; -j~L on •

Führangsverantwortung für

Textilingenieur/Chemiker
Unser Klient ist ein Ihnen bekanrrtes und marfctführendes Haus der TextiiwfrtsehafL Er sucht für seine umsatzstarice Produktionssparte
„Stückveredefung**, die eine breite Palette von Produkten aus fast sämtlichen Natur- und Synthetikmateriaiien umfaBt, einen organisations-
urtd führungsbefähigten Fachmann. Für einen solchen Herrn gilt -

wir werden uns bald sprechen:

In Sachen Textilveredelung
Dabei «rird Ihre maßgebliche Mitverantwortung an der Gesamfieitung dieses hochvolumigen anwendungstechnischen Bereiches deutlich
werden. Letztendtich wird eine menschliche und fachliche Quiifikation erwartet, die es gestattet, Sie zum stellvertretenden Gesamtlerter för
Labor und Betrieb zu bestellen. Ihr faßlich hochkarätiger Vorgesetzter ist menschlich außerordentlich angenehm und wird Ihnen sofideste
Einarbeitung zuteil werden lassen. Vor allem mit dem Ziel, sieh selbst wieder mehr wissenschaftlichen Herausforderungen widmen zu können.
Damit bietet sich das Bild einer fachlich hoch fordernden Position, ln sympathischem Umfeld. Die pekuniäre Ausstattung ist großzügig
konäpiert Der Veredelungsbetrieb arbeitet in Nordrhein-Westtelen.

Natürlich vrfssen wir um den engen Kreis der in Betracht kommenden Herren. Unser Klient wünscht deshalb
FalmeB bei der Kontaktaufnahme und erbittet Ihre Zuschrift Ober die beauftragte Industrieberatung, die
Sperrvermerke gewissenhaft beachten wird. Ihre Unterlagen bitte nicht ohne: Kurze Angabe der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang in SUchworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Uchtbild, Einkommensvor-
stellungen und Eintrittstermin. Postanschrift: 8022 Grünwald-Mfinchen, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91.

TUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Hihrende deutsche Maikenartikel
Die auch Ihnen bekannten sehneUebfgen Verbrauchsgüter unseres Klienten haben schon viele Freunde in der zukünftig von ihnen zu
betreuenden Region gefunden. Sie können also auf teilweise beaehtUchem Marictanteii weiter aufbauen. Die Vertriebspartner in den einzelnen
Ländern sind bewährt und aktiv, bedürfen aber der konzeptionellen, strategischen Marketing- und werbemäBigen Unterstützung von
Deutsdiland aus. Die

Maikeb'ng- und Veitriebsverantwortung

für Nah- und Femost
kann nur einem Herrn anvertraut wterden, der konzeptionsfähig ist, sein Marketing-Profil In einem klassischen Marfcenartikeluntemehmen

gewonnen hat und auch über Vertriebserfahrung Im Ausland verfügt Letztere muB nicht unbedingt in den genannten Regionen gewonnen sein

- wenngleich dies natürlich ein Vorteil wäre. An Fremdsprachen versteht sich zumindest flieBendes Englisch von selbst. SchiieBllch ist von

Bedeutung, daB der gesuchte Absatzwirtschaftler neben der Umsatzverantwortung auch die für seine Deckungsbeitrige zu tragen hat - also

profftcenterbefähigt sein muB. Ihr Schreibtisch steht in einer deutschen GroBstadt- die Mentalität der Ihnen anvertrauten Länder wird Ihnen

auf Ihren Reiser» immer noch vertrauter werden. Sie werden direkt an den Gesamtleiter des Auslandsgeschäftes berichten. Die pekuniäre

Ausstattung ist groBzQ^ und schlieBt einen Hrmenwagen auch zur privaten Nutzung ein.

Es sind nur Zuschriften von Herren sinnvoU, die Ihre Erfahrung in der Markenartikelindustrie gewonnen haben

und auch über genügend betriebswlrtschaftüche Kenntnisse verfugen, um auch neue Auslandsmärkte

erschUeBen zu können. Wir erbitten die qualifizierenden Angaben und Unterlagen an die beauftragte

Industrieberatung. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jeteigen Verantwortungsbreite, Werdegang in

Stichworten, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Elnkommensvorstellun-

gen und Eintrittstermin. Eventuelie Sperrvermerke werden korrekt beachtet Postanschrift: 8022 Grunwald-

Munchen, Postfach 3 20.

3223 pellig^n 2

UNTBINEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRUNWAID



Seite 76 STELLENANGEBOTE DIEWELT -

Kaufm. Leiter
AuBenhandel - Hamburg

Unser Klient ist ein mittelständisches Im- und Exportuntemehmen, das im Food- und

Non-food-Sektor tätig ist. Zur Entlastung des Inh^rs und zur Straffung der

Organisation wird die Position des kaufm. Leiters neu geschaffen.

Für diese Aufgabe suchen wir eine praxisorientierte Führungskraft, die möglichst

Erfahrungen in ähnlicher F^sition im Import/Export mitbringen sollte. Wie envarten

von Ihnen die Fähigkeit, Abläufe und Strukturen, auch unter Eln^tz der EDV, an neue

Anforderungen anzupassen und die Ihnen unterstellten Mitarbeiter zu motivieren und

leistungsorientiert zu führen. Ihr Verantwortungsbereich wird alle Innendienstfunktio-

nen des Unternehmens unrfassen, und zwar: Auftragsabwicklung, EDV, Lagerverwal-

tung Inkl. Versand, Rnanz- und Rechnungswesen.

Für einen engagierten Praktiker bietet diese mit Prokura ausgestatlete Position ein

anspruchsvolles Betätigungsfeld. Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt,

senden Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen an: PBU Untemeh-

mensberatung GmbH, Nonnenstleg 3, 2000 Hamburg 13, Tel.: 0 40 / 4 10 34 44. Sie

können auch vorab telefonisch Kontakt aufnehmen. Vertraulichkeit und Einhaltung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

HaaslialtsgffiätB ^ignich auf nafeea aflen Msfficln lläikta

IDR. POST • DR. BRANDES & PARTNER

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBHl

Wir sind «n bekanntes miOBistSndisdiee Untem^men iin BeraMi Häuä- 'untf KöeheMeit^
das seinen Namen im Markt sehr gefestigt hat Unsere Stärke Ue^ In efnem telÄui^isnhigen
Vertrieb und einsm erfolgreichen Sortiment tXea hat uns zu einem dw in Deiitsdilind
bekanntesten Uniamehinen unserer Branche werden lassen. BnnensRz Ist efne mödeme
mittelgroBe Stadt -mit allen Sehulformen und hohem Fmizeiiwert^- im weifeirenEinzuiröebier
von Ooftmund.

Unser zukOnftiger Erfolg wird insbesondere in der Absicherung und Ausvieitung unsere
Exportanteiies Ifegen. FOrdfeverantMfortncheorgmfsatorfecheAbwick^
sprachigen Raumes suchen wir balcimdgliäist den

Export-Grappenleiter (Innen)
WlrsprecheninsbesonderedenbMierlgenzuverSssIgenSachbearbelteroderauch'Uhdeirefe-
renten an. der dto Abwicklung mtt westeuropätachen und auch amerBeahtsehen tMern kenrit
fiieBertd Engfisdt urxl ggls.FiarBasiach octer Spanisch und fellw^ebeieBsKufKi^,
kontakte «vor Ort* hatte.

Oer Srmwerpunid feisir Tätigkeit,wird kr dar Betreuung der nichtzum deutechoi Sprachraum
gehörenden Länder von der Zentrale aus s^. eine tallwefee direkte lOindenbetnuui» - in
Absfimmung mR dem Expertmanager- wird sefbstverstähdlich notwendteeete. D^berhtnaus
sollen Sie der zentrale Ansprechpartner (cds Produktmanagsf) fiir unsere Wtebeagentur sein,

um unsere nationale und kitematienale Werbeaissage zu koordinieren urid ergahbaoiteeh
abzuvrichsln.

Oberprüfen Sie unser Angebot Wenn Sie sich angespiochen fQhleh, senden §te bMe Ihre
ausfOhrfiehen Bewerbungsunterlagen an die.von uns bemiftragte PenönaBremhmg van
Stoekheuaen ConsttWng (teibH, «Bhetaielc, «, 4800 DfifefeM 1. TeL 0521707918. -
Sperrvannefke werden selbstverständlich berflrtächBgt

.

^ von StocUiaiisen GmUl
Untemehmens-PersorKil-EpVßer^

Bielefeld • Frankfurt
!

Der Germanische Lk^ ist ane wätwät tätige techräsche Übetwadumgsorga-

nisation für die Oberwachixi^ von Bau und Betrieb von See- und Bnnensci^-

fen und meerestechnischen Einrichtungen. Der Überwachung unterliegen u. a.

ca. 4000 Seeschiffe mit ca. 17 BRT.

Gesucht wird zum 1. April 1986 für den

Fachbereich MASCHINENWESEN

Diplom-Ingenieur

Vorgesehen ist ein Einsatz in der Hauptverwaltung Hamburg, vorran^ für die

Arbeitsgebiete Kältetechnik und Kbmatechnik zur IMlfung von Zeichnungen

und Beredinungen für Schiffekühlanlageii, ROckverflOsalgungsanilagen, Ther-

malconiainer, Wärmedämmung etc.

Voraussetzung ist eine mehijähzige Bemfqjraxis nnt entsprechender Eifehnn^

in Erprobung und Betrieb von SchiftskOhlanlagen. En^ische Spzachkenntnisse

werden vorausgesetzt

Wir tneten dne vidseifige interessante Tääg^cdt in dner sdt Über 100 Jahren

besteherrden Organisation bd angemessener Vergübu^

Bewerbungen sind zu richten an:

€leirmandfd^ Xlo^b

Hauptverwaltung, Fachbereich M - Kennz. BU
V(»setzen 32

2000 Hamburg 11

LucasGirling
-vJ?artnw,d». ,

‘

'interriatioi’ialeri Automobifindustrie

Lucas Gilling konstruiert, baut und verkauft techniaeh hochka*
rätige Bremssysteme für Pkw. Lkw und Nutzfahrzeuge. Bitwiek-
lungszenüum der europäischen Organisation ist Koblenz. Von
hier aus versorgen wir die Automobühersteller in aJler Welt

Um den wachsenden Anforderungen gerecht zu werden, brau-

chen wir Sie, den

Leiter der Mateifahrerwaltung
als Nachfolger des derzeitigen PosRionsinhabers. der in abseh-
barer zett in den Ruhestand treten wird.

Ihre Aufgaben:
- die VenvaRung, Bestandsführung und fachgerechte Lagerung

aller Roh-, Hilfe- und BetrMrsstoffe sowie die Verantwortung
für das Versandlager,

- die Disposition der Verbrauchswerkzeuge,

-die Materialberertsteilung in Produktionseinheiten entspre-
chend dem vorgegebenen Produktionsprogramm.

- die Entwicklung und Bereitstellung von rirmenetgenen Ver-
pacfcungsmitteln.

- die MitarbeR bei der weRerentwickiung der EDV-gestützten
Lagerverwaltung sowohl im Hinblick auf die organisatorische
itonzipierung wie auch bei der Umsetzung in die Praxis.

- die Personaiverantwortung für ein etwa SOköpfiges Mftarbei-
terteam.

Die VorausseCzungan:
- mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer PosRion eines

Industriebetriebes mR Serienfertigung,

- gute Kenntnisse in der Anwendung EDV-gestötzter Material-
bewirtschaftungssysteme, um aktiv und fachgerecht zukünfti-

ge Aufgabenstellungen mRgestaRen zu können,
- die FähigkeR und Praxis in Führung und Motivation von
MRaitksRsm.

Wenn Sie glauben, diese Voraussetzungen zu erfüllen, soiHen
Sie sich möglichst rasch mR uns in Verbindung s^zen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bRte komplett mR
Angabe des frühesten Staitlermis und Ihrer GehaHsworstellung
an unsere Personalabteilung schicken. Wir freuen uns auf ein

Gespräch mit Ihnen.

Lucas-Girling GmbH
Postfach 720, 5400 Kobfenz-Rheinhafen

Telefon (02 öl) 8950

ln der EDV-Branche sind wirseR
über 12 Jahren b^cannt für

attraktive Produkte und
hochwertige Beratung. Unser
Leistungsspektrum reichtvon

der industriellen Fertigung OberSystemprogrammierung.
Bankenautomatisierung und BlXbiszurWeRraurrrfahrt.

Unsere Projekte realisieren virirauf modernsten
Rechenanlagm vom PC bis zum GroBrechner unter
Einbeziehung neuester Erkenntnisse über Software-
Engineering. Unsere MRarbeRer arbeiten in kleinen,

kollegial geführten Projektteams.

Um neue, interessante Projekte starten zu können,
benötigen wir

PC-Programmierer
mR MS-DOS u/o Unix sowieC und evtl. Basio-Kennt-
nissen. Mindestens 2 Jahre Berufserfahrung sind

Voraussetzung.

VM/IUIVS-Systembeiater
mR PL/1 . Assembler und mehrere der folgenden Gebiete:
rOSCOE. SPF, TSO. JES, IMS. ISPF. Voraussetzung:

mindestens 4 Jahre Berufserfahrung.

Technisch-wissenschaftliche

Progiammierer
mR Erfahrung aufVAX/VMS, ähnliche Systeme sowie

wenigstens Fortran und eine weitere
Programmiersprache.

Datenhankherater
mR Adabas/Naturai, Erfahrung auf GroBrechnem oder

VAX.

Infoimatiker
möglichst mR Coboi und BS 2000 (nicht Bedingung) zur

Ausbildung.

Für alle PosRionen erwarten wir Hochschulabschluß der
Informatik oderangrenzender Fachrichtungen oder
vergleichbare Ausbildung und dementsprechende

langjährige Berufepraxis.

Wenn es Sie reizt, zusammen mR aufgeschlossenen
ifollegen schon heute die Software für morgen zu

konzipieren und zu realisieren, wenn Sie die
Herausforderung schätzen, Wert auf eiriausgezeichnetes

kreatives Betriebsklima legen und dabei
uberdurchschnRtliche Einkommen erzielen wollen, dann
solRen Sie -fester oder freier MRarbeiter-sofort Kontakt

zu uns aufnehmen.

Wir Sind ein intemadonal führendes Unternehmen des Maschin»v> und
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europiäischm Konzern.

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen jüngeren .

Diplon^lngenieur

der Fachrichtung Maschinenbau für die technisch/kaufmännische Angebots-
erstellung innerhalb unseres Bereiches Dosier- und Mischtechnrk.

Neben der fachlichen Qualifikation für diese Tätigkeit setzcm wir Kontaktfä-

higkeit, sicheres Auftreten sowie die Bereitschaft zu gelegentiichen Reisen
voraus. Die Beherrschung der englischen Sprache ist für einen Projekt-

Ingenieur unseres Hauses ebenfalls unerläBiich.

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalieitung.

Bran & Luebbe GnnbH
2000 Norderstedt, WerkstraBe 4, Tel. 0 4Ö / 52 20 22 12

Beweriierauf
Chiffre-Anzeigen . .

.

. .. bitten wir, die Chifit^Nummer aufjeden Fall deutlich
sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der ChifTre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öfTnen. Das kann zu
Mißverständnissen iuhrea

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chlflre-
Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE«WELT
llABRLVCiet T*0CSZ£ltlBti fPii BttTimu^O ^
Anzeigenabteilung i

Schlagal-Piofflle - weltweit ein Begriff

wir sind die Tochter der Sdiiegel-Gruppe, einer
multinotionol tätigen omerikonfschen Gemlschoft,
und entwickeln, produzieren und vertreiben Kunst-
stoffprofile.

Zum 1. 4. 1986 oder spater suchen wir einen 6rtwlcklBBflriBgeBissr, der
neben fundiertem theoretischem ViTissen schon Erfahrungen im Automo-

bilbau oder ln der Zulieferindustrie gesammelt hot Als

Dipl.-Iiig. (FH) - Fahrzeugtechnik

werden Sie im Bereich „Korosseriedichtungen* die Projekte von der
Kundenanfrage bis hin zur Serienreife bearbeiten; dabei pflegen Sie in-

wie externe Kontakte zur KKIrung der Anforderungen.

Sie sollten der englischen Sprache etwas mächtig sein und möglichst

ihren Studienschwerpunkt Im Karosseriebau gehabt haben.

Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung.

SCHLEG&GMBH
Biedewstr. 35,2000lfc»buig74,Telefda040 / 753290

Die Firma JUNGHBNRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die ToehtergeeeU-
schaff eines weltweit aktiven Herateliers elektrisch betriebener Fkirför^
derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wir sind intemationai erfolgreich mit der
Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- und Lagersyste-
men sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und Verwal-
tung logistischer Vorgänge.

Zum Ausbau unseres ProJektierufTgsbersiehee suchen wir
DI|ri>-lnfennatilGer als

iV 1

für die Systemauslegung und -gesteRung von Steuerungssystemen mR Schwerpunkt in
der MaterialfluBorganisation und Informationsverarbeitung. Zu dem Aufoäenbereidi
g^ören die Bestimmung derSoftwaFastrukbiren und Richtlinien sowie die Beratung und
Unterstützung bei der Projektiening von Systemen. Pflichtenheftausarbeftung und
Inbetriebnahme der Anlagen. Wir wenden uns an Bewwber mit Berufserfahrung, die im
Umgang und in der Programmierung von ProzeBrechnem und der salbÄ^igen
Projektleitung von Softwareprojekten erworben sein soitte. AuBeidem sind Erfahrung^
mR der C£C-Rechharfamilie und Kenntnisse dar Betriebssysteme R8W 1 . VMS und/^r
der Siemertsrechner (SICOMn erwünscht. Wir bieten ein vieieeitl^as und anspruchsvol-
les Aufgabengebiet mR attraktive Konditionen und guten Entwiddungschaneen.

j

•

•
; i

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

i ICI JUNGHEINRICH

flHr ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
kJHlBw' Personal- und Soztaiabteilungeiw^ n^wi

Friedrich-Ebert-Damm 129, aooo Hambuig 70

JUNGHEINRICH
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TextU-ZMaschenindustrie / 40 Mio.

GESaiÄFTSFÜHRER
das Unternehmen gemeinsam mit einem technischen Kollegen vom Markt her planen,

fuhren und in seiner Entwicklur>g gegenüber Beirat und Geselischaflem verantworten soll.
Die Au^abertsteKung umfaBt alte Bereiche dar kaufmännischen Verwaltung sowie die
Desamtverantwortung Marketing und Vertrieb. Die Position bietet Gelegenheit zu unterneh-
merischer Leistung und personiicher Entfaltung. Dotierung und Ausstattung orientieren sich
an diesem Rahmen.

Dies ist die Lebensaufgabe für Persönlichkeiten mit deutlichen Erfahrungsschwerpunkten in
den Bereichen Vertrieb urtd/oder Controlling der Textil-ZBekieidungsindustrie oder ähnlich

Koroumgüte^ranchen. Neben der nachwetsbaren Qualifikation zur Untemeh-
Pahigkeiten zur Führung und Motivierung qualifizierter

Mitarbeiter vorausgesetzt Aitersrahmen: ca. Mitte 30 bis Ende 40.

Spitze eines erfolgreichen Unternehmens mitbmnntem Markennamen imer^^eren. bitten wir um Ihre Interessensbekundung in aussa-
** Untemehmensberatung.

telefonische
Zt^tzinformationen zur Verfügung und bürgt für Disloetion nach allen Seiten.

BAUMGARTNER#PARTNERi
Untemehmensberatung BDU • 7032 Smdelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr 14 • Tel. 0 7031/01 99>0 - Telex 7265.753
D4000 D0ssefdorf-Kön)gsaUee31-TeL 0211/325096-99 I D2000 Hamburg 36-NeuerWall 38 -Tel. 040/3677 37-38

Branchenfiihrer Industriekabel

GEk:HÄFrSBEREICHSLErrER
Marketing + Vertrieb

der in enger Zusamrnenarbeit mit dem geschäftsführenden Gesellschafter sämtliche
Marketing- und Vartriebsaktivitäten im In- und Ausland unter einheitlicher Leitung
zusammenfassen soll, ^ben der Weiterentwiddung der K^tarfctstrategie werden die
Schwerpunkte seiner Tätigkeit in der werteren Durchsetzung der Vertriebskonzeption
sovde in der Verbess^ng der Organisation und Steuerung des Vertriebi^pparates
efnschiieBlich der ^islandswrtiBtungen liegen. Nicht zuletzt erwarten wir Impulse für
die märtdgerechte Wefterentwicklung unseres Pniiduktprogramms.

Diese umfassende Aufgabenstellung erfordert einen erstklassigen, vertriebserfahrenen
Dqriqm-BeMebsMrirt oder Oiplom-Ifigenieur der EfeMrD-ZNachrfchtentechnHc, der sein
Könrien In einer ähnlichen oder vorbereitenden Position in einem mittelständischen

Unternehmen der Investitionsgüterbranche unter Beweis gestellt hat. Hervorragende
Führungseigenschaften und Durchsetzungsvermögen we^en ebenso vorausgesetzt wie
gute Englischkenntnisse. Idealalter: ca. Mitte 30 bis Anfang 40.

Wenn Sie diese Föhrungsposition auf Geschäftsleitungsebene in einem gesunden
Unternehmen reizt, bitten wir um ihre aussagefahige Bewerbung mit tabelL Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter
der Kennziffer D 307 W an die von uns beauftragte Untemehmeittberatung in
Sindeifingen. Die Herren F.-J. Krühne (0 70 31 / 61 99 - 58) und S. Flores (0 70 31 / 61 99 -

stehen Ihnen för telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgen für
Di^ration.

BAUMGARTNER«>PARTNERI
Untemehmerraberahmg BDU - 7032 Sindetfingen - Postfach 320 • Bahnhofstr.14 -TaLOTO 31/61 99-0 -Telex 7265.753

04000 Düsseldorf - Königsallee 31 «TeL 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tei 040/367737-38

Handel und Dienstleistungen
Wir Sind ein bekanntes, alteingesessenes Unternehmen mit einer breiten Palette technischer Handeisaktivitäten und gewerblicher Dienstleistungen. Aus unserer Lage in einer
norddeutschen GroSstadt ergeben sich traditionell vielfältige geschäftliche Möglichkeiten im Land- und Seebereieh. Zur künftigen Sicherung und Entwicklung unserer
Marfctpositionen suchen wir eine überzeugende Persönlichkeit als künftigen

GESCHÄFTSFÜHRER
Marketing -I- Vertrieb

ln dieser Aufgabe werden Sie die Verantwortung tragen für den erfolgreichen weiteren
Ausbau unserer vieifaitigen Aktivitäten. Sie planen und realisieren unsere Umsatz- und
E^bnlsziele, überprüfen die einzelnen Ge^häftsfelder immer viHeder auf Ihren Ergeb-
nisbeitrag und ihre Ausbaumöglichkeiten, gestalten das Marketing und sirxi wichtigster

Qe^rächs^rtner unserer bedwtNKlen in- und ausländischen Kunden. Der Führung
unserer z. T. langjährigeri Mitarijeiter messen wir eine hohe Bedeutung zu. Sie finden im
übrigen bei uns eine klare Eigeritumsstnjktur, eine gesunde Kapitalbasis und langjährig

gepOegte, zuveriässige Geschäftebeziehungen.

Wir suchen das Gespräch mit einem praxisorieritierten, handel- oder dienstleistungser-

fahrenen Manager, dem das geschilderte geschäftliche Umfeld aus eigener erfolgreicher

Berufstätigkeit bekannt ist. Wenn Marketing und Vertrieb Im Mittelpunkt Ihrer Erfahrun-
gen stehen, Sie in Konzeption und Entscheidung gleichermaBen stark sind und
Bereitschaft auch zu intensiver Detailarbeit vorflegt, finden Sie bei uns eine anspruchs-
volle Aufgabe. Sicheres Englisch setzen wir voraus.

Zu einer ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen die von uns beauftragte Unternehmensbe-
ratung in Hamburg zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenss'iUiation und
Verfügbarkeit unter der Kennzfffer P 207W ein, oder rufen Sie Herrn A. Koenen (0 40 /

36 77 37} an. Absolute Diskretion sowie sorgfeltige Berücksichtigung von Sperrvermer-
ken sichern wir Ihnen zu.

RAUMGARTNER«iPARTNER8
Untemefunrnberatung BDU-70328lndemn9tn-Pottfeeh320-Bahnhofetr.14-lU07D31/6199-0-lWax72e9.753

D4000 DOsseidorf- KörrigsellM 31 -TM. 0211/328098-99 | D2000 Hemburg 36 - Neuer WeR 38 -IW. 040/387737-38

Wachstumsmarkt / Dienstleistungen
Unser stärk expandierendes Unternehmen mit mehreren hundert Mitarbeitern und Sitz im Rhein-MairvGebiet gehört zu einer bedeutenden, weltweit tätigen Gruppe im
Trani^iortberelch. Service nach Ma6, absolute Zuverlässigkert sowie schnelle Abwicklung sind BestfmmungsgröBen unseres Erfolges. Die Dynamik unseres Hauses verlangt den
flexiblen Einsatz rriodemer personahvirtschaftlii^r M^hoden. Dafür suchen m'r jetztdm dynamischen und überzeugenden

PERSONALLEmiR
Die Aufgabe umfsBt das gesamte Spefdium einer aktiven Personalarbeit: Personalpla-
nung, -einsatz und -entwicklung mit dem Ziei. auf Qualifikation, Leistungsbereitscnaft
und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter einzuwirken. Schwerpunkte dieser Schlüssel-
position sind: Erarbeitung personalpolitischer Leitlinien In Verbindung einer
gezielten PeTsonatentwickfung von Fühninge- und Nachwuchskräften sowie die Betreu-
ung der Mitarbeiterin der Zentrale und in den Niederlassungen. Darüber hinaus sorgt er
für eine reibungslose ^laufoiganisation, innerhalb seines Bereiches sowie für die
Zusammenarbeit mitdem Betriebsrat

.
.

Mit dieser der Geschäftsführung direkt unterstellteh Position wenden wir uns an einen
aktiven PersonaifachRMmn mit abgeschlossenem Studium und mehrjähriger Er^rung
injnoderner PersojHlarbeit m^lichst^ dern Dienstieistungsbereich. Neben fachli-

cher Souveränität (einschlieBlich Kenntnissen im Einsatz der EDV im Personalbereich)

erwarten wir Durchsetzungsstärke, Initiative, Geschick im Lösen von Konfliktsituationen

und Führungsbefähigung. Wegen der internationalen Einbindung sind gute englische

Sprachkenntnisse unbedingt erforderlich. Idealafter: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie diese sehr selbständige, gestaltungsfähige und langfristig angelegte Aufgabe

ansprichi würden wir Sie gerne kennenlernen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zbugniskopien sowie

An^ben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der KennäfferM 106W an
die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Dfisseldorfi Herr R. Pillat {02 11 /

^ 50 98) steht Ihnen för telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für

die absolut vertrauliche Behandlung ihrer Unterlagen.

Untetpehwwtebeie^^ BPU • 7032 SindeWingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • Tri.070 31/61 99-0 • Tetex 7265.753

P400aD5sseldorf-K5ni9iBllee 31 -7610211/325098-99 I D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 -TbI 040/367737-38
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Boehringer
Ingelheim

li I III

BDEHR NGER
V INGELHEIM >

Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen

Jndustrie. Zum Firmenverbend Boehringer Ingelheim gehören zahlreiche Toeh-

teigesellschaften im In- und Ausland. Unser Rrmensitz ist Ingelheim am Rhein,

20 Autominuten von WieäMden und Mainz entfernt

Wir suchen junge

• Diplom-Kaufleute

• Diplom-Volkswirte oder

• Diplom-Wirtschaftsingenieure

mit überdurchschnittilch guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und min-

destens einer ausbaufähigen Fremdsprache als

Nachwuchskräfte im
Finanzbereich

In einem Zeitraum bis zu 2 Jahren ist vorgesehen. Sie durch wechselnde
Aufgabenstellungen Im Rahmen eines individuellen Ausbildungsprogrammes

in die G^iete

• Rechnungswesen • Finanzen • Revision
und • Datenverarbeitung

einzuarbeiten. Das Ziel ist die spatere Übernahme einer verantwortungsvollen

Aufgabe in einem der genannten Funktionsbereiche innerhalb des Firmenver-

bandes.

Falls Sie interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an

Boehringer Ingelheim KG, Abteilung Personal
6507 Ingeihtim am Rhein

Pte* Merrilllynd»4foBzeiib
'

Bilanzsumme 1984: über 30 Mrd US-S - Über 4A Miirionen Wertpopierkonteh
Nahezu 600 Niederlassungen und wrps ia 29 Landern :

Machen Sie Karriere mit VVdiL

Ihre Leistung honoriert?
^ /.^fraqt-M^riUlynbi^

Das Rnonzszenarium ändert sich; das weite Feld der Dien^ebtuhgen der'grr^n Rc^nzkonzerrte
ist einem ständigen Wandel unterworfen Markte wqchsm dorch grerttpberschreitenden. BnsöU

inanzdienstleistungen von moigeru

Merrill Lynch steht hier mit an der Sptze. An der Spitzein der Kdmriiuin'kcmonstechnik^ im Äuf^nd
für Wertpapierfofschung und -anaf^e, in der Entwiddung neuartiger Dlehstieistu^songebote'-fQr
die anspruchsvolle Me^j-Lynch-Kiientel in der ganzen Weit Was die Technik bietet, macht sich

Merrill Lynch zunutze.

Eine Schlüsselstellung ln der Organisation desweltw^t operierenden Rnianztonzems MerriH Lynch
nimmt der Kundenberater ein, der professionell ousgebildet wurde und neben fundiertem Mige;-

meinwissen über besondere Kmtnisse der Rnanzmoncte verfugt. Diese Pö^ion^ Kundenbera-:
ters verlangt den Spezialisten mit Erfohrung, verlangt Niveau, C^rioinilcVnd

Rnandal Consultant
Für unser Hamburger Büro suchen wir den qualifizierten und zukunftsorientierten Anlageberater^

bei Merrill Lyrrch nennen wir ihn Rnandal Consultant. Er sollte neben Selbständigkeit und ^er)ver->
antwortlichteit ausgeprägte Akquisitionsfähigkeit und -bereitschaft Tmtbringtei. Erwartet werden',
ferner Verhandiungsgeschick und gute englisdie Sprachtermtnisse. Auch branchenfremde teneli-

daten mit diesen Qualifikationen sollten mrt uns sprechen;.da für sie umfassende betriebsinteme
Ausbfidungsprogramme mit dem Ziel vorgesehen sind, die US-Broteribenz zu erwerben.

;

Haben Sie sich selbst hohe Ziele gesteckt? Wollen Sie, daß ihre ieistung, und nur.lh^Leistung,
entsprechend bewertet und honoriert wird? Dann senden Sie Ihre schriftfidte BeweitKing qn das -

Hamburger Büro des deutschen Repräsentanten MerriH Lynch AG; PaulstrciSe 3, ZOOOHariibuig 1. ^

.

*

Merrill IiMich

DOMGldoiff * FraBUM/Mt * tlwtlgoit

I!
II

O

Panasonic Tbctmics
wir sind ein expandierendes Unternehmen der

MATSUSHiTA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller

Im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Buroelektronik-

uiid Batterie-Bereich.

Unsere positive Umsatzentwicklung wollen wir festi-

gen und weiter audsauen. Deshalb suchen wir einen

flexiblen Mitarbeiter für die VertriebspJanung, der stets

auf dem letzten Informationsstand ist Sie sind zustän-

dig für statistische Erfassung, Analyse und Auswer-

tung aller vertrieblichen Daten und Vorgänge, in- und
externe Informationsbeschaffung, Kontakte zu öffentli-

chen Institutionen und Marktfor^ungsinstituten so-

wie für die Koordination zwischen Geschäftsleitung,

Vertrieb und Administration.

Ein Hochschulstudium als VolksVBetriebswirtschaftler

sollten Sie erfolgreich absolviert haben und Ober

einige Jahre Berufserfahrung verfügen. Sind Sie au-

ßerdem belastbar und besitzen sehr gute Englisch-

kenntnisse, dann sollten wir uns kennenlemen.

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter-

nehmen tätig sbin wollen, das Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die SozUüleistungen eines
rrKxlemen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich

bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

Vfir sind ein nationa! erfolgreicher und bekannter
Maikenartikei-Hersteller (Bereich Babyartikel) mit

Firmensitz in Norddeutschland.

Zum 1. 4. 1986 suchen wir mnen qualifiziertan

Werbekaufmann als

Weilie-Ilefeieiit
Er oder auch Sie sollte schon einige Erfahrung in

ähnlicher Position oder In einer Werbeagentur
gesammelt haben.

Zum Aufgabenkreis unseres neuen Kollegen gehört

die Zusammenarbeit mit unseren Werbeagenturen,
die Planung. Durchführung und Kontrolle aller

WerbemaBnahmen sowie die Abwicklung des Wer-
bemitteleinkaufs. Gute drucktechnische Kenntnis-

se sind deshalb von Vorteil

Wenn Sie interessiert sind, dann richten Sie Ihre

kofTfilette schriftliche Bewerbung an die von uns
beauftragte

WjlCHTEII WOffiEABENTUR WDW
Geschäftsl^ng
Außer der Schleifmühte 65
2800 Bremen 1

Postfach 100429
Tel (04 21) 32 05 03

pnssnvHNT
Wir sind ein führendes Unternehmen auf den Gebieten Entwässerungstechnik, Abwasserrei-
nigung, Wasseraufbereitung und SchlammbeharKlIung sowie foustoffmaschinen eir>-

schiieBlich deren elektrotechnischen Ausrüstung.

In unserem Untemehmensbereich

Entwässerungstechnik

produzieren wir Baut«le für die StraBenentwässerung, für die Gebäude- urul Grundstücks-
entwässerung, Abscheiderallagen für Fette und Oie. Darüber hiriaus befli^n wir uns mit
Verfahren für die Umwelttechnik. Unsere Produkte haben ein hervorragendes Oualitäts-
nivrau und entsprechend hohe Marktanteile.

Zum weiteren Ausbau unserer Marktposition wollen wir unser Verkaufemarketing verstärken.

Dazu ajchen wir engagierte und verkäuferisch begabte

Wirtschaftsingenieure
mit Durchsetzungsvermögen, die auc:h in der Lage sind, ein Team zu führen. Obervriegend

sind beratende und informierende Aufgaben im Außendienst bei planenden und verarbeiten-

den Firmen wie auch bei Gebietskörperschafton und Verbänden wahlzunehmen.

Gründliche Einweisung ist gewährleistet

Weil Sie sehreng mit vielen Fwhabteilungen unseres Hauses Zusammenarbeiten müssen, ist

ein hohes MaB an Kooperationsberartschaft und integratfver Wirkung erforderlich.

Wenn Sie diese Aufgabe intereseieit. senden Sie bitte zur Itentaktaufnahme Ihre Bewert
bungsunteriagen mit Lichtbild, möglichem Bntrittstennin und Gehaltswunsch an die

Passavant-Werke AG & Co KG
- Personalabteilung -
6209 Aarbergen 7

Wir sind eine gemeinnützige Forschungseinrichtung mit über
700 Mitarbeitern, die sich vornehmlich der angewandten For-

schung widmet.

Das Institut für Anlagentechnik betreibt im Rahmen des For-
schungsschwerpunktes ..Unterwassertechnik“ die Entwicklung
und Erprobung rechnergestützter Unterwasserhandhabungsge-
räte.

Für den ^jtoabenbereich, der die theoretische urKi experimen-
telle Bearbeiturtg von Teilsystemen der Handhabungsgeräte (z.

B. Steuerung und Kinematik) umfaBt. suchen wir zum nächst-
möglichen Eintritt eine(n) qualifiz8rte(n)

DMaa-liiKiilaHfli) TH/TU (AI)

der Fa^richtung Maschinenbau, Veitehrenstechnik oder ange-
wartäte Informatik mit Erfehrurtgen in der elektronischen Daten-
verarbeitung. Oie Bereitschaft zur Teamarbeit und Flexibilität bei

der Obemahme von Aufgaben werden vorausgesetzt Gute Eng-
lischkenntnisse werden erwartet Eine angemessene Einarbei-
tungszeit wird eingeräumt

Im Rahmen unseres Na^wuchsförderungsprogramms suchen
wir zum nächstmöglichen Termin für unser Institut für Werkstoff-
technologie eine(n)

pmnierMn)

luKiinrtiii/nNrslkHfli) (Wl)

Auf^bengeUet: Experimentelle Bruchmechanik-Untersuchun-
gen an Stählen.

Voraussetzungen: Vertiefte Kenntnisse in einem der Gebiete
Werkstoffkunde, Werkstoffprüfung, Mechanik oder M^technik.

Die Bewerber sollten zum Zeitpunkt der Einstellung das 32.
Leberejahr nicht vollendet haben.

Die beiden Stellen sind auf drei Jahre befristet

Neben einer angemessenen Vergütung in Anlehnung an den BAT
bieten wir sämtliche im öffentiiehen Dienst üblichen Soziallei-

stungen.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie der
Kennziffer an unsere Personalabteiiung.

GKSS
FORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH

Max-Plancfc-Sbaße, 2054 Geesthacht

Aufstlre zw kaifisäiiiiiSGiira^l^^

Wir sind die Holding-GeseUschaft der JungheinndhUnFteinehmeragruppe. die zu den
international führanden Herstdlem gieMoser Fhirtörderzeuge - Marfce „Ameise“ -
zählt Im In- und Ausland sind wir mit selbständig arbeitenden Tochtergesellschaften-

vertretert.

Wenn Sie ein Examen als Wirtschzrftswiseenschaftier mit gulern Erfolg abgeschlossen haben, bringen Sie dre

besten Voraussetzungen tür einen Karriars-Onatiog mit -Erste berufliche Erfahrungen Vor oder nach, dam-
Saturn wären von VortsIL -

Um auch in Zukunft die Fuhrungapositionen aus tigerten Reihen besetzenzu können, suchen wir junge

Diplomiraufleute als

Management-Trainees
die einen Karriereweg im Bereitii CorttrolTirig oder Vertrieb eirtschlagervrriöchten.

Das erforderiiehB Rüstzeug für die späteren FQhrungsaiifgaben erhalten Sie durch eine systematische,
gezwlte Management-Trairtee-Auabikhing, die selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten urxf zuaätZUchs.
theortiische Schulungen tinschileet

01

Von den Führungsnachwuchskräften wird Ltisturigsbaretisehaft ürid hohes Enga^ -- -

ment erwartet Dafür werden ztitgemäBe Vartragebadhigungen und die nachweislich •

'

gute Chance geboten, En ca. 3 Jahren in eine kaufmärinische' Führurtg^poaithm -
aufzusteigea

Wenn Sie diese an^trutisvolle Aufgabe reizt senden Sie bitte Ihra ausfOhrlidie'r
Bewsrbungsuntarlagen an

'

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWAIJUNG KG
Personal- und Sozialwesen
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
Tetra Pak ist ein weltweit führendes Unternehmen der Verpackungsp
Industrie. SeA mehr als 30 JsAren werden in Deutschland mft
unseren Abfüil^stemen flüssige Nahrungsmittel - insbesondere
Milchprodukte und Fruchtsaftgetränke - in von uns herge^llte
Verpackungen gefüllt

Für die Fertigungsplanung unseres Werkes Beriin-Heiligensee, das
täglich Millionen dieser Verpackungen im Schichtbetrieb heretellt,
suchen wir einen

Produktionsplaner
Wir denken hierbei an einen gestandenen Praktiker im Alter von ca.
35 Jahren, Ingenieur. Techniker oder Industriemeister mA gründli-
cher Ausbildung einschl. Refa sowie entsprechender Berufserfah-
rung. Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der ArbeAsvoitiereAung
für auftragsbezogene Produktion sowie mehdährige Pianungstätio-
keit sind unerläBlich. EDV-Kenntnisse erwünscht, aber nicht Bedi^
gung.

EinzsIheAen der Aufgate und unseres Vertragsangebotes mochten
wir gerne persönlitii mA Ihnen besprechen. Senden Sie urs bAte
zuvor Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

A TebaPikBaltaGnH&GB-inbBBaBBlgeseflsctaR
_ - HennigsdorferStraBe 1S9-t63 1000 Berlin 27
TETRA

dersympatNscheAibeHspl^

s'\.
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Rhein-Main-Gebiet

Personalleiter
Maschinenbau

Als selbständige Untemehmenseiflheit Ein guter Mitarbeiterstab steht ihnen
innerhalb eines weltweit operiererxien zur Verfügung,
deutschen Konzerns betreiben wir ei-

nen Spezialmaschinenbau mit hohem Arrforderungsprofil:
Exportanteit. Dank einer sehr moder-
nen FertigungsstStte sind cb. 9X> Mitar- _ Ausbildung, vorzugsweise als
terter in derXage, einen wert Ober dem Dtpl.-Kfm. oder -Betriebt, (oder In ei-
Durchschnitt des deutschen Maschi- ner verwandten Richtung)^ - mindestens dreijährige Berufserfah-

rung auf möglichst mehr als einem der
Wir suchen einen jungen Personalleiter q g Teilgebiete
für foigende Aufgabenschwerpunkte: - Otorzeugungsfähigkeit und Entwick-
- quar\titative und qualitative Personal- lunospotential
Planung

^
peione.'ter E"“'- Dia erforderlichen Befugnisse. Hand-TOBnahmen von <gr Ei^lung über lungsvollmacht. Prokura, werden Ihnen

** Fo«*erung bis zur flbirtr^n. Sie müssen diese mit Ihior

n. a . .. X
Persönlichkeit ausfüllen. Oie Position

Elnschai^ng des ^tnebsrat^ im bietet ein hohes Ma6 an Selbständig-Zu^mmenha^ vor allem mit Perso- oje Dotierung entspricht den Aiv
nalplanung, kollektivrechtiichen Ver- forderungen, die wir stellen
einbarungen und T^esaufgaben - im

^^1 eher stärker. als das Gesetz es
schreiben Sie uns über unsereni^r^gx.

_ Personaiberater. am besten gleich mit

wSr ©^"6^ kompletten Bewerbung: Hand-
TOten den allgemein üblichen Aufga

schreiben, tabellarischer Lebenslauf.
-

.
Lichtbild, Zeugniskop'ien sowie Angabe

- die kaufm. und techn. Ausbildung von Gehaltsvorstellung und frühest-
- der werksärztliche Dienst möglichem Eintrittstermin. Selbstver-
- das betriebliche Vorschlagswesen ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk
- die allgem. Vennräütung korrekt beachtet Kennziffer: WDP 933

Personalberatung Dipl -Psychs Fried. Sachteleben BDU
43 Essen-aredeney * Meisenburgstr. 45 ' Telefon (0201) 423243

Bünföitzmöbel
Als einer der bedeutenden Hersteller von BQrositzmöbeln präsentieren wir einem anspruchs-
vollen Markt ein Programm von hohem funktionellen und ästhetischen Niveau. Unsere
Produkte zeichnen sich durch eine vernünftige Gestaltung, intelligente Technik, hochwertige
Qualität und ein überzeugendes Preis-Leistungs-Verhältnts aus.

Im Zuge, des weiteren Wachstums wollen wir unsere Vertriebsorganisation verstärken und
suchen deshalb einen jüngeren

gten Nord
Uire Aufgabe: Sie -sollen ein solides, designorientiertes Sitzmöbelprogramm für Büro- und
Öbjekteinrichtungen unseren potentiellen Endabnehmern präsentieren. Dabei sprechen Sie
mit der Geschäftslertung über Wirtscharäichkeit. mit dem Organisator über Ergonomie und

.. . . FuriidSonivrnit defn Architekten über Design und Planung und mit dem Setriebsarzt über
-.

. . gesundes, ermödungsfrei^ Sit^. Gleichroitig sollen Sie sowohl unserem norddeutschen
Handelsvertreter als auch unsere Partner im Markt - die Fachhändler - in Fragen der

. Produktpräaentation, Projektbearbeitung, Verkaufsförderung und Schulung betreuen. Der
ideale Starxlort wäre der GroBraum Dortmund.

Ihr Profil: Sie sollten eine kaufmännische und/oder betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie
etwa.3-6 Jahre AuBendienstpruis, vorzugsweise im beratenden Verkauf der Büromöbel- oder

. Büromaschinenindu^e, nachweisen können. Auch als Innenarchitekt, der bereits erste

Erfahrungen in der Beratung von Kunden gesammelt hat, finden Sie bei uns eine faire Chance.
Persönlich .sollten. Sie durch schnelle Auffassungsgabe, Begeisterungsfähigkeit. Verhand-

' lungsgeschick und Stehvermögen überzeugen.

Wir bieten Ihnen eine sehr breite, verantwortungsvolle Aufgabenstellung, in der hohe
Eigenmotiyation und sehr selbstärKfigee Arbeiten unerläBlich sind. Oie Details der Einkom-
mensmöglichkeiten einschlleBlich Rrmen-Pkw wollen wir in einem persönlichen Gespräch
behandeln. Bitte senden Sie uns zum ersten Kenneniemen ihren tabeliarischen Werd^ang

—I mit Zeugniskopien. Lichtbild, der Angabe Ihres heutigen Einkommens utkI einigen handge-

1 schriebeiten- Zeilen unter Kennziffer 33 291 über den Chiffre-Dienst unserer Berater, die für

1 telefonische Vorablnformationen gerne zur Verfügung stehen.

I KonstrofferÄ Partner Personalmarketing KG
II PostfLi8024CV6000 Frankfurt,®069/590643

l»AAU(A4H

Wir sind in der Verkehrssicherheitstechnik tätig und das führende Unternehmen

dieser Branche mit dem Stammwerk und der HauptvenAfaltung in Gaggenau. Verteilt

über die Bundesrepublik betreiben wir Zweigwerke.

wegen der Altersgrenze wird in unserem Werk Nienburg/Weser die

Position

Giebiets- und Werkleiter
fr» Der Gebietsieiter ist zu^eich Repräsentant unsres Unternehmens im norddeut-

scheri Räum. Als Werkieiter ist ihm der Betrieb, als Gebietsieiter der Verkauf und der

Außendienst unterstellt. .

Nach unseren Vorstellungen sollte der Bewerber ca. 40 Jahre alt sein, über

langjährige kaufmännische.Erfahrungen ki Führu^spositionen verfügen und nach

M^lichkeit EleWro-lngfenieur mit EleWronik-E^ sein.

Es erwartet den Interessenten eine Position mit.g^ßem Gestaltungsspielraum in

einerri wäit diversifizierten mittelständischeri FamUienunternehmen mit klaren Ziei-

setzunöen tür^
Bewerber, die an einer.gut dotierten, zukunf^icheren Dauerstellung interessiert

sind richten die Bevitertkingsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf direkt

afi das SeKreteriat der Untemehrröre^^^^

DAMBACH-UNTERNEHMEN
Adolf'Dambach'Straße

7560 Gaggenau, Tel. (0 72 25) 64-0

Karrierechance / Weltunternehmen
Als international operierendes deutsches GroBuntemehmen halten wir in den Bereichen
Elektrotechnik^ektronik führende Marktpositionen. Unsere Sparte Erstausrüstung für
die Kraftfahrzeugindustrie, mit Sitz in bevorzugter süddeutscher Lage, hat durch hohe
Entwicklungsaufwendungen und professionelle Marktbearbeitung eine international
führende Position erreicht. Zur Durchsetzung unserer ehrgeizigen Ziele suchen wir den
marketingorientierten Diplomingenieur/Diplom-Wiitschateiiigenieur als

EXPORTLEITER
Kraftfahrzeugausrüstung

Ihre Aufgabenschwerpunkte; Systematischer Ausbau unserer Marktsteliung auf dem
Gebiet elektrischer Antriebe und elektronischer Regelsysteme bei allen bedeutenden
Kraftfahrzeugherstellern in den europäischen Kemmärkten und USA. Dabei führen Sie
ein qualifiziertes Team von ca. 10 Vertriebsingenieuren, arbeiten eng mit unserer
Entwicklung zusammen und geben Ihrem Markt durch Produktentwicklungen im
Stammhaus neue Impulse, in den Märkten können Sie sich auf qualifizierte Fachleute
unserer Verlriebsorganisation vor Ort abstützen, Sie verantworten jedoch Umsatz und
Ergebnis Ihres Produktbereichs.

Für diese Vertriebsaufgabe internationalen Zuschnitts qualifizieren Sie sich am besten
als auslandserfahrener Diplomingenieur TH/rä, ElektrotechnikftMaschinenbau mit Ex-
porterfahrung im Bereich Erstausrüstung für die Kraftfahrzeugindustrie. Sie haben in
Ihrer bisherigen Praxis unter Beweis gestellt. daB Sie über technische Beratung
erfolgreich verkaufen können und in der Lage sind. Marketing- und Vertriebskonzeptio-
r>en zu erarbeiten und durchzusetzen. Ihr Idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie sich für diese herausfordernde und ausbaufähige Aufgabe in einem über-
schaubaren Untemehmensfeld - verbunden mit der Sicherheit und den Karrierechancen
eines Weltunternehmens — interessieren, bitten wir um Ihre vollständige Bewerbung mit
tabell. Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwar-
tung und termlnlicher\ Verfügbarkeit unter der Kennziffer B307W an die von uns
beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54)
steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach
allen Seiten.

BAUMGARTNER<i)PARTNERil
Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Posttech 320 - Bahnhofstr. 14 - Tel. 0 70 31 /61 99-0 • Telex 7 265.753

D^OOO Düsseldorf - Königsallee 31 -Tel. 0211/325096-99
|
D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-36

Wachstumsmarkt Steuerungselektronik
Wir sind ein mittleres High-Tech-Unternehmen und befassen uns mit der Mikroelektronik
seit 1970. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben eine breite Palette elektronischer
Steuerungseinheiten für erste Adressen der europäischen Energieversorgung. Der
au^ezeichnete Ruf unserer Eizeugnisse beruht in erster Linie auf der Innovationsfähig-
keit unserer Ingenieure, die immer wieder richtungweisende Produktentwicklungen zur
Marktreife führen. Gesucht wird der überzeugende

LABORLEITER
Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, umfaßt sein Aufgabengebiet die fertigungs-
gerechte Produktentwicklung von digitalen Schaltungen für MeB-, Steuer-, Regel- und
Oatenübertragungssysteme sowie die Softwaretechnik für Mikroprozessorsteuerungen.
Mit einem Team von hochqualifizierten Fachleuten gilt es, die Konzeptionen für

Systeme, Prototypen und Geräte durch straffe Planung und Steuerung kraftvoll zu
realisieren. Dies bedeutet eine enge Zusammenarbeit mit Fertigung und Vertrieb.

Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten OlpL-Ing. der Fachrichtungen
Nachrichten- und Femsteuerungstechnik, der seine berufliche Qualifikation bereits

unter Beweis gestellt hat. Unabdingbar sind Kenntnisse in der Mikroprozessortechnolo-
gie (Hard- und Software) sowie Erfahrung in termin- und kostengerechter Projektsteue-

rung. Die Befähigung, Mitarbeiter zielorientiert und motivierend zu führen, setzen wir
voraus. Firmensrtz Ist NordrheirvWestfalen. Ihr Idealalter: ca. 40.

Wenn Sie sich für die Übernahme dieser herausfordernden und mit einer weiteren
interessanten Entwicklung verbundenen Aufgabe interessteren, würden wir Sie gerne
kenneniemen. Wir bitten um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell.

Lebenslauf, Lichtbild, ^ugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und
Verfügbarkeit unter der Kennziffer L 207 W an die von uns beauftragte Untemehmens-
beratung in Düsseldorf. Herr G. Neubert (02 1 1 / 32 50 98) gibt Ihnen gerne telefonische

Vorabinformationen und bürgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen.

RAUMGARTNER«>PARTNERI
Unternehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7 265.753

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 • Tel. 0211/32 50 98-99
|
D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • TeL 0 40/36 7737-38

ERICSSON ist ein führendes Unternehmen im Bereich der Kommunikations-und Infbrmations-

technik. Unsere Erfolge verdanken wir nicht nur anerkannten Produkten, sondern auch der
initiative und den Fähigkeiten von wettweit70.000 Mitarbeitern.

Für unser neues, richtungsweisendes Konzept DigitalerTelekommunikationsanlagen suchen
wir für unsere Geschäftsstellen Hamburg und Bremen die

Vertriebsspezialisten/Projekteure
die mit uns gemeinsam unsere Marktposition ausbauen wollen.

Sie sind bereits der erfahreneVertriebsprofi/Projekteur im BereichTelekommunikation

(inkl. 3WAnlagen) und möchten Ihr heutiges Wissen noch um die integrierte Daten-
kommunikationskomponente erweitern.

Wir bieten neben einer praktischen Bnarbeitung sowie, produktorientierten Schulungen ein der

Bedeutung derAu^abe entsprechendes Grundgehalt und ein leistungsabhängiges,

überdurchschnittliches Zieleinkommen. Garantieleistungen während der Einarbeitungszeit

und angemessene Sozialleistungen sind selbstverständlich. Ihre berufliche Entwicklung bei uns

bestimmen Sie selbst-durch Ihre Leistungen und Fähigkeiten.

Ihre Gebietswünsche werden wirweitestgehend berücksichtigen. Nennen Sie uns bitte Ihren

bevorzugten Einsatzort.

Ihre schn'ftliche Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Schubert

ERICSSON
Ericsson Schnackenburgallee 114

Informaiion 2000 Hamburg 54

Systems GmbH Tel. 040/5400080

t
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Für ein großes Energievetsorgungsuntemehmen in einer westdeutschen Großstadt suchen wir den

Leiter Publizistik

Schwerpunkt der Aufgaben ist die journalistische Aufarbeitung energiewi^hafüicher NacWchten, Daten und FaÖen iin Rahmen

der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit des Untemehniens. Hierbei fet enorderhch, komplexe energiewiitschaitliche

Zusammenhänge eingängig schriftlich daistellen zu können.

Für diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe stellen wir uns einen Mitarbeiter mit journalistischen

Erfahrungen und einem wirtschaftswissenschaftlichen Hochschulabschluß vor.

Englische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt, französische wären von Vorteil.

Bitte nehmen Sie zunächst telefonisch, 02 01 / 23 33 39, und dann ggf. schriftlich: Mummert + Partner Personalberatung GmbH,
HachestraBe 34, 4300 Essen 1, unter Positionsnummer 5101 Verbindung zu uns auf.

Wir verbürgen uns für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer KonCaktaufiiahme und die Beachtung etwaiger Sperrvermerke

oder sonstiger Diskretionswünsche.

mummert + PARTNER

Ameigendiensi

Braun & Braun GmbH
Telefon 0 69/45 90 40
Berger Straße 279
6000 Frankfurt 60

Als erfolgreiches mittelständisches Maschinenbauuntemeh-
men am Südrand des Ruhrgebietes mit einem bedeutenden
in- und ausländischen Kundenstamm befassen wir uns mit

Forderaggregaten für den Bunkerabzug und den Transport

von schlechtflieBenden Schüttgütern für die verschiedensten

industriellen Bedarfszweige.

Ein Schwerpunkt unserer heutigen Arbeit liegt z. B. im
Förderanfagenbau für den Umweltschutz.

Für die Projektierung von Gesamtanlagen und Einzelaggre-

gaten suchen wir baldmöglichst einen qualifizierten, kon-
taktfreudigen

PROJEKTINGENIEUR
möglichst mit Vertriebserfehrung im FÖrderaniagenbau zur
selbständigen Projektbearbeitung unserer anspruchsvollen

Kunden.

Wenn Sie in zukunftson'entierten Fachgebieten in einem
dynamischen Team mitarbeiten möchten, ca. 30 bis 40 Jahre
alt sind und Ober englische Sprachkenntnisse verfugen,
bitten wir Sie, Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit
handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und Nennung des
Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung zu richten.

MASCHINENFABRIK BESTA
4030 RATINGEN, VOISWEG 1-5, TEL 0 21 02 / 2 80 66
(Nähe S-Bahn-Station Ratingen-Ost)

Vertriebsprofis

für Time-Sharing und

Immobilienfonds gesucht

Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen
wir noch weitere Außendienstmitarbeiter.

Branchenunkundijge werden von uns kostenlos
eingearbeitet.

Wir bieten ihnen ein fixes Einkommen, Provision

und Spesen.

Interessenten schreiben bitte unterW 8606 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Aaidie Baaer
bäHnaTm •

.

Fa FMGA J. Späker
Tel. 02 11/ 44 24 21

ab 11 Uhr (Nebentätigkeit)

Wir sind eine Familie mit 3 jünge-
ren Kindem u. einem gr. Haus in

Düsseldorf.

Unsere iangi.

Hat^häHerin
beendet ihre BerufsUttigkeiL

Wr suchen ihre

NacMolgerin
Sie mufi Erfahrung in vergleichba-
rer Tätigkeit, auch mit Kindern, ha-
ben, Auto fahren u. weitgehend
selbständig einen gepflegten Haus-
halt führen können u. in unserem
Haus wofmen. Putsfrau u. Gärtner
sind voiti., Alter nicht unter 30 Jah-

ren.

Zuschr. erb. u. L 8552 an WELT-
Verlao. Posd. 10 08 64. 4300 Essen.

Für ein gut eingeführtes Haushaltsprodukt der Wachstunisbranche
„Wasseraufbereitung“ suchen wir kurzfristig bundesweit weitere

Handelsvertreter
Gute Kontakte zu einem der folgenden Fachhandelsbereiche sind

erwünscht:

Apotheken, Drogerien, Reformhäuser, Naturkostläden, Tee-Ä<affee-

fachgeschäfte, Haushaltswaren, Floristen, Heimtiernahrung.

Ein konstant steigendes Folgegeschäft sichert Ihnen bei engagier-

tem Einsatz ein absolutes Spitzeneinkommen. Ein leistungsstarkes,

expansives Unternehmen gibt Ihnen den unterstützenden Sack*

ground.
Zuschriften erbeten an

GmbH u. Co., Wasserfilter Vertriebs*KG

Ringstraße 36, 4972 Löhne 2, Telefon 0 57 31 / 2 70 02 / 3

Wir steilen Wärmetauscher-Systeme, Kühler, Lüfter, Heizungen
und Klimaanlagen für den weltweiten Fahrzeug-. Maschinen-,
Schiffs- und Flugzeugbau her. Mit 5500 Mitarbeitem in 9
Werken sind wir eines der großen Unternehmen der
ktetaliindustrie.

Für die Leitung des Zentral-PreBwerkes in unserem
Fertigungswerk in Mühlacker suchen wir einen

Fertigungs-
Ingenieur
Wir erwarten einen fachbezogenen Studienabschluß und
fundierte REFA-Kenntnisse sowie die Fähigkeit, eine

Produktionsabteilung mit rund 125 Mitarbeitem unter
Berücksichtigung auch betriebswirtschaftlicher Belange zu
führen.

Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst den Beruf des
Werkzeugmachers erlernt, Kenntnisse und Erfahrungen an
Pressen und im Werkzeugbau haben und über mehrjährige
Ingenieur-Praxis mit Personalverantwortung verfugen.

Die Position bietet interessante Aufgaben und entsprechende
Entwicktungsmögiichkeiten.

Senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen (t^ellarischer Lebenslauf,
Handschreiben, Lichtbild, ^ugniskopien, Gehaltsvorstellung

und Eintrittstermin). Sie hören schnell von uns.

Süddeutsche Kuhlerfabrik
Julius Fr. SehrGmbH & Co. KG
Personalabteilung

MauserstraBe 3, Postfach 30 09 20
70(X) Stuttgart 30 (Feuerbach)
Telefon (07 11)85 87 66

stoiken und Erfolgreichen in

.. CA.4;/^aBi Birt hiEtfen WT den
Ptanuig bis zur Fertigsiellirg btefen

Arbeiten noäi kkzen PHnzipi^

Erfolg«.

Wfe-suchen zumlföhestrnöglkS^ .

BOUlSiteF (Hochbau)

DipL-Ing. (FH)

derl
nungvonBouvofhobea
Ste sind betelf engagiert mitzuobeite^ urx3 üDer-

durctsctv^tlR^ieszu

Wu bieten ein oftrartcth/es Bnkomnieri

modertien'Arbeibi^otz fc) unserern ögenen v^woi-

Senden Ste uns Ihre ßewerbungsurTteri^en mit fobel-

iCTisdTem LeberdOLff und Töfigkötsnocnweis.

Eschersheimer. Londslraße 327
•

60CX) Fronkfut/Moin 1

Telefon 069/5680 71

Veitriebslelter

DeutscMaiiil/lloiil

DeutschlaiHl/Sflil

Beieicb: modenK Baotedunlogie

Sind Sie heute Gebietsverkaufsleiter oder Regionalleiter? Oder in einer ähnlichen Führungsposition? Verfügen Sie über ausgeprägtes technisches Verständnis und

mehrjährige Verkaufserfahrung? Kennen Sie die Bereiche: Fenster, Fassaden, Elemente des Innenhausbaues, Baubeschlag, Glas, Holz, Stahlbau?

Sind Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt und suchen die Möglichkeit, unternehmerisch zu arbeiten? Sind Sie diplomierter Ingenieur oder Kaufmann mit persönlichem

Format? Durchsetzungsvermögen, Engagement und die Fähigkeit zu koordinieren sollten besonders ausgeprägt sein.

Sie realisieren und verantworten die von Ihnen mitgestecMen Umsatzziele, d. h.: Sie erarbeiten Verkaufsvorgaben ur>d Absatzstrategien; analysieren den Markt:

änden potentielle Kunden: betreuen Top-Kunden persönlich und beeinflussen GroBobjekte.

Ein Wort zu uns: Wir fertigen und vertreiben technisch hochwertige Konstruktionssysteme. Unsere Produkte haben eirw große Marktgeltung und eirten hohen

technischen Anspruch. Wir betreiben eine zielgerichtete, marktgerechte Produktpolitik und verfügen Ober klare Organisationsstrukturen. Wir sind in wesentlichen

Bereichen marktfährend und neben dem ausgeprägten technischen Know-how bekannt für unsere sinnvolle Expansion.

Fühlen Sie sich emgesprochen? Dann senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe des möglichen Eintrittstermins und ihrer Gehaitsvorsteilung an den

von uns beauftragten /Vizeigendienst. Ihre Sperrvermerke werden sorgteltig beachtet.

iJfc

DOB-
REPRÄSENTANT

NORDD.
Sirxi Sie einer der Besten der.

Branche und wollen die
.
gro-

ßen van-Laack-DOB- urKl -Blu-

serv-KoilekÜonen mit Elan und
Begeisterung verkaufen, c^n
bewerben Sie sich als exklusi-

ver HV- oder
.
Raisenden-Re-

prasentant (mit Bild und Beter
renzeh) bei

van Laack
August-Pieper-Str. 1 0

.

4050 Mönchengiadbac^ 1

Telefon 021 61 /3572(ri

.Ais Hamburger Orientt^^Mch-Haus fhit nt^r als

dreißigjähriger Traditioir suchen wir einen neuen

Verkaufsleiter
Das ^jfgäwngebiet umfaßt Pflege ur>d Ausbau des
Kundenstammes aus Groß* und EinzelharxteL Es
handelt sich um ein weitreichendes TätigkertefelcT

.

mit sehr guten Verdtenstmögiichkeiten.

Wir suchen einen kreativen und ehrgeizigen Manni,

der über efahrurrg in d^ Vermarktung der Ware .

verfügt Gute Brarvchan- urxf Warenkenntnisser so-
wie selbsteicheres und gepflegtes Auftreten sirtd

Voraussetzung für diese Position.

Bitte bewerben Sie sich mit voHstmidigen Unterke
gen unter W 6693 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64, 4300 Eesen

Wr sind ein mitteiständisches, ständig expandierendes Bfei- urid
Zinnhüttenwerk auf Sekundärbasts mit anges^lossenem Metafl-
groBhandel und suchen per sofort sowohl für unser NE-MelatF
Handelsgeschäft in /Vt- und Neumetallen und Rückständen als
auch für unser umfangreiches eigenes Herstellungsprogramm

einen verwerten

NE-METALLHANDLER
Die Dotierung entsprfcht der verantwortungsvollen ÄufgaK,^’

denn wir wissen, daß ihr Erfolg »jch linser Erfolg ;

Qualiflzierte Herren bitten wir, sich mit den üblichen Uhtsrlägmih
‘

bei uns zu beworben.

METALLHOTTENGESELLSCHAFT
SCHUMACHER GMBH ft CO.

METALLHOTTENWERK - METALLGROSSHANQEL
VenloeriBergheimer Straße, 4049 Rommerskirchen 1 bei Köih

Telefon-Sa.-Nr. 0 21 83 /60 24

Im Auftrag eines angesehenen Außenhandelsuri-
ternehmens der Chemie mit Sitz in Mülheim a. cf.

Ruhr suchen wir eine gewandte

Sekretärin
die von der In den Ruhestand tretenden Ghef-
Sekretärin eingearbeitet werden kann.

Die Position setzt voraus:

eine kaufmännische Ausbildung, überdurch^
schnittliche Kenntnisse ln Wirtschaftsenglisch,
Steno und flottes Maschinenschreiben Eine an-
passungsfähige Kraft, die bereit ist. sich zu engah
gieren, erwartet entsprechendes Gehalt mit Tan-
tieme sowie die angenehme Atmosphäre eines
Familienbetriebes.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild und Gehaltsvorstellung an Herrn-
Albrecht.

Karoil WiitSGliafispiliftmgs Gmiiii

Alfredstr. 4S - 4300 Essen 1

k j«'

»V.
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,^^®’^®^9reichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

verkehr, Schiffahrf, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
*^®n weltweit führenden Entwicidungs* und Ferrigungsunternehmen.

Mit mehr ob 2300 Mitäii>eitem wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für die Proielcfiening und Abwictdung hn Bereich Sonderfechnik/ infegrierfe 5onor-
imd FOhfungsonlagen suchen wir

Projekt-Ingenieure
Fachrichtung Nachrfehlenfechnik/ Elektronik

Zu^n S^weipurilden Ihres zukünftigen Auf-
gabengebietes gehören

- ^onung, Steu^ng und Kontrolle zur Erfüllung
TOT ve^ogli^en Veipflichtungen im vereinbar-
ten Zelt- und Kostenrahmen

- Mita^lt bei der Prqektierung und Erstellung
von Angeboten

- Überwachung der Leistungen von Unterauf-
trognehmem

- von erforderiichen Besprechungen mit

'

.Auftraggeberstellen, Anwendern und
Unterouftragnehmem

Als Voraussetzung für die Durchführung dieser

anspruchsvollen Aufgabe erwarten wir

- berufserfahrene Mitarbeiter oder Berufsonfön-
mr mit gutem Examen und betriebswirtschaft-

lidien Kenntnissen

- selbständige Arbeitsweise und Einsotzbereit-

schaft

- Ziektrebigkert und auf technischem Wissen fun-

. -dierta Überzeugungskraft

- englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

. . Sie werden sorgfoitigund gezieh auf ihre anspruchsvolle Aufgabe vorbereitet.

^
Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderfichen Unterlagen

und mit Angabe Ihrer Gehaftsvorstellung und des fehesten Eirrtrittstermins richten Sie
bitte unter Kennzeichen PVM an

:

- — Krupp Atlas Elektronik GmbH — Personalobteilung—
Po^ch 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Reidemeister & Ulrichs

II 13

Edle Weine seit 1831

^ren importieren wir aus den berühmtesten französischen, italienischen und spanischen Anbaugebieten, den
vorx^iichsten Lagen und den groBen. hochgelobten Jahrgängen ein vieifältiges, erstklassiges Qualitätssortiment edler Weine - vom
Tischwein bis zum seltenen Hochgewächs.

unsres iangtährig erfolgreichen Verlcaufsteiters Nord, der in urtserem Unternehmen eine neue Aufgabe QbemimmLMcnen wirzum frühestmöglichen Termin einen qualifizierten Verkaufsieiter/GroEHcundeivManager aus dem Nahrungs-ZGenuSmittel-
bereich. vorzugsweise aus dar Getränkeindustrie oder dem Getränkehandel ab

Verkaufsleiter Nord
^ Gastronomie und beim Verbraudier sovirie die verantwortungsvolle Aufgabe, die ein HöctistmaB anUM EMaftungsmöglichkeit bieteL rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. nicht an einen

beruflichen Weeheei gedacht haben.

J

Aufgaben:
Dem Generalbevollmächtigten direkt ver-
antwortlich ur>d in der Weiterentwicklung
der Vertriebskonzeption eng mit ihm zu-
sammenarbertend, sind Sie Verkaubleiter
und QroBkunden-Martager in Personaluni-
(Mi. im einzelnen:

Zieiorientierte Führung, Motivation und
Steuerung von über 20 HartMls-Agentu-
nsnAVertretern und Durchsetzung der Ver-
triebskortteption. d. h. Realisierung der
Distribulions- und Umsatzziele, vertcaufs*

fördernder MaBnahmen und kundenspezi*
flseher Aktionen.

Persönliche Betreuur^ von rationalen
und regionalen Zentralen und GroBkun-
den des Leberamittel- und Pachhandeb.
einschi. Führung der Jahresgespräche.

Mcguisrtion von bedeutenden Neukunden.

Anforderungsprofil:
Zusätzlich zu den oben genannten Pflicht-
voraussetzurtgen erwarten wir:

• Gute persönliche Kontakte zu den
wichtigen Einkäufern, Einkaufs- und
Vertriebsleitern des Lebwismittel- und
Fachhandels in NIELSEN I und V.

• Erfolgsnachwetse.

• Analyse- und Planungsbefähigung.

• Initiative urtd Leistungsfähigkeit.

• Überzeugungs- urvJ Durchsetzungs-
kraft.

UrtserAitikelbereichTndustrIe- - -

Automation urnfa^GeiStsurKf •. 4.

. Systeme der M^6^' Steuer- ürid

Regeltechnlkzur Realisierung
komplexer Au^beh-r-von der

'

vofbLuto^MiscbeaMül^vertlrBn-
nurigsän^e mttpatenerftesung
und;-jueräf&itongjb^^ Ener-
gieoptfTnierurigJnMüstriell^

' '

Anlagen.
s v - :

•

Ftkäfe-Planungv^Pokumerrta-
tfon tmnweridenii^m6derne%-.
Sterne dertBcbnocb^ {^tenv^ ..

aibeftUng(CADJ.' /
' > * .

'r

Im RahmeaderAusnv^
serGrtippesuchlm^

PHILIPS

CAD-Konstrukteur
Diese ausbaufähige Position

beinhaltet imweseirtlichen die
. -EisfeeDohg dertechnischenPro-
jektdokumentation, die selbstän-
digeAu^rbeitung von Detail-

lösungen ifn Rahmen der Projekt-
abwwAlürtg sowie die Betreuung
undd^ Ausbau des CAD- - -

Systems.

Als Voraussetzung erwarten wir
rieben einerguairfbierten.techni-
schen Ausbildung Grundkennt-
nisse der technischen Datenver-
arbeitung und Erfahrung in der
Erstellung von elektrotechni-

schen Dokumentationen. Kennt-
nisse in derAbwicklung von Pro-
jekten wären von Vorteil.

Bitte bewerben Sie sich mit ihren
aussagefähigen Unterlagen. Die
Angabe einer Telefonnummer,
unter der wie Sie kurzfristig errei-

chen können, würde die Kontakt-
aufriahme erieichiem.

MiramstraBe 87
3500 Kassel
Personalwesen

c»^
.19 .»WL PhilipsiämbH Unternehmensbereich

Elektronik fürWissenschaft und industrie

Vertrieb

pi^h:^hlger^e1te Antriebe VOITH

Zür Ver^rfcung und. zürn weit^^ Ausbau unseres Bereiches „Drehzahlgeregefte

Aritr&be“ suchen,wireinen qualrTizierten Etektrp-liigenieur, der bei uns selbständige

Aiteitsgefaieta übejrniährTien Icari

Pwijftiä*temnQ: Ar^botMi^llung, Auft^^ technische

Beratung und .Ihformatiori unserer Kundm und Vertretungen.

-Ihfg r>ipi.-ing. (m) Elektrotechnik riiit guten Engüschkenntnissen,

' der Bereitschaft bi Auslmdsaofenthattlm und möglichst

Nahrung In der-Ani^entmhnile^'^Ä^ qualifizierte Berufsanmnger haben eine

'V^n Sie sich fdr dieses errtsprechei^ dotierte Angebot einm führenden, zukunfts-

'oil^ertsn Unterh^menS Interesslererr, bitten wir um Ihne vollständige Bewerbung

in un^re Pefsönaläfaieilung »tana“, TeL 0 7951 /M-4 34. Wir infomiieren Sie gerne

.äusfüfirlfch.--'^

Wir $iha «w? iWiiitfii'nwiöi t/nmimh-
nmn aa Btr^chdarAntriebUKhnBtmit
Sbw 1000 ttimbmwm und atUmt
iiydhidifnamiwht und nrnhmiKhu
Kupfihngtn, GutiitbmagdkußpIWh
gtn, Sträatung^mmmh Güoidm,
Awquwreawrfcftter, Wimmuimf’
tehtr MumW tWramiacöi und
StmmnBWwfnridiiduww* Iter. Umwv
Eamwßda» wmrdm aur Ldaung von
Antriibipnblaamn dtmmon und m
diatßnnWaltmKportian.

Umar Sändart Cmdham, abm oad^
tiormaicha. landKfmft/kh lUBvoHa
WSnkiieha Stadt mit nrndSS-COO Eim
wetmam, Eaft <Brakt an dar 8AE Hait-

öiu»wiWW*nöwy und tiatat Uaala
Wohn-, SeM- und FraiaalmögEeih
kahan.

VOITHTURBO
GmbH&CaKG
Voithstraßel

7180 Crailsheim

f
iii der Induetrf»^

irtur^ im Reum Aachen'-'
vnr':Slnd flfn

WrwSeivdBri ftictaren^ elriert'lurigen.' ^nerniechen.- sebständig

deflkirideri imd harideinden

M link dan fimndsätzeri und Zielen urae'm BatrlM identifideft :

fipIbstärM^UM vollvera^^
d« SeWebBtelt«^

SiSIrÄM78 an WELT-Väilag. Postfach-IQ

(

464. 43^
.

.

inbr

UMenntariei^ Heiausfonterang
Dynamischen Persönlichkeiten mit dem festen Wunsch

.zur Gründung smer eigenen Existenz bieten wir die
Chance, ^ch als unser Partner selbständig zu machen.
Des Aufgabengebiet umfaßt alle Medien wie Rim, Funk,
Fernsehen; Print, Veriägsobjekte. Wir liefern Ihnen das
Erfoigskoiizept, schulen und unterstützen Sie. Daher ist

Ihre bisherige Tätigkeit ohne Bedeutung. Föhrungs- und
Durciw^ngsfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Lei-
stungswitteri sowie ein Startkapital von ca. achttausend
DM sollten vorhanden sein. Realistisch können Sie mit
einem Jahres^nkommen von DM 180 000 und mehr
rechnm.
Bitte bewerberf Sie in aussagefähiger R>rm unter
D8879 an WELT-Veriag; Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Angebot:
Dotierung, Ergebnisbeteiiigurig. Pasi-
UonsausstaKung und Vollmachten ent-
sprechen dem Aufgabei> und Verantwor-
tungsumfang.

MIe Einzelheiten sollten einem vertrauli-

chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für

das Ihnen unser Berater. Herr Hanns
Schulz, gern persönlich zur Verfügung
steht. Er bürgt für absolute D'isKretion.

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir
ihre Interessenbekundung mit Lichtbild,

tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Darstel-

lung der heutigen Aufgaben, Gehaltsan-
gabe und Eintrittstermin an die von urts

beauftragte HS-Untemehmensberatung.
Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. Tel.

040/808 0077.

Kennziffer: 2735
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Hanns Schulz Ihr Berater für Führungspositionen

Erst informieren!

069/490055
auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr

Hamburg

Vertrieb International
Die Chance für Aufsteiger in der

Chemischen Industrie
Arbeiten Sie bereits im inteinationalen Vertrieb/
Trading von Chemikalien oder verwandten Ge-
bieten? Haben Sie in Studium oder Praxis ftm-
dierte Marketing- und Vertriebskenntnisse er-
worben? Sind Sie 26-35 Jahre alt, sprechen gut
Englisch - und suchen Sie nun die Chance, £re
Verkaufstalente in einer entwi^ungsfähigen
Position zu beweisen? Dann lesen Sie bitte: Wir
sind als Tochtergesellschaft zweier multinationa-
ler Konzerne ein exportorientiertes, ertragsstar-
kes Unternehmen der chemischen Industrie und
bekannt für Produkte höchster Qualität für tech-
nischen Fortschritt und Umweltecbutz ^msatz
ca. 350 Mio. DM). Aufgrund unseres kontinuierli-
chen Wachstums suchen wir nun eine qualifirier-

te Persönlichkeit. Als Vericaufsrepräsentant wer-
den Sie zunächst verantwortlich sein für den

weltweiten Verkauf hochwertiger organischer
Zwischenprodukte als Spezialitätenan die chemi-
sche und kosmetische Industrie im In- und Aus-
land; die Erstellung von Marktanalysen und Er-
schließung neuerS^kte. Nach BewährungsoUen
Sie in absehbarer Zeit als l^es Manager die
verantwortliche Leitung eines Produktbmiches
übernehmen. Sie werden viel reisen, auch interna-
tional - und sind entsprechend unabhängig. Ent-
sprechend diesen guten Entwicklungscbancen
erhalten Sie ein attiaktives Einkommen und gün-
stige Rahmenbedingungen. Eliten Sie nicht im
Großraum Hamburg wohnen, übernehmen wir
Ihre Umzugskosten. Mehr sagt Ihnen unser Bera-
ter Rufen Sie Herrn Bannwaitb an, Kennzifier
W 644, Oder senden Sie Ihre Unterlagen an
den Personal-Anzeigendienst unseres Kraters.

Baumann Untemehmensberatung
Bannwarth - Berger - Faller - Dr. Lochmann - GmbH . Frankfurt Zürich

Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main

TW AlrniTinQTi-n

System-Programmierer

Wir sind ein Unternehmen der Energiewirtschaft mit Sitz in Norddeutschland. Unser
Tätigksitsberelch umfaßt die Planung, Projektierung und den Bau von Anlagen. Für unsere
Abteilung Organisation und Datenverarbeitung suchen wir zum nächstmöglichen Termin
einen System-Programmierer, der diese Stelle verantwortlich ausbaut.

Ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Installation, Wartung und Optimierung der System- und
systemnahen Software, die Planung von Hard- und System-Software, die Beurteilung von
Tools sowie die Beratung der Anwendungsentwickier. Sie sollen demnächst die Migration

von DOSÄ^SE auf MVS vorbereiten. Sie haben als Informatiker oder Betriebswirt eine solide,

datenverarbeitungstechnische Ausbildung mit mehrlihriger Praxis in der System-Pro-

grammierung und beherrschen DOS/VSE, VM/CMS, \7TAM. CICS und Assembler. SNA und
DL/1 sollten Sie kennen. Unser DV-System besteht aus folgenden Komponenten: IBM 4341

mit VM/CMS, DOS/VSE. DL/1, VSAM, CICS. VTAM, COBOL, FORTR/VN, DFV.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5646/W an den
Personalanzeigensen/ice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU),

Zeppelinstr, 301 , 4330 Mülheim/Ruhr, Telefon 02 08 / 37 00 32, der Ihnen volle Diskretion und
die Einhaltung von Spernfennerken zusichert.

Frankfurt * Hamburg • London • Mülhefm/Ruhr * München ' New York ‘ Paris • Wien • Zürich
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SCHBRMG

FACHGEBIETSLEITER

Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutiSGhen Industrie und

beschäftigen weltweit mehr als 24 000 Mitarbeiter, davon ca. 2500 in Bergkamen.

Die Sparte industrie-Chemikalien produziert Kunstharze, metallorganische Verbindungen und

Produkte der Fettchemie.

Sie sucht für die kaufmännische und technische Betreuung ihrer Kunden In der Lack-,

Klebstoff-, Druckfarben- und Bektroindustrie einen

VERKAUFSBERATER/
FACHGEBIETSLEITER
Er sollte eine qualifizierte kaufmännische oder chemisch/technische Ausbildung abgeschlos-

sen und einige Jahre praktische Erfahrung im Vertrieb gesammelt haben. Mindestens gute

englische Qrundkenntnisse setzen wir voraus.

Alter; bis Mitte Dreißig.

Aufgaben:

- selbständiges Umsetzen der Produktpolitik im Markt

- Erschließen neuer Kunden- oder Produktpolentiale

- teamoiientiertes Arbeiten

Ober wertere Einzelheiten ihrer zukünftigen Tätigkeit möchten wir uns gern mit ihnen

persönlich unterhalten.

Bitte senden Sie ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT
Personalabteilung

Waldstraße 14

4709 Bergkamen 1

'S

Mit Geschäftsstellen in Stuttgart, Frankfurt und Berlin sind bei uns mehr als 70
Mitarbeiter gewohnt, eistklassige Software-Projekte nach modernen Software-Engi-
neering-Methoden zu realisieren.

Projektleiter DV
Wir Sachen:

zur Erweiterung unseres Teams für bald-

möglichst einen Systemanalytifcer/Organ»-

sator bis 55 Jahre, der seine Ideen andi ln

Progrannne (COTOL) nmsetzen kann.

Nebni der ProjekÜeitnng gehört auch Sy-

stemanalyse und PmgTammienmg xmn
AofgabengebieL Kenntnisse and Erfafa-

rangen auf EBM-GFoßrechnern, VM/
DOSOCS, m^Bchst im Bereich Ferd-
gnngsorgankatiftti, and VoranSSeCznng.

Arbeitsplatz: vorwiegend Stnt^art

Unser neuer Kollege soD vor allem an-

spmchsvoUe PiojelM komplett durchfüh-

ren, aber auch Teilaufg^n übemeb-
men.

Erwartet wird selbständiges, verantwort-

liches Handeln bei der L^ng anspruchs-

voller. ständig wechselnder Problemstel-

lungen, der Bück für das Wesentliche,

Durchsetzungsvennögen und die Fähig-

keit zum Umgang mit Kunden.

Tllr bieten:

ansprw:hsvoUe Teamarbeit in einem jun-

gen, dynamischen, rasch wachsenden
Unternehmen.
Unkonvendonelle Aitwitsweise, interes-

sante Aufgabenstellungen: Entwicklung
von Standard-Softwarepaketen, Genera-
tonsn, Datenbanken, EDV-Einführung
von Auftragsabwicidung. Lagerwirtschaft

und Fertigungsorganisatioo mit Fort-

schrittszahlen (FORS).

Gute Leute haben bei uns ^te Aufstiegs-

diancen, z. B. als Bereicfaslettcr oder
leitender Berater.

Entsprechend Ihrer Leistung erwartet Sie

bei uns ein gutes Gebalt. Billigung am
Firmeneigebnis, Soaalleistungen, Es$en-

geld, Altersversorgung, Un&Dversicbe-
ning und ein gutes Betrieteklima.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto, TätigkeiteQbersicht, Hand-
schriftprobe, Angaben über frühestmö^ehcn Eintrittstennin, Ist-Einkommen, Ge-
haltswunsch an Herrn Dr. Stübel in Rrma

.ACTIS Angewandte Computertechnik für Informationssysteme
in Stuttgaru Robert-Koch-Straße 10, 7000 Stuttgart 80,
Telefon 0711/732077, Telex 7255279 acti d
Weitere Geschäftsstellen in Berlin und Frankfurt

Siempelkamp
Siempelkamp

plant und baut

für die

Holzindustrie

Kunststoftiadustrie

Metallindustrie

Gummiindustrie

Mineralstoff-

industrie

Glasindustrie

zählt zu den bedeutenden Unternehmen des
Maschinen- und Anlagenbaus. Unser Ge-
schäftsbereich Glas liefert Anlagen für das
Flachglas-Handling.

Hierfür suchen wir einen

Proiektingenieur
Sein Aufgabengebiet umfaßt:

- Ausaibeiten von Projektentwurfen zur Ange-
botsersteilung

- -Mitwirkung bei Konstruktionsfestlegungen
- technische Unterstützung des Verkaufs.

Der Bewerber sollte als Diplom-Ingenieur be-

reits Ober langjährige Erfahrungen im Anlagen-

bau, vorzugsweise in der Transport- und Hand-
lingstechnik von piattenförmigen Gutem, ver-

fügen. Die Bereitschaft zum Reisen und engli-

sche Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Richten Sie bitte Ihre schriftfiche Bewerbung
an die PersonalabteMung.

ifiV'DPjksnp
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Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell-

schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Fiurför-

derzeuge mit Sitz in Hamburg.

Wir sind international erfolgreich mit der Projektierung und dem Bau
von Montage-, Transport- und Lagersystemen sowie der Entwicklung

von Systemen zur Steuerung und Venraftung logistischer Vorgänge.

Zum Ausbau unseres äeuerungstechrüschen Bereiches suchen' wir mehrere
Ingenieure der Fachrichtungen Elektronik, Elektrotechidk, Nachrtehtentechidk und
Tedinlsehe Infömurtik als

PROJeKTENTWICKUER
für die Entwicklung und Projektierung von elektronischen Steuerungen. Neßm der-

Ausarbeitung und Detaillierung von Pfliehtenheften beinhaltet der AufgabenberBich die

Programmimjng. Durchführung und Inbetriebnahme von Steuerungs^stemen.

Wir wenden uns an Bewerber, die über ein breites technisches Verständnis verfügen.

Außerdem legen wir Wert auf Einartz- und Reisebereitschaft, Lemwüle und Rüsche -

Sprachkenntnisse.

Dafür bieten wir ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgaben-
gebiet mit attraktiven Konditionen und guten Entwicklungs-

I
I I

I

timncen.

— -<-i—1— Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an
! i

.;:i .. 1. JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteilung

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH

Als fohrender Hersteller von technisch hochwertigen
Olchtelenrenten für den Maschinenbau und die
chemische Industrie mit 1.250 Mitarbeitem bieten wir

unserProgramm aufden nationalenund internationalen

Märkten an. Unser Erfolg bamert aut Kreativität, tnarid-

orientiertem Handeln sowie einer ständigen Foit-

entwiddung urtserer Produkte.
MERKEL

Für anspruchsvolle Aufgaben im Entwicklungsbereich suchen wir ideenrac^ ^plpm-lnge-

nieure der FachricMung Maschirtenbau, Verfahrenstechnik und Feitigungstechmk, tfie in

einem expandierenden Unternehmen zum Erfolg beitragen und cte Zukunft mitgestalten

wollen. Wir erwarten gute Studienleistungen und steilen hohe persönliche Anforderungen.

Diplom-Ingenieure (FHyTH)
Maschinenbau, Verfahrens- und Fertigungstechnik

Ihren Neigungen und Ihren Fähigkeiten entsprechend, bieten wir Ihnen eine Tätigkeit in der

- Fertigungsentwicklung-Kautschukverarbeitung
Sie werden mit dem Ziel, gute Produkte wirtschaftlich zu fertigen, weitgehend selbständig

Entwicklungsaibeiten durchführen und sollen die technischen Möglichkeiten der Kaut-
schukverarbeitung auf unsere Anforderungen umsetzen. Ihre Aufgaben:

- Überprüfung und Nutzung neuer Fertigungstechnologien.

- Anpassung bestehender Fertigungsprozesse an zukünftige Produktanforderungen.
- Optimierung und Automatisierung von Fertigungsabläufen.

Kenntnisse - oder besser Erfahrungen - aus der Kunststoff*/Kautschukverarbeftung

wären vorteilhaft.

- Entwicklung-Gleitringdichtungen
Gleitringdichtungen werden in Kreiselpumpen. Ruhrwerken und anderen Maschinen mit

einem Schwerpunkt in der chemischen Industrie eingesetzL Ihre Bedeutung nimmt
aufgrund steigender Prozeß- und Betriebsbedingungen sowie durch ein erhöhtes Umwelt-
bewuBtsetn ständig zu. Unsere hohen Zuwachsraten unterstreichen das.

Helfen Sie uns bei der Entwicklung neuer hochwertiger Gi^tringdichtungen. Sie werden

Ihre Leistungen in einem jungen Team praxisnah und mit modernen Hiifsmittetn (z. B. CAD)
einbringen können. Ihre Aufg^en:

- Methodische Entwicklung mechanischer Dichteiemente.

- Wertanalytische Optimierung von bestehenden Produkten.

- Koordinierung von Prüfstandsversuchen und Feiderprobung.

- Grundlegende Untersuchungen zum Funktionsverhi^en von Bautalen.

Erfahrungen aus den Bereichen Konstruktion und Entvricklung wären vorteiihaft; aber auch

quallfizierien Absolventen mit Freude an kreativer und systematischer Arbeit bieten wir eine

zukunftsorientierte Position.

Eine gründliche Einarb^ng und eine systematische W^rbiidung Sehern wir ihnen für

beide Positionen zu.

Interes^rte Danen und Herren senden bitte ihre Bewerbungsunterlagen mit Hinweis auf die

sie interessierende Position, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angabe der

GehaltsvorsteUung und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung.

MERKEL
. . . dichtungsweisend

Martin Merkel
Postfach 930280, 2102 Hamburg 93

Unser Name steht weltweit
für hochwertige,

zukunftsorientierte Produkte
der Energietechnik.

Hundert Jahre Ertehrung und marktorientiertes Denken und
Handeln büigen für die Entwicklung und Produktion konkurrenz-
fähiger Serienprodukte und maßg^hneiderter Problemlösun-
gen.

Das Vertrauen unserer Kunden in die Qualität unserer Produkte
und Dienstleistungen ist die Basis unseres Erfolges.

Die Betriebswirtschaft hat in unserem Hause einen bedeutenden
Stellenwert; denn der Erfolg unseres Unternehmens ist weitge-
hend auch dadurch geprägt, daß wir unsere einzelnen Geschäfts-
gebiete nach operationeilen und betriebswirtschaftlichen Zielen
führen.

Als

Betriebs-

organisatoren

wirken Sie erfolgreich an der
Realisierung dieses betriebs-

wirtschaftlichen Konzeptes
mit. Innerhalb der Abteilung
„Ablauforganisation“ werden
die Anal^, Konzeption und
Einführung konventionener
Arbeitsverfahren, Mitarbeit im
Rahmen derNeuausrichtung
unserer OrgjDV-AMivitäten
sowie die Einführung neuer
Burokommunikationstechni-
ken Ihre Hauptaufgaben sein.

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung. Ihre Zuschrift richten
Sie bitte an unser PersenaU
und Sozialwesen (ESK).

Für telefonische Vorabinfor-
mation steht Ihnen HerrVoges
unter 02 21 / 6 76 25 70 zur
Verfügung.

Wir wollen unseren Anwen-
dern überzeugende Problem-
lösungen bieten, darum su-
chen wir Betriebswirte/lndu-
striekaufleute, die bereits Er-

fahrungen in der Optimierung
von Oiganisationsabläufen
eines Industrieunternehmens
gesammelt haben. Selbständi-
ges Arbeiten. Durchsetzungs-
vermögen und Eigeninitiative

bei der Bewältigung der kom-
plexen Aufgabenstellung set-

zen wir voraus.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
Scharttenstrafie 30. 5000 Köin 80 Mülheim

für die Prüfung von Jafiresabschtq^^
\ voiwtegend in sozialen Einrichtern^.

'

Wirerwar^'BeWer^ mitäbg^Ios^m
Fy^ochgchulBhidium, mit Fählgkeitzü yialyfiSfiheio^iflteB^

die umgangsgewandt sind und sicher abttreten

Geboten wer^ leistungsgerechte Bezahlung ui^.ii^r8fite|f>^

te Nebenleishjngen. •
. *:

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit denertörderttebsn -

tenen fhandgeechriebenesAnschrei^, taMiai1s(4iecLe4^^

lauf, Ztegniskoplen) an die . .
-

UnternehnMnsberatungHubeirtH^I^
77^^ - igooPnnrlitnrft riiiHhirfinr^rnBrll*

'

(Vollzeit- o^r Teilzefttätigiteity-.W.'^%^

nungswesen und be^ebswiitschbfi^^

^er ab 14> 4. 1986 gesucht,

Voraussetzungen: HocftechutatochluBi'.ei^

Dipf.-Hdl. oder Dipl.-Khiu: und
Berufserfahrung

gewerbe.\_

Angebote an etaatiieh

schiile Stedthagen,' HOtten^K^
Stadthageii.

= TÄi ® l

Möbelkaufincihn
Mitte 40, sucht Top-Fosition als Geschäftsführer Ein- und.

VericauL
Zuschiiften erbeten unter C 8790 an WELT-Vedag,

'

Posbtedi 10 08 64, 4300 Essen. -

Kaufmännisdie Hihrim^k^
MStte 40, langj. TSttekeit in Indostrie, Whisdiaft^.-

Oöb., Fjnaoinrecwaltuag und als kaixlm. Leiter izn.' DfensUeUtungB-'
gew. Erfahnmgssdiwetpankte: Feststelhone und 'BeseÜteuns von
betrieblichen Schwachstellen aller Art, Aufbau und Durchsetzung
von Cost-ControUing-SysteDaen (u. a. röV-gEsstützte Ibterlahviri-i

Schaft), BadgetkootroUe, BUanzianng. Einicaiif, -

sucht neue unternehmerisch orientierte Tätigkeit, evtl aneb Vot^
nefamensbecatung, BevxsionsleitQjDg o, a.' < -

Zuschr. erb. u. B 8534 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 430Ö:Ebs^

Matettelwiitschcift/Logistik^^^ r

Mitglied der GL, mit langjähriger FGbnin^Kaxis in den Beretebön
Versand. Lager. Bestandfifuhningund -bewätoog,'Kbstenrediimng,
Organisation, ExnkavtiC v. Inveatitionsgäteni, in ungekflndlgter Stä-

lung. sacht verantwortungsvolle Aofg^ae nn B«im' Haanborg. .

Zuschr. erb. u.D 8792 anWELT-Veriag, Fosttedh IBQ8 64,4300.Ess^.

VerioBfslBfter/WifailaU
41 J„ BBV, Hiandelstechwirt, ifx

ungek. Pos, (Konz.), sucht neue
Fühningsau^be.

Zusdir. erb. u. X8SB4 an WELT-
VerL, Postf. 20 08 64, 4800 Essen.

Tiscbieiawlstor u. Ibmb-
orefaHokt (Ing. grod.)

suchen neues Tätigkeitsfeld als
Team Im Laden- u. Innenausbau,
wir verfügen iU>er fundierte
mehrjährige praktische Berufe
erfahning, perfekt ün Entwurf,
Planung, Detail u. Konstruktion,
AV u. Abwicklung von Objekten.
Susebr. erb. unt. M 8798 an
VTEUE-Verteg. Postiaeh 100864,
4300 Essen, oder ruten Sie an:

SaaHäNOravMiinMte
sudit Auslandsmontage a ä.

Zusehr. u. E 8835 an WELT-VerL.
Postl 100864.4S00Essen,

AuBendtemtaftorbefter
43 J., ungek„ seit ca. 5 J. erfolg-
reich int med.-techn. Bereich tä-
tig (Anästhesie und Chirurgie),
sucht neue qualifizierte Aufgabe
per L 1 . 87 oder früher. Gebiet:
z. Z. Bremen-ETordniedersach

sen.

Angeb. u. E 8793 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Qnallnzlerte

.Mcretarin/Assistentiii
TEXT-VA/DV. ORO. u. PLAN,
ter UecL, Wlssensch., Labor. *
Praxis, mörtite sicfa «iiw, 7, oder
nach Vereinbarung im Ranrn
verändern! Zuschr. erb. u. P
an ^LT-Veriag,

Versierter

ResteBiaBHaclMWBM

33 J., Examen als AusibUder. ex-
zellente Umgangsformen, z. Zt te
leit Position in einem «hrfindfn
hannoverschen Botel, möchte
sich verändern. Gewünscht Ser-
vice Im Bank- oder Verslchc-
rungswesen. oder aber privat,

mögL ^um Hannover.

Zuschr. erb. u. T 8781 an WELT
VerL, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen.

Ravfm. FOhruaggicraffi
MtgHed der GL, in unge-

kOadteter Stellung, sucht vmut-
wortungsvoüe Aufgabe im Be-
reich Malerialwlrtschaft/Locl-

stlk im Raum Hamburg.
Zuschr. ej^ u. C 8794 an WBLT-
Verlag, Postfadi 100664
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-Kreuzfahrten-
®rfolgreictia deutsche Kreuzfahrt-Readerei mit Sitz im

noraaeutschen Raum, in der für unternehmerisches Denken, neue Ideen
und soliden Pioniergeist noch Platz ist.

naohöf^ unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wirzum
nacnstmogiichen Zeitpunkt eine konzeptfonsstarke Persönlichkeit, die

Diesen Bereich der Reederei selbst^dig führt. Als

Touristik-Experte
mit besonderer Eifahrang iiB Verkauf

sollen Sie in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung verantwortlich
^tn für das Auffirtden neuer Marketingideen für unsere touristischen
Produkte und das Entwerfen und Abwickeln aller damitverbundenen

Programme, eng verknüpft mit der Planung und Durchführung
entsprechender Vertriebsaküvitäten.

Dl^ Aufgabenstellung erfordert vor allem Sicherheit und Verbindungen
in der touristischen Branche sowie Organisationstalent und präzise

Arbeitsweise.

Über gute Engiischkenntnisse solftan Sie verfügen sowie ln- und
Auslandsreisen positiv gegenOberstehen.

Es erwartet Sie eine langfristige Aufgabe mit erstklassigen vertraglichen
- Konditiorfen, die Sie aufjeden Faiizufriedenstaiien werden und auch

durch ihre Leisturfgen selbst mitbestimmen.

Senden Sie bitte Ihre kompletteh Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer
Gehaftsvorsteliungen unter der Kennziffer 1790-2 an die von uns beauftragte

Personaiwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist

selbstverständiich.

GHH

PeiBwiahMCfbc
Union GmbH

^ PersonaMWanagement- In

Bmsbäiteler'.
StraBe64-66
2000 Hamburg SO

X. Tbfefon(040)43010 45

MAN GHH, ein Unternehmen
des Masehlr>en- und Anlagen-
baus n»t Werken in

Oberhausen-Sterkrade,
NOmberg und Gusttvsburg.
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeitarin Kormtruidion,
Fertigur>g, Vertrieb und
Verwaltung.

Unser ProduktbeiBieh ,Dergwerfcsanlagen und Trartsporttechnik" im WerkSterkrade liefert

komplette Schaditfönieranlagen, Fahrlader, Muldenkipper urad Spezialfahrzeuge für den
Bergbau, SeftweriasttransporterfürdieEisenhüttanindustriesowie Radsätze für

Schienenfahrzeuge.

Wir vertreiben unsere Produkte weitweit; in Europa sind wir Marktführar.

Wirsuchen den

Leiter

Konstruktion und Entwicklung
für Fahrzeuge
Wirdenken an einen Ideenreichen und führungsstarken Diplom-Ingenieur Im Alter bis zu 45
J^ren, der über eine fundierte theoretische Ausbildung und umf^ende Erfahrungen in der
Kortstruktior\ urvl Erttwickiung von F^rzeugert für die Fahrzeug- bzw. Bauindustrie oder
wrwandter Industriezweige verfügt Oie Schwemunkte der bisherigen Tätigkeit sollten auf dem
Gebiet des SorKlertehrzeugbaus liegen mit besonderen Kenntnissen der l^raulik.

Das Aufgabengebiet umfafit die

Erarteitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter sowie weitgehend
starxte^ismrter Konstruktionslösungen und setzt
Kmtivitat und iaufertde Auseir«ndersetzungen mit neuen Technologien und Entwicklungen
ebermo voraus wie Sicherheft und Oberzeugungsfähigkeit bei der Umsetzung neuer
Produktentwiekiungen.

Vm dem zukünftigen Stelleninhabererwarten wir Vertrautheit mit modernen itonstruktions-
mevioden unter Anwer>dung von CAD. Kenntnisse in Wertanalyse und Standsurdisierung,
Sicherheit in der Führung eines qualiftoerten Mitarteltorteams sowie englische
Sprachkenntnisse.

Wir bieten ein der Bedeutung der Aufgabe angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die
sozialen Leistungen änes modernen Industrieuntemehmens. Bei der Wohnraumbeschafhing
sind wir behilflich.

Wervi Sie sieh in Ihrer persönlichen Zielseteung durch unser Angebot angesprochen fühlen,
senden Sie bitte Ihre vt^lstäitdigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
^ugnisabschrfften) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühe^n Eintrittstermins an
die Personalabteilung Angrätellte.

MAN GUTEHOFFNUNG8H0TTEGMBH • WERKSTERKRADE
BahnhotelreBs 66-4S00 Oberlieussn 11

FERSONALWERBE
UNION

AisTochtefgesolls^iaft eines weltweit tätigen Konzerns haben wir die besten Voraussetzun-
gen, lim unsere sehr guten Marfctdienoen im Bereich der Klinik-Versorgung zu nutzen. Wir
zählen auch in Deutschland zu den führenden Unternehmen und wollen unsere Position

weiter ausbauen. Dazu brauchen wir für unseren Bereich Wundversorgung. Patientenhygie-

ne und Orthopädie-Produkte - zum schneüstmöglirtten Termin - einen engagiertan,

intemationid denkenden

Produkt-Manager
Zu ttiian.Au^aban gehört es, marktgerechte Produkte Umsatz- und ertragsorientiert zu
betreuen und Marhetingmafinahmen zu entwickeln, durchzusetzen und zu korrtrolliererL

-Dazu benötigen Sie die Fähigkeit, tachnisch-wisswischaftnche Zusammenhänge in A^u-
mantation umzusatzen, um die absatzorisntiertBn Funktionen zu unterstützen. Sie arbeiten

dabei koopnativ mit unserer A>rschung und Entwicklung, der Produktion urxf unseren
Werteagenturen zusammen.

'Ms Ba^sgitMimd soHten Sie Ober eine kaisfinänmsäf-betrl^Kwirtst^iBftik^ Austüidung und
Betuf^kaxB verfügen und Mark^ing-Know-how als Junior-PM oder als Produkt-Manager in

dar Markenartikel- oder chemisch-phaiTnazeutischen Industrie erworben haben. Sie sollten

die ^ligk^ zur anMytischen und konzeptiondlen Arb^ tesitzen, verhandlungs- und
präsentattonssichar hi{)eutsch und Englisch sein und ein hohes Maß an Kooperations- urul

Koofdinatfaiaven i lögen sowie Ourchsetzungskraft niitbringen.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen, und teilen Sie uns mit. wann Sie für uns
starten können und wieviel Sie verdienen möchten. Für eine telefonische Vorabinformation

steht Ihnen Frau'Quednau (Tel, 0 40 / 5 22 07-0} gm zur Verfügung.

Das ist die Position für eine agile Persönlichkeit, die in einem innovativen Unternehmen eine internationale
Vertriebsorganisation ausbauen möchte.

Unser Mandant rangiert aufgrund seines Know-how zu den führenden Herstellern von Spezialmaschinen.
Höchstentwickelte Technologie und ein überaus hoher Quaiitatsstandard haben ihn diese Position einneh-
men lassen. Ein erfolgieiches Management versteht es, diese Marktbedautung auszubauen und somit die
Zukunft zu sichern. Konstante, planrnäBige Weiterentwicklung — wobei modernste Techniken und Methoden
eingesetzt werden - sind weitere Faktoren, die den Erfolg b^immen.

Er sucht einen erfahrenen, ehrgeizigen

Vertriebsmanager
der die weltweit bestehenden Auslandsverbindungen mobilisiert, weiter ausbaut und neue Niederlassungen
gründet Dabei sollen moderne, auf den jeweiligen Markt abgestimmte Marketing-Methoden seine Aktivitäten
forcieren.

Ein AuBenhandeiskaufmann mit guten technischen Kenntnissen, Managementniveau und der Fähigkeit, sich
auf die verschiedenen Mentalitäten einzustellen, bringt wichtige Voraussetzungen mit. Gute Englisch- bzw.
Französischkenntnisse setzen wir voraus, um dieser bedeutenden Aufgabe gewachsen zu sein.

Diese Ffosition ist direkt dem geschäftsführenden (Gesellschafter untersteiit, der bei positiver Zusammenarbeit
bereit ist, entsprechende Freiräume zu gewähren.

Haben Sie an einer Position Interesse, die Sie überwiegend ins Ausland, auch in ferne Länder, reisen läBt?

Dann reichen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen einschließlich Lichtbild und Handschreiben
unter Kennung „Export* bei uns ein. Selbstverständlich sichern wir Ihnen vollkommene Diskretion und die
Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zu.

SodetätJur Industrie-

und Mittelstands-

berutung GmbH

TeL 07031/224047
Jahnstraße 51

7030 B^litmen

JOHNSON & JOHNSON
MEDICALGMBH
OSTSTRASSEI

:

2(X)QN0RDereTEDT

MEDICALGMBH

fteben an der Hochschule Maschinenbau oder Fertigungstechnik studiert oder

sind Sie Wirtschaftsingenieur? Sie haben Berufserfahrung gesammelt als Betriebs-

ingenieur, als LeiterAV / Fertigungssteuerung / Betrieb? Jetzt sind Sie Werksferter

oderfühlen sich für die Übernahme einer solchen Aufgabe ausreichend vorbereitet?

Sie sind gewohnt, sowohl Tagesprobieme optimal zu lösen als auch strategisch zu

denken und langfristig zu.plarten?

Unsere Größenordnung-1000 Mitarbeiter, neunstelliger Umsatz, hohe Fertigungs-

tlefe, großes Investitionsvolumen, MarktfOhrer— paßtauf Sie?

Ihr erfolgreicher Vorgäriger geht in einem Jahr in den Ruhestand. Wollen Sie sich

einarbeiten und als

Werksleiter
seine Nachfolge antreten? ÄEs Werksleiterunten^hen Sie dem Vorstand.

Wir erwarten idealehiveise Praxis in Antriebs- oderMe^ und Regettechnik, in der

Fertiouna von Großserien dermetaHverarbeäenden Industrie und verhandlungsfähi-

Fiat Croma

Bitte prüfen Sfe.mit Herrn Lienke telefonisch

•1 ri 1 • I

02 11 -49 90 76, obsicheinvertie-

beäuftragt und verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit-äuch uns gegenüber. Ihre

schriftliche Beyrerburig '»IresslefenS» bitte an Potzsch & Partner, Schanzenstr. 1

,

- 4000Düs^orft1.

Vertriebsbeauftragter
Großabnehmer

(Fiat/Lancia/Transporter)
, ~jf „ . .• FIAT. Uns»rNmestehtKirweitmBhral8 fürAutom<^ile:Wirbau0n

‘ —wgm auBerdem Nutzfahiseuge, Ackerschlepper, ^uma$chinen,ComputBrundBBk Krafheerke, erzeugen Eisen und Stahl, betreiben Luft- und
Raumteriitfbrscriunp.

I Als AutelmporteurNr. f in OeutscMantfexpandieren Mriraufgesunder
' * Basis.

Für verschiedene Gebiete in Deutschland brauchen wirjüngere
Vertri^)^>eauftragtBfGroBaämehmer.

ihre Aiifoaöe istderAuf- undAusbau derbestehenden Gescftäflsbeziehungen zu GroSkunden
im Firmenbereieh, be/ Behörden undVertänden, das heiBt, die Beraturtgund Betreuung dieser

Kunden aufEntscheider-Ebene.
Außerdem sind Sie verantwortlich fürdie Gewinnung von Neukurtden in allen Bereichen der

Wirtschaft.

Düsse verantwortungstpile, interessante Tätigkeit verlangt von ihnen (möglichst) ein
betriebswirtschaftliches Studium, Vertriebser^hrungen im Kfz^raich (auch Leasing oder
Autovermietung), die Fähigkeitdes Aufbaus von Bezishungsebenenzum GsspräctKpartner,

VerhandlungsgeschickundAbschluBsicheiheitauf Entscheider-Ebene.
Wir bieten Ihnen einen Arbeit^latz mitZukunft, ständigeAus- und Weiterbildung, attraktive

Korxlitionen undSoziallelstungen (z. B. Privatnutzung eines Dienstwagens).
Interessiert?Dann schicken Sie.uns bitte Ihre komplette Bewerbung (tab. Leber}$iauf, Föto,

Zeugnisipplen. Starttermin, GehaltsvorstsUur^.
Wir freuen uns aufein Gespräch mit Ihnen.

FlatAutomobilAG, Personaieidwiekbing/StrukhnoiganlsaBon
Salzstraße 140, 7100 Heßbronn

Fiat AutomobilAG

Wir sind sine renoimnfBrtB Bsuuntemehmune mit Nie-

deftsanungon und Toehtergasslischaften hn ln- und Aus-
land. Unsere Ausführungwclwrerpunkte liegen im Inge-

nieurbeu. hn Industriebau und im SchiOascWertigbau.

Unsere ToehtergesellschaH in Saudi-Arabien sucht für

eine HoctibaumaBnahme in Jeddah einen qualifizierten

Bauingenieur als

BAULEITER
Bnige Jahre Ertehrvng als Bauleiter oder Abechnitts-

bauleitsr wenüen vorauegesetd. En^bche Spraehkennt-

nlsBS sind ebenteUs erforderlich. Zunächst ist eine Ver^

tregszait von 12 Monaten vorgesehen.

Inlereesiwte Herren bitten wirum Einreichung der Untere

lagen an unsere Peieonalabtellung, 4600 Dortmund 1,

MlhÄche StraBe 249 (TeL Kontaktaufnahme unter

0231/4104259)

WIENER & TRACHTE

VERKAUFSLEITER/iN
gesucht für

NEUES GYMNASniCSYSlEM
In Kindergarten u. Schule.

Kundenstammm vorhanden.

FROHUNG-VERLAG, Tel. 02202/30002

Wir sind ein erfoigreiches, mittleres DtensUeistungsuntemehmen In der
Kb-Sranche mit zahlratchen im Bundesgebiet verteilten Betriebsstätten.

Urner Geschäft expandiert. Sitz der Heuptverwaitung ist Düsseldorf.

Unser tangiährlger zweiter Geschäftsführer wird uns zum Ende dieses

Jahres vertasseru Wir suchen deshalb zum baldigen oder späteren Eintritt

einen

kaufmännischen
Prokuristen

zur selbständigen Verwaltung und Leitung des Tagesgeschäftes. Er ist

dem im Ausland lebenden alleinigen Gesellschafter-Greehäftsführer un-
mittelbar untersteltL

Wir benötigen einen theoretisch vorgebtldeten und in der Praxis erfahre-

nen Kaufmann (Dipl.-Kfm., JurtsL Wirtsehatts-IngenieuO. Er sollte umfa»-

sende Kenntnisse auf dem Gebiet kaufmännisdvuntemehmsrischer
sdiäftsfijhrung besitzen.

AirigabenstePung:

Personatführung, Arbeitsreeht. Marketirtg. Rechnungswasan und Kosterv

rechnung, Einkauf, Grundstücke- und Realkredit-Verhandlun^ sowie
die AbWfddung eines hwestitionsvoiumens von mehreren Mülionen DM
Jährlich.

Unsere Ansprüche an den erfbigreichen Bewerber (Alter ca. 30 bis 50
Jahre) änd hoch. Wir sind dsmib auch bereiL Könrten und Leistung

entsprechend zu entgelten. Wir bieten ein Antengsgehatt von DM
120 000,- bis 130 000,- p. a. AuSerdem wird ein Dienstwagen gesteltL

Der Nachweis einer bisherigen erfolgraichan Tätigkeit ist ertorderlich.

Bewerbungen mit lab^larfschar Aufteilung der beruflichen Entwicklung,
Zsugnisabsehrfften und neuerem Lichtbild richten Sie t^tte unter S 88K
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

.1
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Pkw-Veitrieb
Wr sind Generaiimporteureinereuropäischen AutomoPifmarke für den
deutschen PkMf-Marfct. Zur Verstärkung unserer Veitriebemannschaft su-
chen wir einen direkt der Veitriebsleitung berichtenden engagierten

Leiter Händlerenianisalion
der mit einem kleinen eingespielten Team bundenveit die Faden unseres

Händlemetzes in der Hand hält

Schwerpunkte sind Planung und Koordination der HändleraktivHätm,
Kontrolle und StMierung der regionalen Werbema^ahmen. Damitzei^
nen Sie auch Im De^l für die Erreichung unserer Vetkaufsziele mltverent-

wortlich.

Wir wenden uns auch an den zweiten Mann, der nach einer kaufmänni-

schen Au^idung einige Erfahrungen in einem vergieichbaren Bereich

zumindest bei einem StOtzpunkthändler gesammelt hat. FQhrungsfähigkeit

und analytisches Denkverrnögen sind Voraussetzung«! für die erfolgreiche

Tätigkeit.

Neben einem artgemessenen Gehalt bieten wir auch eine groBzGgige
Dienstwagenregelung. Darfiberwartet auf Sie ein Arbeitsplatz mit viel

Fr^raum in einem angen^men Team.

Fürdie erste Kontaktaufnidtme richten Sie Ihre kompletten BeweitMingsun-
tertagen mtt Angabe derG^tattsvoreteUungen unterder Kennziffer2170*1

an die von uns beauftragte Personalweit» Union GmbH, die fürdie diskrete

Behandlung bürgt.

r»u»oniliiiwrt»e

Union GmbH Tltl 'II

V'“'ssss'"'^
amabOtMar
Se«Be64-66
SOOOHambuvgSO^ 1Moni040)4301045

PF.RSONATMHBE
UNION

MBB

In der Untemehmensgnippe MBB-ERNO mit Stand-

orten in Bremen und MQnchen-Ottobrunn vfeiden in

internationaler Kooperation Projekte wie das Wdtt-

raumlabor SPACELAB, die Trägerrakete ARIANE
sowie Forsciiungs- und Nachrichten-Satelirten

entwickelt und gefertigt

Wir wollen unsere Entwicklungsteams weiter ausbauen

urKl suchen deshalb für sofort oder später

Software-
Projektleiter

Projektingenieure
Zu den Aufgabengebieten gehören informations- und

Kommunikationssysteme,VernetzungvonGroßrechnern

mit FO^Vrbeitsplatzrechriern sGwfoThemen im Bereich

der Echtzertverarbeitung auf ProzeSrechnOT.

Für diese Aufgabenstellungen sollten neben einem
abgeschlossenen Studium mit DV-Erfahrungen bereits

Praxis auf dem Gebiet der Software-Errtwicklurig

bzw. -Management gesammeftworden sein, und zwar in

ReaRime-\ferarbeitung. Bei der Einarbeitung in unsere

speziellen Themen unterstützen wir Sie selbst-

verständlich.

Über Bnzefheiten - auch über unseren lebenswerten

Standort Bremen - informieren wir Sie gern in einem

persönlichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu

vorab Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem

Lebenslauf, Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild.

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe Raumfahrt
Personafwesen
HunefeldstraBe 1-5, 2800 Bremen 1

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe
Raumfahrt

Partner internationaler

Progranme

D» Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN TECHNIK ist dis Tochtsrgessll-
sdhaft eines weltweit aktiven Hersteltere elektrisch betriebener Rurför-
derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wir sind international artolgretch mit der
Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- urKl Lagersyste-

men sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und Venivai-

tunglogistischer Vorgänge.

Zum Ausbau unseres Konstruktionsbsreiches suchen wir mehrere
DfpL-Ingenleiire der Padirielitungen Elektronlk/Belitietochnlk als

ANLAGENKONSTRUKTEURE
für die Projektierung, Auslegung und Ausarbeitung von elektrischen/elektronischen

Stsueningen für MatsrialfluBmilagen. Die Tätigkeit beinhaltet die Det^liierung von
Pflichtenheften, die Durchführung, Programmierung und Inbetriebnahme von Steue-
rungssystemen.

Wir wenden uns an Bewerber, die über Kenntnisse in der Auslegurrg steuerungstachni-

scher Gesamtsysteme und von Industrfesteuarungen verfügen sollten.

Erste Beruteerfahrungen sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Wir bieten ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet mit attraktiven Konditio-

nen urxJ guten EntwfcKlungschancen.

TT Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICHW ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteilung
Friedrich-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70

EUROTAPE
AucSo iHid Video-Programmträger
GmbH ä Co. Prodaktiofts-KG

Bucteower Chaussee 62
1000 Be(fin48
TelefbA 0 30 /7 21 80 86, Telex 1 83 369

Neue Medien - Markt der Zukunft

Eurctaps Bsriin ist sin professionelles und modern ausgestattetes Indu-

strieunternehmen Im Bereich audio-visueller Technik und als Diehsttei-

stungsbetrieb den sogenannten »Neuen Medien” zugehörig. Wir haben in

Europa beachtliche Markterfolge. Weitere Ziele sollen verwirklicht wei^

den.

Leistungsschwerpunkte:
Filmabtastung, Bild- und Tonbearbeitung, Massenfertigung von bespiel-

ten Videobändern aller üblichen Formate inki. der Home^Systeme und
Massenproduktion von Tonträgern (Musik-, Sprach- und Leercassetten).

Wir suchen Sie als £>lplom-Betrieb8wirt oder Diplom-Kaufmann mit
Beni^rfahrungen aus einem mittleren Produktionsuntemehmen für die

neu geschaffene Position

Planung und Order Service

Sie übernehme Verantwortung für Auftragsbearbeitung, Produktionepla-
nung und -Steuerung, Mateiiafwirtschaft. Sie sind dem technischen
Betriebsleiter direkt unterstellt, den Sie auch vertreten werden.

Voraussetzungen:
Alter bis 35 Jahre, Englischkenntnisse, Verhandlungsgeschick gegenüber
Kunden und Lieferanten. Natürliche Autorität im Umgang mit Mitarbel-

tem.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben Sie sich bitte mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und Angabe Ihres

Einkommens.

Die ganze Vielfalt der Urlaubswelt unter einem
Dach: NUR TOURISTIC.

Hinter diesem Zeichen steht die Erfahrung unserer Mitarbeiter mit
den renommierten Marken Neckermann Reisen, Gut Reisen. Club 28
Reisen, Club Aldiana und Terramar Reisen.

Zur Weiterentwicklung unseres Reservierungs- und Informationssy-
stems mit anspruchsvollen IMS-DB/DC-Anwendungen auf einem
IBM Großrechner 3084Q suchen wir qualifizierte

DIPLOM-INFORMATIKER

DV-PRAKTIKER
die in der Lage sind, komplexe Teilprojekte eigenverantwortlich von
der Analyse bis zur Realisierung/Einführung ahzuwickeln.

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewältigung der anstehen-
den Aufgaben sind:

• mindestens ihrige Erfahrung in Analyse und Programmierung
•betriebswirtschaftliche Kenntnisse
•Teamfähigkeit und Leistungsbereitschaft.

Wir bieten:

• hochinteressante Entwicklungsaufgaben
• moderne Techniken und Tools
•eine qualifizierte Einarbeitung und Weiterbildung
•ein angenehmes Arbeitsklima in kleinen Teams
•eine der Qualifikation entsprechende Vergütung und Vergünsti-
gungen bei Uriaubsretsen.

Ihre BowertxjngBunteftegen
mh Gehattswunsch und
frühestem Eintrittstermin
senden Sie bitte an:

NUR TOURISTIC GMBH
Bereich Personal
Postfach 11 1343
6000 Frankfurt 11

Wiraliid

Wir suchen

eine Kihrende Untemehmensgruppe und als FachgroBhandel fOr GroSver-
brauCher tätig.

zum 1. April 1986 oder früher junge und dynamische Nachwuchskräfte für
unsere Niederlassungen in Nord- und Westdeutschland, denen wir nach
grOndilcher Einarbeitung folgende Positiorten übertragen wollen:

Geschäftsführer
gleichberechtigte

2. Geschäftsführer

wir erwarten

Wir Meten einen sicheren Arbeitsplatz bei Interessanter und verantwortungsvoller
Tätigkeit

eine Dotierung entsprechend der Aufgabenstellung, die Sie zufriedenstel-

len wird

Wir erwarten eine gute kaufmännische Ausbildung

eine vorartgegangene AuBendienst-Tätigkeit (keine Bedingurtg)

Eigeninitiative sowie Kontakt- und Akquisitionsstärke

die Bereitschaft zu einem erforderlichen Wohnortwechsel
vor allen Oirtgen währerxl der Ausbildungszeit mu6 eine hohe Mobilität

vorausgesetzt werden.

Sie fühlen sich angesprochen?

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Foto unter
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins unter E 6155 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.
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Zusdv. eib. u.W 8784 an WELT-YeH., PoistL 10086^

2. Dez. 1985, Ms adv gitte
fitattonmtgn, M X, .w^gagtort, flMihahmia hglMfliar, S Mang-
te Mltaxbett in wtataciims^vnn^teiaftL ftaadi; snätt.TUigkMt in

'

' AnwaltdEanzlei oder I&iCeEDMiiinnig.

Znadnitten unter H 8773 an WELT-Yeria& Ästf.' 100B 64, 4300

EXPORIUmR'-
DipL-Betiiebswirt 47 J.. engLfirann, «sa. Jand pnktEadie Etfab-

nmg im Innen- u. AuSendfcBSt, swäftbeue Poailion.

Zuadir. bitte int. Y (ttte.an PMUadb 100664, 4300

m -4»
Ubeisetzerin (grad.)
Framökkch, Spänisck, 35, FH Köln, Gnmdkeaatnisse Eng-
Hsdi, Handelsfranzos&cMuis, Ldhi^u^ Sten^ontorisdn,

mdujährige Benifeerfahniag;

sudit AnstdDung als Übersetzerin oder Fremd^udiea-
koncspondeatitL

Auskünfte gihr; Heer Rabeit . .

Bat hiwumanmigaliniTt Bocfattiiu Univeisilälssttafie 66,

4630 Bochum 1, n 0234/30S-194, FS 825309^ ^
• Isfc

'Wissensdiaftlidie Dofaunentarini

47, Bidogie-Studiiim, Jafareslehisai% znm wiss. Dt^nmentar

1983, mehrjährige Erfahrung in wiss. B0£odiek, Archiv und
Dtänimenlation;

sndit Tätigkeit im Infonnations- und DcAnmemaliMsberekh.

Andünite^bu HerrSiemmQier

Bendesanstafrfir Aiheit

TeclniisGlKr Oeschäflsftairer
X>tpL-lne. Srhlffhsn (FB), 51 Jahre, veriieiratet. 3 Kimler, tansjähri-
ges Mltgiied der GF einer mittleren TforTilffiHH'i n (1000 MAL
tundiefte Kenntniese hn Sefaiffbtu, ProdokUonstedinlk, Weittpla'
mmg, erfabres Im Krieenmanageinent, pragnwtisch, llezibei und

belastbar sucht

Zusefar. erb. u. U 8782 an WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

mehr als 3 Jahrz. naU u. intemat.
Rrfahnmg im Bereich Reinigung,
Teztilpflese, Kundenberatnng.
Partttälstadi geechult, sudie
neue, verantwortungmroille

Tätigkeit.

AngAote unterV 3701 anTTELT-
Verlag; Ppstflich 100664, 4300

DipL-Ing.
FH, Vernwmmg, 80 J., veriL, 2 etnHo
FH Boebmn, abgesehL AnAdd. ab VT:
4 J. DenilNil. (K*P) snAt AnttelhBg
b. BebBnie, öbV^ tag-BOn oder ln-
IdusWe. A
L Yedaft

te 1L L 8715 an VELTV}
10« 54.4300ttBBn. i

DipL-Koofmoiw
Unl Köln, 46 selbst, su. Bfltarb.
tat Werbe)Bgent.-Abtlg.. Ziel: gute
Werbung d. Kreativität ln Ideen,

Fhotographie u. äfiisik.

Zuschr. erb. a Y 8885 an WELT-
VerL, PostL 10 06 64, 4300 Eiaen.

43 J.. verb., nngelL. EngL/Span.,
Z^ehre Maseh.-Bau, lanfl. Ert in
Konstruktion. Projektierung,
VerfcauL Ser-
vice im Maschinen- u. Anlagen-
bau, mehrj. AuslandserL, zuletzt
B. 0. Korea, sucht neue Tätigkeit

ln

K. e. Korea
Anfr unter. W 8763 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

nq«^j^ftsM.ai.fcftiLA«ibttlg,
lABdlWaAsL Axb. faSeoul Stal

iLUpteifc. Vota. ert». nnLSamim wnu-verieg, Poottacb U0S84.

HowdolsYOfUotor
Modiziatacliiilk

Suche ausbaufähige Vertzeteng
im Bereiefa Technik und/bda
HnimtlartlkeL Abschhificicfaer.
belBstbtf. Gute Kontakte zu nle-
dercei. Arztai im PL-Berelch 3,

1

und teilw. 2. Standmrt Hannover.
Znschriften unter Y 8764 an
WELT-Verlag, Postfach 106864,

4800 Essen.

_ Botriobswiit
fflnftpraddg, 32 J.. peruanischer
StaatsMta^, nreefabegaM
(deutsch, ssniilsch, engnicb. fran^
stae^ tscfaechiaeh fllefiend). sucht
kauiBL orleailerte TtKItfcelt, «»->»

_ .bnAusland.
Zusebr. erb. unL S 8780 an WELT-
Veriag. PostL lO 08 64. 4300 e««..

Leiter Reehnungsweson, 48
fübrimgsaWv. bela^r, Mlanzsicber. steuerlicfa versiert, Erfahnin-m ln toutaäimisehen FührungnoshloDen, z. zt. ln mittelständi-schra Großhandels- und DlensUeistungsunternehmen *s*»« Jahres-einkommen TDH 120, sucht attraktive Aufgabe, vorzugsw^e Groß-raum Bonn. DüSKldorf oder Köln.
Zuschr. erb. unU X 8785 an WELT-Verlag, POstlaCh 100664. 4300

Essen.

DipL-log. (FH) SdHwoWochiageaioor
'

40 J.. z. Zt. in oDgekOndigter, leitender Stelhiiig tätfe. R J)Erfänmg ln Asten (Hoo^ung, Korea) in den BmSdtoalTbwSto
QuaUtätendtenug. Akqmritlon. Beratung, sucht neuen venntwn^te-
vollen Wlricun^kreis, mOgL ln glelebcr Be^oa (Vertretung. Reoclemu^

Uon bevorzugt).
Angrt>. unter r 8770 an WELT-Vertaft Postfach 10 08 64, w—i-

Kb.-Meister/Betiielisiifirt des Haahveiis
38 J., .led., Berufserfahrung: Pkw, T.*»wW.^#.T^nnf. smita—
Landwirtschaft, flexibel betestbar, sucht neuää

bevorzugt Kaum Ostbessen, jedoch nicht BettoguS^ ^
Zuschr. u. V 8783 an WELT-Verla& Postfach ID 08 64, 4300 tarn-

SteSengesuche finden Sie auf den Seiten 22 und 24 -
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NM weMien Kriterien wünlM sie L B. ilK

CroBe ComiHitei^Aiction-

I 3

?

¥

Unternehmertyp?
Gewinnen sie so ooo dm stnitkapital
Kr Ihr eigenes unte

Mächen Sie sich zu ihrem eigenen Chef!
Haben jäe das Zeag «wi Unternehiim?
Renteaangtfiicfa, pQnkzfidier EeteFd)end, tariflicfa gafantieite
FieÖeiL WersodmttjmnilftPngriTiäi^WnrwrriM «vl.»p«rwe!f<»n-
ter .Mcteiiverwaiter UäbeiL Wer fieber selbst entsdieidet, wievid
Stun^ er pro Woche aibeiM, wer lieber eigene Verantwortung
tiägt, wer lieber nnt e^en^ Vennögen seinen Lebensgandbid
und Ldtenssbeod dcfaerti' der soOte nicht länger zögern, sein
eigener QKfzn werden.

Üune wit^ditgste Sbkrti^ sind Sie selbst

Das' -Widhiigste, Sie ds. Gesdiäftsmann branchen, ist Ihr
TalcM nhd Qir enrnnbenes Wissen. Das ist Ihr „Human Capital**

- Bfid die &undlage fibr Ihre erfolgreiche ErwrenTgpinrfimg

Sire xnelttStaiiidlie die ridtfige Gesdiäftsfidee

~Wer sieh beute selbstfindü madit, muß mssen, daB viele Branchen
sdmuiqden. manche bald ganz fiberflOssigweideiL DaforöSaen

ungenume Gesehäftschancen entstehen
Welche utauoen aber bieten die besten Aussichten, welche
Bruidien verqmcben die günstigaen Eotwickhingsmödichkei-

Au^rten auf diese Fragen Rnden Sie in der neuartigen
Zeitschrift „Die Geschäftstdee** - Fachma^zin für Untenwh-mnsgrün^ und aeoe Märkte. Sie erscheint im Verlag Norman
Rentrop, dem Facbverlag filr Untemehmensaufbau.

Ihnen, wie Sie Ihren Wunsch nachSelbmndigkeii verwirtJicben können, und gibt Ihnen konkrete
Anledi^n für den Start eines eigenen, erfolgreichen Unterneh-
mens, der „Geschäftsidec“ abonnieren Sie die Informationen
zum Erfolg.

Starthilfe enqifehJCT wir Ihnen deshalb „Die Geschäfts-~ Fachmagazm für Umemebnieasgrftndang und neue Märk-
te. hfit dem untenstehenden Coupon können Sie sich die neuesteAn^be gleich kommen lassen. Kostenlos and ohne Risiko für 30
Tage zur Ansicht.

Ihre dritte Starthilfe ist das Startkapital
für Ihr eigenes UnCemehiiieii.
Heute können Sie es gewinnen!
Ganz ohne Geld läft sich kaum ein Unternehmen gründen. Mit
50.000 DM Startka|Nta] in der Tasche sieht die Weh ganz anders
aus. Wollen Sie beispielsweise eine GmbH gründen, haben Sie
damit bereits die gesetzlich vorgeschriebene Mmdesteinlage zu-
fiu^n, and Sieand ein angesehener Verhandlung^Mutner jeder

Gewmnen Sie jetzt diese 50.000 DM Startkaphal. Füllen Sieeui^ uotei^faeiiden Coupon aus. und senden Sie ihn mö^kiist
noch hente ab. Unter allen Einsendungen, die rechtzehie einee-
gangen verlost der Verlag Norman Rentrop 50.010
Startkapital in bar. Der Gewinner erhält die volle Summe zur'
Gründung seines eigenen Unternehmens.

feoBer Computerlest der „Gesdiäftsidee"

WeMier Unfenielmiertyp sind Sie?
Kennen Sie Ihre Stärken, Ihre Söhwächeo, woranf inössen Sie als

Geschäftsmann mit Ihrem Natniell ganz besooden achten, um
Felder zu vermeiden, wo lauern ^fiduen, wo hegen für Sie
besondere Chasipen? Das zu beorteilen.ist keine HeDsdieiBL
Vieles davon hem fiirSemz klar anfder Kand, wennSe wissen,
wekdier Uatemänienyp^ sind. Sod^
• Des Maäie^ Zahlen, ffir Sie mir AIctioa und sdineUe Enodim-

-rhingen? . . .

# Der Denket? Spielen Sie zonädist alles genanestens in der
IhMNie dudi?

-

9 Der Organisator? Brüten Sie alles in. ein au^klQgeltes
.System?

•' Der Eü0h(»iker? Fbben Sie btfjedem neuen Gedanken 'ofoit

• eineh groflaiti^ Erftdg vor Augen?

#_Der SicberheitfoewuBte? Nehmen Se jeden Sduitt lieber in

. IniingeddiMen Ato

.Lassen Sie sidi vorn Crmipatersagen,was an EtfblgsgeheiniiBssen

Jhnenic^ Deaitwprteii Sledie ibfgeoden Ibstfin-

gen, und Se erhalten umgebend eine ganz individuelle Computer-
auswettung mit konkreten Hinwetsen auf Ihre ganz petsdnüchen
Stärken und auf venaeidbere Probleme.

Auswertni^ ihrer Antwonen eifolgt im Rahmen der Dateo-
ytmtigeseiae und wird Hnmn peys^iy-h zugesandt.

X

Ihre 50JM0-DM-<*ewiiiiicliaiiee
Gewinnen Sie 50.000DM Srnnkapimi hi
bar. Unter aOen TestteihiBhiaem veriost

der Verlag Norman Rentrop diese Som-
me. (Au^enommen sind Mhaibeher
des Verlags und deren Angehörige.)
Eim^ ist leditzemrer Ein-
gang des Test-uupons bis X. Juni

Die Verlosong findet unter Auäricht
statt. Der Reentsweg st ausgeschlossen.

Profitieren Sie von diesen Starthilfen!

Coupon ausschneiden, ausfüllen y
und heute noch absenden an:

JWe Geschäflsidee" Compatertest X
Theodor-IfeasfeStrafie 4, 5300 Bonn 2 X

äroBer OmiNriertest

a ra I I Mr ich vnll mich
. GeisteIhres GeObiea fttiifn Lauf;mdkn.uMP Sie.

:jfnoten^'fiiieMB&BmgaB^ BhwIieweiieaSe jede der
^AiiMigee,tBdemSeIhre Beweitaiig Mdgeigeeif^

iwmKk
schiddofl mebt

wwdm ÖeieliMBiftnne aogeböiäi.'bd

dnenInge, OiABe eed Prall stiBunen.

. . i»
j;
Sfcgtdfwiota

[®] Eil !3 ‘

'Sn'webea'uBbediiigieü'weteim Angebot

- ^ . EO [3 EO

jinyw MiMaglg

j - 0 : 0 -0 0
' efa«wiwiMK«raiAiiBeboieBrOesdiäl>wäuine,

;dieb kSaoLDefM^

. ije enmteideD nach dte beweim Adratte ..

2 El 0 S 0

§ Ep S - 0 0
gto. artäAridä idaaadi,.'«o mdir inBgBdw

TfeadM wabeäieiiiaieB •

0 . .S 0 ' 0 .
0.

% Me mflinBiBraD ddu —^e« der ftde so
MtUiMliwrtiefc ist

0 0 0 0 0
10* 'SetemoemedDea Service

0 0 0 0 0
11a " MevefsadiBii,IbieaU>hBngmIiefienmeBanf

' dm idedrigeien Ftebn dmÄen

0 0 0 0 0
D . .MadLlSlMBMa—MM—

AigBrimt dnen Lkdeeenien

12a Me beenden soiprt&BedAnngBn

0 0 0. 0 0
13a SievenndKainhHiaweiintfdiB Veieeiwii-

beh doB Bnigang

0 0 0 0 0
' 14* Sie ^ fcma-fiUiiy {hm |jg£ IKiWj

WD Ihn MadibeÄioa.autarken

0 0 0 0 0
15a- Me m*— ln Rehe d«Mi wa*ia,f iryfamjmj-

oiidwedKetacntdiu

> 0 0 0 0 0
E

~' MesnAmeiDeStelliiD.-fejBOoiBeBziirzaid
Oamen ta FfaMB. BsUe hahea togeftlu das

: Meid» hehGAe WiiMik IXe dee ht 21 JaiiB,
:<fie andern lAia 3Ö.

'

16a*. Sk nefwwn'dieJMBgBie,'WBflAwBmgBr«^ '

ftobeuhek

0 0 0 0 0
F

Sd füude bietet nmeo ein G—diifc an. das
sehrjpneu Gewin veaprMit AlIerdniB mOB-& ein bilbei Jahr Itee mmmteK^aBtSt
daMrdnicBeiL

20* SeBdnneosoforrannndplaBeai&ExpBBtiMi

@ ED [ö| El
21. Sie «alleii ddi eidK von **"—

«

Kunden alleiB

abh^^jMcto wehen für diesen Auf-

B ED Q ED B
22. Sk BrtuBfB em an, wenn fikr dk Tnfc—

o

wdtetE simiidie Aofoägeu eiwarten «kH

0 0 0 0 0
23. Me vnzicfatsn ganz ntf das neue Angebot, um

' Ihr bestehendes GesdiUI nidit a geflOirden

0 0 0 0 0
5

Wie bewerten Sie Colreode Ansngeo fDr das
OeeeMfhlehen?

24. Den giöBtm Gewnm bringt hohes Risiko

0 0.0 0 0
25a dekhodSigB a—iMfimp Mogi auf Dauer

adn Etfc^Ä einzelne Gmfig^

kennenlenien *

und vielleiclil I

50.000 UNIStarrinipilal
I

gewinnen.
****„ giQ mir HaafcaB, _ mmw Wmlh*a8i*ri*gfiwj H
Datenifilwicgeeettea - die Computeiaiisewftaag mehier *
DAeondieiidea Amranea.
Gteidizeiäg nehme ich mit dieser Emseadung leO an der H
Vertonmg vpo 50J100 DM StartkapiiBl für mein ekeoes
Umeraenmen.

Die TeOnafame an Test und Verlos«» and f&r niefa vSBg _
keweWkd and vei^liditen midi a nidits.

Ibnen wnlir^n^ Ikktui

.0 0 a : 0 0
17a !- Sk. nduMB Me jÜten, weil -lie betsitt zwd

*
-• j^Uli

"

iia WhiiWIiM
.

C El. [3 0 0
Ik Sk'fBlidiridfln -tfch tftriBrjnjigp. tHp n»—

n

.

El 0 £3 0 0
26. taignnmWadniBm ist gesundes WKhttiun

0 0 (3 0 0
27a Kneten gauen ist beaer ab UmraB «nwhPB

0 0 0 0 0
2& Glück in du wkidgar feluor la Geräblfts*

Vonune/Name

SuaBeMr.

weis, daß iBe GewiimdiaDee bei der Verksnim vMIk mmhii5wa«g
5*!*^^ ob^ J)fc Gcschiftsfdee^ 30 Taaef nMMim
Fialls ^,4Me Gftehfiftridti“ nfcht will, genügt es, diesen CoopoB nicht

Audi dk Antiibnng des Widecrn&reefats ist ohne jeden
BnflnB aof nmine Betrillgiing an der AaikumnE mel Gewim-
cMncCw

Coupon „Die Gesdiiiflshlee"
Ingwll/ JA I^te von den Infbnnatkuien der „Geschäftstdee“ piofitieren. Sebkfcen

die neueste Ausgabe der „Geschaftadee“ und ab Kenneden-
Oemhenk „15 Tips, aebenbemllieb mäir Geld zu machen“. Diese Bestellung bt Sir
nm vojikommen tosicalos und ohne jedes Rbiko. Denn ich »»"" sie 30 Tarn lang
widemifen ond schnkte Ihnen dann Jcelnen Pfennig. Die einzige Veipffiebtung ist, daS
idi Dmen hmerbaJh von 30 Tagen anneile, wenn ich ,J>ie Gesdififtsidee“ nicht
r^dmäSig bezkben mfiebte. Bin ich jedoch lOOprozentig .«ftiinimi brauche bfam^ Bl tan. UD die wetteren Ausgaben der „GesebfiftsiAe“ zu erfaahea. lA
bekomme sie dnicfcfrisA alb zwei Monate auf dbn TbA. JahreAezugspreb 180 - DM

9.60 DM Vetsandkostenaoteii - 18M0m (nkl. MwSl). Kündig kam feh
redeized znm Ende etnes Abonnementjahres (endet naA von jeweib sedis
Zwefanonatsansgabea). Sdäckeo Sb mir dne steoerteh tr»«F*»u»iiw Regung nari.
Abtanf (br 30dgigen AnsbhtSBk. lA begbbbe ae tnneriiaibl41^ naA EriBlt.

Voraame/Name

StraBoMr.

nZJOn

Detudt/Unieisdiiift

PLZAOrl

TA-Nr.

einer kurzen Mineilung an
Bonn 2.

GWS611

Bitte aüUe Aji^agöii li bis durch Ankreuzen bewerten! Bitte dmodeg au: Dk GcNUftsMee,
Ibeeder-BcasaMr. 4. 53M Bemi 2

VertruDoi^anuitk

Diese Anfm^mng kann ich 30 Tage bag widernifen. Ohne Ai^be von Griioden.au Frwiwabnine genügt db rechtzeitige Absendnng einer kurzen Mineilung anVmhg Norman Rentrop, Tbeodor-Keuss-SnaBe 4, 5300 Bwin 2.

A . . . .-

Unietsehrift (RUkivAeBelilttSj

AofJedM Fall geschenkt; 15 Ups, aebeflhentflich mehrCM n mnriMn
Der aktuelle toreber „15 Ups. mdtenbeniflKh mehr Geld ai moeben“ ist gaiuiriert
inem GesAeok. lA darf es auA dann bebahea, wenn kh „Die Geschäfiskte^iAt
weiteihin legebnäftg lesen wiU.

Bitte riiwraden an: Die Gesefaaftsidee, Theodor-Hoos-Str. 4, 5300 Bonn 2

'aa*;"*'»«;
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GESUCHE

Renditeobjekls gesucht
Einkanftaentren und Warenhäuser

und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
GroBere, öflientlich and frei fiaanzierte Wohnanlagen

Größenordnimg bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schneile Abwicklung

Angebote erbittet:

MIELBRECHE
InternationaleVermögenaanlagen

Helmich4Mne^lea 38, 4000 E)9suldorf 1, Tel 0211/324019

ARABISCHE UHD AMERIKAIIISCHE INVESTOREN
suchen langfristig vermietete

RENDlTEOBlEKrE von S bis 500 Mio ln besten Logen Eoroposi
Angeb, an GJF ANLAG^wigRATUKG, Postf. 21 48. 8000 MOnchen 66

Barzahler sucht

im Süd-Schwaizwaid oder in Oberbayera

Appartementhaus oder Hotel zum Kauf!

Das Objekt sollte die GröSe von 20-40 Appartements/Zim-
mem (50-100 Betten) haben.

Angebote bitte an;

Vocofieal AG, Neubefitr. 4
CH-6340 Bear/Zug, z. HcL K Pennartz

Tel. 0041/42/S5 77 55.nTelex 8 82 215 MAC CH

im Baum Essen,
Dösseldoff, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- and

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

Gewerbcobjekte kaufeo wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität

fahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND

IK.G.

5140Erkelenz-02431 /80010
- Anton-Holnon-StraBe 58. -

Von Privat sacbe ich
in Süd-/SCdwestdeutachland ein
Mehrfamilienhaus in guter]

Stadtbge.
TeL 051 21/12288

•M

.*4SUdi

Wir suchen
für einen voreeiuakten guwA»n Bau
bis DU 300 000,- oder DU 400000,-;

spaaisehes Festland oder IokL

ANGEBOTE

CELLE
im Stadtgebiet von Celia vermiOein

wir den Verkauf von 2 schön gele-

genen Wohngebäuden, die Anfang
der 70er Jahre errichtet wurden.
GesEuntprets DM 4A Mio. Bei Miet-

einrtahmen von ca. OM 400000,-
p. a Eine getrennte VeräuBerung
der beiden Objekte ist möglich.

Bestens geeigrtet auch zur AuftOK

lung in Wohnungsaigentum. Oie
Gesamtwohnfläche (3^.-Wohnun-
gen. durchschnittlich 70 be-

trägt ca. 5200 ml
- Uk« SpKWInra Nt (kaMkrtu -

BLUMENAUER
G23ZMMo. M«9 39. W.'O «I SS/Z so Ot

ve«-auKLEa

OER VERSTEIG£RUIGSUIiHDEFi

Sb

M Wttitt dML
a BinW.. CM iL Ort gaottM.

ARGETRA GmbH, T. 02102-13:37
Philippstr 45.4030 Ralingen 1

AcMwB KapiMaBteMf
4 Hehrfam.-Häuser, m Bochum
geif»grn. zu verk., VB 2,9 ICo., v.

Prlv. an Priv., keine Maklerau-
schrilten erwünscht

Zuschr. erij. u. D 8546 an WELT-
Verlag. PostL 10 0864.43Essea

Fuldo/Rbön
3-Fam.-Haus. Neubau, 2 Gara-
gen, 996 m* Gnmdstüdt mod. In-

nenausbau. 330 Wohnfläche,
für DM 483 000,- von Privat zu

verkaufen.
Zuaefar. erb. u. Z 8831 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300,

Nordfrieskiiid
ca. 18 km bis Husum, kft Walmr
dachbungalow für geh. Ansprü-j
che, 186/2400ml zus. Keller, Pfe>,
deb^tung mögL Attf Wunsch kann
Achtung einer Hochwiid-Eige
jagd erfolgen. DM 520 000,-^
Nordsee Immobilieii, Arnold
Clusen, ll^kt 5, 2250 Husum,

Tel 0 48 41/ 23 10

Noidtorf
im Herzen v. Schleswig-Holstein,
Walmdachwinkelbungaiow, Bj.

78. 165 m* W£L 6 ZL. Wohnber. 65
ml offener Kaoün, 100 m* Aus-
bauterrasse. gehobene Ausst.
1300 m* Gnmdst.. m. Garage u. 50

m* Gartenhs., 339 000.- DM VB.
Ang. u. M 8842 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Komforl-BnfanL-llaus
Wobnfl. ISO Bl’, Grundstück 650 ml
Bj. 19fl8.7Zlmmer.KüdM,BBd,3WC,
Gas-ZH, Garage. Eialienerwomni
maglich. nihlge Lage, Waldxdhe, im|
Luftkurort Grünpiiplan bei 3230 Al-

feld/Leine zu verkaufen.
Xklef0a<«S187|nS7

Mehrfamilienhous
in guter Wohnlage Nihe Kassel.^

Entbez. 1976, v. Priv zu verk., 5
Whgen, 4 Zl. Kü. Bad, Balk.. 90 m*. 5
Wbgen, 3 ZL, Kü., Bad, BsUl; 63 m*. 5
Wfagen, 1 ZL 25 ml Atdzug im Hs„ 11
Gar., jäbrL HE a. Z. DH 76 OOOr

Zuschr. erb. u. K 8862 an WELT-
VerL, PoslL 10 08 64. 4300 Essen

Beifig
Nähe Mehringdamm, interessan-
te Modernisierung, ca. 1743 m’|
WohnfU 22 Wohnungen. Jahres-
kaltmiete 141 000.- DM, Kauf-

preis 1388 808,r DHL
Immobilieiibetattuig
Hans-Joachim Eeicfa

Auch sonntags 10-14 Uhr
TeL 8 38 / 4 55 18 98

y
imvN imiiMnmvm «•«« omm«M

LMtimg r.TWEnibfls«urTSOMMS

Husum/Nordsee
Geschäftshaus mit 3 Wohnungen,
ca. 250 ml Laden und 250 m* Lager.
21 m laufende Schaufenster,
Grundstück 830 ml Fkw-Stellplät-
ae, DH 700 000,- oder DM 200000,-

Ang, Rest Kaufrente.

Nordsee Immobflien. Arnold daur'
sea. Harkt 5, 2250 Wumm, toL

04841/2310

Exclusiver Landsitz.

,

Südheide, ca. 24 km bis Bad Bevensen;
38.000 qm arrondierter Grund in idyllischer

Anordnung mit Parkanlagßn, Bachlauf und
Koppeln. Wohnfläche ca. 390 qm, voll unter-
kellert, mit Sauna, Weinkeller, Kamin, Ter-

rasse. Kaufpreis DA4/ un AAcm
VB 1,4 Mio. (inklusive IMHäliIn
Gästehaus und Wirt- Houwstraaet

Schaftsgebäude). refeton (^'261240

Beeondere Getegenhett

Komfort-Einfamilienhaus
4054 Nettetal 2 - Leuth, BnichstraBe 6a

Exklusiv HUfwrwtaHetp'' Winkslbungalow mit Doppelgarage im K6. Keller
ausgebeut: 1968-1973, Ol-ZH. m. WW-Vareorg., Naferholzfenster m. Isc^

VergU EdelhoiztGren, Keramik- u. Teppiehböden, off. KamiiL bei Tenasse,
Sauna, 6 Zu Kü., Bad, WC, Du/WC, Gäste-WC: Wfl. EG: 163 in<

KG: 83 nr, guter Bauzustand. groBes Grundstück insgas. 1641
exponierter Wohnlage, Nähe BAB-ArieehluB NettetavKaide^k.

Mfigllcfier Enrarbspreis: 415 OfKL- OM.
Weitere Auskunft erteilt Bausparkasse Schwäbisch Hall AQ,

Abt SvV. Crailaheimer Str. 52, 7170 Schwäbisch HaU. Herr M. Franz,

Tel. 0791 / 46 25 26 (Mo.-Fr. 8-16 Uhr).

Wohn/Nidzf],
0,2 ln

Ehemoliges Sogdschlofi
zu verkaufen. Renoviert und uzngebaut l J. 1984, derzeitige Nutzung
als AppartementhoteL Ideal auch für I^vatoutzung oder auch für

Tagua^zwecke. Binmaiig«» luhfge Waldrand-Hanglage mit wunder-
barer Ausäut (Seeblick) in

Schliersee
Wohn-ZNutzfL 423 ml Grund 3S00 ml KP: 2,3 Bllo.

H. Aageser Iram., CoBelfrstr. ZS, 80M Wachea 48, TeL: 8O /3 51 0 16

Gelegenheit!
Mittl. ZahnarztpraxK nh stilvollem Wohnhaus

in aiigg^w>hnarar Lage, mit eingewachsenem Grundstück, alters-

und kmnifheit«hfliher zu verkatSen.. DM 600000,-. Die Praxis ist

ausbaufähig, da Standort in Kleinstadt Im Mindeltal mit großem
Einzugsgebiet. Einarbeitung und Übernahme zum L 4. 1986 möglich.

TeL 08 21 /3 00 39 ab Montag, oder Zuschr. erb. unt V 8738 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Privatverkauf
Am Neversdorter See, Nähe Bad|
Segeberg, npräs. 7-7L-ViUa, 2,

Bäd.. hoUänd KUnker. sep. Dop-
pelgärage. Bj. 75, 190/1066 m>.

Toplage. DM430000.-.
TeL 85 11/ 63 64 71

eua5l8ar-V8.«nPihat
freistehendes gitifatnf»»fihaii«:

mit Ideiner SchwimmhaDe/Bar,
5216 Niederkassel 12 km Bonn,
K. 6^ Wohnnutzflfiche 163 ml
GrundstücksgröBe 510 m*, Dop-

pelgar., Tel 0 26 33 / 9 76 08

h mmttrn rtrtlBiwlHfcn

10 km zur Stadtmitte, 120 m'
WohnfL, Hobbyraum. Garage,!
Südlage, GrundsL insgea 270 ml

V. 5^. DM 430 000,- ZU verk.
Zuschr. u. D 8813 an WELT-Ver-
lag, R)sttach 10 08 64, 4300 Essen

Stadt Pforzheim

8 Wohnungen. Baujahr 1955. VB
DM 450 000,-. Mieteinnahnwn DM
40 000,-, 2u verkaufen. Zuschrif-
ten erb. u. V 8827 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Tatag^ PetirOnling

reetg^ Do.-Haushalite im Frie-
senstU, schlüsselfertig, inkl GrdsL^ DM 158 000,- zu verk. (im Bau).

Teves KG. TeL 8 48 42 /M 75

Tollag/SL ^»lar-OfdlBg
Reetged. Einfam.-Hs. aus biolo-

gischen Materialien im fYisenstiU
für DM 250 000,- inU. Grdst

1500 m* zu veric. (im Bau),
'ftvea KG BaggnterMiliinpn

TeL 6 48 41/ 24 75

Rottach/Egem
Luxus-I^ndhaus im bayeriachenl
Stü. Z30 m> Wohnfläche, 1200 m*
unmittelbaies Seegrundstück,

Kp. 2,2 Mio.

Weit. giwMiih auf Anfrage. Atlas'

Immobilien, TeL 0 30 / 3 33 30 55

ln bajr. Kielntadt a. d Donau, 1 Auto-
stunde V. Hfincben, 3S Hin. v. Augs-

burg und Ulm,

Einfamilienhaus
CO 230 m* Wobnfl.. wartunpMe Fas-
sade. sonn. Diplage. Bad, ZXiasbe m.
WC. 2 WC. Schwlmaibad im UC., Hotn
brrauxxi. 700 m’ elneew. CnindaUick/
Garten, v. Mvat Dh 405 000,- zu veik.

Zuschr. u. C 8812 an WBLT-Terlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

ReprasentaU\'es ZwelfiunUlen-Dop-
pebaus, 285 m* Wohn-NuUll&cbe: 455
m^ EibpachtgrundstQck, E? OM 2980,

p. A.; uoverbaubare Südwesthangtage;
6 Zimmer, 2 Bäder. Wohndiele. Küche
zagL 55 nF EinUegerwotuniu und
Nutzflicben, unterfiellerte Garape,
frei ab Sommer 85, VB 558000.- DSL

pnvisioosfreL
InmwUUen Egon F. J. HDlebnBd.1
ReidiSDiBrkstr. 143, 46 Dortaiund 30.

TeL: 02 31/ 77 46 98 ab 14.00 Uhr

Gesunde Wertanlage von hohem Kur-Wert:
in Alpirsbach; Schwarzwald

in bevorzugter Höhenlage von
Aipirsbach/Kreis Freudenstadt bie-

ten wir interessierten Unternehmen
dieses neu erstellte Terrassenhaus

; zum Kauf an. Besonderes Merkmal
dieses Objektes ist sein Ooppel-
nutzen: als lohnende Wertanlage
und als Beitrag zu vorbiidficher

^
Soaalleislung Ihres Unternehmens.

eignet sich das Teirassenhaus
ideal als Erholungsdomizil für Ihre

Mitarbeiter oder als repräsentative

Unterkunft für ausgesuchte Rrmen-
gäste. Die 35 FGrienwohnungen sind aufgeteiit in 1-3-Zjmmer-Appartements. Die

SQdhanglage bietet einen herrlichen Ausblick auf das Kinzigtal. Der Name
Alpirsbach zählt zu den ersten Schwarzwald-Adressen. Unsere Preisvorsteilung

dürfte die Kontaktaufnahme wert sein.

Ihr zuständiger Gesprächspartner: Herr Koltermann, Telefon 07 1 1/66 44 22 71

SUDWES
RotebOhlstraße 1 25, 7(X)0 Stuttgart 1

nenmAad &teshadi
Kcmf. Bnfein.-Kaus, B]. 80, CrundsL
622 uP. Wtdiafl. 194 ml 5 ZL 3 Bäder.
Gästo-WC, Ssona, Ol-äi^ überd Tkr-,

nse o. gr. Balkons für 34SOOO,- v.

Priv. X. Edfau 02 21/133809 0.

Zuschr. u. fi 9719. AiunaceiHSzind
Uoo DoU, DeiehmaoiduiB, 5 Köb 1

Unser bestes Objekt:

t&ge SGs6aritef »1 2S 42D,-
p. a. ISetibeisctaBÜ

oder
bei Uggakspital «M DM 37S«OH

Nettoreodite = 13,7%!!
bei Kauf eines neuen 12-fkBL-Hauses,
aOerbeste Wohnbge u. BCeter, bewe
Auficnrtäade, in der Nähe von Aicheo
uaisUodehalber für nur 1 SSO 000,- DM
plus 3,42% Courtage u vorkmifecL Ge-
naue Mlalnirf<*rflnng iirn4 FhuUIZie-
rungsvorschtag übersenden wir gerne.

UUyA-bnONb. B. Rieu'e, S16 Düren
Pf. ei Ti. TeL 0 242W 5 25 01

SctiloE Allner * Rentei H
HenDef/BoRfl

- Eine einmal, gelegene Immobi-
lie

- Nach S 82 i u. k EStDV geneh-
nügtes DenkmalschutzoaodeU

- Ca. 1100 m* Wohn- od. Büroflä-
che
VB 14 Mio., ohne Courtage.

Zuschr. unt. C 8834 an WELT-
Verlag, Fostl. 10 08 54, 43 Essen

Haren Ens
Geschäftshaus 4 Oberwobnus-
gen, mod Schaufensterfeoot u.

gr. KelleiT.. la Lage. erstkL Iten-

diteobjekt, sofort zu verkaufen.

Angeb. u. L 8841 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Nerden/Ostfrieslaiid
UiodL Wbs., 4 km zur Küste, wegen

Todesfall zu verfc.

IhobeB, Auktionator u DipL-In»
Am Marirt 35. 2966 Norden

TeL 8 49 31 /a 41 oder 1 27 69

BLUMENAUER
LosAngele«
0(n/2i3/2SMS38

Düsseldorf
0211/*4S2045

Frankfurt
069/*740111

Reetdodkliauser
Bsstbf» ‘ «sdcL ISDdbBMMr

tchksw. Holst wm. Neid« o. Oitsia
HR-tmebttiea • 848/592071

ExhtesIwsEMatfftBnhm
mit <w ruhiger in
VaW.'RrntMnhAfm, GriDenweri

6, zu verksttfeu.

Informattonen über

TeL 07 91/62 08
TeL 0 61 81/86 66 20 (ab Montag)

I

I

SBBm6ei8Beiiii8lt
Hsmburg, NäheAuBanaWarund
nemeästohnus. GrundMück 2950 m*.

mit Wunorfrent am FaanMeh.
Frei Uatafbares Siuaihauä. 134 ml

I
^ntteuaa Wohnung, 170 m*. und
GartmuehiuinB, 260 m>, auabautä*
Wa und 13 Wohnüneen und Ttatga»

I

mge. DM2000 000.-

Rkhord L Mflier
TfeMflSAeaHaabBigSt'
TaLttt/eesaHBir

IV/1011 Bfli» Ddar Pimahaus Hann
helBL InahrguisrCttytaos NthaParade
ptata. BOre- u. NulzfL nO m*,15 PtorFL;
BL 79, UiBtsinnahman p.a. DM 124 SOft-,
beatonaiwnBiaiatodafaalBadaif fTBiwat

dand.

DHiaoaeoo,:-
IV/l0tl VtftfSuebannBifct bei HaMal
bars Varkatif^ u. Nuät..440m*.MIalafn*
nahma p. a DM 65 000,-k MiaNartiafl ba
1900 mit

DM8MDDB^ .

immofinanz • 6900 Heidelberg

Poststr.23 Tel.06221.'10S48
^

BREMEN
Reihen-Villa (3 Wohnun-!
gen k 200 m^, ideal für Er-
stellung eines App.-Hau-
ses, beste Lage Contres-

carpe.

Tel. 84 21 -32 49 87 (priv.)

48.WI ItBetlwMa. Aacheoi
(Herzogenrath), 2202 af Wnhnftteha,
von Pnvat aa verkaufen. VB 2,9 HDL.
Iieia Hakler. Zuschr. erb. u. R 8738 an
WELT-VerL. Postl 100854. 4300 Essen.

/(MMrvkrK cAjArJmff.

Zuschriftan untar L BITS an WELT-
Vailag. Poatfacb 10 06 8s, 4300 &aan

Hotel-Neubau, 50 ZL, beste Elb-
haoglage, L llfache Jahresnetto-
miete, DM 7,9 Mio. (zuzügL auL

MwSt.)_dir. V. Bauherrn.
Zusräir. u. H 8839 an WELT-Ver-
lag, Ristfech 10 08 64, 4300 Essen

kidiBHFMelaaw
Wir haben für Sie das ktaato Fe-
riendomizil für iede .lahreszsit -
sfcandinavtsdies Familienland-

haus mfl Garten zum RumtoUen.
KompietI eingerichtet (vom Kamin
bis zum ftrb-TV), euf Kanggrund-
Blucken fegend, im LendeSlafie.
schutzgeb. dee Weseiberglandes.

Kaut dreW vom Bauträger

Ferienhaus Extertal GmbH
4460 Nordlioni, ilahnabBBe 4

TelotOR (05821) 6077

Direkt am Ufer des Tegernsees

eseklusives LoRdbous
erbeut im Stil des Tegernsee-Ta-
les, auf eisern berrl Seegnind-
stück gelegen, ca. 198 m* Wfl., hix.

AussL, SooderwÜBsebe mteL,
Erstbüug März 86. Preis DM

1410000,-.
Fa. TeL 0 80 22 / 36644 (auch Sa.

10-16 U2ir)

ImmobnieaofalieH
für Anlegsr

Zentrale Lage von

KÖLN
Höchste Steuervorteile durch
DenlonalachutL Langfristiger

Mietvertrag (auf Wunsch Mietga-
rantie).

Expose durch:
RDOFF-mMOBOLlEN
P06t£ 15 69, 6878 Laflgen
TeL (8 61 03)240 25-26

» fioUngor BbgK/OsIsoo
Reetdachbaus. 110/700 DM

140 000,-

HildeBVt BEabst oad Fkrtner

iBBiobiUeB GmbB
Galibers 23, 2380 Schleswig

TeL 9 46 31 / 2 95 97 0. 9 46M / 14 43

Baden.^Ba(ien
Historisches Wolmhws
bl «nm bSpwiiiw VIIWvwMitLWDMkel*
61. 715 R*.aaHiAMg. Bw- and AwWlUflM*-.
mmiigiiiifl «gi «er. nr EgmiiwaM edw

Bnunfew ewQnt ttolpw OM TS um.

I

tnsBObMeo- FtnaiiB-n .

.

I VKIrtmfaaflsberalung
7570 Baden Dadwf längs fltiaS8S2.
Ibtofon (0 72 21) 24989 /71389

I

I

I

Ob. 800 Objekte, v. App. 0. ETW..
teuendwuB b. z. HetieBSttz, 2. B. 3-ZL-
ETW N5he GröBtsnses, 74 m*. DMi

149 00(L-, Antordem t DH 7J0 bei

ntMEET-Vedeg
wog2^6947 Siailhclfli
TeLa83J6/92a

ARsRnfeesitz in BhI Ens

.

SQdfaang, Terrasäenhans, 110 wr,
von Rrivat. 2SS 000.-, freL Zutthr.
erb. u. y 8789 an WBLT-Veriag.
Podiadt 10 08 64, 4300 Essen.

AHflans
unverm., guter ZusL,
WfL/NlL OO u. ISO DCL gedg-
aet als Böra/Venvattimg
& B. für ArchitektuibOro,
gentur, BA-Kaztdel'oder fBr insd-
jTitioiy-Hr KaaltalaBleEar bannl
kaan efae Jak-
resmlete sntelieB. KP DH 3,0 Mio.
Bitfe sehclftL SOBtaktau&L unter:

Firma WJ-Immobnien
Bayexstr. lA8MPnchen2.TeL08B/:

58 70 20, weit. Ang stuf Nadifr.

2-EaB.-Bs.
SJ. 1962. 1b Bad Schwartau, Gnadst
600 vf. BG-Wtag. HO nP, m. u.1

FuBbodenhig. EG-Whg* 96 m* ai. Ea-i
Bolnoteii iL voUexisgrtL m.'
Duschbad sowie SaoBa, Eiuflm DMi

S75 D00r> Telefon 04 51 / 271 76

Bad Kaichenhall
4.1-FanL-HauS. W^ihgrt^lchaMK,
gph Ausst, Bj. 73, StadtnL, ein-

mal finniwnlg
,
135 m* WfL, Wod..

v:itag

,

Kü., 3 Bad, 3
Brausen, 2 WC, TrepplL Marmori
m. Velour, Bnlgesch. Pa^, OG
Teppidibödra^nw an Privat. DMj

Zuschr. u. B 8858 an WELT-VerL,
Postl 1008 64, 4300 Essen.

Bad IQssIngen - Bad Brueteoan
gxklushres PtwfamiiipnfumB (100 in

ruhiger Lage, unverbaubarer
(1600 m* mit SwtmmingpooL bdieiz-
barX Duppelgafagc. Baiüafar *BL Ver-

faanShin^ieSu DH SD 000,-.

TeL 0661/33650 oder Zoschdften
erb. u. C 8816 an WELT-Verlag. Post-j

fach 10 OB 6t. 4300
~

Bann/Nohe
tepräs. l/2-Fam.-Koml-Klinker-
haus, Bj. 83, in Meckenheim, unver-
baub. Fernsicht, 192 m* WfL, 150 m*,

NfL Wohnr. ca. Kachelofeo. 70 ml
3SZ, viele aufiergew. Extras, v.

Prrv.. VB DU 740000^ Zuschriften
unter X8562 an WELT-Vedag

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

BREMEN
Gemischtes Anlageobjekt fij.

62, Kaltmiete DM 152 (MX),-,

KP DM 1,79 Mio.. Montag

TeL M 21 / 21 55 49 1L 17 05 13

Nähe Kaiserslautem. Jangfr.
verin., BCE p. a. 19 200,:- DM, KP,

DM 259 000,-.

TeL 063 73/ 17 36

Dänische
FerUghäuser

Uefenjng und Memags «en Ebv u.

arettamilienMwsem eis Ausbeuhaiis bi

bester stondinsr ischer OualiUt dfteW
vom Hsrsteltor.

Wir suchen
AicftCeMen, BBitfdger,

Bauumemsrimen bnr. Bwlwuneiit»
Sb Veitrtabspwtner

imsoferhoeftnertlgen nodukte.
Intetassentan melden sirti bNte unter
5724 an WELT'Vertag. ftaetf. 100864,

4300~

Eie Troum io GrOe
30 Hin. V. Kamburg-Ci^, Waim-
dachbUBgaiow, 120 m* Wfl., 340 m*
wirtgfl voUunierkeliert m. eingeb.
Garage, Kamin u. Sauna. 1000 m*
aoselegter Garten, von/an Privat zu

ver)aufeiO/HB DM 380 000.-.

Zuschr, unU T 8825 an WELT-Ver-
Ug, Postfach 10 0864,4300 Essen.

Inzell
Luxuriöse DHH mit Wohnquali-
tät eines nep. EInL-Hs., Bj. 79,

sehr exkhis. Ausstattung, schö-
ner angew. Garten, ca. 580 m*
Grund, ca. 114 wr WohniL Ruhige
bevorzugte Wohnlage unweit
Ortsmitte, sehr gr. Wohn-/Efi-
ammer, Südlage, von Privat zu
verk. Bes. geeignet als Altersru-
besitz für gehobene Ansprüche.

590 000,- DM.
Angeb. ert>. u. S 8733 an W£LT-
Verlag. Postt 10 06 64. 43 Essen.

KAPfTAlANlAGE
Hotelgebiode in Bad Nanheim,

Nähe Frankfurt/M.
AHban Patrizierstil

mit 52 Zimmern und Nebenräu-
men. c. ZL global bis 1991 ver*
pachtet Miefe z. ZL DM 288 000,-.

KP DM 2650000,- v. Priv.

TeL 0 61 08 / 62 96, gewerblich

Eckemforde/Borby
l-Fam.'Hs., Ostsee. 155 mv850
ml beste Lage an priv. Str, ca.

365 000.P> DM, V. Priv. TeL 0 43 51 /

817 18

Hemburg.
<M0/*2201461

Bed Serien
06T96/*2S08i

IMMOBKJEN
Oborre^onai undvM-
adtig durchzahiraicho

SpaWabteBtngert

München
089/*1298031

_ FÜR FKWINSÖHNE UND -TÖCHTER

In PönitzaiB^wartenrire^ Somra«*äus8r^^^
geplagte .Ruh^ucheF. Dje FerieMomrate

ser, Strom urä WC laefinden sich In

direkt am See auf einem 750’

AreaL Bhzeih oderjm Trio sii^ diese

kauten Ober die Lübecker Nachrichten, z. Hd;.Herfri^.-

Funk, «0451 71443 41

Ü

Aufeinemparfeäbnlicbeti y^,

Grwiästiick^cbtehuär^K V

2ßr0stebefieieMesen-
'

.

'

häusermitjeu'eilsl

.sländi^t.mtßer^u'^n-
lieben Wobueinbeiiefi,_. '/V
'XribtiA’^'utzflilche l6j qm
Preis JJ65Mio DM.

Fcmieni Sie uriseraidJübH^tesExpose eat.

Bauimtemebrming W^ä’Arenz
Tälstraße iJ SÖÖOKöIhSO T^. 0221/687983

Osnabrück, Innenstadt-Nähe
gr. Geschäftshaus, Bj. 1978 u. 1985, ca. 3800 m‘ Grundstück, mk ca. 70
ftrk^tzen, 2 Straßenfront^ und Zufehrten. ca. 20 000 m> umb.
Baum, ea. 4000. Veriaufr-, Nutz- und Wohnflächen, fQr'alle
Branchen geeigneL langfristig zu vermieten oder günstig zn verkau-

fen.

Süetpreis; 25 TDM p. Honat, lagL 3 BIM VenadtUnagsprovislon (liild.

MwSi); Verkaufspreis: 4A Mio. DM TB, zzgL 3.42% HaUeroonzCage
(inkL UwStj.

AHeinbeauftragte:

,.FLORA‘' leinobilieii- u. Veiwoitui
Stolpmftader Str. 15, 5366 Bobb 1, TeL (9228)'

tobH-RDM-'
30 88, Telex 8 86 647

SoiidefabscbrailHiiig nacli

Paragrapfi 82 i u. k EStDV

Sanierungsobjekt mft 5000 Wohn-
^ flache in Norddeutschland

Stadt), Gesamtaufwand co. DM'
8 500 000,- = ca. DM 1700,-/m* Wfl.

i

Davon abschrefbungsföhi
82[u.kEStDY==ca. DM5

nach Par.

000,-.:

Steuervorteil Je hach Rnanzienmg'
und Steuersatz bis DM 450 000,- p: a.
fürlO^hre.

Mieteinnahmen bei ca. 5000 WfL':
(DM 6,50 pro m^) = DM 390 000,- p. a. ,

,

Die Verwaltung des Objektes kann!
durch einen örtlichen Verwalter vor-,
genommen werden:

.

Seriöse Anfragen unter
Telefon-Nr. 0 fl 66 / 35 42 oder
0 21 66 / 3 76 38, Te!ex-Nr. 8 529 196

1”

Top-Kapitalaniage
ln idealer Stadtwofanlage Coburgs 2 Häuser mit 21 Wohneinheiten
zu verkaufen. EvtL auch teilbar. Neu erstellt und VK-
Preis gesamt 24 ,BEo. (m^Preis » 1665,- DBO. Bank^iiMinäe

Miefeinnahmen DM 12,- pro ml ^

^visionsfreier Verkauf durch:

WohnmcAaDgeseUseliaft BaTrentliinbH
8580 Bsyraath. Fkiedricb-EbeTt-Str. 14^ ItaL 09 21 / 16 46

|oc1)u .

Homburg-Uhlenhorst
Uod. Stadths.,250 bP Woha-/NutzfL
ideal t Praxisu. Wbg., t. OU800 000.-

zu verkaufen.
TeL 040 / 22 10 69

0. MiflWfBSS V.
15. 8. - 15. 9. 86 f. 3 Wo. von zwei
Ebep. (a Kinder) gesuchL Ruhige
Lage u. Strandn. erwünscht TeL:

051 21/246 84al20 31

GiwflrBumigei

l-FanilieB-Haui
750 ml mit Einlieger. Schwimm-
bad. Kamin, Bar, Garten. Süd-

westl. guxist. zu verkaufen.
TeL 0 23 54 / 66 18 O. 67 88

Raum Munster
Wohn* u. Geschäftszentr.. KP 2,29 Mio.
DM netto, ME 165 000,^ DM netto, Bau-
aibsL: Aller S J. zuschr. u. A 8920 an
WELT-Veru Postf. 10 06 64. 4300 Essen.

Exktashies EinfsBiaieaiHiBS
BritCharaem ruhiger Lage - zwischen ZDF

und Uniklinik - in Maina-Bret-
zenheim, GriUenweg 6, zu ver^

kaufen.
Informationen über
pUUpphaiis, Telefön 07 91/6209.
und 0 61 31/ 36 66 20. ab i

firaSnon Hanovar
MehrAmilienhou£ BJ. ISTL. Wfthn-
Nutzftacbe 543 bS
preis 1 482 000^, Zuschr, eib.
an WELT-Verlag, Pos^eb 10066L

4300Essen

Greetsiel/Noidsee •

Fenenhaus in Ferlenhaus-Aola-
ge, 4 Personen, voll ausgestattetWe Angel- a

TeL 02 31/ 41 32 52

München-Nymphenburg-Gern
Wohn- und Geschäftshaus

rSANK

Es tfimsfitn V H. S>ZL*Wbgn. ». CB. 30

bis ?B m‘ 80WW «me ML4IG>Wli^ mH
104 m'. SCidoartBO-Bataone v. Loggion.

OG-wrnn. m. Golei le u. Ateflerfsnster. z.

8.: ^Z^Whg., Tim*. DM 850 500.- (inU.

TG-PI. 12 OOOr)- LMsn u. BOresfPnwa
V. cs. 54-140 in<, ab DM 289000.- mM.
TQ-Sieiipl. Hohe StsusfvomrilB dor g»
f*«rbl. einhafefi d. vctfaoaaorw Absrtir. v.

10% I. e ersten 4 j.{ Verwes. FertigeL

Des. 66. Keine Käuierprev.

QFUJNOCONSULT Saratungsues. GmbH, Gwntwrslrafe 2S. B Münsben 19,

TeL0B9/1T2lM

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmobilien

Stuttgart 0711/619961
Düsseldorf 02 11/48 10 27

Düsseldorf, Büro-/Gesch,- F’furt-Pelzviertel.Gesch,

hs-, interes. Innenstadtlg., Nfl. hs.. ztr. Lg., Umbau 80/81, tw.

ca. 1-570 m2. ME ca. nach Vereinb.frei, Ges.-Nfl.

195.000,- p.a. 927 m2

DH 2.500.000,- DM3.750.000,-

MüncheiT,Tepr, Wohn-/
Gesch.hs., interes. Innen-

Neu-fsenburg, Büro-/
Gesch-hs.. s. gt. Verkehrs-

stadlig.. Grd. 978 m2.Ges. anbind., 1.539 Nfl;, Index.

WNf!..ca.,2.770 m2

DH 2.850.000,-

MV, ME 457.000 p.a.

DM 4.960.000,-

Essen/FuBgangerzone,
exkl. Gesch.hs.. beste Läuf-
ig., Spitzenausst, Nfl. ca.
I.505 m2
DM 6.500.000,

-

Duisburg, WA mit 1'44 vVE
Bj. 70, gt.Zust,.Wfl. ca.
II.270 m2, Miete p.a
ca. 827.750,-

DM 7.500.000,-

Dr. Lu^kL'GmbH ImmohUicn kcinv.^urg->tr:i6c.S TlXtOStüttgan
|

• 4009 Du.-.'.eidi.’rrin lnsj.‘ sn-jl.'rv !|

i

•>!

1
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ga»nstog. 15. Februar 1986 M, m nr,. ,.n=T ^ BVIMOBILIEN-ANZEIGEN

QDW

Ulö

lijden rata(oii#n
SMCwi

UiMki.i|i|
!?* .Ow<gntfWBefc OMitsct).
ividScfMwb/Pnriknlefi Imu-m wk Nkr Sie attmaK«
Hggntiiinswohuiinflen
Bu«m sie uns an edar Khr*).
ban Sie una, wir banMi Sie

Oame, .

GEBAU SOD
OaaialMiflMga

Hamburg
Röhlstedt

Norderney
lg Jfflaha>»-'R}garrfnTTicHw>tinnTi-

Sl-84 03>. ab 230WJO/- DU;
Piamiwgy^twniTH yn^Clifhi

£TW, im 100^92m\ aur350 000^
DM.

langeeog
ETW, 35 n^. ITOOOOr-'^M; ETW.

60m> 22DOOO>DB1

SDiekeroeci
ETW, ^ 000? DM.

NerMeich
Haus BL 6 ETW ä 47-64 m\ zu-
saauaen 700 000,- DM. evtl auch

EEnzelvetkaaL
Alle Objekte In sehr goten La-
seRt MwSL-betattaBS oriltflfA!

Keine lliAlergeMBir.

Moleitta/Hoist. Schwiz
ETW dir. am Kiiraark. ca. 100

2 IiOSgiezL dSI^ OOOr-h

Schleswig
E!TW- dir. am SegeOSiezi, ca.

m>, DM 100 000^.-

SUeswd Blabrt und Tkrtner
TimwmiMH^ flmlig, CalÜMipgg

BSMSehleswlr
ICL 046a^3959T o. 04624/

HOCHSCHWABZWALO
H9bL TSrienwobiniiig Im Suriutel
Schhwhaee. Komfort. AussUttung,
60,72 m- WfL, 3 ZL, Küche, Bad. Balkoo
IX. GengeapL Sonnige SQdweatbaagb-
se, gegeeOber Setzel-HDlal HaUu-
Md^u-, Sama iA Elaai, Waasenpeit-
mögticfakeitea, Tennis und Sqoash m
100 m, Z,I/~Laipe direkt am w«nt, Ver-
mieteagduxdi RömtkmzaMUBoie^
Swvlce auf Wuaso. KnrzfrT

~

Tegernsee
• mROnACH-G$ERN
dbrdet am See, errteHen wir ln

'•'cliirr*T“ i

4-Zl.>W0hng. mit 115.40 m>
WbhnfÄche, 2SB,0 rn* Oaehtar-
rasss, initseMaem Bliek in dis

Schunrzwaldlanelschait - be<
zuOBfsrtig in

b. FREIBUR6 i. Br.

zu veiltsufen.

KaufprsisOMSOOOOO.-.

Ihre Anfrage richten Sie bitte

an:

WOHNSTATTfNBAU
FREIBUHC UND EMMENOIHCEN
Ccmcinnut/rgp Bjugonosscnschatt cGAm 1 - 7BC0 FfC;Durg i.Er,

TcLOTeiftlOEV&ivcrrE-II-t-IS-lSUnr

eVI T WBCTBBLAND
wILI ETWs im LaodlETWa im Landhaiia

and Hinser sa eetk
SCBLOTBS iBundh.
TeL 046 51/ 60 11

BramsrlMveB-lehs:
2 ETW. wn. 746 m* und 92,6 irI idK Pkw>
BteHpl., ln Zt^geidi. Mehrtam.-Haua so-

wie 3 MUeigetituimamelle cn Cemmuni-
tv*Center (SB-Merici], hinglrlitlg wennle-

tal (iber das BimciiMvennagafitainL
MMea HlL IfiMM. DM ZOHL-
CeiBUMBluia; PM427B0Pr»

2 ETW, WfL Jeweils rd. 66 m>. mit Pkw
SteUpl., ln Sgesch. Mehriom -Hsus, M(et

einnohmen jo ETW rd. OM 600,-

ICeeemlM Je ETW DM in 600.-

GOlMloh-IIOKCwiiikol:
ETW ln Mehrfam.-Wehnhau8. Wn. 82 m>.
inkL SteHpL, Bonk-Matearontle auf 2
Idhre von DM 6,* je m* DM 492,- mtt.

KosereleDMOSaOOr
Hwfeid!

2 EIW, Wfl. 101 m> und 82 m>, InU. TG-
SteBpi,, bl Mehriom.-Wehnhou9. Bne miL
Miele vonDM 7,- ]o iR^aDM 707,- biw.DM
574,- wird ouf T 3Mwe durch die Bank

aarontlerL
Koeljiiilhe. DM «1 no.-

bxw. DM 104 no,-
Hnonderwig mit Senderkendlllonen
mägfldv ' und b.a w. 45% p. o., 100%
Auüdhhmg, 5 lehre Ten, eflektiv 47^

p. a. keine Catiitoge.

BItia fordern Sie unverbindBch unsere
Expes6s an oder telefonieren Stemliuns:

OestsdB KredRbask
Sk BosflBeBdeiMM AG
AlMMlerlOimslt.14

Bad Krozingen
(nri. ReONng ood flaseQ

2-Zimmer-ETWs, Qj, 85, beste
Lage im Kurgebiet, 200m zum
Thermalbad, ab 55 m* WfL,
Balkon, Keller, Garage, abDM
202 500,-, diräct vom Bau-

herrn.

Zuschr. eih. unt W 8737 an
WELT-Verlag, Fostfhch

10 08 64, 4300 Essen.

Geacbmackv. ETW, la. nf,
Part, BL Gar. * ^Itertn in aestr.,

znh.Lage

Bad Salzuflen
zu verlL, (Gart, mö^), Preis VS.
TbL 6 88 81/ 241 61. ab ndttacs

mgearamswelanuiz voa Privat,
85 1Q^ sehr gute Wohnlage, bestes
UaiteJd. 3 S), KDB, gr. BaDo».
soft^. hezlebbar, Festereis

212 QOQ^DM inkL'Garage.
3u.i8a/e3raöd.6sa/ai46t

;i dTi VitlllTTTJ

im Nordschwarzwald
nahe der sehwaizwald-HochgitaBe

l-ZimmerAppartefnenis ea 44 mi
a^^lnn^e^^Wohnungl^^l ea.54nii
3-Zl(Tuner-Wohnungen ea. 82 mi

WIEGAND WOHNBAU
6840 Weinalieba, Am Mkheiegnind a

TeMmi082ei/68047

•Haus Freesenburg«
Ansicht Gartenstraße

Erieben Sie dto Nordsee in dam für

Sie geplanten Ferienhaus -Free-

sanburg« mR nur 8 Appartements.
Komplett ausgestattet mit Sonnen-

terrassen - dlraM in der Kuraone/
StrandnBhe.

KauHnformatenen durch

DR. UMBURGHHOBUBI GMBH
MhuKtntm* • 4460 Nordhorn

TaMon05B21/6077

© CHIEMGAU?
Spitzingsee

F^owDbBaoiage »Der Japd-
hof“ Akl m. treumh. See- u.
BergbL. Skilifte dir. am Rnus
üpp. ca. 11 a<,
OWW 7SB0ll,rDII^ re. 87 ne. 0-. BiSMC.
Bwsa l7B8n,-DM

Lme. Wohwmg, 4 ZL
131 itFWR..

PanorBmablbk
auf See u. Beigs

SGOOOOr-DU

DliM am Ufer
das Tegemsees

fanciRifiu BgeatuiBtwii6|.
' auf parkart. SeegrundstOck, Wo.-
ZL, S-^ Kü., Drele, Bad, Fertig-
stelhmg liQirz S6, Reis DM

520 000,-.

Fa.TeLB80a/2 6844
Uneh Sa. lB-16 Uhr)

DÜSSELDOHP-EBKRATH,
1-ZL-App., 45 m* 14 Terr.,
KDB, ^ck auf Landschafts-
schute^biet. VB 135000.- v.

Priv.0211/26253B

Heiligenhafen
App., 46 m*, dir. an d. Ostsee,

herrL Seeblick, DM 128 000,-.

B&BBing-liniiiob. GmbH
T. 04362/7332. ab 18 Uhr04564/230

BezMibara Ogaolams- und
MjpIWQMWnigBB

Sfidl. SchiianMaM
ObUagen, BMendoil, Httusein

1-4 ZL, sehr günstig,

Df^xpeDiBudiBttte in Feldberg-Falkau,
2-Faia-Heu6 mit Anliegerwhg.
330000,r- DM Bauernbaus, renovie-

ningsbediirftlg, 80 000 DU
»firaiwiiUwhninw BaupSue

45 ba Imodwirtsebalt. Bierbar, 80 Sitz-
pRlze. Gewerberäame 300-600 nF, zu

verkaufen oder zu verpecbtea
Auskunft und Unterlagw

Egon Eichkom
HolzgroShandhmg - Wohnban

Im Vogelränga
7899 OhUngio-Blrmidoif

TeL077 43 / 3 76

Alpenweg 10 - 8221 Bergen|

Tel. 08662/81 11

Hamburg-Rissen
Elbvoroite, (ibcndurcbschnitlL auegc-
stattete 3-Zt.-GTW. ca. 80 nr, t. OG. ftirDM 230 000.- ai verk., Erholungsgebiete
Bus BahiL alle SdiuJen u. Einkaul^

möglichkelten in der Nlitae.

TaLOM/814927

Cuxbovea-Duhiien
Promenade. App., vaUmöbl..
Sehwlmmb. L Hs.,a verk^DM 175 004-.

B. HSdriMueh RDM
Postf. 4840, ZMO OMeabaK

TeLM 41/8 10UTT^

Die Immebipe fSr Anleger

AACHEN
Wohnungen und Gewerbeeinhei
ten mit hoben Steuervorteilen
durch Denkmalschutz und Mefax^
Wertsteueroption in zentraler

StadtJage.
Kein Msifc» durch langfristige

VerBdetimgsguatttiei
Exppsd von

RUOFF-DmOBUJEN
FUstf. 15 69, 6676 Langen
TeL (061 63) 2 40 25-26

Münster
Verm. ETW ab 1. 5. 86 frei, 3Vx ZL.
KDB, 74 in ruh. Stadtrandlage
MS-Angelmodde zu verk., VB

110 000^ DM.

TeL625 47 / 286

En Stück vom schönen

an' ideat zur Eieentwouno und vermie>
Mnioe Mki zum AJpsee und

**rWfTiTn mrmnrfWtBorr anparirn+S WOHMSADGUN • 8970 invnen-
SBdt CoBesackefStr.8 v08525/S8i

EhmtaHg
Bad Bwlsig/Bhein

triW, SS m*. Terrassenhaua. Bestla-
ge. unverbaub. Weitaieht, ersUcL
Ausstattung, BJ. 1980, 2 Kfs-SteUpl.,

V. Priv.. nur DM 139 004-.
TeL e 88 SS / 9 78 44 od. 99 41

, Ab79000rPM
EigeDtumswfag. in Timmendorfer

Strand.
Haffkrug; IVi 2^. 105 OOa- DM
Scharbeutz: 2V: ZL HO 000,- DU.

Korth Immobilien
MüUenstr. 25. 3467 Sereetz

TOL 64 51/ 39 30 71

Bad Godesberg
Wbhneigemum m Diplomaten-

viertel. In einer anrateven Wbhn-

anfage mii 2- urKl 3*Zimmer-

Ggentumswohnungen von ca. 51

bis ca. 92 m" Wohnfläche. Alle

Wohnungen init Balkon zum

Ganen. In einer ruhigen Vlfahn-

sirate. dam Rheinufer zugewandL

Offenbachstraße
^

maten- Baubeginn April '86.

in Wohn- fordern Sie ausführliche Informa-

nmer- uonen an

Hausbau VWsienrot gGmbH
Landessielle No^rhein-Westfalen

Wagnerstr. 29 4000 Ousseldorf

0211/353713-16

Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot
SL Btssien - Scbwarzwald, Ferleo-
App„ möbL Bad. Blk., Schwimmbad l
Hs., ab 54 SOO,-, Günstig Ftnansieruiig!

BAU + BODEN, TeL 0 71 S1 .'661 11

StsdBBteam^ N ÜSBcheR
Kauten Sie dch ein Appartement inUünchen-SehwabingTNähe Uni und
TU, ca. 31 und Stellplats in der
Tiefgarage, von Privat, bezugsfer-

tig, Neubau. DM 220 000,-.
Angeb. u. H 8861 an WELT-Vertag.

Postfach 10 08 64. 4300 Eisen

k\ /A

Tl.a

LodwigslBfeB/BoileRsee
ETTW zu verlL, DM 255 000.-.

TeL 6 77 73/ 76 65

Gamiscli-Parteakirclieii/

Ungebuig
HTW, (1-4 ZU, ab DM 13S 000,-.

Immobilien G. n. H. Kräh
Bahnhofstr. 59, 8100 Ga-^rt
TeL 0 88 21 / 28 83 od. 5 37 62

Ganriscb-PwtBBldRh Bd. Ran
2-ZL-FeWo, ohne EigenkapltaL m.
LfquiditätszufluB, sof. günsL
Zuschr. udL X 8917 an WELT-Ver^
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Gelegesbeit Rosenheim/Obb.
ETW. 3 ZL u. Eßdiele, 89 Balk..
unverbaub. Fernsicht, günsL Lage,
südL Stadtrand, 230000.- o. Verm.-

ftw.

TeL 0 86 31 / 6 27 99 ab 16 Uhr

dazu eine besonders
gute Wohnlage in der
Schwatswaldmetropole

F8EIBUBG i. 8r.
- Seepark -

Noch können wir Ihnen
attraktive

Eigentums-
wolmuiigen
zum Kauf anbieten.

Zum Beispiel:

3-Zi.-Wohng., GröBe 84,18
m^, Kaufpreis inkl. Garage
DM 284 650,-.
- Kein Erbbaurecht -
Das Wohnhaus Ist ab April

bezugsfertig.

Wir beraten Sie gerne.
Ihr Ansprechpaitnerlst unse-
re Freu Hausstein.
Bitte fordern Sie unsere Un-
terlagen an.

WOHNSTAHENBAU
FREIBURG UND EMMENDINCEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft cG
Am Bischolokrtuz 1-7305 FrciburaiBr.
TeL 07€t/ 82C91 -S4 von 9 -12 'fi«-i 6 Unr

BundWwRosncfit:

G&vmbOi^ GmnckstObfeB.fOr

Supwin^^ . .

_ oaoidreteOiswoibaoehrernrterlBtVsrnreklet
. 'a. , ^ -.gi» »BliriMeKsijreMatfwidtwgäteiMtw vfk ihneozu.

MAD AQ-rs --
. .

• fiTMINI Anrfni6TollIiiiiniI"fl—hThsflpn
Bnhsna»4 '

. ScMoBAlDW
'

STSOgrerre/Schwrei . saglUnnof Afcai ' - . .

1U.a041/0SBrei133n %U»24Z/506S-6B.1W«cBK74S

Tiiiliafii Tlaalr8s»ii firnbllrlrfna

WIRSUCHEN BUNDESWEIT

gewaiWichaCwdgBIcka
fOr SB-MSrkte/EtokatrfiafntrBP

iMwwr iWriWi Wwiiuitnji.lMM
odeiBKtaaristwniMreAlMreBdnU. .

GdDBRTVDH • 66n / £ 13 28
nrr —r

^

ANGEBOTE

.SB-tobeninilttelBiaifct
Srds Ssarlouis, l^S-fkäre Jafaresmie-
te, '470 m* NutadLi 2t00 oF Grdst
Meter, Jahreniettomiete ca.
100 OOtL-, EröfftL' war 12/1688. zu verk.

BWIGiM*Ce.KG
Am .Woog 9-lL 6501 Nieder-OIm. TOL

. 06136 / 8081-63

Im Südosten Münchens mit
besten Verkehrsanbindun-
gen, a|s Bauluck^ischlie-
Bung (n bestehend. Gewer-
begebiet
GFZ1,^3S40m2. teilbar.

Vericaufsprels 2A Mio. DM
TeL 0 89 / 60 20 77

Schöner Ca«|ing|iia(z RI NW
zu verk., 130 Steinl., 2,3 ha, Er-
veit auf 330 PL möd, Anzg.
500000,- DM m. Eapitala. Rest

VB, evtl Rentenbasis,
Zusdir. u. Y 8918 an WELT-Vej>

lag. Postl 10 08 64, 4300 Essen

Neue LadenschluBzeiten
150 ni^ Geschäftsloka] in Bonn hn Ver^
1retirsldiotaripunkt.PB,U'B^n,ZentralerOmnI-

. . busbahrthof):ZM veikaufen.

C
Bmijahr: 1980, beste Ausstattung, Lagerraum im

: Kdler yorhanden;.Kaufpre1s 987 000,-CM
Btadtonlwieldufig Bonn GmbiH
MaxImIBanstr, 34, 53 Bonn 1

Teteibn (02 28) i» GO (» u. 65 71 31

An die Inserenten dear Rubrik

fltnmobilien

Trnmnhiiieri- und Kapnalien-Aiizeig»

Sainstag-Aüsgabe derWELTund in

WELTam SONNTAG.

iHni0.0Qühr.

Wraan Naubau eine« zantraton Landratsaintes bietet dar Landkreis
maniberg folgenda vier OtenstgMMude zum Kauf oder zur Hiato an:

a) Dtenstgabfiude Vogelanger

Das Grundstüdc. 4340 groS, liegt unmittelber oberhalb des Stadtzen-
trums. Das Gebäude wurde 1973 von Grund auf renoviert und wurde durch
Anbau und Aufstockung erwaitert Das Gebäude nebst HausmeistBrwoh-
nung, Appartement und Garagen sowie Aufienanlagen befindet sich in einer
guten technischen Ausstattung und im guten Zustand. Die Wohn- und

Nutzflächen betragen insgraamt ca. 2400 m>.

b) neristgebäiide Patersbnmner StraBe

Das Grundstück, 6420 groB. liegt 1 km vom Stadtzentrum entfernt
verkahragünstig im GewerbegebleL Dm Bürogebäude mit zwei Wohnungen,
Qarsgea wurde Im Jahr 1972 errichtet und ist derzeit Sitz der Kfz-

Zulassurigesteile. Der vietseHig verwendbare Mahrzwackbau (voil llexible

Raumaufteilung aus versteibaren Trennwänden) weist eine gute technische
Bausubstara aus. Die Wohn- und Nutzflächen betragen insgesamt ca. 1200

m*.

c) Dtonstgebäude Josef-Fischhaber-Str.

Das Grundstück. 6581 m' groB, befindet sich in sehr ruhiger Wohnlage, ca. 1

km vom Stadtzentrum enttemL Es ist zur Hälfte baulich genutzt und
beinhaltet einen zum Teil parkartigen diehtan Baumbeetand. Ctes voRunter^
keltotegro8äig)ge Hauptgebäude ausder Jahrhundertwende iet mit aueg^ '

bautem DachgeschoB und wertvoller Innenausstattung ein ausgeeproene-
nes LUhabMObfekL Daneben befindM sich noch ein Nebengebäude mit
einfachen Wohn- und Büroräumen sowie efn weiterae Bürogebäude in i

neuzMUidier Mauorworksbauweisa. Die Bausubstanz ist dem Jeweiligen
Alter entsprechend gut Die Wohr^ und Nutzflächen betragen insgesamt ca.

1450 m^

d) Olenstgabäuda MezhnllianstraBe I

Oes Grundstück, 1338 m' groB. liegt tn zentraler Lage. Das Hauptgebäude
mit Mner Nutzfläche von 270 m* wurde um die Jahrtnindertwende errichtet

und steht unter Oenkmaisehutz.

Oie Verfügbarkeit der Gebäude ist vorsussiehtiieh bis April 1967 gegeben.

Stsmbery, eine Stadt nilt ca. 18000 Ekrwohnem in attraktnar Lage am
Stambefgar See mit ¥oUausgebautem Sahubjfstem und hohem kuttumhem
Angebot ist als Knintadt Sta aller wtehUgen Behöiden, Guts VetkehrsMr-
btndungan fS-fiahn, AutofaahnanschftiO; bretahen zur ca. 25 km entfernten

Landeshauptstadt MOnchea

Intefeaienten werden gebeten, efeb nril der Uegenschafteverwaltung des
Landralcaintes Stambeift Poetfaeb 14 60, 8130 Slamberg (TeL 0 81 S1 /

14 82 65 14 62 64} in Verfataiclong zu setzen.

SB-Maikt und 5 Idden GroNraum Hamburg
ME LädenDM 82 875.- p. a., Bidex ab Mietbednn, SB-MaziEt BUetver-
trag bis 30. 6. 2003 Co-op Netto-MB p. a. 390 OT^DM, ab 1. 7. 1994 DM

547 332.-, gegen Gebot
Concept-lnmiobUlefl. leL 0 46 / 6 36 69 11

Jierlie .

12 (XX) nr Gewerbe-
grundstück (ehern.

Holzmarkt) mit 3000
Lager-, Werk- u.

Ausstel)un«hallen
sowieZn m* Büro- u.

Wohnfl. u. 105 ver-

mieteten Qar.-Boxen
(ME OM 60000,- p.

a.). Kau^r. Ford. DM
1350 000,-. Näheres
durch die alleinbe-

auftragte

HORST F.G
.’ T;
AMcteg teOMten

MstBÖriea5 2 HsndHHgh
ROM H. 040 / 38 20 70

(tebletstelter

IMM^IUEN (02671) 8594
GMBH o. 44 40

Rottaefa-Egem
Rp’hiiiigpgp'häft ZU v^^aulezL VB
SS 000,- DU. Ang. unL B 8742 an
WELT-Terlag, FOStfaäi 100864,

4300 Essen

r
I

M

FREIWILLIGE VERSTEIGERUNG
An FreHag, den 7. Mäiz 1986, um 14.00 Uhr

Stelgeiibeigef DKMVIohrea-llotel, MaxiiniHaiistr. 40, in 8900 Augsburg

Moderne Geweibe- und Industrieanlage bei Augsbuiig

Grundstück: 14 500
Nutzfläche; 14 900
umbauter Raum: 63 900 m^
Verlcehrsweit DM 10,8 Mio.
Mindestgebot DM 7,0 Mio.

Mit Anbindung an die BAB Stuttgart-MQnchen-Salzburg • Areal
voil eingefriedet • mehrere Hallen • Sozial- und Bürotrakte •
mehrgeschossiges Verwaltungsgebäude • Massivbauweise • hoch-
wertige Bauquaiität • in eüierbestem Zustand M la Lage in 8904

Friedberg • EnglschaikstraBe 5.

Besichtigung: Do., 27. 2., Fr., 28. 2., Sa.. 1 . 3. • jeweils von 1 4-1 7 Uhr

Einen ausführlichen Auktionskatalog erhalten Sie gerne auf Wunsch!

TE:SSARI1

Grundstücks-Auktionen

1 Überlingen • Bad Iburg -Trier

ig; Erich Tessari - öff. best. u. vereidigt. Qrundstücksau

7770 Oberlingen 18 - Postfach • Tel. 07551//UI2

LOnebuirger Heide
Baureifes GfundstüSE, 89 189 sa* iffi Drei
eck Hanbiiig, Breneu, HSnnover, an An-
tobahD E 3/B 4n varireufeD. Bangenebmi-
guDg iicA vor fOc lioteL IbnksteUe, Bast
uätte. Spect- und fcelzetaaiilaBe. Kauf'

preiB DK 4,8 MkL als TBL
A Berger IsdntilenaklerTIUI

TeLW«/S6MN + te

Neubau, lertiggesteUt Nov. 85,

fert veraoletet an Lebensmittel-
kette p. a. 264000rv KP DM 3.1

aflo., IS-Jahr.-Bfietvertrag, keine
Käufeiprov.

asRB-itwwMjMHM GmbH
TeL 65 11/ 62 80 28

BMW-Betrieb
mod. AiisaL, in mittlerer SleinstadL

ZU veA, VB Sfi Mio.
Zusdir. u. B 8556 an inStT-VeriagL

Postfach 10 08 64. 4306 Enen

Eros-Hous - Lübeck
18 ZL, Bar, ImhfB, f. 300000.- DM v.

Priv. zu vedc. TeL 6 41 85 / 44 66

Auslieferungslager NRW
(Baum Bielefeld)

Zentral gelegen zur BAB A 2, Büro: 450 m^ Versandhalle; 600
m’, Konrektionshalle: 700 m^, Palettenregalanlage, insgesamt
2000 Europaletten, Ourchlaufregale, kompl. eingerichtet, mit

Hausmtesterwohnung.

Veifcehifweit; 5,2 Mio., VHB 1.6 Mio. oder langfristig zu
vennietgen.

Angebote unter F 8815 an WELT-Veriag,
Postfoch 10 08 64, 4300 Essen.

GELEGENHEIT (VOLLEXISTENZ)
aus Alter^ründen zu verk.; an Deutsch-Luxembourg-GrenzfluS

gelegen.

CAMPINGGEBXuDE: GASTHAUS-RESTAURANT mit angren-
zendem SaaL 2 Bundeskegelbahnen (mit sep. Duschen + WC). 2
WcÄnungen, alles kompL renoviert, Gesamtareal 7000 m*. Preis DM
4fö 000,-. Zusätzlich kann erworben oder angerrechtet werden CAU-
PINGPLAXZ, ca. 20 000 m‘, mit festen Stellplätzen sowie sanitären
Einrichtungen. Preis VB. Finanzierungshilfe kann geleistet werden.
Zuschr. unter F 8460 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Fitness Studio
Münchens exklusivstes, in bester
Lage. KauL Pacht oder aktiver.

Teilhaber gesuchL
Pa. TeL 0 89 / 52 80 00 Immob.

5590 Cochem/Mosel
(Sewerbeobjakt im Stadtzentrum,

ca. 1360 tir Fläche verteilt auf drei

Etagen, kteal fOr Kaufhaua. Filialist

o. ä„ Kaufpreis DM 1.9 Mio.

BiderlMB

Gelegenlieit
Vorwerk, 15 600 tor, wesüi

'^

von Banoover, am W^dlrand
legen, äußerst ^te
ge, B $5, Autobahn 1

4 lfm
,
sämti (Tebäude ab 1970

renoviert u. teüw. auggebauL
Wohnhaus ca, 500 NIL, DM

1.8 Mio.

Das Gelände wird durch Fami-
lienbetrieb z. ZL gewerblich ge-

nutzt. Know-how, Formen,
kompL Einrichhuigen zur Her-
stelmng v. GartenoetonaitilBeln

aller Art (führend auf dem eu-

rop. Markt) sowie eine kompL
Kacheiotenproduktion mit Aus-
stellungshallen V. ca. 1000
kann übernommen werden.
Umsatz 2 Mio., zu versteuänder

(3ewmn280 000,-DM.

Zuschiiften unter H6^ an
WELT-Verlag, Postf. 100864,

4300 Essen.

Produktions-ZLogeriiailen

vielseitig nutzbar, 14 000 ar, äußerst preiswert zu verk. GrundsL ca.

38 000 m*. Kr. Uelzen, mit Zonenrandförderung u. Zonenraadab-
schreibung.

Angeb. u. G 8747 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Anlageobjekt
gewerblich, mit 6500 m* GniodstOek
ln Oldenburg L H. zu verk. IGetein-
nahme EXU 45 00|L-, Lau^t 15 Jah-
re, Verleaii^jRis nur 380 000,- DBL

i

IbL ab Mbnfag: 64 51 / 49 38 42

2-ha-Bnignudstick
erschL, geeig. i. Pferdezucht,
Tennhq^-baUen, Landsitz,
Atelier, FTankenhöhe Nähe
718 Crailsheim u. BAB-Kreuz
A6/A7. VB 650000,- DM, v.

Mv.TeLOIl 72 / 5537

SB-Möfkte Edeka, Rewe, Aldi - Steuerberater
für Ihre Mandanten, gute Lagen, tobe Rendite u. Abschreibung.

BL Heanis, mitsehaftaberater, 28 Biemen 33
OberaeuhuiderlJiidrer. 117 g,TeL M 21 / 2537 17

Gewerbe-Objekt (Raum 5760 Arnsberg)
ca. 1? 000 m* Grundstück. Hauptgebäude ca. 3800 m* Produklions-,
Büro- u. AussteHtingsflärhen, 2 Etagen. Massive Bauweise. Weitere
Hallen und Ne^gebäude, ca. 4300 a? gegenüber Güterbähteiot

ca. 15 km bis BAB, einmalig Eunstig sofort zu verkaufen,
zuschr. u. P 8822 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300
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Hamburg-Barsbuttel
Nähe Autobahnkieuz Honbuig-Ost

^heizbare Halle auf32 OM Grundstück, ideal für

Wasch, und Reparaturhalle vorhanden. UlCiete: DM
000^ exkL (DM 4,- p. m^/Monat). Kauf ist mÖ^ch.

BULS - ImmobiUen, VDM-Makter, TeL: 0 40 / 5 U 70 51

Krs. Helmstedt
GewerbL GroBrOume ve^uft/veipacfatet:

TeL»40 / 7 63»14

Hambuig Dcinodoff,
Lolihriijge

Bdffming ROhlahr 1987,

EinkaufszRitrum mit Ober

16000 qm Nubflflche.

von 15-800 qm 2U venTdeten.

TeL (04777) 81 71

Pestf. 130, 2175 Cadenberge

Wir vemiieteii in piülektieitempiüieia

Ahaus
SB-Markt, 1400 m‘, weitere Ladenflächen 40-200 m^ Praxen

und Büros.

Pianoi + Banen EUenbeR GmbH
Basler Str. 39, 7800 FreibiuK, Td 0? 01 / 7 30 51

Osadnck, 9Hle Lage
12S m*, 1 Büro u. PrnTriszu veno.
Ang. unL F 8746 an WELT-Ver^

Postfach 10 08 64. 4300 Bssea

7550 Rastatt

Etsenerdige Verkaufshalle
(Einzähandd), 2600 m^ zu vermieten.

Zuschriften erbeten unter A 8741 an WELT-Verlag, Postfttch
10 08 64, 4300 Essen.

Hamburg-Wandsbek
Friedrich-Ebert-Damm

Günstig zu vermieten ehemaliges Möbelhaus mit ca. 5508 m* Nutzflä-
che, 6 Stockwerke, zuzüglich ca. lOM äf freistehende Halle. Lasten-
iind Fersonenaufzüffi, ausreichende Pkw^tellplätze. Übergabe

kurzfristig: ASiete: DM 41 250,- ezkL/p. M. Kauf Ist möglich.

Weitere Infönnationen durch
STILS - iiwmnbiUMi. VDDf-Ualcter, TeL: 1 4t / 5 11 78 51

dirakt an d» SBbr&ckao
2000 m* Tjpgrnarfie, teilbar, inld. ISO

BQroflidie, Oi Pack- u. Sortiecar-
betten und Dauerlagerplatz, nidit ab
Ueiaehlagid. geeign. BOetesnur DU3.80
am m* oetta. Zuscbr. erb. u. B E

—
WELT-VerU Postf. 10 08 64. 4300

Zu vermieten:
moderne, pewägentatwe VafcauWIä-

die, ebeoeimg m. Faikplgtzeii, 400 m*,

In Bad Sabarflen. POr alle Brandieii
geeignet. Hemtt, Slemensatr. 18, tt02

Bad Salzuflen. Tel 05228/ 8 90 56

Büro-u.
Gewerbeflächen

in Delmenhorst/Bremes zu ver-
mieten (auch teilbar), Lagerhai-

i.'* I
.
iiMaaälf I

1.'

kenkrän. c) 84 m , yfaffobirwthal

le: 300^ inU. Büro* u. Sozialräu
me, LadenlokaL- 450 m* beheizbar
DL Rampe u. 30 Pariqilätze; Büro:
180 m^ m. TetetexanwhTwfl u. 4
Amtsnummem; Freiflädteii: ca.

3000 tr?. BvtL KaufmögL
Zuschr. u. W ifi61 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

GESUCHE

Buraiaiine od. geweilil.

110 m\ l. Stock.; 175 m*. 2. Stock.,

freie Raumaixfteilg., Pantry u. 2
WC/Bad je Stockw.. hochwertige
Aussig., dir. v. BauhemL z. L 4. 86
in HH50 (S-a Hoistenstr.l. mV
1 L90. niedr. Heizkosten - Neben-
service. Telex. Fuhrp-. Lager-
haltg kann g^ geboten werden.
TöL 040 / 827811, Telex 213048

mrssp

Münster in Westfalen

BUloflächen
ab 70 bis 7 (XW m’
kurz- und mittelfristig

zu vermieten,
sehr gute Lagm,

evtl. Kauf möglich.

Zuschr. unter S 8824 an WELT-
I
Verlag, Pf. 10 80 64. 4300 Essen]

Braunschweig
Ladeniokal, Fußgängerzone, To-
plage. Front 8 m, 00 m* Ladenfl-,
geeignet für den gehob. Stan-

dard, langfr. zu vermieten.
Zuschr. o. «85W an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

K&mte Ihre Rmenauskinift
besser sein?

TeL069 / 59 51 47

Bielefeld
Ladeniokal

Babuho&traße, la Ge-
schäftslage, Vl^ ca. 110
mtL Mietpr. DM 12 (»0,- -f

Nk., kuTzÜstig für ca. 2 Jah-
re zu vermieten.
TS-TwinMi'hinen

Schmld RDM
JöUenbecker Str. 1

4800 Bidefdd 1m 05 21/653 78/79 I

Telex 9 32 056

Renscheid-City
52, 95, 245m* mit bis

zu 15 mSdiaufrästerfcontab 1.4.

86 bei.
Anfragen unter E 8459 an WELT-
Verlag. Postfach 100864. 4300

War suchen
Inmdesweitffir

WI4a1i
f
fr*«moliwiftw

- in Städten ab 60.000EW
zu mieten oder zu kaufen

Ladentekale und A
GeschäftshänseriDn
in Fußgängerzonen

ROSSfG-i-PAHTTstER
MANAGEMENTAG • ESSEN
'4300EssnirorfwaK143-l4§
iDLQmiMTaofis ^

aiSlül
Geben Sie' bitte die

Vorwahl-Nummer mit an.

wenn Sie in IhrerAnzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

3000 HaUenfl&cbe
220 m* Büro, auch teUbar, für Gewer-
bebetrieb oder Handelgünstlga ver-

lOeiiistadt Mittelriiein, ver-
kehrsg. A 8L Zuscbr. erb. a D 8857 an
WELT-VerL PostL 10 08 64, 4300 Essen.

DORTMUND
1700 m* Verkaufshalle
3000 Verkaufslager
3300 Verkaufslager
5000 Verkaufslager
zu vermieten.

VEDDSR Immobüiea RDM
{deDpingstiaße 24
4600 Dortmund
Tel 0231/ 52 83 44

Hamunrer- Hindenburmertel
dtynab. 5000 oa* moderne Bfiroflad».
auch teilbar, ln reprfiseotatlvem Ver-
waltungsgebäude direkt vom EigeDtü-
mer per Anfang 87 m vern^t^ Aus-
reicbrad PartanögtichlEft auf dem

Crundstüdc vorhanden.

Zuschriften unter W662S an WELT-
Veriag, Postfach 20 0& 6t, 4380 Essen.

Buchholz/Nonllieide
Neues City-Center im Zentrum v.

Buchbolz (Eröffnung Anfang SepL
86). la Geschäftslage; noch einige
Ladenflächen zu verxnleteiL Gün-
stig inä)esondere f. fblgende Bran-
chen: Schube, Drogerie, Reform-

haus, Obst u. Gmnüse, Usche.

BoKsdmlae Industrie lumobilien
GmbH * COn TeL 6 40 / 77 19 79

Landwirtschaftliches Mustergut
zu verkaufen

- wertvolle Gebäude, neue Ställe und Silo-Anlagen

- 65 Hektar arrondierte landwirtschaftliche Nutzfläche

- Schätzwert DM 4,6 Mio.

Ausführliche Unterlagen erhalten Sie über das beauftragte Melderbuio

TRyfffiTLyT MANFRED MIEXBRECHT;
lT.E^d.TJ. internationale Vermögensanlagen

Heinrich-Heine-A6ee 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 /32 40 19

10QIMia-6lft L Bananengüitel
V. Paraguay, DM 1 140000,-.

LORENZ. GüternMakler
D-6364 Florstadt 1

T.060 35 - 56 20

125 bo-Hof
Raum SudboisL, günsL ni HH geL, ar-
rondleEt, Randtnee, 85 ha LN, Rest
Wald. 2SOOOQ 1 HUcbqaote. auch m. gr.
jngrmrynrfxi Forsmreal (kaufQim).

JoL & Haas Sahnoar KDM-Blakler
Bad Branstedt. Haloibeeok 39

TCL 8 41 92 /1474 a. 23 89

Betrieb in

ebene Feldlage, 90 he, davon 12
ha Viüd. Zuckerrübenkontingent
3000 Oz Eigeniagdbezirfc. 7^

kaut- bzw. Zupeiäit möglich.

W TELKS1/450l7-a

10 ha 12 ha Acker-
land zu verk., beim AckerkL ist

RQc^dit erwünscht, jedodi
nir>it Bedingung. Angeb. erb. u.

Z8734 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

Noidfriesland
40 ha Hot mod. Gebäude. MUchr-
quote 158500 k& scdüne Lage.

DULZBSio.
Nordsee Immobilien, Arnold
Clansen. Markt 5, 2250 Husum,

TeL048 41/23 10

GESUCHE

Dringend gcsocbt:

Altes Bauernhaus
mit Stauungen in der Nardbefde;
auch ienovienoi0Ä>e<RldtiA ca. 200

m* WohnfL, ab 7 ha.
UUenhoTster Giandsüeksgesell-
e^aftlifeeelefte Binder BPMMifc-
1er, Karistr. 38a. 2919 BuidNitg 76,
TM.: M9 / 2 28 29 34 nnd 22 2»92

I 3

GESUCHE

Suche dringend
HOTEL!

Zahle bar und würde gerne
gut vermietete

Eigentumswohznzngin
Zahlung geben.

Zuschriften unter S 8823 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64,4300 Essen.

ANGEBOTE

Steakbaus im AUgaa
bestens eingeführtes exkL
Steakhaus aus fam- Gründen
abzugeben. Auch Tausch geg.

Haus, ETW od. Grundstück
möglich.

Zuschriften unter G8549 an
WELT-Verlag, Postfach

|

ZO 08 04, 4300 Essen. i

KÖLN
OfA . Bistro a än 60 Plätze, gute

Ausst. für 1500,- mtL zu verpachten,
mit 100 a? Wohnung

Zusriir. u. P 8555 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Nähe Schleswig
Landschaftsschutzgebiet, gutge-
hendes Restaurant mit 4 Wh^n.
u. GästezL, fiir DH 700000,- zu

verkaufen.

Hildegard Mahlt and Partner
InnBoUHeB GmbH» Galhreg8

2389 Schleswig
TbL 8 46 21/2 95 97 n. 046 24/14 43

Gut eingeführtes
Hotel/Bestauront

ln aarländ Mittelstadt zu verte. 75
SKq>L, 12 FremdenzL, xentr. Lage.

Znsefar. u. E 6814 an WELT-VerL, Postf.

10 08 84, 4300 Essen.

Husum/Noidsee
HOtel/Beshunant/Catt, 25 Betten,
2Ä. mit Duschbäder, 80 sit»pi-

,
gutä*

bauL Zustand, verkehng. t^ge.

HOTEL
in Österreich

Top-Skigebiet, Alleinlage in 1500
m, 80 Betten, IbJIenschwimm-
bad, 10000 m’ Grund, Winter-
und Sommersaison, Nähe Bi-

schofshofen für DH 2,2 Bfio.

Zuschr. unt. F 8837 an WELT-
Verlag, Postfadi 100864, 4300

Emen.

Hmnageide EdstHB
Gutbürgerl Hotel gami mit be-
stem Ruf, la Lage. 20 Betten,
sehr guter Zustand, mit Mvat-
anteil, in norddeutscher Messe-
stadt, wegen Unfall za verkau-
fen, nur DU 695 000,- inkL Inven-
tar (neu). Branchenfremde kön-

nen eingearbeitet werden.
TeL Hont. OS 11/647 81 32

licbtpauserei
m Hamburg zu verk. Excelentes Ertragsniveau: seit Jahren über 0,5
Mio. p. a., bei über l Mia Uzasatz p. a. Keine besondere Qualifikation
erforderlich. Anbindung an artverwandten Betrieb (Druck etc.)
wäre optimal Schriftl Anfragen an HABETREU, Burchardstr. 17,

3000 Hamburg I (Herrn Dr. Mechliag).

bauL Erweiterung mögL Gnmdst
8200 nP, KP 980000.- I^oder Anz.

50%, Best Ksufienta
Kft. AppUuns. Nordseeheilbad, 20
Fewo. und zus. ETW 230 erÄkL
ruhige Lage, ca. 200 Tage upiopmg
teiiw. Seeblick, DM 3,5 B4ia oder

50% Anz., Rest Kaufrente.
Nordsee Immobilien. Arnold
dausen, Markt 5, 2250 wueuni,

TeL 04841/23 10

Insel Boffkum
Guteingeführte Pension (FeWo)
wegen dienst! Versetzung günstig
zu verk. Uietertrag ca. 48(X)0,- DM'K
eigengenutzte Wbg., Kaufpr. VB

790 000,- DM.
Angeb. u. U 8864 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Tennisonlage
3 HaBenpiafgie. AuOei^tz m. Gast-
st5tte u. Wohnbaus in SehL-Holst, gut
belegt, für DU LSS Ulo. VHB z 1. 8. 88
zu verk. Zuschr. erb. u. F88^ an
WELT-VerL, Fostt 10 08 64. 4300 Essen

mit kipin^fr

tlment und Veritauf von Dessous
der gehobenen Preisklasse in
mittlerer, norddeutscher Kreis-
stadt umständehalber zu verimu-

fen,VBDM210000^
Zuschriften unter W8649 an
WELT-Verlag, Postfadi 100864,

4300 Essen.

Existeiizgriniduiig

Möbel-Vertaufsorganlsations
GmbH, beäens eingefütait, mit
guter Rendite, als FamlUenun-
temehmen geeilt, aus Alters-

gründen zu veikaufen.

Zuschr. u. S 8557 an WELT-Vei>
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Achtung Bauträgerl

Baugrundstück
im Ferienprt Hofsgrund,
am Sdmulndand bei Freiburg

Erzielbare Wohrifliche bis 800 nP,

sofort bebaubar, zu verte, cfurdi

ImmobBien Oidnser RDM
KerlstraBe 6 7800 Frwburg

Telefon (0761) 31748

I Gdegenbdt für Seooer. «amang

Wir suchen Ladengeschäfte
för bedeutendes Textiluntemehmen

in Ja im gesamten Ruhrgebiet zur langfristigen Anmietung.

G flocphaffatrihgmatimi» mAgiiffh

• Umbauten werden übernommen
• Ah<rtl»*^’*”hhingpn änd

® plon-bcm-calle gabH, AbL ImMobilien
koHzIoistroBG 3f. S100 Celle, Telefon 0 51 41 / 10 51

Romantik-Hotel
Nähe Richaid-Wagner-Stafit Bayreuth, romant Bureho-
tel, 55 Betten (erweiterungsfähig stilgerechter Neubau-
charakter, Aufeugsanlage, Luxusausstattung, Kegelbahn
etc., 70 ha arrond. Gelände, geeignet iür Golfanlage etc.,

eig. Fischwasser usw.

Näheres über den beauftragten Makler

Täuber + Reisch Immobilien GnriiH
pr^Kurt-SchMmaGher-StraBe ISflli 8500 Nfiunb^ 1

Telefon 09 11 723 26 23 0.23 23 60

DentQl-lofoer
zu fcaiifan gesuehL

Telefoa0881/403188
oder 40 91 10

UnfemefvnensverirMung

I
Sammgi-Nr. 06743/2666. Ooerstr. 1

„^6533 Bochoroch. Telgx 4 2 327

Kciphalaiilage, Existesz
Sehr gut elsgefOhztes, mndltestartses
SpezW-Catem^attn fär bnäelB-
rmitiiiioBgMvirrigBae mil eigeoer
Fwtigimg und Ladengeschäft in astex
läge Baäiburm einschUeBlich des ge-
samtea BühruBswisseDS wegen
Ortswechsel zu verkaufen. Verbml-
iuaflEbasg DH 380000«-. Seriöse An-
fragn erb. u. H8817 an WELT-Veriag,

FtatfachlOOSOLfSOOEaeen.

Sita inNoddentsehlaBd.mit mehre-
ren Phtnverhebrskonaesstonen zu

vskanfeo.
Kemtaktaufnahme und Angebote
unter NOSiOan WBLT-Verlag. Postf.

1008 04. 4300 Essen.

Hangbaupkttz
fflr BfnfaHitHgnhana. 800 nP, FrabOT^
Toplase, ixdt BlicküberStadLv. Privat

DH KNXWbi* zu verte.

Zuaefar. u. B 8811 an WBLT-Veriag,
Pmt&ch'lO 08 64. 43W Bseen

BaondMi6k.$42SM^,ta
TMmg/SiMiMamBM

Szpooferte Lage am Waases^
falL Ueal fSr B08el / APOHte-
mnitT. ca. 2800 Wohn-/
Notzfi., sofbrt bebaubar, Flä-
ming vorhanden, Sommer- u.

^Dntezsaiaon.

Kavfpcoi*DM1,29Mie.

' MR Aivaitement- und
WntmTmg9vrrT*nttltnCTI fimhH

Alexanderstr. ISO
7000 Stuttgart 1

TeL «711)60 29 72

BAUTRÄGER

Chiemgau-Immobilien
^^3221 Borgen Alponweg 10

'^Tel. 0 86 62 . 81 11

Sylt
Westeriaad, Bf^L 1 5 Dopp.-
WSiiBor taTTh

,
Sfranrilp-, 5 Mu..&

Zentr.,
Bianmaiier& C^, VDil

IiwiiwiMUmi- TThlfmhorgter Waz 2
9 Wetrfmrg76.TeL»40 / 2 80 14 61

TKiiinWnritis*^
140b m* a. GrdsL ». d-ranz. Pmoranm d; T6IW,G*nnls(*er

Oberammerganor Betgb L absoL
Sadlage, 2gesch. Bebauung, gen. W/NFL 370 ly.” - •

^iwrigpiii-Tiriinnhill^ MÜNCHENr 0® ^

ersdiL GnmdgtOck m. .Genehna-
gung'f&r &elsL EFS + £nL-Whg„
von~Priv. für OS8 1600(Xl—zu ver-

kaufen. TeL • 89 /8 14 19.19

lnformafion:Dr.J.A. Scheele
' Rothenbaumchauesoo 239, 2000 Hamburg 13
Tol.04a'447764;Mo.-Do.18bis2f Uhr-

Ampuriabrava
Grundstück am Kanal, mit Bau-
BttfMhTwigimp und BootSUege-

platz 12,5 m. DM 99 000,-.

TeLOTS 41/810 28

COSTA BRAVA:
Villen u. 2-/5-S,-A|wt

mit Sicht anfs Meer. Hohe
Rendite durch unseren Ver-

mietungs-Service.

Anfragen an:
DiMOSEB, CJSL Pere Baix 7.

Rosas (GiroDa), TOL 0034 72 /

25 55 37 od. 25 40 61

Costa del Sol
Luz. Chalet, Wfl. lOO ID*. voQ wäbL NIL 461

m*. er. Gange, 700 ffimagr.. ternssIeTt,

m. Ifecmcta, VB DU HB 500,-.

Zuscbr. eibb u. V 8755 ad WELT-Verteg,
Postfadi 10 OB 64. 43D0 Bssfiu

r EstrelladeMar%
LAMANCA

H Costa Bianca - Spanien

H • Tennis. Golf, Segeln,

* Sunen. Wassersport,
B Spnrthafen.

B eigener Strand.

M • Freistehende Villen

_ und ReihenhäuserB im spanischen Baustil *9

B unter deutscher Baufeitune. l

Z.B.HaiisTALMERA" k
M ^lafz, Wohnz- Küche. Ji

S Bad. 2 Terr, Incl. Crundst. Ja
DM 47.750,-

B OAndere (Hteressante Ob/ekte
direkt am Meer.

_ Märkische

jm Cruoditäcki^Bdbcliafl mbH
^^Jreditener5tr.18-4670 Lünen f

Tehfon0231-878l-349

Tausch Bgentunsvrbg.
Whg^Haus/Grdst span. Festland/Insel

geE Etw. leer/vefDL ia HH. 040/
6040085

Golf-AppJBdallQrea
ln niiie-sharixig als Rendite-Obi-
günsL abzugeben. Zusdir. u. tf 8820 an
WELT-Verlag, Pest! 1008 64. 43 Essen.

Gran Conario
par«hw sucht Apartment/ETW in

Jdetaer Wohnanlage Ja Süden der,
InseL

Aegeb. u. L 8750 an WELT-Verlag.
i^stfaefa 10 OB 64. 4300 Essen

Spanien - südlich Alicante
Wenn n>,wi laOG hm von Deutsch-
lands Grenze nicht a weh rind,
wwrf 'wenn nmn ein Reihenhaus am
Naor (3 «mnwp, Kfldw, 2 Bäder)

mit TOm*^ suüekhL, ,dsnn ist

TTi»fn Endpi^mmDM 54 400,-.

W (0n 80) 42 87 IL (0 61 74) 58 87

Spanien EG - INFO
Buch Arbritsmappe anfordern

unter

TeL 071 39 / 74 79

Kttli Han ia tadn
bis 200 TDM, gebe ETWs in BRD,
PLZ 67, Wert 400 TDM in Zah-
lung, durch Über-

nafame dmBypothek.
ZuBcfar. erb. o. N 8664 an WELT-
Veriag, Fostt. 10 08 64, 4300 Essen.

IBIZA
bl sdwDSter Lage der Insel (Nähe
St Lorenzo), abs. ruhiges, traum-
haftes GrdsL von 32O0Ö m* mit
at»»m Baambestand, inkL Pinea
(umbaubar), Zisterne, Backofen
etc., von Priv. zu vökaufen.

Festpreis DM 230 000r%
Tnantirifum unter H 8820 an
WELT-Verlag. Pestfheb 100864,

Essen.

Dör,i2. Costa B'j-ca,''3pan.

^ 4
''nc;. S45 S'-r; or:jnar.t.:cr.;

DM108.500-

' »l I *
r' V I T

'

II ii'T,.

i

MAR ä MONT i.A. ..

Hv iniiidu- Insi,’! ilci ^ IP

Inselimradies Mallorca

riieol'i-Kminlow. iHvuu-fi-ni'j.

eil. \Uii (.(r.i lui; l.uxuskiu'lio, kil-

dV, 219.000.-

OROl^'W
(;ist.'ia W icrl/i. liiiniühilicji

K:irl-Kiid.iir-Slr.|74 J l)ä'-s.;i(.iu:n

V Tt'lLfon o:n/.77S?" /

Privat-Bafen SANTA FONSA;
MALLORCA. Großzügige Woh-
nungen mit Terrassen und Gär-
ten und Gärten zu verkaufen:

TeL 0 23 04 / 178 81 (Q)

direkt am Strand der

CasbHni
errichten wir eine der exkbi-

1

slvsten

der Insel

Sie können wählen zwischen
WohnungsgröBen von 1 Zim-
mer, Xflehe, Bad aait 26 m- WF
bis hin zu 98 m* großen Pen-
timuswohnungen. Kauf|»eis
von 2050.> DR Us 3000,- DU
pro m* WF. ^widAug über
deutsdien Treuhänder. Be-
«ioMtffiingrfBiy monatfleb, -

^

SPANIEN -Costo del Sol
Die bessere LebensqualitäL Sonne,
Strand, HeÜkUma. Bungalow m. 2
SchL-ZL, WwhTvri /gnTnin

,
inld SOO

m* Gnmdst am Meer
abl69195,r1HI

Finanz. 10 8,75% Zins., ettek'
tiv. Kennenlernen am Wochen'

ende.

Woltmann Immrtiifien
TeL042 21/830 12

Tr^rahhiTtgnnhnH» von Apparte-
ments

StaiiaBig ta PtSfa del tagles

2B kaefefl gesitctt

Sdniftlidie Angebote bitte an;

Conrad P. ejgy intorw .bnaMMBen
FUnl-Heyitt-Ste: 6. 8009 DOlMteii 2

TeL 088 / 53 43 71

SpantaB - Costa del Sol
Lux. Strandwhg. DM 66 000,-

VHlen. Reihenhäuser
Finanzierung möglidi.

de JO« - VDM, 9M 31 / B SO 25

^ mfluoRCfl
1

: CALAD'OR - ANDRAfTX
j

I

Luxus-Ferienwohnungen

I

nur 20 m vom Meer, Bungoiovw
^

u. Bauplätze in Traumiagen

r SAS VerfcaofsgnimR
|

I D-70S0 Waiblingen, Bahnho^slr. 64/1 I

V, Teteton0715T.'54001 V
COsta Bianca

Reflienbungalows, voQmöbL, DM
32400,-.

TeL 66 31-47 43/15 79 (NL)

T Ihr Traum-

\

^hausam Meer'
NUR dir. v. d. Bauge-
selisc^ft. deutsche
Leitg. Villen, Bunga-
lows, Appartements,

GrufNistücke, Einzel-

baumaBnahmen nach
Käuferwunsch, zum
Oauerwohnen geelg- i

net; Kamin, Heizung,

kompl. Küche = Starh

dard, a Wunsch Bank-
festpreisgarante, Ver-

waltung u. Vermietung.

W.Giätw,OKaeQBllM54,
4000 Oazwldoft.

T«L 02 11/ 43 44 OS

Soper-Costa del Sol

SonOeiiitrtaiernzBanfcbwtOBd
KeerfaUck-Biznealow DBS 79 SOOr-

hiU. Grd. u. bdsbL Gart, AöL
evL Cmndbuch/Flzianz. b. 10 J,

ThL070n/7SOM
Spanlen-EspeTte Baumer

7400 Tübingen, vjwMnger str. 7

Puerta Rico» Gran Canoria -
.

Direkt-Verimuf von 16 Apaztementä -möblimlv beste La^^
NutdUicbe. Vertraglich MigcgüchoTtc jähriicBe Rendite, vob DM
64(KL- SCO ADartmenL fli’fg*— für Anlaga ‘Im X» & und 3.

SockT^k DU 600e)? DHö200.- u^ DM 6400.-. Dacb-Swimming-
pooL

Twleflinfl98428-85819S. HTMs 17 Uhr nrit H. Inpe.

VMarteAM fv 1-ffl. ta Altaa - Itasta naMB
wenig genobt,.Bj. 196«> ca ISO m» WIL 3 SchlzWm .̂

— ** ^ M.__ Va...:.. VMnMiait rrimtccfaer SunaaTQ}.

imveEbeubwe
Iftbaaisstloa. enin«a»«c>nffe direkt am'Gol^iBta
Büt »K,* auf MIeer uod Ahea 3 kni bis Staat u
ihwawarHnB ... .SffnwH, OwtiMlhurhahMPhmHia. ... .

Ziucbr. u. N 8821 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Ssaen

Costa BtaMta / Monin
Grundstück in einer der besten
Urbanisationen (Cap Plane), 15%

unter Einkauikpreis zu verlL
. Telefon 06159/5034.-

Deutsche Kneipe
Top-Umsatz, viele Stammpste.
voQ cJngerkdueL auf HaOoräiza

vetkaufen.
aoschr. u. A.8810 an WELT-Ver-
lag, Pmrttach 1008 64, 4300 Eamn

Unsw neues BrevtarU ecKhieriaD. litt ca.

M neuen Angeboten dar ,sdiönslm
bifian rund um Palma'. Bitte ^iATISanfoi^

' dem!
PuaaMAaMMi.4
iHasesvi '72ai4i

tepwtemama, wmnoanKi
Mser und Mt Kmgtmsn RHl I

Mbbdc. Viele AÄefioiBM
Hand: Pincasa.GwehPalDK

^ TorremerfirN» • MarbeRa ^
StueOowohiHHiB I. Hotel ..>PII 36400.-.

Lux.-WIki. I. StTsmtioter . .iOM TIAOO;'
Buogekn« ab .... ; DW ISZAOt^-

Günstige Ang^aal» aus2 Hand
L Bcmchilgung jedas Wochenende J

Ibiza
Baui V. Mv. zu veric.
91eleftMmgg/87t754 ‘

TanremaGiias
Stodia 43 m*. mblge Lage, StcandoSbe,
Mteerbiiclr, veo Privat. 38 SOO-DM, TeL

OaoO/8897

Costa Btanca Morafia/BafBa
Alles aus einer Hand. Beispiel:
Grundstück 800 m*. Luxuahaus, 85
nP, mit PooL 100 m zum Meer. Mi
138 008r-b Oder GrundrtQck, 820 m*,

T,^ivnahaM^ 85 m*. mit PooL DM
125 OfOiT^ Weitere luuser aus zwei-

ter Band.
Bnam/PMiee, Hoialn '

InfocmafloaFmaBae-
TeL 060 47/ 17 91

Arnaft-Voaa^. 16
.

.

-

STOOHamml,. ’
, , .^1

Tousdia
150 ha Land in Pa^j^y
ImmotHlie auf dffl'
TneffTn. Wcrtaugleirti nadi Ver-

f*rT>Hanmp
Ang. u. X8829 an irÖJI-VerL,
-T^wtL.100864.^^

MARBraJA
raLLOAiB

Traunwülä Im Stif tdasslscher

nisclw ^chHiektur. Neubau^“. 5
Sebtsfrimmer je rplt efgensm Boid.

PartoramaMeefeBbliek bis Noid-

afrika, SChwrimmbad, 24 Stunden
Sicfiertioiladien^ Oiehstbotanver-

fügbar.

DM1 ROOGOOs^
Prospekt und Fotoa anfordeml

INVESTASOL
3000 P/ünchen 70

Boschetsricdersir. 43
Tel. 0 85 7S 4B 40

Golf - Costa del Sol
ETW Marinagolf; Torrequetsrada,
ab DM 75 0(KL-, FlnaxL^Mögliehk.

. Baher, BseAefE 4MS4fcerln9eh
TeL 0 21 59 / 89 64 (geweibU

»Leider zu spät, , /'

lautet immer wieder die Auskünfte
wenn es darum geht, Anzeigen fin den
großen übene^onalen und internafio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

.

10.00Uhr am Donnerstag auf^:^eben. -

Dos muO nidilseiii!
Hier noch eininal zum Ausschoeitjen die Daten:

I

—
1

I AnzeigeBSchiaS: Donneisfag vor
Erscheinen 10.00 Uhr

iw.ina/2siN
+ 68121/2718

DIE#WELT
Anzeigen-Expedition
Postfach 1008^
4300 Essen l

Tel. 02054/ lOl-S 11
101-512

101-513
FS 8-579IM

Essen: 02054/101-524

101-518
101-1

Hambuis: 040/347-43 80
347-1

InfonnalimieB:

Anzeigenabteilung
Püst&ch305830
2000 Hambuiig 36
Tel. 040/347-4324

347-4491

3474485
FS 2-17001777
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COS"« BWNßi -Mm
Neuwertige EI Tosalei-Viila

in gepflegier. Mnntger Südhanglage,
aurSOO m' Parkgrundsiück.
DM 111.000.-.

Bitte fordern Sie kostenlos unser
Bildexpose Nr. 150 an.

l-MNS&mSCHE

KANADA
livpr.ic JiigcB*-rrtfiuiquiid Wniültiiiig vo» Ori.

H''iidii.-,)bjVki.'. rrtrm«-n. S<-«'<|rurtdMuck»-. App HaiiM-r

Anflrilül.ikA itenicrtR

‘l'jngs- umi FcrtcnzcnWuni gut geeig^
Kautprciscan>S360.000.'-

<rpn«;cr AM mteri?svaniP Angebot.-*CROSSCAN^^ Weber-Sfreet-Eost, Kifchcner/Onfario,Kanada
Kep. H. tJgcnfriti, Karolmc^rtttraß« 6, 8500 Numbecq

TeJ. 0917. -232321

m

Direkt von Bouffimia:
Bungalow OL 3 SchlalzisuikeRii
Bädern, Meeresblick, eigeoer
Parkplatz, in beliebtem Petlen-
gsbtel viÄsebea Paendröls
Uarbella ab DU 109 500,r. Zuschr.
an FAROUAR SA.. .Las Roms

1“. C./Uarte, Urb. Riviera del
Sol, Bfijaa Costa (Ualaea). Spa-

nien

Die COS«. <W ^

eiw»rt»?Ll!r F» dto «I^SSaS!«*
SSÄSSTÄSSmBrf«
S!S-n«i2SfS-'»^
pgoiKtimjf*^

Ztffcinosr

I
alten

1
nrefct obotelb MABBEUA hemitih« Bui-
wlilfldar mH wratMib nflonuBtflHtr>|
Uc V. Mv, ai vataafe& fUnbard KnSa,
VUb DiMIlKa, ba Mtabu, E - llaitelh.

Wallis/Schweiz
BConlana-Lcs CoUons-St.-Luc.
Zu verkauleo Wohnungen und
Chateia. Kredit bis zu 60*» - ?.mc

0,75%. Zuschriften an

Tal Promotion SL A.
10 Av. du MktL CH-1950 Sion

Tel 0041fr / 83 34 95

Zu verloi/tsn

Eigentumswohnungen
mH AuständerbewilligunoJ

Dovoser Immobilien AG

Einaidil

aHtägUdies Aagebot!

ICalpe Maiyvilla
I
große ^Ua in allerbester Wohn-
parklage von Privat zu verru-

fen:

nur DM 175 000^
Erdgeaeh.: Wohod. mit otl. Ka-
min, Kül, 2 »okiafwi Bad/WC,
geaiihl. Tetr. u. Daehteir.. Sola-
num; Untergeaeh.: WohnzL m.
Rüehenbar, 2 sehbif»i Du/WC,
Keller, Tezr. m. Barbecue, eige-
ner Sw.-pool 5 X 10 m, angeL

Garten, Autoabstellplatz.

TeL 00 M(STM 21<9

Schmiz- Wallis
SkFparadles

Bettmeralp L Zentrum, 2-ZL-Ei-
geDtumswohnun& mdbL, zu \'er-

kaulen. sfr 199 000,-.
Zuaebr. u. 864? an WELT-Verlas.

Postf. 10 06 64, 4300 Essen

LUGANO u. UMGEBUNG
wir bieten in den basten Lagen
APP., H&USER u. VIU£N tn.

SEEBUCK o. SEEANSTDSS

^Hetcagkor Immobilien 0603S.'7357

Florida - X
Golf von Mexico

Freistehende Villen mit Grund-
stück 60000,- US-Dollar,

Einfam.-Häuser mit Grurvlstück
38000.- US-Dollar.

Ladenlokale ab 95000.- US-Dol-
^sr, z, T. 3 Jahre Mietgarantie.

Anwaltliche Eigentums-
übertragung

Besiehtigungsflüge.

Alemannia GmbH u. Co. KG
Lange Slrafie 45 -4700 Hamm
TfrleTon0238>/j44430

intern. Immopiiien GmbH

Unsere Meinung znm Thema Steuer-

begonsfigung: ge macht eine Iinnuihaie

vielleicht gOnstiser nicht besser.

Mindestrendite;

9% p. a, sieueifiei*, pmspekrgeprüfi

Mieter:

Minäestenraggßrantien in US-$ von börsennotiener

ameri/auifscherCeselischaß mitS6OÖ,OO(K0OO Eigenkapiial
(Standardd Poors:^ + “J

Lan&dt:
20Jahre im Rahmen eines safe d lease back (triple net)

!nflfllinii«rhiite;

gegeben durch ümsatebeteiligung

BeteiKgw«*^:

ab $10.000

*weno einzige Anlage in den USA

Förden] Sie detaillierte Daten oder sprechen
Sie mit uns persönlich;

Goetheplatz 9, D-6000 Frankfurt 1, Tel. 069/2 0306

t

CH Lugano
l^ufflwhg,. Garten u. See, ausL-

^ei. sfr 390 000.-.

TeL0>41/SaetS43

Ein 'nmum -wird Wirichchkeit!

MMMRA-eOSrABUKAIm weißevmaam blatwn Heerbauen
Wh- ic^ls^ertig Kr DM 795rAn*
uberb. Fläche la Q»äi»Ft pj.
nanaeniflg. wir haben auchV&a atu
Z Hanl CCB Deutacbland,-.TeL 02 38/

683642

Hain prelsgOastig
jauch renovieibed^tig an derl

[

Costa dd Sol za kaufen gesuchL)
AussagekrSfUges Angebot an:

U. W. K, Reginaweg 2
4650 GfebeSdken 2

Ibin - Boleopen
SoBlo Eulalio

Hg., WorinEQaUEiL, 3 SehlafzL, 2
Terrasaeg. Innen- s. AnOenka-
min, Swiamdng-poöL Hanriaea

OM38000^'^
Anflrageh: TBL 040/SS179 22,

auch Sa. 4- So.

MalloKa-Alcudra
2ZKB-APP. abDM S600Q.
3 ZKB-AML abDM 76 000,
4ZKB-App. abDM 105 000,

Kleine Reihenhäuser

£ ,
DM140000.-

Kleine u
DM145000,-

Auskunft
TeLM3471/546218

oder Appailoa

HaOorea, PnertD AoMtx
Haus von ftivat zu verk. 4
.Srhlaf?

. 4 Bäder, Wohnz. m. Ka-
min. Efi&, Küche m. Spelsek., 3
Tertaaaen, Pool 4t& m, Garage,
Grundst 870 m^. In das Haus iri
ein völlig separates Apt. inte-
griert: Wohn&, Kitfhf u,

Bad. Preis VB 350 000,-.

Ang. unter E 8745 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

,
Neijo/Cosla dal Sol

hen’Igeleg.HeihenlH. nah. Lage, gepfl,
I TCatiiitij SW.ftwJ,

_
inwoStvt-ti

I an admeUeotsdO. nufer sbEugebea.
DHflOOOArk

TeL 8a 42 / 846Sl

GeifBr See (Räta Motema)
600 m hoch, 2 Zimmer, Rüche,
Bad, Balkon, möbMert, ca. 75 m*.

laiwjihrig zu vermieten.
TeL 04 21/5607 85

S^web/Crans-Mortan
Uueus-ChaJets, ruh. Lage, 500 000
sfr. Weitere Objekte auf Anfrage.

Dierolf Immobilien
TeL6 63 21/5 99 63

Sicherheit für Sie in

PARAGUAY!
Slarlhilfe / Betrepuas im dimb

B. A. MMimUBUAAL tamdta
Angetete: Weideland, Häuser. - Wen-,
den Sie sich bei Interesse na unserenHem PoMtaA 121538,'

Uerf-18

Metro International Inc.

Toronlo • New York • Züridi • Frankfiirt

Real Service in Real Estate - seit 34 Jahren

^ . ZENTRALKANADA
verkatmsw« erstklassige, festvermietete Brtm^mmsUlleB (Ge-yfefiBbaupen in der wirtschaftlich attraktivsten Proviiw^Ss^SensicberS

«».• DM u. ca. 2 685 000,- DM. Die steigenmgsfSi-hJgM VEITO-^teiannhmen hegen bei 9JJ% bzw. bei 924%! Auch mit wenig^nkap.: Ob], teüb.; dtseb. Verw. TeL 8 89 / SS 18 58, werkt 17 - 18 IThr.

Hans Stockmanns

B7S0 AschaffBibuB

Seebomstr. 39

Td.(BfiOZl)9739S

PAIUSUAY-HIFOIIMATION
a usbito wnstfi. VendfeNsm
a immoUlan imd indmvis
• F&ntuufeau und wwaung
•Acne - JBjona - best» Rsnaw
6 «ipinH Büre tn Au«I6r
a gäwiQB Baectaiguiödkjgi

_ _ medla finanz
IfWemaiiorula immobltien* und

Finanzlarungs.GeMlischatt mbH
weickemsiraSeS 8500 Nürnberg 40
M.09!V4589Cr7 1Ub7|9n CiOiiieae

Notveiknuf «ob Msag; Beofa -4
ViBonfniBdatfeit ca. 700 m x.1

- M^,^>DlI«ISChI '

I
-—:-TBLBa9/8ngfr46 - |

Ibizo/Cala Carbo
T^aain^nndfL. 7188 m*. voll eraehl,,
Verk. «vtL at span. SJL, Tel 06108/~

• 65147

. BIU/Sta.firia|ia^^
BH am Berg, sch&tt-
140 ID* 3 Srftife- 2 Bnifc,

m.' ofil. Kamin,' KO. ol ESecke DMl
- ISOßOO^.

TBlefoo. 889/55 85 55

? Mallorca
PortDAKlm

ca.. UM .eridosträ BtfentninswDb-
nme nüt ArtiguMIten. möbliert. Kawf-
pnü DH 285 000,-, Bypotbek a SArWMnt mSgHcIi. TbL 020WZ21221
(Herr Ltedtte),^ LPU GiAH. 4300

Ewn, Frohnhauacr Stzeße 73

„ BoxigaL, SO m V. Strand, 2
Srhbfri,. 2 BUer, wM. WohnzL odti

^_PDoL CätM DU laooo^
r. tL KO40 an WELT-9. MvbL Znactar. „. «u >.&

VezL, PoaU. lOOBM. «300 Essen

Rm Objrtt fSrAn^mehnolle
Lkmco/Costd Brava

Hier entstehen In absolut »ifiriMiHg

sdiOoer imweibanbaziar SOdhangb-
ge 8 Wohminaen; 1 kza wim Strand.
&ieba Sie die Unprünglidhkeh

dwses intet«TtaherlmiHoc

laftmaUoDen:
Perfecta Baatriger GmfaB
Üsentr.1
9908 SuzbritekcB
TBL 06 81/389 44/45

JAVEA/Costa Bianca
- Balcon alMar —

aus Pnvatbes. auftragsgem.
anzubieten:

FERIENVILLA
mSbL, gt. WoJEfiz. m. K«m off
Kü. m. Bar, 2 Srhinfy Bad, Un-
terbau ausbaub„ übenL Text m.
It. Meeres-, Dac^ezr. m. übezr.
Sicht a. Bucht. Meer, Stadt, Gar-
ten mit alt. Baumbest., DM

U4S00.-.

FERIENHÄUSCHEN
Bpnissa/RL Calpe, Wo./EBz. m.
Kü--ZeiiL, Bad. Schlafz., oft
Terr., Ebus Ist erweiterungtfiih..
ca. 800 m- Grdst. DK 79 000,-^

Anfr. erb. unt. TeL 05 11 / 84 11 60
oder dir. L Sp. 0034/65/770202

u. 7? 08 81

Cöted’Azur
Cannes * La Napoule

Von Privat ein „Zuckerstflek“.
schickes Terrassenhaus, Meer-
bltck, neuwertig, elegant

möbliert.

TeL 9933 93 / 49 14 92,
993393 / 4312 87

C6la d'Azur
NäbeSLTrapes

EinfamiUenhaus in Cavalaiie, schonel
Wohnanlage, m. Tenni^ u. Schwlnun-
bad. DM 165000.-tDU.NKu.UöbL(bis
26. 1 88) von Privat TfrL an / 43 36 37

Seepanuiies Lago Maggiore,
Strsttd, 3 ZL. DM 275 000,-. TBL

99 41/93 63 2543.

VHIa an Lagaier See
(Italien)

Seegnmdstuck, 70 m Wasser-
fzrmt, bestehend aus 2 bestens
möbl^iten zu je 120 m*. 2
groSen Terrassen, Sauna, beheiz-
barem Schwimmbad. Bootsba-
frn, Bootsgarage. groBer Autoga-
ZBge. 750 000.- DM zu verkaufen.
Zuschr. erb. vl X 8738 an WELT-
Verlag, Postl 10 08 64. 43 Essen.

Sichere Grundstücksinvestition
moifwrdar Komksfflinern dar weMKehan Walt:

Argentinien und Unigii^
^nitan Tilr Gatraide, OthOchta; VwhzucM und -mast, WMpraduMion und toehiantaMa
Airalbatfleba sew» Hobbyfannan. Rraiar Oawaanvartcahr. IdaWa KHina«artiMntoaa bat

aunyMiehaw LabanaatU >n waattichan OagibtBWian.

Wann Mar WfcilBr M.W dwt Saawar.

Qautasta Banduno und wf Wufiacb VarwflUbmg.

ARGENTINIEN-ÖaiQUAY-PARIIMIVES^
WallRnr Rocfconirilw', Thgefcierg .1, 2380 Sehlnmrig

FBmnif:0462f/316W J
SOdseliweclea

Ferienbäuser auf UiBrgrund-
stücken,. äufierst.gfiasL in. aHen|

fteietagenab DH S.OOQ«-.
- Sfidsrinredett-jBBiDbillea
Postf. 52 9514; 2M9 BüBbun

!

TBL« 49 / g81M 81, 9 49 / 89A 38

XiiiiE d' »-
.

gBflSnefl— MmaHB
Bhdt BufsHi^ 3-ZL-AppL,^
tnöbL. + . Inventar , u.' TBL,- DB
125 OOOr-, TeL;4nSl-21S9A14S3

ln Amsterdaznonv. zu verk. Sehr
gute Lage, vB W(i00,- DM,
Zuschr. Bzh. a N 8730 an WELT-
Veriaa Postf. 10 08 84,48 Essbd.

GRIECHENtAND
FMdoBd + laiBhi

renoviBTte und^-renoy.-bedürfL
Häuser, be- und un-

bebaute OnmdstBeke il v. m.
Komalos; Efeewteeenstr. 16,

7984 BMewtaat 1

MMMMIWUPniE
Za verkaufen ln **-*"—» Hetefui^
tai-Clialat, SadhBiTig. Bentemwob-
imniPni mit flniiHnili iIm iiillHiiiin 71^1

Zfanmer-Wehnung 94 o*. dr 305 000^-;
fW-UsBner-Wbbinnu, M n^, sfr]
299600.F-: SW-Zi-A^Sa-WbbBtiiis, 138;

m>,di-4S500Q.r
SoCoct ben^itatig.
ULP,SA.VbdlRabl9

CB-U9Z Stoa.M. 98 41 / Z7 / ZI 91 81

Urombwg
^Co^DCa Blitt

taecTl PenÄBck, 3 ZBK und
(zur 160 m*), Nähe

(auch als B0n> ge-
elgEL), DM SSOOOQr-, VoUfiean^

nmf
leÄfe^nnhli

_9M falda. IcLOSa / Z 29 97

Td.|S3aa)7f tf OS

I Diese icbDoea Beattxtünier strilen BttrI

I
eiiiice BeMpWe aus umecem aktoellen'

Angebot dar.

Tessta/Schwaiz
S-ZL-TraumUkk-BXW ob. Locamo

u. a. amUadaiBen. tXdekte
lBfa:K.67971/79tS4

Schwefe^peaaUH Banmer

Elurch

_ . rsvolütlondre Bau- und
^Verkaufsniethoden, bietet Ihnen

RGB (Uonands größter Erbauer
von Fei^bungalows) dieser Bun-

- galows ZU Prrisen an,- welche ca.

. DM 40.000,^ unter dem normalen
/ Ptel^lveaü liegen. Die Ittufer können
wählen zwischen 2 einzigartigen Miet-

garantfen: Hfl. 10.00Q,— p.A. oder Hfl.

5.000,— für 8 Wochen Hauptsaison.
'^Wettere Vort^ie: eigener Grund (kMne

teuere Erbpacht) - bis'90% Finanzleh

ründ Ober holt. GrosiriMtoken - günstige

. Zinsen -inklusive aller Kosten -dlreW
- an der Koste - Liegeplätze Im

^ . Ja^thafen vorhanden.

[

Obsisöndäi sie mir kostsnlba und unwcblndijeh »r

tnitf'PaÜBt QUarSstigBloas bi Breuwerslwwi (nMisn- *

.

;x8w^ KOstfiL
- I

• Naim:

Nur 2% Stunde Fahrzeit aus .

dem Ruhrgebiet entfernt liegt

Hollands neuester, und mehr als
kompletter Bungalowparfc.
nrekt am Meer, luxuriöse,
gediegene und flusserst solide
gebaute Perienbungalows. Wahl
zwischen 2 Typen. Mit zentral-
haizühfl, beete Isolierung,

Doppefrerglasung, Terrasse,
Balkon, viel Wöhnraum, Luxus:
küdte, Sanitär bahamabeige
und'noQh viel m^r . .

.

HsBradL Jannlfla.WBsUbAbk
I BPitau i ifites hensehaftKches Haus
|d 18. A., geleaeD auf dnem über 4 ha

Btt ZS m liaaer'

I

Rcr, Gabiode Ld ftnoaal sowie swei
wawÄiAnwaw PaReQesnDE not Zu-

^ BostenuC nd£uc^
|US-sen500,- &oacttaicNr.OWS43

ffltHBffFflWBUW PMMBF
AmicaaL.WrWlialliii

Hervoengendes EotwicIdBngS|icQ}ekL
4^78 ho onUdosriNEO T.iiH mH 4SO lO'

StroDd&CBKv i&F 4 voo ontf*

legendgi 3t. Jo£s eatfeisL PaioeW!
,1iw»4i WgeatfiBiQr, hüll

srwQnachL
üSS2,21Ga Bro»i±flreWr.DW9-Sl

SBEEIiaaiES
st Feten, Barbados

ph—f Awwii«w m« aeäis 2-Ziiniflep“

BftmentäebändeQ Hegt auf Ober S
bä Land a.d Seeseh& nur S;8km vom
StadUHwii •mfaw i i- whtsbaus im So-
loniaWil bäierttegt Bestaucant. Gro-

4w vOciiaD-
den.
05-31,5100. BroodieR irr. DW 8-48

st. GeoBge, Battados
f>hRno« Ttaiiwii>»«Ti« (g WrMa»»!

^
wiW

uiimdPili»rwi>Tafa»V awfflhpr1 ha gWp.

H SdbwiniiBliossfaL
DS-S45O0Ö0y Broschüre No. DW6.A7

EIEBMIIES MEUaBHISlOCK
Brie tage Beaeh. st IbiOn

Gelegen in 45m Hfibe über ettur lang-

gmräclrtBa BoBte L7 ha GnmdstOdi
m. benädi 7-Smmer-
Haqptteui, ZweftgetAnde intt 2 Wob-

us^ 95000IL- (voa autgestaUet o.
nSbL) BFOIdibenr.DW9-45

ÜDaamtBriUscS-Wtairiten
Ptaes Ainreiea «ECCrcefei rieh tat
SMhiniidlstnBBtdaaaöfteCkairi-
stock^ der lasei tn ftnatbttitz. &
kann ak BBozef öder hl 7 kleinere ftr-
zeta UBurttttt erworben -werdezL
UB-SSUa BrQsdzQreNcDW9-44
Zntitalirhe Aifiikflnfte und FarbbRH
edwre 3wt diese and aaiere sehSaeQtwidWBplf dmtei-

adnep SBIaid,Sanlw VIee FKrideatSaOM irieiMtari Baattr

saisvrs MBwnoiiL Elur
155 Wözth Avanu

PBlmBeMlL FL 33489
TBL 305 / 6 59-35 55

HoRaBd/SeteKBiDgm
Zu verkaufen: Balb frvistebeiide VUla
auf eigeoem Gnmd, ca. 480 b*. la der,

Nähe von Heer ud Knrbaoa.

EbatBäliiBg: 3 L>-fdrmiges
Woho- und Khrmmer und Suite. Ce-
rinaige« ArteftoL « 3 Toi-
letten, WaKtxkücbe wmd 3 Ceragen. So-

fort besagsfertig.
Info: TBLWZ1/4S41-Z7 6T

preis VB 360 ODOp- DM

- 2.—
Heimat i

(3 Autostunden von Basel) I

TessbitBu (Lago-Maggliae-SpezlaHsc) bki. I

trt Appanments(ab0M9a000).VUIen. *

Bungalows und QundStücJwnind um den
See. Foroern Sie UnieiUgen mit <fiesan I
Coigion.

(a.A Vermmng von Ferten-HäBcm) 0̂ ,

1ESMB4U F2i0i6 Uiino [^ j
V« BfnunWiD Uan 9« Tft 0030X12/S33I9 *

lyigolR^gmre)

Eigentumswohnungen
Gesicherte Gruhdbuchemlragung

^ÖSTHRREICH Ulzburg FriispMsiadl— maataiwa
ABralGwteVtetrtage in Aflea ReOtentWser

SbeiIAM am Obeimmer See
1 7 km auBerhaR) von SatttMtD-Stack an anem
der waimslenSeen Österreichs. 1- u. 2-ZI..Whgn.

MARIA ALM am SMicmen Meer <

Gemeinde SaeHMden. Sommer- & Vtfinler-

ertttkjngsorL 1 - u. S-ZL-Whgn.

MIEDERNSILL nahe Europa-Spomegioo *

Zefl am Saa/Kepnm (KazsteWiem). Sommer-
9lalBiit.1-3.ZL-Wh^

TAMSWEe Sonnenena« OaeneiBB
TauBiTvaeion,naheObertauem&Kalschbera.

Ku.rfrirtlg beziehbar
-.ch S../S..

Fordern Sie bitte unser austtihrliches inlormationsmaterial an!

»DEIN HEIM« Wohnungsbau Ges.m.b.H.

^ • . if •».’* V
• .fl — -

'
. . ^

I

Österreich
Sslzkjunmergiit

ElgeatuBswohnungea, voll BbbL, ebi
30 0^ WO. abDH 55 800^.

InMbD-Bmfaw. ZU. IB / S ItM SS /96

Conodische Farm
von privat zu verkaufen I

Arrondierte Farm insg. 202,35 ha. gutes Land, Nähe Medicine Hat.
Alberta. Canada, vom Eigentümer aus Altersgründen zu verkau-
len. Das Grundstück besitzt 73 ha Wasserrechte für künstliche
Bewässerung, modernes Wohnhaus mit Naturgasbeheizung. groBer
Scheune und Getreidespeicher und eigenem Gasbrunnen. Die
Einkünfte aus dem Naturgas betragen pro Jahr ean. $ 1,480.00.

Weitere Information:

Mr. Franz Rnke
P. 0. Box 612, Medfclne HaL Alberta. Canada, TlA 7G5

Telefon; 001/4 037832-2329

Auswancierer!
SPIte>l(aBodcf

380 000 DT gr. Wald- h. WlcwmcnmdsL,
in rerkehESga. Lage der ProviK Qu^
be^ dir. V. Gigenriimer ftir 88 000,>DH|
zu OTrti . eig rjipmrtg rtirm FhiBufer,
Sttaflenaaeriihifl, SCnm u TBL sowie
BaiH IL Hotareefate BsdvortL, bervDRa-j
geode Napitateniage. Abw. erfolg fl.'

dtfch. u. kiDBdiicbeD Notar.

Nlbere glnrelh n.Tei08lP/6Z48l

Sgdfrcinkrukh
zw. Nerbonoe u. Peeptgnan, Hansj
am Meer mit Bootssteg; TDM 180.

Inahlungnahme SegeljracbL
TBL 92 21 /SO 65 54

Al^arv»
I MnBQB eotwuft uod haut gute
Qnalititsvlllea »»nd na—» ssefa

HiB an der pmmi Algarie. For-
dera Sie nnverb. Unterlages an;

NsotllBi TIBa Canrinietioa LDA
Bndigric. a, NL - U14 EP Alkmair

]

NledeTluie : TeL 99 31 /72 - U« Bl

Inäisentis
Bündner Oberland

moderne, beragsbeieite Wohnun-
gen an ruhiger, eonniger Lege

»L-Wehmingen ab sfr 171 500,^
S-ZL-Wohnungen ob efr 256 700^
4-ZL-Mal8onitette-Wohnungen

absfr2e6900,r

Dachwohnungen mit viel Holz-
Innenausbau / Hallenbad / Tennis
pintze und Restaurants in dar Anla-
ge / freier Verkauf ohne Vermie-
tungspfheht auch an Ausländer /

unverbindlich ertialten Se auf
Wunsch unsere Verkaufninterta-
gen.

AIM-Verwaltungs AG
CH-700D Chur
RätusstraBe 22
Tel. 0041 81 122 5425

und 21 61 31

Menton St. Agnes
Sfldfrmnkrelcb

HerrschafU. Neubau, uoverbaubare
Sicht aufs Meer, gr. Zbaeaer. offoeH
Kaam. Teirssse. 4 SchlaUauoer. 4
Barlfrimmer. 2 TOUetten, Kücbe, Z30i
m* Wohafläcbe, DoppeJ^rsge, AuOeo-
scbwfBBbad, 10 z 4 m, lolt Dusche tinrt i

Toilette, AbrieUraum. offeoer
fen, TetTBsee mit Beleiiebluag, separa-
tes kJeioes Haus, 55 m’. init Kuebe,
Kamin, S Schlatrimtnern, Z Duschen.
Terrasse. CnbL-CröOe, 18 500 m*i
Preisvom. DM 1 165000,- oder FPi
3 500 000,-. Verk. Cilbette Jessse. ZZ
Bse de Neire Dssg«, P-53SM Ambrib-

Lcs VslHes, Prsaee.i
TSL 00830 84 / 80 21

Auskunft erteilt; loseC Weber
SlebeagebiigBCr. 34a, SÖe

«uder 41,TSL e SZ 44 r Z2 SS

tederism - 9% EBttBindRe
Aalageobj. Wofan-/(3escbäftsbaas, fest
vesnletet a verwaltet, ans etgeosB
Besitz BL Baugutaefateo, jShrHph g^j
•eteUche uleterUfaimc. NettamieteBl
hfl. a0M7,0B, Sndnres hfl. Z30050,-.

Hjpatb^ tnD US 80% mögtlrhl

Tel. eenzt/71 1645
ADgoed lamobaien
Jelb-Teitabt-Btr. 18

NL-1171 NC Amrierdun

MDOfflA: SDOBig MMl oesnBtf
Abseits 9. Tourtstenveskehr oberbaO»'
LA MASSANA verk. wir onser U.
Chalet B. Ecbönem (Sorten (ca. 800 m*).

Geeignet t 2 Per», bl hohen Ans^ni-
C&8& Wotan^ tnit KabSs GfilBric«

.Schlsfaa.. Baderi, sep. WC, kl Rflcbe,
Garage u. gr, Terrasse. Preis DH

SKMJOOr.

Zuschr. udL U 8848 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 8«, 4300 taeo.

Ntedeitanile^laBd
Wohn- u. Ferienhauser zu verk.,

ohne noviaon, Stcandnähe,
3000IL- his l|90OQ,r. dm. TeL

021

SEEFELD/Tifol
Eine ImmoMlie der Lnxiisklaaie
HaUenb. m. Badelandsdiaft,
Tennis- u. GolfpL vorfa.; App. v.

46 m- bis 108 in* W2L in exklusiveri
Aussl. Sicherheit durch Grund-

buebeintr.
Näheres (ftircfa Fa. E. Meyer 0 40 /|

44 74 33

Nh. Rpir - Bungolow
330/14 150 m*, günst. zu verk. (a.

Tausch mglX TBL 94 31/76 69 79

Österreich
Daefastein-Tanem-SegloD

Grundstück^ SOdlsge, voD ersdiL mit
steiirebeD lasidriusenL ab DM 830800^
iBsHI-SKVfce,TVL • 88 /Z 60 88 55 / 56

Ffir Anprnchsvolls:

EikMves lanAaBS
pütlHieaa

bl den Nonh'vgnen.
ca. noo Bl* CTd, es. 160 bH WfL
gesehmaekv. iDDeaewriainiBg.

LOUX-d5(!37^%L: 87 21

38841

Solzkomnergut
GroBes Anwesen, Wohnhaus,
900 m* verbaute Fläche,
S^wimmbad, Sauna etc., kom-
fortabel eingerichtete ^^tarte-
ments und Wohnungen, bar er-
fbederUeb » DM 670000,-. Rest
langfristig finanzierbar, alle

SteuBTve^teUe, keine Nebenkiv
durch GmbH sofort.

Kwerblich.
Zuschr. erb. unL Z 8740 an'

WELT-Verlag, Postfach 10 0864,
4300 Essen

ParaguaY-eigner
verkauft 7000 uzB 8000 ha Land
(auch Tellstücke) (Ürekt an der
intern. Trans-Chaco-Route. Ideal
für Jojoba-Anbau, pro ha 45 US-

Dollar.

Zuschr. erb. u. B 8676 an WELT-
Verlag, Postl 10 08 64, 4300

tax. Haus, lOQ - 160 m*. S"6frur"p*.l
Büt Uegei^U für ll-m-5egel-
yacht. Kauf. Miete oder TTmes-

baring.
RealistiscbeAngebote erb. unt U
67S5 an WELT-Verlag, Ristfach

10 08 64, 4300 Emen.
'

DirektamLugatierSee,
Tessin/Sänmz

GeoGes, gepfleri» Ufergrund-
stück mit ahem Baumbestand.
Privater Strand, Bootsliege-

E
lätze,Swbnminepoof.
roverbaubaier See-Blick.

Hochwertige Wohoungeo mit
großen Terrassen undKamin.
Pre^ sFr. 463 900,-bis
sFT. 842 (DS,-. Ffote Schweiz.

Finanziening und Verkaufan
Ausläoder möglich.

iLudcenImmobilien R.ulJCliC5l Mokier
LuckenA Partner KG IHantbucgSS

OockenhudcnerSinfle 30

Telefon: 040-867058/9
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Österreich
IfaliBsm—rgiit, Fetienhaus, voll

möbL, mit GruDdanteiL 70 m* WZL
DH 170 000^ ItoiDobil-Serriee. TeL

9S9 /36098S5AW

Port Grimaud
sehr schönes Fischerhaus, 89 m‘|
WfL, 4 Schlafri., 2 fiäd., G.-WC,
gr. Wobnr. tn. nff icarwtn, taunpL
einger. Kü. (Waschmasch. m.
Trockner. Spülmaseh. etc.),

Gasbzg., WohnzL Kü. + Teir.,
ganz In Weifi, Markise, GazL, 12 m
Bootanlegesteg, Pkw-AbstellpL
überd., in. od. ohne MöbeL v. Pnv.
zu verk., VB DM 2 000 000,- FF.

TeL 02 21 / 41 17 92

Itete iTihaNiifflbslilfeii
Wir haben ein tolles Angebot vor
Häusern u. Wohnung^ Man]

spriebt deutsch.
TBL 092393 /43 1287

Nordseebad/Wyk
Zwei schöne Eigentumswohnun-
gen, 38 -i- 52 m* groB, ab
130 000,- DM (Berliner Ring), ru-
big getegen. von Privat za ver-
tauten. Finanrierung möglich.

Ulfrled Nenbaiier. Alter Weg 29
2099 Winsen/L„ Tel 0 43 71 / 32 95

Brasilien
2 Autostunden von Rio de Janei-
ro, zu veric; landw. GuL ca. 26 ha
Wetden, Ftuehtplantagen, Wald,
ftrk- und GartenaDlagen. Komi
S-ZL-Wohnhaus, sep. Garye, 3

Angestelltenhäuser, Suh-,
Sdiweine-, Hühnerstälie, Fut-

tersUo. DM 258 000^.

Paul Aebersold, Walehestr. 17,

CH-8023 Zürich, TBL 6M 11 /

862 95 85

CAtecFAzur
Nike Cannes: märchenhafte
Villa, best, aus Haupthaus, Gä-
stehaus tL Wächterhaus, ver-
steckt in einem Park v. 2 ha,

mit Swimmingpool v. 200 m* ln

Marmor, Tennisplatz. Preis:

FF 6,4 800.
Weitere Angebote auf Anfrage
Ute Noll Immob. in FAnkreidi
6678 SL Ingbert. Bobebtr. 5

TBL 968 94/ 48 89

Sie

wohnen
in denUSA

und wollen in derWELT inserieren?

Dann wenden Sie sich bitte an folgende

Anschrift: Axel Springer Group, Inc.

Mr. Dieter Biiihn

420 Lexington Avenue
New York, N.Y. 10170

Tel.: 001 (212)972-1720

Telex: 023 6971654 asg

WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND e

••
)

; ii.-,
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Schiffsbeteiligung mit hoher Vhrlustzuweisung

ohne Veizicht auf BundeszuschuB

BeteiUgHiig voi DM100.000.-

Beteiligungsangebot

MS „BACOL SANTOS
• Modernes

Viel2weck-Ro-/Ro-Coirtainerscliiff

Durchschnittliche Spitssnsbuerbelastung

desZrichnera

1. ZeidmuigsbetiaB in DM

2. PersönHche

AnteOsAianaening (Wärftdalehen)

3. Bgenndttd

V^rlustzuwmsung (t9B&^

5. Uquidititsübeisdud

6. Gesanto' MBtteIrQckfluB— UquditSts-

und Anteil am Verkaufseilös

In DH

SG%

100.000 ic -k ic Soliort -ceceBter *-* ik

Die etwas andeie.Kapitoiairi^ef^;;^^
PoioHdem.'Cmiio.

Seit'Jahren spie^ wir eriQlereich-fifHüeÜ6.l98&WBTni^^^
«Jahr des großm GeUä* mideiL BocdettespieteRQ^.
Schaft mit ca. 400000Q DM beodtiet«i Ibiatal'«ädeeivtt'ä;h^
wek»hin BSasse e^le Gewiime emspieleiL- KapitalBBlesem4ait
ElnlageD at> 10 OOOr DM «arantierea wir eine Monatsrezidfte.EÜ^^'

v(m20%. AnfcägeirMlteaa: .

‘ :
'

• .

Absolut überOurcnsCbniU-

licbe Renditen

flSI -1397 (nach

be^nstigtera Steuersatz gem.§34 EStG)

8. Steuern auf

Um ^
wtf ttin IHMlpB

BHOttl

I :
•

•• 1: n.

' rabie KbmmaMlitaesellSGhaft -

Reedtf ist Koirqileinantir

> gesunde Rnanzienng

• Bundeszuschufi bermts ausgezabit

> 200% Verfustzuwetsung auf Bgemrittel

' und sogar 320% VdrlustzuMreisung auf

Bgeninittel in 1M6

5a-nRF"s-m=^ELJWArsia
FREfSIOSBURC CIV/IBM

FeUbrunnensbaBe 24 - 200) Hamburg 13

Telefon 040/44 21 44-f-4493 55

9. TBguq Wterftdarfehen und Zinsen

10. NettniBieisdiuB bisS97 nach Stenern und

KapitalrQckfluB(6, /7, 7-6. 7 9)

11. RropusOerte lineare NeOorenditebezogen

auf den Zetctmungsbetrag ]ährlkh über

12. PrognosUste iinearu Nettorentüte nach

Steuern auf die Eigenmittel (3.) über

Ataoshme ab SO Sdnldtltdr^ niidil wc-
-«««»«* BBterm SoObTk "*«** ecb^
Ucfa über DM 15000y-h Tw*afntr«-l>ntlTl

•wenden sich Utte an:

«M.oss/sniB87

Chef-Beratung
Erfahrener Manogrniemberater steht Unternehmern als Partner zur

Lösung schwieriger Hnanz- urrd Marketingfragen zu^orfugung. lang-

jährige erfolgreiche Managementpraxis ols X^chansfuhrer, Mit rd.

i0 3onren Chefberater. Referenzen von anerkannten PersönTichkeiten.

Diskretion wird garantiert.

DipL-Kfie. estz leiikeR. StiaOwgg 13. 3000 Hamboig S2
Tel 040 / 89 25^22

Gelegenheit

Für unser in Hambuzg gut eingelüfartes Verlagsobjekt sudien wir
eine Beteiligung von DM 200 000,—

Interessenten aus dem Presse-Bereich oder Druckgewerbe •wären
sehr angenehm.

Angebote unter P 8756 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Sssen.

IMEDIEIVIFONDS
seit 1979

1(X) Agenten weltweit vermitteln uns Programme
-für einen auBergewöhnlichen Fonds-Typ.

INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a
6231 Suizbach/Ts. • Tel. 0 61 96 / 7 06 11

Neueröffmuig and ÜbenahmeaBgebot

Biolog. fSegenerationszentruBi
Nach oeuesteo med-w&ensch. NatuiheUtenntnisses an Katifmann als Leiter

des Instituts. Keine cned. Kenntnisse erfotderlich, da unter ärstL Leitung.

ErforderUefa unlemebm. Denken und Handeln sowie ein Betriebskapital von
mindestens DM 300000.-. Dureb eilolgrelcdie llarktkonzeption interessante

Gewinnerwartung.
Zuschr. u. X88SI an W£LT-Verlag. POstfadi 100864, 4300 Essen.

Schweizer Franken Kredite ohne Aval
6M: % p. 3m 98 % Auszg, 5 J. fest, efL 7,04 %. ab 1 Bfio.

p.3.. 96 % Auszg., 5 J. fest, e£L 6,01 %, ab 5 Mio.

Absicherung erfolgt hypothekarisch, keine zusätzL ProvmoiL Ver-
mittlung duich:

Kleinberger InunobUien St Finanzen
Vtaldeneestr. 44b, SfMW Hannover 1

Telefon OS 11/ 68 28 21

WirsoebM

qualifizierte Vertriebsfachleute

und Organisationen
für unsere au^suchten Erwerbermodelle in Berlin und
W-Deutschland. Gesamtauiwände jewei^ mit Vollfinanzierungen.

Hohe Provisionsvergütung.

Trenhand KG Conwo VermogcnsanlacCT GmbH + Co.
Hohe Str. 84/86, 4660 Dortmimd 1, TeL («2 31} 12 36 4? / 8

EUROANLASEIM
AKTIENOE8ELL8CHAPT

A PROPOS GELD
Die Nambination der folgenden drei Faktoren:

• Über Gnss-Bankan abgewictoile EuremarfcHteuhamt
Anlagen, welche die Sicherheit für das Investierte Kapital
gewährleisten.

• Die MögTichkeit, bereits ab DM 20000^ und nicht erst ab
DM 100000.-, wie bis anNn, am Euromarkt anzulegen.

• MarreehnungssteuerfreieKepRalverrioppelungfnnurTJah-
ren, ohne spekuölve, risikobehaltete Transaktionen,

ermöglichtauch Ihnen ab sofort kn Euremarkt aichec inflaUonesdrützend
und gewinnbringend zu heule Ober 10% Ihr CMd veneehnungs-
steueiftal anzulegen.

Für detcülllerte Informationen senden Sie nachstehenden Coupon an:

EUROANLAGEN AKTIENGESELLSCHAFT
Mttteldorf 1, FL-S490 VADUZ

PLZ/Wbhnort:

.

TM.:

GOLD i:Frt SILBER FFIt TREASURY BONDS Fl'lt S']

Antworteoupon isJ2.w

Aniagebeirag in

Name

: Fiasiseiii»is

tochmodeme Komnunlkattan e conpumr

e pwaneterberechmmg • renormiene

Broker •

Bll uu9n dar

Hehtungen. WANN wir WAS sagen, sagen

m aasen Handeusystame. fUen Sie an

oder schralien Sie. Fordern Sh unsere aus-

mhdiehBfiamcnte an unter 15J)2.W

Jetzt neu om Kiosk

!

GeM-Mtafffizin

sfr-S-OM-PoKce
Wir mfbmL Sie Ober die einrigextige

AnfagemajdichkelL
1-3-E.-ETW Schweiz, Vierwald-

stättersee
hnmcdkW. Behde.TeL • 22 45 / 49S

0 41 - 6 79 97

CASH

Kredite zu
Jahzeszins (Ausz. 100%) ertei«

len Sdiwmzer Banken. Nur
telet Auskünfte (13-17 Uhr)
durch Treuhand Dr. Buser.
CH-8006 ZOrich. TOL 0041/

1/8632050

vor dmiB Konkin
Sauf und Obernahme der Betriebe.

mÖgUdL

rirpinniinrfil "fff ITimlmTrH
PostftiA88€r

So muttiplirieren Sie Ihre
Börsengewinne

So schiitaen Sie Ihr Depot
vorVeriusten
WW b.1

Ku

WiO Sie dio
^0«kulat>ons3l«
Icgjil w i‘i ri»vd

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanzierung.

wabbeto, Biakler. T. 8 59 82 / 3

:

#Beteiligungen
OfCrlsenznanageinent

Betriefaswirtschaftlidie Unter-
nehmensberatiing - keine

Reefatsberatung

-

6M UBtsraelneiBbeiatng
Teielbn021 54 - 4271 27

Diskrete IT5;-VSwangig.rTingggg-
seOschaft •vtf^bt Darlehen an
Mandamen mit zo&iedenstellen-
der Bonität im Verhältnis 3:1.
Nur an Gewerbe und Industrie.

TeL 02U/ 58 82 91

SteuerkSnoag
Ims auf e Dodi ISr 84, 85. 86 sofort

rnggSch
EOzuschr. u. D 839S an WELT-Ver^

lag. Posd 100864,43 Gneo.

eiih^ierWrsie

.
1 MUlien DH machen

Ergebnisse von üb8^ 68% Gewinn
hn Desember 1885 bewiesen, dafl
es m^^ i^I^scr^^^^
che Gewinne. Sofort Info und 4
kostenlose -Bozaenbriefe. antior-
dem voa. Der Londoner Börsen-
brieZ. 4 Albion Filaee, London

SW2SWS

ab 100 OOOr- DM bei sehr gün-
stigem Zinssatz zu vermitteln,
ghiMtite und diskrete Abwick-

hiTig gewährleistet.

Toppe
23egelstr. 11a, «806 Weither

Telefioa95263/14 67

PDe^D^HB 8^9Be 6TmB6T
dndnstrie-/HandeIsatwQife - weiter
EiMg - hoher ökoa. Wert). & Partner/

nltl in NBW.
Zuschriften «b. u. V 7888 aa WELT
Verlag, Postfach 10M 64, 4300 Essen.

Magüeder fOr eUtiie Ossenartwlf
zum Eiwcab eines lentaWen
1.—Mt— WSh»
ges. Strengste VertrauUdikeit.
Zoscfar. u. C88S6 an WELT-VeiL,

Fostf. 108 64. 4300 Essen.

Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin
stehen Ihnen unsere BeraterfürImmobilien-und
KapHnlien-Anzeigen zurVerfügung.

Lunds.
WBfried Ihpboni
Kaiser-Wilnelm-Straße 9
2000 Hamburg 36
Tel.(040)3474215
FS 2-17 001 777 asd

2.

Peter Schüler

Kaiser-Wilhelm-StraBe 9
2000 Hanibuig36
Tel. (040)3474271
FS 2-17001 777 asd

Hans-JAigen Linz
Schüssleistiaße 13

Postfach 300641
4000 Düsseldorf30
Tel. (0211)433818

Ridianl Ludwig
Deichmannhaus
5000 Köln 1

Tel.(0221)134573
13S148

6.

Harald Kister

Mainzer Landstraße 78
6000 Frankfun/M.
Tel. (069)747977-78

Telefax; 069/747978

Karl-Harra WUt
Rheingönheimer Straße 57a
6701 Altrip/Ludwigshafen
Tel. (06236)3132

8.

KnrtFengler
Handwertetraße 16

7050 AA&iblingen 7
Tel. (07151/22024/25

9.

MargyBnigger
Max-Scheler-Sir. 16

8000 München 60
Tel.: (089)8343050

83 43 059
FS;S22823

10.

Horst Wonleis

KochslriBe 50
1000 Berlin 61

Tel. (030)25912931
Telex: 1-84611

339R«Bbifrg
|

AzaSHknvn «SlU ^

T
S224I4M« t

.. 235 Ntunünto' si*

Iw2975nd« 'V'

• 49H0ferrf

ItBflklem

^ 42 C^crhouicn t79 Padertern

Dorliiwid • «476
* '

!

43bon0 • 47HanvnUppMdlJ

410u8bwu ^ .

L 40« . •5eHs9«"4
(

I^Paaefcliaf ^ • 580 Ukfcfscted
J

SsoKäT)'''*«**^ •S93tey” 59?# SflSroen

P5,;j55P't5umn.eribed. •

2)3Ul£g \
298r«nan WSllUAin •*

3a7Nei4wu 3icele
#••*••**

• •
«Is 3Dtam«r •

"

ek
33BrOurjeh(ii..ig^

•32HUb*wb %
UeUt

^ 338 Gotlar O

43^0 • 47HgmBHipptfBdl f 34Goll^^
I 410u8bwu J • J\ . •SSHosenl^ C 35Kosid

J •assAtorbuB* &
S3^«53S«sburg

Bonn gGrfen

Js45ljuw«i

\
• ”

«SSMiWB 87?SdH«rf«rf^ SSSBoyrcrfh

^•SSWef •ölOofTiaodi • J • •

71 •6SB«0fObentw* •
87Wdr*burgJ 86Bambou

V 67LudM9shc(«t 698 W-'bfiherti ( •
r •BSNureiwrg

10£S5

S 67LudM9shc(«t

I ^WMSeortrü^tn ^
^ ”

^674Lwrf«y^K„A,y, «/IHribronn

• 709Aolen

• 70 Sfungan •

jT 73&Aq«i J

^760ff«ibw9 74Tübngen

W 8S^klrr4wr9

I BSArabodi

^ 73^/<4ngwi

78^rebirg ®

TSSBtesch I

#BVAugAw9

# gtSogmburg

836 Dogacfidorf•

• 83MA«
836MUMdar(

1

•77SKmiint

ILondltwrgA SOMwidwi

• 83Be»enh6*n

• 8«6Xtn)pt«n
^

DIEeWELT
WKIX SOWXVO

Anzeigen-E.\peclition

Postfach 100S64
4300 &scn 1

Tel. (02054) lOl-SIi
-512

-513

FS 8-579 104

,AnzeigenjblLMlung

Postfach 30 58 30

2000 Hamburg 36
Tel. (040) 347-43 24

•44 91

-4485

•1

FS 2-17001 777 asd

Telefonische Anzcigen-Annahme
Essen: (02054) 101-524. -525, -1

Hamburg: (040) 347-43 80, •!

^hzenvanlieBar
biete mich alc Berater an und gm-
nnCiefe, daQ inäir als mein Bera^
terfaoaorar ängenart wird. J

bote unL T 8841 an WELT-V
10 08 64. 4300 Ssseo

GmbH-/AG-MaD^.
mit und ohne Veriustytwbag'-'
und P,. auch Obersdudd^ju:

konkursreif, 8tän<^ gpret*.

TtfefaneZSl/SgM^ -

Trennen Sie sich jetzt von
Ihren

Schiffs-Beteillguimen
übernehmen Ihre AJt-Betei-

ligungen (nur Schifte) - ohne
GegengeschMt!

Zuschr. n. R 8823 an WELT-VerL,
Postt. 10 08 64, 4300 Essen

Brauchen Sie eine
Finna im Ausland?
Der Rjiseber «Untenitihintij&iirüaiJiijK
-4u-Lind^* inrormii.-n Sie Gher'Mi^Dch*
keihn imd RkitciL
Urjiis-InJ'u iiei: Mmk-Virrü^ GiribH
Pubrlfadi JOOMT/W). 5^ Bonn 3

bHua Sh sdun de Vurteto elaar

ünenbanier HoMing Afi?
— Steuerfreiheit in Loxembttrg
- absohlte AoonymitSt
m ViPW1flBgPTiamu^iul^!^3y^g nhfio

Steuerabzng
— Patentverwertimg
- Dadigesellsdiaft für

intemat. Firmenbetciligiiiig

Internat Beraterteam erarbeitet fOr
Sie die optiniale steuerhehe und ge-
sellschansrechtJicbe Konzeption.

FirmenaberDahmc und Verwaltung
erfolgt über uns

Fordern Sls unsere kostenlose lofor-
maUon an unter U 8828 an WBLT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Fonterangen

gegen sofort. BABZAHLÜNG
lauft (Anzahl mind, 30 Stück).

Zuschriften hster:

Inkaasobfin Johann Hejno
Eaiserstrafie 35, 7558 Sastatt

Zahlungsunfähig
übersoiulciet?

Wir Hefen Prabtemlöaittgen, u. a.

e AoRaaggesoUselL, TtMhendidwtiM
e ObefadM dar OetmaiUaHieHe
• SteHwig dM OneMMOhnn
e Itaewauiga DenddUai—g

Diskret und zuverlässig.

Andreas Riepen & Cie GmbH
3000 Köln 51, Lindenallee 37

Telefon 02 21/ 38 10 48

100%
Gewinn

mit
Bank-Garantie

sofort ausgestellt
Werden Sie Partner im .Club 1. R.**

der exklusive Feriendub am Mit-
telmeer.

Gekurakige
wir iwtwmtHrhm A»iMWnTigi!i.,, IS^

a bis30% p. a., je nacb Anlagedaner
DM lOOOlC- vermittell IFClnt Fin

Haben Sie betriebliche
oder private

ItaaiiiMte Sctaitarlskähi
droht Konkurs od. Zwangsver-
steigerung V. Eigentum, rufen Sie

uns an: TUL 0 51 81/ 41 09' ’

Hohe fliwlum i Uarktlfidw (E£FV-
leMt). KapkälriiekfluB sicher ' _
sebndL Zufeltr. unL Z 68S3 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Bssea

Hwetheken-Dariehen
Sonderkontingent

Vermittlung ab Darhr
300000,-, 6% Zins. 99% A
5 J. fest, eff. 8,48% od. 6,75% __
100% Ausz., 10 Jahre fest. eff. 7fii

‘nig. über Lebensversicherung.
VenaittoR:

P. KALKREUTH. » 0 29 04 /47 71

KeplM «anMlmK Kurze LaufseU/
,s^**wlter RflddtaB. Äbstebening dureii
LV. Zuschr. um. A 8854 an VuT-Ver-

lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

100 000 DM erbringen'
• 100% Gewinn (100000 DM) mit

Bankgarantie, sofort ousge
stellt.

• plus . . . ein SgeotiHn tm Club.
rtotorieli verbrieft, Wert 100000
DM.

• plus - . . eine löhrliche fieedite
aus dem Clubbetrieb.

~
~
IvermietunceN!

B-1050 Brüssel (Belqien)
TeLnS32/«40ir29 p'

Bitte senden Sie mir unverbindlich WazzorgnJsL an der Schlei mit
Ihre Info-Mappe über ihren Club tangfr, zu mlatM
bczugh'ch „lOWo (Gewinn mit 9*sucäifcTel. 040 / 47 0035-

Bankgorcntie" ‘

^
SrofisaaiB ^Mbera

Noine: «»• 330 a*^ 3

aS3<. erstu.

Versteigeivng
CMines 2V:-Fain.-Hauses, WilUngun/,
HSK, Bj. 62, am m* WfL, 1600^Gn^^, 2 Garagen, heril
yerkfch^. DM TIO OOIL-, am 8.Ä

4 36 70 abends

WassorgnisL an der Schlei mit
riaus -v. Priv. langfr, zu mlateii

gesucSiL Tel. 040/47 00 35

Adresse:
Golf und Beiten In unniu^

TeL e 41 08 / 28 «8 e, 8 81 SS

DIE ADRESSE l'ITt HER ERFOL&REICHEN F,Flt STRATj

VonPrivot
A • 4-Zi.-ETW m. Gar, in Mnmh™ vcim.. Mletü DM 1200,-

I 1— TeL04Qyfiaiacig.

r..T^ .1


